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AL Du me einigRünftich Geometrifch Tafkrument/ allein 


—— ſchen Stäben/ das Landzu | 
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BEnn wir / (über uns felbft / und über af- 

ı DI Ei N lesı was menfchlich iſt / die Meß⸗ Schnur zies 
3: Ba Hben swirdfich inden/ daß fowolunfer Keib/als 
335 wie unfee Handlungen/ Sinnen / Gedanden/ 

| und Wiffenfchafften / in zeitlichen Dingen / lei⸗ 
der! keine Gleichheit mit den langen graujaͤhrigen und 
Wurm ⸗ freyen Cedeen s ſondern / nach Beometri chem Ge⸗ 
ſchick oder Proportion / mit den kurtzen Slumen/babe. Be- 
ſtaltſam auch ſolches das Buch der himmliſchen Warheit 
uns zu erbennen gibt / wenn es fpricht Der Menſch bluͤhe / 
wie eine Blume auf dem Felde / und alle feine Serzlichkeig 
ſey / wie eine Blume, Solche blůhende und verblũhende Zier 
und Herrlichkeit de Menſchen beſtehet nicht nur / in der Big 
te deß geraden / geſunden / und ſchoͤnen Leibes noch in dem 
erwuͤnſchtem Flor eines irdiſchen Glůcks /und Woler ehens: 
beſondern auch zuforderſt / in der edien Bluͤhe deß Verſtan⸗ 
des; nemlich in den Gewaͤchſen / fo uns zwar die Hatur ein 
gepflantzet / der Fleiß aber wachfen machen / und beydes zur 
Slüteund Fruchtung beingen muß. Obn iſt es zwar nicht/ 
daß der Sterbliche / durch weife, luge / nachſinnige Erfin⸗ 
dungen / und andre Gaben feines Gemuis/ ſich einiget Maſ⸗ 
fen / in dem Gedaͤchtniß andrer Menſchen / unfterblich ma- 
chen könne + Allermaffen/ in Erwegung tr —* 
ndige 


u a A nn 
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5 
beit auch nicht gar ewig / in dieſem Reiche der Wnewigkeit; 
daallesder Zeit ihrem aß⸗Itabe unterworffen. Wie unſer 





mit ſamt den Seulen und Pfeilern / das iſt / mie der 
Nachwelt zugleich sund ſtůnde es gleich fo hoch und verwun 
derlich/ wie die Pyramiden /aufgeführt, Sind demnach 
diefe heute / > —* fluůͤchtigem Slumen-Kegifter / Eeines 
Weges ausgefchloffen. i 
Billig bat man dennoch dem HErrn diefes groſſen Welt⸗ 
Gartens Dich zu dancken / daß feine Göttliche Weisheit 
und Gůte / die ſowol den Erdboden mit Blumenund Sich 
ten Yerflandes/ und guter Künften/alsdas Firmamın. 
mitden Blumen der Sternen (wie folches Edelgeſteinwerd 
mels / von den Pythagoricis / hicht unzierlich ie 

let worden) geblümer ynd beglänset voiffen woill ; Efittel 
MMO WDeifeverfiiger harywie man den fruchtbringenden aa; 
Pr Hier Blamen unferer geſtuͤdeten oder zeitlichen Wiſſen⸗ 
sen / dennoch beybehalten / und dadurch andre frifche 
An lymen/von gleicher Art / ja an Statreiner einigen viel 
hundert andre/ sur Behaͤglichkeit und Nutzen deß allgemei- 

A menfchlichen POefeng/ eryoecken möge. In Diefer feiner 
gen Derordnung/mäflenYhmyneben "ao —* 

R Wu ce 













Zuſchrifft. 

der Bärtner / dienen die / fo mit den Buchern bemůhet ſind / 
als mit ſolchen Schachteln / darinnen der Saame und die 
Frucht einer jedweden / ſowol noch bläbenden/ als fchon vers 
weldten Kunſt / Blumen / verwahr lich enthaltẽ und aufgebo- 
ben. Wann der Schnee deß Todes einen Menſchen / der 
von Wiffenfchafften gebläher / und Früchte getragen/ 
überfällt / und zu Grabe fället ; ligt es folchen Leuten ob / 
die Gaben und edlen Früchte feines Gemuüts / womit der 
Nachzʒeit irgend gedient / und ein guter Beruch mitgetheilt 
werden möchte/ weiter fortzupflantsen: Damit/wo nicht der 
Kunßler ſelbſt / doch aufs wenigfie die Kunfi oder Wiſſen⸗ 
ſchafft / dem Winter deß Grabes / und flieſſendem Strom der 
Vergeſſenheit / entriſſen werde. 

Solche Gebuͤhr ſeynd wir / allem Anſehen nach / auch 
ſchuldig geweſt der Landmeß⸗Kunſt de ſeligen Yerın 
=. Daniel Schwenters / weiland Profefforns der lob⸗ 
lichen hohen Schul ʒu Altdorff: Welchem keiner leichtlich die⸗ 
ſen Ruhm abgoͤnſtig verweigern wird / daß er / auf dem * 

n⸗ 


nendem Felde mathematiſcher Wiſſenſchafften / und tie 


niger Speculirungẽ / eine ier / und herriiche Blume geweſt / die 
vielenin diefer Diſciplin / mit ihrem Glantze/ gar erfreu⸗ und 
gedeylich vorgeleuchter. Nachdemmal nun diefem geſchickten 
Mann / dieſer mathematiſchen Blumen / die Blätterjyals Be⸗ 
wahrer deß koͤſtlichen Geruchs feines Verſtandes / will * 
der verweldliche Leib / durch den rauhen Rorbrind alles 
menſchlichen Gewaͤchſes / den Tod, abgeffürmet; und dem; 
nad) einiger Saame feiner Kunſt blühenden Sinnen / und 
guter Anweifung in der Mathematic/ gleichwol * uns 

— inter⸗ 





—958* lieben + haben — ſeiner guten Gedaͤcht 

ul; 2h wie /nicht allein feiner auten Ge 

Bund Nachruhm zu Xiebe ; fondern auch — gemeinen Nu⸗ 

ðn und Dienſte aller Wolgsnnerund Liebhaber der Mathe⸗ 

matic/mitdem Anfang dieſes jetzigen f ruh⸗ Jahrs / denſel⸗ 
| dem Ader der Bücher = Prefie anvertrauen 

HORB er zu einer verneuten Blumen ausſchlage / 








in: 


| Wie dann / auſſer allen Sweiffel/vor vielen 
‚ Mdren / Die Öeometria / oder Meß ⸗Kunſt / als eine glüdfez 






ieſe iſt es / welche 


| BlemanchenSachenbic SanbundiheetfTeßrurhemitan. 
sts bauen / und abbrechen hu Sie lehrt / wie man 

ſchoͤne adte und Veſtungen au richten muͤſſe; weiſet auch / 
24 Eüiniren Oder erobern feyn 5 tbeils durch jich 


/theils durch ihre Töchter / die andre Kuͤnſte / ſo von 
ebene erwegenfinder fie auchybeydesim Frieden/und 






Waffen / fowol bey dem Ehren⸗Rock / als bey 
a, Gunſt und ewogenheit. Andre Künfte 
chafften / die allein dem fittzund friedſamen Leben 

I möflen vor dem Geraſſel der Ruͤſtungen / vor 


aunen / verfiummen und ertauben + Diefer aber 
ve titars nicht entbehren: und/ da er fonft an: 
ſe — AR und 535 verachtet/ über 
en NH wirfft: findt er ſich gl elig / wann ſeine Hand⸗ 
langen ach diefer ihren Geſetʒen en ja ee 
IK recht 


u 








der 









ne 
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Zuſchrifft 

recht regulirt werden. So lang der alten Roͤmer ihre Krie⸗ 
ge / in der. Taffel mehfehlicher Gedaͤchtniß / angefchrieben 
fichen ; wird auch nicht X art ug was ihnen Der einige 
Mathematicus / Archimedes / für bunte Haͤndel gemacht. 
Deß Miderländifchen Kriegs; Heldens / Graff Morigens 
von Naſſauen / erg durch nichts 4 ſo fürfichtig / 

luͤck ſelig / berühmt / und den feindlichen Bollwerden ges 

aͤhrlich worden/ weder durch die groſſe Anzahl der fuͤrtreff⸗ 
lichſten Landmeſſer / und mathematiſcher Kuůnſtler/ welche 


jederzeit / mit dieſem Herrn / campitten. 


Wollen wir denn ihre Verrichtungen / im Frieden / be⸗ 
trachten: ſo wird wenig ordentliches darinnen anzutref- 
fenfeyn / dem fie nicht den Grund unter- oder aufs ——* 
eine foͤrderliche Hand beygelegt. Welches Zweiffels⸗ frey 
die alte Kunſt/ weiſe Leute / und klug⸗ ſinnige Philoſophi in Be⸗ 
trachtung gezogen / da fie für rahtſam geachtet / ihte philos 
ſophiſche Regeln / mit Geometriſchen Figuren / zu erklaͤren: 
der Meinung / daß ſolche keiner leichtlich würde verwerffen / 
wenn fie / von die ſen / einen Schein der Richtigkeit, Gleich⸗ 
heit / und Billigkeit / haͤtten erlanget. Ja memand muſte 
die Schwellen ihrer Academien ůͤberſchreiten / der ſich nicht 
zuvor etlicher Maſſen / mit der Landmeſſerinn bekande 
emacht. Es liebten fie nicht alleindie Griechen / Ehaldzer) 
—* Araber; ſondern auch viel Scythen / und inſonder⸗ 
eit die ſpitzſindige Sinefer : alſo gar / daß die alte Sinifche 
Kaiſer / in die ſer Wiſſenſchafft / am meiſten eflorirt. Geſtalt⸗ 
am/ unter andren / dem Siniſchem Groß koͤnige Yuo, zufons 
erbarem hohen Auhmjdiefesnachgefehrieben wiꝛrd: daß er / 

| vermit⸗ 





— 


— en — 


1: 


nn... 









* hrenheit und Ubung / 
en ahren un 
— —— fuͤglich abge⸗ 
dergeſtalt gemeſſen / daß er /auf einem 
gend das Land hoch oder nidrig 
€ ich mich viel / die Füürtreffliche 





en er i - 
u / ewifl / 

tet und der Bau Er —— el ee 
denmiseinem Dreyling miſſt / Bott ſelbſt / taͤglich einen Maß⸗ 
hönftler fpielet ‚indem Er/ dorch feine Magd / die Natur / 
llesnach der Ma 
















augenſcheinlich Darauf entworffen / die 
Ey aufs befte recommendirt / und gleichfam den ers 
* wiewol ſtummredenden Unterricht darinnen mitthei⸗ 
DAB der Ehicnfch dar und dort das Centrum oder. den 
a ApltelBöttlicher Weisheit überall finde / weil er je 
eiffen die Allweisheit deffen / dereine Rundung 
Mittelpunct allenthaiben der umherſchweiffen⸗ 
ichaber nirgends. | 
demnach diefe Wiſſen ſchafft ſo werth / fo geehrt, 
hideige / als vorneme Perfonen / ja durch GOtt 
rg ft nicht unbillig / vorerwebntes Herꝛn M, 
bir Schwenters feligen / —— Practica / als die 
derbe /lowoln Aufängernals Erfahrnen / biebevor 
derſelben Begreiff / und Ausůbung / für eine gute Richt⸗ 
xXxc ij ſchnur / 


Zi 














kenn Zufifs 
ſchnur / Leuchte und Wegzeigerin / gedienet /abermal zu fri⸗ 
ſcher Auflage und Druck befördert worden, Hacdemmal | 
aud) befandt / daß die Geometria cin folches geraumes 
Aunft- Feld/darauf eine Erfindung nach der andren / ein dor | 
theil und leichter Griff über und neben dem andren) Pla⸗ 

es gnug bat : haben wir Verleger Diefes Werks / den 
Herrn Georg Andreas Boͤckler/ als welt / berůhmten 
Ingenieur und Baumeiſter erſucht/ gegenwaͤrtigen mathe⸗ 
matiſchen Tractat deß ſel. Herrn Schwenters / mit einerund 
andrer nutzlicher Erklaͤrung / und unterſchiedlichen ſinnreichen 
Aufgaben / zu mehren und zu erläutern, Darinnen er ſich 
auch unſrer Bitte gůnſtig bequemer / und das jenige / zum 
Beftender GeometeyBefliffenen/verrichtet/wag der Augen 
fein / und dag Werd an ihm felbften / werden erweıfen, 
Solher BeftaleifidieBIumeofft erwehnten‘seranschwen, 
ters / verſtehe feine Geometriſche fchöne Unterweiſung / nicht 


Ihren Geehrten Namen dedicirlich zuzuſchreiben: aus kei⸗ 
ner andren Meinung / als zu Ehren der Blumen unſrer 














DOSE 


anden er 


S möchte der Leſer —— diß Wercklein / wieder anden Tag 
kommen zu laffen / 
„und mir aus dem —* nen fi nich —* — 


aber [duerägt Waffer in Rhein) und ——— | t 
nicht ohn / ich weiß daß viel treffli —— — ——— 
heil zwar gar zu hoch für die An zum —— — 
aber / n m ſie denrechten Weg für die a ll 
en Beben / ſondd ven ſchonvot langer Zeit abgangen abgangen | und nim⸗ 


günftige £efer mein Wolmeinen / um den welchen i 
dieſem Büchlein nr: 1 möge / — en a ehe m 


—— —— — 
und 
ohne einig chafftder —— zn 


in Wiſſenſ⸗ ' 
larium (derer halben Euclides feine Elementa Ben und —— .e 


ſchrieben ) gelanger / di 
—* ee I Balbenjaus Papyr Holtz und Stein fchnide 


t lich das d 

von hinden The Doms ame * — Ba En Ss Di 
—— Anfang Bean inoverung bin ich 
(ie all — A ns Iben gerahten / 
irckel / wie ee ulire —— 

—— ya ung der * irten Be irregulirten eck⸗ 


ometriea mit fichzu bringenpfle See og, ſahe ich erſt was Nutz die Principia Ge- 


Hierauf iſi mir von — — ——— ſs / weiland 
Durgers in 91 Geomerria hinter diefe hab ich mich mie 
groffem Eifer gemacht / u eifach — und gerecht / fiemit Luſ 
durchſtudiret | bis mir unter def auch of Wolff Schmide von B-mkergGeomerria 
* 1339. zu Miraberg 8 acduucti / unsfeh⸗ unser die Sand konnnen / cin pr 
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nn. 


di dar d | 
raten mei 


— I daß ich aus Grund gedachterbeeder 





= — 
— Sn ande laere in Geome — an 
Sa Sprach umfahren ———— 
Ba a ran fürgelege) we in 4% 


nat 

Rudiren. Weil aber 

chemie Verdruß und Mühe müflen abfchreiben] jace But ya 
hisiveilenver, und meine Zractätlei mit fi ſſen / ſchal 
— — Dergleichen — an nun As nn a 
ich meinen Audicoribus,und folgend allen Anfahenden diefer Kunſt / 


zu angef 
9; folches nun auszumachen und zu ergängen! hat mich offe erı j 
Bm Wood C.G. Y. Sr Ah Dat en —— 
Ki en 1 ei ich infordereie wie utes von ihm em⸗ 
et lagen | babe derhalbendiefen Z’yactar auf fol⸗ 

li Babe ich 1 die Lateinifepeund Briechifepe Terminosunp 

Mn Oi fan fen u Wone for 
Sum andern / getoiefen den brauch } derfürnenn aa ef nf 
ne Rund Liretet/ Einial oder Richtſcheid Winckelhack Winckelmaß 

aufdem und Land u gebrauchen. 
Bo vierdten / wie gewiſſe ———— | — —F Item/ 
heilung > Frummms und geraden Linten/ Flächen]. von Ausrechnung 


/ kwiil ich verftanden] daß ſich eine hohe Derfon und Stand deß Reichs 


und befleiſſe / alle Propofitiones Euclideas, ohne fonderliche : 
Cickel / Umal Winckelhacken / . — * —* 


zeich⸗ 
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—— le Sen nf Cake 


gehabt ) g * gleichen Luſts halben 
andern / und d Difer Linsertwefung Ihe * 
— Erfenneniß er —— ee “ 


Und diß Babe — — die E 4 ahenden 
en, eo Sie dten! fo im ng Dt en 
olpho ‚Simon- — * Nicolao. Petti. Snellio, Sibrando und 
Ehe Zt — albieougeifen, Und Ftipich  meine Meinung dap 
—* — ahenden dienen wie mir deß Hirſchvogeio und 
Geomeme <tr& auch darinnen fo 120 ee a —— — 
men Wolmeinen in belichen und 

fee Deren germge la id 


an Tage zu gebensdas ich demng | * 
— Leſer kuͤrtzlich an⸗ 
ice) —5* konnen / denſelbigen engen 





jede Er kn 59 * ins 
J And fenen ſoll: Wenn er das Buch num 
| ——— — 


M, Daniel Schwerter; 
MX, ! Fol 
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VER Pro 


vi; 


at es eine 










Fe ee dr 
ar t tra 
Ibigge durchgeler / die Praxis 



















a up 


u: 


und der Bey 
| e; nicht berrachtend/d 
und Volenkbein der Gromerin Ina are 





iirenbeit 
metria, indeme dDiefelbitger 
noch ferher excoliger, mit 


gem Nutzen an den 


Fman bey 
iret / oder 
aber und 


inſonderheit / da viel vermeinen / 
—* mit Triangulis, Quadraten md der 2* 
Durch viel Zeit verloren und Marin andern Stadiz 









zielet / vielalte Liebhaber aufgemuntert / neue erwecker / au 
ang fidel, ſowol Pr: 3 Theoretic® , gure Achten vor» 
Hellersund ihmedardurcheinen u Namen erworben wel 
cher bie zu Ende der » h 


Denn n wie gefagt/; dieſen utzen 
pi Damit — das Liecht — — * und 
die — — — Dicke 


ech den 1 Tod dahn getiffen / id 
— 
tinuirer/ vermehret / und allen Zweiffel / mit andern neuen Erfindun 
2* ** —— — ——— er» 
—— ß / zu — mi ande nuliche Aufgaben uno Erin, 


genug * 
ee 
D u wo 
EB nen nl ner ee jr 
ie 





—— ich auch er 


nicht zn unformli Jun? denn ande Aa defPretii wege nichezu i 
ge theue 


fallen möchte / welches denn weolle. 
Endlich iſt ferner zu teilen 7 #4: Inhalt unsbeflerer 
Ordnun Re in are nacheinander Beet Blaͤtter Zahl / mit einem neu⸗ 
ep alle Theile OANBEFURSEEFTOr A LIPEREN vodiee auch noͤh⸗ 
——“ * Eurge ——— je —— es der gen 
neben Extrahirung der gevierdten Murgelny 

t dem A Hauptſtuck des —— fo da handelt von dem Ausmeß 
nder —— — m haͤngen / und al das Wercklein de⸗ 
vollkommen FE ein.aber der —— ide vorbey gangen/und 


man in andern Buͤchern leichrlich nachſchlagen / bevorab weilman —* 
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u AM u ee AM A a 


GE Gi en TE 5 U ER ME EEE m A EEE 









enta 
earth nd = 

tundi une 
wie das andermal/ durch der⸗ 


che folcbes 
Den: Denn Dieänfe 


® tee, 
er } andermaleinen Brundriß 
; Are jet ee ner de 
Papyr examinirenlaffe; wenn 
erfunden/nemlich/woieman oßne gedachte Inftrumentaeinen jeden 
das andermal aufs geroiffefte und genaueftein Brund legen und 
ierinn auch Dem anftichtigen Liebhaber von Ser: 









machen/und mich an Start deß Dancks zu verkleinern 
e abgefcbrecker und zuruck — Be wird aber ei» 
/auft£rfüchenfolcheszucommuniciten hiemit nichs 





a ne sin ar Georg-Andreas Boͤckler / Architect, 


r Dgenieur, 


Be IC): * ij  Bege 
2 





IR 





— Pergeidiuß eichniß re en 
2 uchdeß erſten Eiscreme Bike 


Efinitiones und Befreiung Dr —— Wort/ wie der fenige/ 
eldm und reden will / vor all 
Dissen: 


— zum nam alone 
BEE —— 
* Be 


* enge el 


Caf —— } undman den Cackel (weil er zu kleinyn 
— die Heifft der er im ch me uf l alsdenn £ 


die ini in 

nu Auf eine — ER anna 
m zu | — 
Din Bley⸗Wag / wie die % 


w. Auf einem EEE namen — * 


ne 
Bene die winckelrechte Lini zu 


42 
V. Aus 








| Regiſter der Aufgaben. 


1 das man Dana Ra fo Auffer’der Fürgegebenen Lini Reber | ent 
* i 2:Cal Wennder Puncranf aufler der San) Een, 


zu operiten. 
Cal der. Lini gar zu na 
nee Re 2 Bond dep 






u > 
vl Ene Lim reugweis und winckelrecht aufeinander 

| vu. —— ar en ru fing 

nen 


wer Ken 
——— 
ane Para zu zie 
© —— —* 


raum 
3. Cal Wenn aber. der fürgegebene Dunct der k 
* nen Lim —— ein alpin befte zu u 54 
VIL So ſich zwey Linien ſich we 


weit mitein⸗ 
ander ee I und alfoder Punct —— — r 
} folchenGeomerrice 

X, zen fürgegebenen rechrtinifchen Winde in zwcp gleiche 7 Zen 
x — ge — im /inen Yin auf * ange 

Unna Bälaperanms fürgegebenen Winckel gleich ſeh⸗ 
india Lum / * — — na 

au 

‚eine Lind zu ziehen | die mit der erfien einen Winckel mache / einem 
nun deren je zwo groͤſſer fi adlals Die dritte] * 


Xu Eine Anode —* sh j in —* nn Bansen Theil Be 










68. — 

a ee mel — HM fürg 2 
wi 2 } ind }in etliche * 
en —— 


—R XXCXC xv. & 











Begifkee u. X 


"Ei fingen auszutheilen. 54. und 
J ern Bent 
— fen unterfchiebicher Arc 78.81. —— 


* ——— — — 2 








ar Zug. Finn BREITE I das 
daß fich die erfie Eini zuder andern weralie | Be Ds 
& * 

——— vielerley auf zuloſen. 
x. u EEE ea eifie zuberams 
xx. Zu zweyen ⏑⏑—⏑—— 
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RL er: 
kunmet fie auf Linien; bon den Pinien auf die Flechen ; bon dannen 
Du Tun a Of Sereomerriam weheleret brperlche Qu 


1 Werck / wie auch in andern gebrauchet werden/ wirft 
hreibung verftehen lernen, 


“Pundlum. 
ein Punct oder Püneklein / ODER Erd > oder Feldmeſſens 


Yu, 
ang / ff ein fübtileg Düpffelein/ dag feine Groͤſſe hat/ und dach iller 


(daher eg bey den Griechen nur zur, Signum , ein Zeichen genennet ) 
A ſondern 








a Erklärung der Wort 
ndern muß einig und allein imaginatione , durch Einbildung / mit dem 
t und begriffen werden ; dann fü bald man einen Circkel⸗ 
Fuß / Nadel vder ander Inſtrument / es ſey fo ſpitzig als es immer wolle / 
einen Punct/der geſehen ſoll werden / zu machen / anſetzet / wird aus dem⸗ 
ſelben Zeichen eine Groͤſſe; dann die Optiea oder Perſpectiy lehret / daß⸗ 
was man ſehen koͤnne / nach einer een geſehen werde. Lind Damit du 
beffer verftehen moͤgeſt / was ein Mathematiſch Punct ſeye / wil ich dire 
mit einem Exempel erklaren. 
Wann eine Lini ſoll in zween gleiche Theil getheilet werden / geſchie⸗ 
het ſolches durch ein Zeichen / nur mit dem Sinn begriffen / das iſt der 
Punet / dieſer weiſet nur das Ort / da die zwo Linien ſich ſcheiden / benim⸗ 
“met aber beyden Linien nichts / dann fie beyde zufamın/ der erſten Lini 
leich verbleiben/fo zu theilen fürgegeben. Und ob zwar fein Ding aufder 
Welt ſo klein / das eigentlich mit einem Punct moͤgt verglichen werden / kan 
doch derſelbe durch das auſſerſte Theil einer ſubtilen und ſpitzigen Nadel/ 
oder eines Scorpions Stacheleingebildet werden, Beil dem alſo / und der 
Punct den Linien nichts benunmet / folget / daß Wolff Schmidt aus dem 
Macrobio ( der fonften ein firrtrefflicher gelehrter Mann geweſen) un 
recht gelehrt /daß ——— eine Groͤſſe ſey / 0b Macrobius gleich ſagt: ein 
Punct fey die kleineſte Groͤſſe unter allen. Bleiben derohalben bey deß Eu- 
clidis,Al8 deß rechten Meiſters der Geometrie Befchreibung / der ſagt: 
das Punct oder Zeichen fey ein Ding / das nicht könne gerheilet werden/ 
mann es aber eine Groͤſſe haͤtte / moͤcht es wol getheift werden. Und ſoviel 
von den Mathema iſchen Punct. 
2 * = * ee ‚ Die —* nur allein in * 
edancken.beftehet / ſon ins etzet ſeyn / umgehen / un 
zu derſelben den anfahenden helffen wollen / a wir ein J und 
fihbahren Punct gebrauchen / Pundum Phyficum genennet / welcher 
eine Groͤſſe hat an unterſchiedlichen Orten / je groͤſſer / je kleiner / dergleichen 
wir allhie einen mit a verzeichnet. | 


Zum Erempel/wann ich einen ſubtilen Abriß oder Theilung — 


an Be 





nn. 


eld oder Landſchafft abzumeſſen / 
n — bißweilen einen Baum/ 
lain Diftang einen Thurn/ Haus / Wald / oder ganke Stadf, 
Esbelommetaber fernerg der Pumct viel und mancherley Namen /nach⸗ 
demer an einem Ort gefunden wird; als/wann er ſtehet / da zwo Linien 
einander durchſchneiden/ wird'er genennet der Punct deß Durch⸗ 
OmdE > der mittel Punct im einem Circfel/nie folget / wird genennet das 
tttum circuli alſo auch der mittelſte Punct einer Kugel / cen- 
vum Spherz, der Punet / darin eine Sleche oder Corpus dem Hori 
NE nach parallel auf einer Nadel oder andern Spigenruhet/ cenırum, 
Seviaris, dag Centrum der Schiwerr., Der Punct darin ein Circkef 
"Bin einen Circkel anrühret / wird genennet punctum contadtus , der 
de Anruͤhrens/ und ſo forthin/ nach Gelegenheit deß Drts/in 
Welchen der Punct gefunden wird, Welches aus folgenden definitioni- 
sund Befchreibungen an beften zuverſtehen. Wollen jest zur Beſchrei⸗ 
INMLA 


Linea eine Rini/ —* dem Punct / wie gemeldt/ kommet ein Geometra 
der die Lint) fo da ift ein Langer Kiß oder Srich ven 
nn um andern/ohne Breite und Dicke/ſo um Dunct ſich anfaͤ⸗ 

endet. Wann du nun wol berftanden/was ein Punct fey/tanft du 
Mauch daraus Die lineam erfennen lernen / alſo: Bilde dir ein ciy 
F/ der von der Spitze eines Thurns fortflicgfe / biß zu einer andern 
reines andern Thurns / dieſcibe Lange nun / welche der Dungt mit 
| machet / wird eine Lim genennet/davaus ai felget/daß 
Man die Lineam Mathematicam auch nur durch Einbildung verfichen/ 

Onkipiren und faffen fan : dann man reife eineLini auch fo ſubtil als müg⸗ 
—Jvo.—— Protogenis , Appellis, oder Düreri linea, venninan 

ie Bar fönnte/fo hätte fie ſchon eine Breite/und ob wol auf der Welt 
nhts ſubtil und rein/ das einer rechten rachematifen Lini — 
J ij oͤnnte 

















4 Erklaͤrung der Wort 
koͤnnte —* werden / mag doch ſolche ungefehr angedeutet werden / 
durch der Sonnen Strahlen / oder den Faden einer Spinnweben / Haar 
oder Seidenfaden / wie er anfangs von den Wurmen geſponnen. Sol⸗ 
che Lini wollen wir nun in unſerer Ubung und Gebrauch fahren laflen/ 
und eine andere/ als nemlich Phyficam gebrauchen / die man fehen kan/ 
wie Die Lini a b, 
2 Be Par b 
Nehmen derhalben in ſubtilen Abriſſen / zur Verzeichnung einer fubte 

ten Lini einen ſcharffen Stefft / in gröbern eine Feder / in gröflern Sachen 
können wir ein Faden / Strick / Seil / gebrauchen / oder fonften einen gro⸗ 
ben Riß in die Erden machen / entweder mit einem Stefft / oder fönften 
nur darauf einen Riß mit einer Kreiden / Roͤtel / Kolen / etc. a ingargroffen 
und weitlaͤufftigen Abriſſen auf dem Land / laͤſet man auch kleine Graͤben 
Linien gelten / darnach man bauet; und gleichwie der Punct allerley 

amen bekommet / von ſonderlichen Orten / da cr ſich finden laͤſſet; alſo 
auch betommet die Lini nicht allein von unterſchiedlichen Orten / ſondern 
auch von dero vielfältigen Geftalt / viel unterfchiedliche Namen/ derer wir 
etliche fetgen und befchreiben wollen / jede an dem Ort / da fie ordentlich hin 
Mag referire und gebracht werden. 


Linea redla. 
Linea re&ta, eine rechte oder gerade Rini iſt / ſo ſchnurrecht oder ſchnur⸗ 
* ——— zʒweyen Puncten liget oder ſtehet: oder / wie fie andere be 
re 











oder daruber / aeg oder zur Rechten ſchreit / als hie in der Lini a bs 
P | 
a We 


Die Punct cd. oder andere Punct me wiſchen a b. und diefelben ınit 
a b in einer Höhe befinde/fage ich/die ſey eine rechte Link, 








Linea 








— —— u 


Be TI — EEE 


in der Geometria. 5 
Linea eurva der obliqua , iſt eine krumme Lini / die ſich von ihren 


Weyen Auffecften 
ger wird / als die rechte Lini / fo aus ihren beyden auſſerſten Dunrten ge: 


; durch 
ON ad Dan Stu Fadens/das einer ungefehr von fich 
Jr | wirfft / daffelbige warn es rubet / wird eine 
* frumme Lun andeuten / und ob war derſel⸗ 


Be..." ben Form unendlich / sollen twir doch etliche 
ENN a hieher ſetzen. 
| In der Lini acdb ffehen die Punct cd. 
I J6 stoifchen den Dunrct ab. dann < 
Ba, ft höher/und d niderer. Nun find diß krum 


a und Kunſt gezogen werden/ bon welchen her⸗ 





“,» PR) h 
* =’, 
he 


— Linea mixta. 
Unea mixen , eine vermifchte Lini / ft aus krum⸗ und geraden Rinien 
N gemacht und bermenget / derer Art ach unendlich and etliche 


Und ob wir zwar hie allerley Art. der 
Mund geraden Linie fönten erklären /müß 
fen wir doch der Ordnun nachgehen / und 
zuvor von der Flechen und‘ Bindeln handeln/ 
weil etliche krumme Linien ohne die Flech nicht 
können veftanden werden, 
- Superficies. 
tn i.. ‚Superficies, eine Fleche⸗ gleich wie ei⸗ 
"älvern Duner beſchlieſſen/ alſ beſchlieſſen auch drey oder mehr gera⸗ 
eine Flechen Eine Fleche mn eine Länge und — 
ij icke 














6 Erklaͤrung dee Wort 


Dicke/ wie bey der Figur a zu fehen : fan eins 
nen o ie r eine Länge un 
Breite ohne Dicke hat, 


Superficies plana. | 
Superficies plana, eine ebene Fleche / die gantz gerad zwifchen den Ri 
nien / welche fie beſchlieſſen / lieget als bey vorhergebender ‚Figur zu fehen/ 
und eingebildet kan werden / bey einen Becken voll 18/Mechanict, 
dann Das jenige/ was ınan vom Waſſer im Becken ſiehet / wann es ruhet / 
giebet eine ebene Fleche. Und ſolche heiſſen die Landmeſſer bißweilen nur 
mit einem Wort / planum, eine Ebne. 


Superficies gibla. 

Superficies gibba, eine bucklichte und krumme Fleche iſt / welche zwi⸗ 
ſchen denen Linien (welche fie beſchlieſſen) nicht gerad lieget / und kanſt dir 
ſolche einbilden / wann du eine Rugel anfieheft/ oder aber einen Schwin⸗ 
bogen von unten auff. Diefe trumme Superficiesoder Fleche aber ift con- 
vexa oder concava, Fund ven. auſſen oder rund von innen und hol. Su- 
perficiem convexam , eine runde Fleche von auffen kanftu dir einbilden/ 
wann du eine Kugel von auffen her anfieheft: dann was du von auſſen an 
einer Kugel ficheft / wird Superficies convexa genennet. Superficiem 
— ein hole Fleche / kanſt du dir einbilden wann du in ein hole Ku⸗ 


+ 


Angulus plans: 


Angulus planus ein flacher cder ebener Winckel wird gemacht von 
zweyen Linien / die auff einer ebenen Flechemit einem Endeeinander berüb- 
ren / und ich gegen einander neigen/ wie infolgenden Figuren beya zu ſehen. 

Wann nun zwogerade Linien alſo eander anr uhren / wir d der Win⸗ 
a penenmd Angulusredtilineus, das ft / ein rechttinifcher 
Wann aberzivofrumme Linien alfo einander berühren /wie in nachftehen- 
der Figur b. machen fie einen Angulum curvilineum das ift/einen frunnli 
nifchen Winckel / wie bey b zu ſehen. 


Wann 





Bann aber ein krum̃e ini eine rechte alſo anrühret / wird der Winckef 
genennet Angulus mixtilineus, ein vermengter und vermifchter Wickel, 





3 


Ferner / die erſte zween Winckel alsa und b, werden Homogenei anguli 
en /Bas ift/ gleicher Serten/wveilfievon Sinien eicher Art gemacher 
Fmas Dana bon zweyen rechten: der Binckef baber von zweyen 
KummenZinien, 
an Der Winekelaber cHoird Hererogeniusgenennet/weiler bon 31 
Sotten&inien/ als von einer rechten / und einer krumnen Lini/begriffen, 
Ä Anoulus veöfus, | 
‚0. ngulusre&tus, ein rechter Windel. Wann eine gerade oder rech⸗ 
m/ auff ein andere gerade oder rechte Cini fället /und zween Winckel/ 
A welche neben einanderfichen/einan; 
; der gieich machet/ werden fie bende 
techte Winckel ſehn. Ag bie faͤllet 
Die Yiniab, Dley:oder Winckeirecht 
auff die Pini cd, und Macher den 
Windel cba, gleich dem Winkel 
dbo. ſeynd derhalben beyde Winckel 


* | cba,umd dba, rechte Winckel, Sol, 
ar near fan du dir einblden 4 an eines Zunmermanns oder 
RB Winckelhacken. 
En 3 Lirea perpendicwlaris 
Linea perpendicularis, ne Ofnefelvechte/aufftechte/Bierpedernpag- 








iſt in vorhergehender Figur die Lini ab. welche die ween gleichen 
leba dba. maher. 


An Th 


Be: zul 





8 | Erklärung der Wort. 
Angulus obtuſus. 

Angulus obtuſts, ein weiter oder ſtunpffer Winckel iſt groͤſſer als ein 
rechter Winckel. Als wan fich in vorhergehender Figur die Lini ab.gegen 
c.neigte/ wie eb. ſo waͤre ber Winckeleb.d d /als der Windelabd-.umd 
würde deshalben obtufus,ein weiter Winckel heiſſen. 


Angulus acutus. 


Angulus acutus, ein ſcharffer oder ſpitziger Winckel / ft der jenige/ 
ſo Heiner iſt als ein rechter / als in vorhergehender Figur /der Winckel.c be. 
2 iſt nun zu mercken / daß / nach Meinung der Werckleut / ein jeder 

inckel auch ein Ecke machet / dann fo man in einen Winckel hinein ſiehet/ 
heiſt es ein Winckel / ſo man aber den Winckel anſiehet / daß die Spitze gegen 
dem Auge gehet / heiſt es ein Ecke. Es giebet ferner auch Coͤrperliche Bin 
ckel / weil aber unfer Furhaben in dieſein Werck nicht iſt von Coͤrperlichen 
——— ſchreiben / es erforders dann die Nohtdurfft / wollen wirs bey 
den flachen Winckeln hiemit verbleiben laſſen. 
fxra. 

— ift/fo von einem oder mehr Enden beſchloſſen wird. Der⸗ 
halben ein Winckel keine Figur mag genennet werden/ und ift zu mercken / 
Daß unter den rechlinifehen Figuren/zu einer Figur auffs swenigfte dreyLL 
nien werden. Dann zwo rechte Linien befchlieffen feine Figur / 
eine krumme aber allein/oder aber eine lrumme und gerade zuſamm / koͤn⸗ 
nen auch eine Figur beſchlieſſen. 

Crculus. 

Circulus, Ein Circkel iſt ein flache Figur / bon 
einer gebogenen oder krummen Lini begriffen/ 
’ welche circumferentia circuli der Umkreiß deß 
$ Turckels genennet wird / in deſſen Drittel if ein 
Punct / von welchen alleRinien an den Umkreiß 
gezogen / einander gleich ſeynd. Als in der Figur 
befchleuffet die gantze Lini oder Umkreiß fgho. 

den Circkel / und iift der Mirtelpund. 


Centrum 












en Cickel in zwey gleiche T 


——66 
KON centro an den Umkreiß gezogen wird / kan (emidiameter , der 
ter genennefiverden/alsgbendiegini: t oderih. 





hen  Senncneiluw. — | 
„Semien Mn ara canon 
j "oder \ en 
4 


degmentueiteuli ‚ein Theiloder Stuck eines Circkels/ iſt ie ebene 


ser gröffer oder fleiner‘/ als 
um, asgro rTheu Ar han 





nn. 


— 


ae ET TE FE  Orntrumeireili, A 


2 _ 


Centrumcireuli, dag Centrum oder Miittelpumct deß Circkels iſt der 


erſt Bar ————— aber (welches on zu mer⸗ 
e ef Centrum genennet / fon ern eine 
niſche oder frumlinifche Figur kan ein Mittelpunct oder 
Diameter civculi. * 
eter cireuli, der Diameter oder die Liniwelche den Circkel in zwey 
——— Mldiejenige) fodutchdas cenrrum gezogen wird⸗ 
den Umkrei rend / wie die Pini/fh. ın vorherge⸗ 
irckel. Es iſt aber auch mercken / daß nicht allein die Lin⸗ 
hd iltheilet — a En 
ne jede Figur in zwey glei 





————— — 

nd Der Diagonal-£iti3 danır)ehen-ffn 

diefe aber Grauen fi nern een 
zw 





Sad HD NEDID 


a Busen RP 

| never / und dem halben Linfrer 

WFS ki. bezeichnet. a 
Jegmentumtirculi,—. 


als 


eugeraden Lun / und einem Theifdef; Lmfrei beſchloſ 


er halbe Circkei. Majus fegmen- 


Minus 


u . 








* 2 m. orte € 
Minus egmentum, er irckels eg 
Man. den Diamerrum oder Durchſchneider nichtfegenfan. er“ 
Sektor circali. 


* Sr * | 


ers * he ons pm.genennet/ ft eine Figur / “ 
eine nfreiß/u von zweyen Linien / ſo dimcentro —2*— 
undeinen re, hiedasStüfabco. ” t 
FE: Ärcuss 

Arcus, ein Bogen/iftein Siuckvon eines Circk 
— —————— aoc.. * 








— en abet * ie 
eten/nifen wir Auber noch etficher Linien An 


—— an rk eftich: 


She, Chorda., * 


* die Sennen / iſt eine Lini/ 
Wwelche 3 nem Eee 6 einem 
Paunct ntreiß zu der En gezo⸗ 
gen wird/ * durchs cen- 
trum Iauffet/ indem Circkel abge. 
„Die Lin £ 8) 













ander Beometria, | 11 
| Det finus ge&tus „oder der rechte fi def Bogens ka, ſo angeiget 
mxncfelfad ein ö 
eh — —— Sinus complementi. 





Sinus complementi de fe, iſt Fh. neinlich die Helfft von fk. gleichen, 
und iſt der rechte inus d Bogens b ſoanzeiget den Windfelfab, 
BER \ an 


Sinustorus. 


& — 


tus , der Ange finus ‚ift eines Circkels lemidiamerer,ql&hie fa. 
J 5 m Jagrta. | 

_ Sagittaein Pfeiloder finus verfüs iſt eine Lini / die aus dein Mittel der 

ntelrecht bißanden Bogen gezogen wird/alsdaiftdieLinide. Ä 

un feond noch andere krumme Pinen und andere frumlinifche Fi 

Auten/die nn are Doxtbeilgemachetswerden/umdunterfehitiche 

nhal en⸗⸗ von dem Circkel abweichen/ dergleichen etliche 













vel ferpentina „ eine gewundene oder Schlangen- 
| | uslauter halben Lhnfrejien deß Circkels / je einen von 
andern bon unten bergezogen/ deßgleichen findeft du in derfie- 
Auffgab deß driten Buche, | | 
st Cireulusoblonsuy. 
 Cireulus oblongus, ift ein ablanger Circkel/⸗ deffen Pinien Bam een- 

Circumferentz gezogen / und nicht einander gleich. Kan eingebil- 
der ee nn. I —— er 
u Dergleichen Circkel zu finden im Anfung deß | 
L n . Zmeavvalis, | 7 * —* | | 
“Inea ovalis ‚ein Ey-Rimy- dergleichen Albertüs Diürerds 

in feiner Sesmetria Riſt auich eine ablangeRundung;ie: 
Nebonder vorhergehenden Sanerkeben / dann dieſe hat alle 
7 Bj 


gegeis 





12 Erklaͤrung der Wort * 
g * Mi: r 7 | ein ind er gleichfoͤrmig ‚jene ib iſt nach der an 
einem Ort breiter / als am andern. Solche Linitanft du dir einbilden / wann 
ein Eynach der Laͤnggantz juſt / in der Mitt voneinander geſchnitten waͤre⸗ 
und du einen Theilaufeinen Tiſch legeſt / und eine Lini darnach rıffeft, Der: 
gleichen findeſt du im dritten Buch bey der 1, Aufgab. 

mw Zmeamvoluafimplex. Gil 
Linea involuca fimplex , ift eine Mufchel » Lini / die fich auch in 


fonderbahrer proportionvondem cencro windet. Kanft fiedir —— 
i der 


einer Muſchel. Wirſt dergleichen zu ſehen haben un dritten Buch bey 
ıyv.Yufgab. * | | 
Linea ınvoluta multıplex ‚vellinea: 
JPiralisaut conchalis. | 
Linea involuta multiplex , vel linea fpiralis aut conchalis , er 
ne Schnecken Lini / ift ein trumme Lini / fofich allgemach ineinander win⸗ 
det / und zum cencro je mehr und mehr neiget; oder aber ſo fie von innen 
hergezogen wird / fihjelänger je weiter vom cencro begiebet/ / nimmermeht 
zunde minet / und gantz Feine Gemeinſchafft hat mit einigen Circkelbo⸗ 
gen / dergleichen Archimedes fünftlich beſchreiben lehret. Kan eingebil 
det werden an einem groſſen Meerſchnecken Haus / fo es halb; vonein 
ander itten wird. Oder nimm ein länglicht Papier/ wickels rund 
zuſcunmen / laß alſo wider aufffahren / fo wird dir ſolches die Schnecken Lini 
abbilden. Haft faſt dergleichen zufinden / in dritten Buchbeyder ix. und x, 
Aufgabunddenfolgenden.. | 
Zineaaraneı. X 
Linea aranei, ein Spinnen⸗Lini iſt auch eine trummeLini/ die At 
bertus Dürerusdefhalben eine Spinnen-Lini nennet / weil / wann diefelbe 
beſchriebenwird / ſie mit ihrer gantzen Beſchreibung / wieeineSpinnentweb 
das Anfehen hat / wird aber fůr fich ſibſt faftiwiecin Hery.Dergleirhen fin 
deſt duun dritten Buchbeyder xy. Yufgab. | 
Linea quadratrix, . 
Linea quadratrix, die zu Teutſch möchte genennet werden Die Vie⸗ 
runge- 


— 





nn. 
in der Beometrim 13 
derbare fünftlich gezogene und frummeLini/ die al 
———— —— 



















uul 


ſennet 
Ze 4 4 4 
en kanſt du nicht 
Pr 4 
» UEICHTICTEI 
© ® 
» . . 









BE Zinea helica, — 2 
‚  Einea helica, eine Schrauben-Lini/ift eine trum̃e Lini / die ſich gleich⸗ 
An um eine runde Seulen gewunden/ in die Hoͤhe ziehet; gleich wie ſich 
eine Schlange um einen Baum wicken daher fie auch bon etlichen die 
Sangen Lini genennet wird. Nach dieſer Lin aber werden allerfey 
draubzeug gemachet. Kanftdirs Firglich einbilden / durch einen Faden⸗ 
um eine Seulen gewunden: Oder aber durch den Schafft in einen 
bel ind getvundenen Wendeftein, / 
—*8* ir ferner ſchreiten / miiſſen wir wiſſen / was Parallel. Linien ſeyn. 
LET FRE er 


8. Ve; Parallele lincæ. 













Parallel linex , gleichweitige / oder gleichlauffende Linien/ ſeynd 
semigen/fö neben einander/ au einer Fleche alfo ftchen/ daß fie in glei 
ser Weiten auffen / und zu keinem Theil sufamımkommen. 
ef. gh. ſeynd nicht Arallel, 
dann wann fie biy Fund 

herftrecher werden⸗ lauf: 
fen fie zufamın. Nun 

mögen auch krumme Pi- 

—* parallel Dr: 
hl Er lauffen / und ſeynd in 
Bi hbeften einzubilden / durch) 

ee zwo Wagenteiffe/ die ein 
gen machet / dann diefelben allzeit parallel miteinander gehen, 
— Noch fenndpiel anderer krummer Linien mehr / ſo keine gewiſſe Na 
derer etliche du in dem dritten a Inden wirſt. len. 
u derheit 


| 







14 — Erklaͤrung der Wort 

derheit aber ſeynd noch drey lünſtliche krumme Linien / derer wir hie 
gedencken müſſen; und erwachſen aus dreyerley be Sirenen 2 
s / welches ein Corpusift/ fountengang rund / undin die 
Höhe gezogen wird / daß es ſich alſo der Nundung nach / ordentlich verlauffe 
und ver ünge / biß in einen Punct geichen Kegelmit ſeinen dreyen ſinft⸗ 
lichen Schniden/haftu hie abgebildet bey der Figur ab cd, fanft dir ſonſten 
einen Kegel einbilden/ durch eine Gucken oder Scharmügel/ fountenam 
Ort / damans fonften pflegetzugumachen/fein gerad abgeſchnitten. 
a | | 


. 


In diefer Cörperlichen Fig 
nun / wird der Punct a Vercex — 
net / die Scheidel oder der oͤberſte 
Punct / die runde flache Figur bradil, 
Bafis,die Yiniac, ſo aus dem Vercice 
mitten auff die Bafin fallet / / wird 
genennet Axis , die Art deß Kegels/ 
und ob wir zwar in dieſem exften 
Tractat / von den Corpern eigentlich 





J— 2.27 an 
nn. Linea Ellipfis;-eine- 
TR ROTE runde Lini / ift faft gleich einem 
| Circulo oblongo , von dem wir 
droben gefägt / doch-dafi diefe au⸗ 
Schnit eines Ke⸗ 


gie erwaͤchſet und alfo von der gepachiem irckel⸗Lini/ oder ablangen 
— unterſcheiden wird, Zum Erempel/ wann ich bey dem Kegel 
> eine Sägen anfege ztoilchen ab , auff der Lini ab , und fehneid 
frumm 


— — 


Oo HE TE un A A A re 





in der Geometria. 









pin 
X kanſt du — di einbilden wann du * bey 
noder Trimefgefhier nimme 


fr / und das Geſchirr ein weng umneigeſt / doch nicht * 
daB obere Theil oder Superficies deß Waſſers den Boden de Sl 4 
. Mhtberühre DIVIEDDCB Vaffersöbene Släche/aniriprem Ende Aigle 
lipfin andeuten, ri 
„, „Linea parabole ‚die Brrenn-Pini / wird en, Aus dein Schnit 
neine Säge aufad,in o Anfeget/umd herab 
AMD BatinfeheIDe 7 Ba der- Shui alla m ai 5/05 
b durchge 







Xl1.Auffgab, 





n tanſt du dir einbilden/ ! G 
die ͤberſte Fläche def Waſſers / nicht von der Sıny ab, fon 











16, Erklärung der Wort 


uffge ob zwar ein anfahender / diß Ding ſchwerlich wird verſtehen 
können / darff er ſich doch nicht abſchrecken laſſen / dann er ſolches wol im 
Buch / wann er ordentlich fortſchreitet / wird verſtehen lernen. | 
— | iangulus. 
Nun folgen auch die rechtliniſchen Figuren / ſamt dero Zugebörung: 
Re die erfteift un ın i Ss trianı I ———— 
dreyen Linien heſchloſſen / wie aus neben ſtehen⸗ 
der Figur zuſehen. 
Triangulusreälilineus. 
Triangulus rectilineus, ein rechtliniſcher 
Triangel / iſt der von geraden oder rechten 
Linien gemachtift / wie der gegenwertige Tri 
3 „angel abe da dann zu mercken / was man Lacu⸗ 
und Baſin nennet. 
| LatusvelCrus. \ aa Se ine A v * 
Latus, eine Seite: Seiten werden genannt / eigentlich die rechten Bi 
nien in allen Figuren /auff welchen die Figur nit ſiehet / wiewol die ſelbe biß 
weilen auch Seiten genennet werden / als im vorhergehenden Triangel / wer⸗ 
den die zwo Linienab, ac, latera, Seiten deß Triangels genennet. 
Bafıs, 
| R * RE ae — * gg 
auff die Figuren ſtehen undruben im rge n Triangel / Di 
Fr abe brr Eriangelauffdrr Kinlab gsi deht elbe Baſis o 
Grund-Linigenennet. mi) ii we ME 


Triangulus aquilaterus. | a IN, 
Triangulus zquilaterus, ein gleichfeitiger Triangel iſt / der drey 
gleiche Seiten hat / oder / das eben foviel/ drey gleiche Winckel / als oben der 


— — — 


nbonder Lini ac, Horizont, an allen Drtenin gleicher Weiten ſtehe. 
Besen Andeft du * — 








nn... 


in dee Geometria. 17 


Tiangel abc. Iſt derhalben eins / ich ſage Triangulas æquilateris, oder 
erſte gebräuchlichen, | 


Triangulus zquıan 


Triang fde,ghi. Esfan aber au) 

ek Snenpt erden. egen 

sch ein gleichfeitiger Tri: 

vDiangulum Jealenum,fove inequalium 
daterum, — 











gu 


Meran) 
—— 











riangel im Gebrauch 
sah u 


"get, gonlemum Teiangpm, , fe. Teiah 
Fi Mb Dep ungkeicpe Seien Hal, "A ie ie 
Siguro 


Triangulum Orthogonium, Jose 
rectangulum. 


lum rectangulum, ein rechtwincklichter oder winckelrech⸗ 
iſt ein Triangel / focinen rechten Winckel hat/ als hjie/ weit 
der Triangel d e einen rechten Winckel hat/ zemli 
den Winckel bey e, wird er genennet ein rechtwinckucher 
oder winckelrechter Triangel, 








C BaAſ. 





8... Zrelärungber Wort 
Ar Bafısı 


- Bafıs die Grundiini/ ifthie wieder die jenige Lini/ darauff der recht 
—— en rechten Wincfel berüubre / als 
bieneben die Lini ef , und ob man wol auchd f ınöchte 

Die ge nennen / wann der Triangel darauf 
ſtunde / geſchehe es doch nichk'proprie oder eigentlich/ 
ſondem relpective. dann der Triangel alsdann / nicht nach 
dem rechten Winckelbetrachtet wide, 





Cathetus. 


Cathetus oder Perpendicularis, iſt die auffrechte / wagrechte oder 
winckelrechte Seite / eines rechtwincklichen Triangels / welche / mit der Bali 
oder Srund-Rini deſſelben ** rechten Winckel machet / ſt droben mited 


auswerden. 
—E— 


Obſiquangulum. Hingegewaber alle Tri / feinenrechten 
Windel — er Tanga 06 möcteman 
—  O 


Triangulum obtusangulum: Pad 


Trian gulum — HE Der klar” ,. en 


a — Ele 9 
meiten Winckel hat / das iſt / einen Windel / ſo 
558 ———— rechter; IE der Triangel 


"Tier. 





nn. 
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ri an — 
ing Triangulum bad Arnd | 


d 
en hieneben *— ee 
—— mit d e —— 






— —— ein 


5 Bel ‚Donden — — 
krum he nemlich von kuummen Lnen gemachet / 
—— fen darinn der Triangel a,0on dreyen ausgebo⸗ 









* — aber / bon drey eingebogenen Linien/ 
daus zweyen ausgebogenen/ unden ser ein⸗ 


gebogenen / e aus jiveyen eingebogenen und einer ausgebogenen, 


Tianenlum mixtilimcum. 





7 
— — ein Triangel gemiſchter Linien ft/ der 
di undfrummen Linien gemachet u. de in vorhergehenden 


Figu⸗ 








20 Erklaͤrung der Wort 

Figuren / hat der gemiſchtliniſche Triangel flzwo rechte und eine ausgebo⸗ 
gene Lini / g zwo rechte und eine eingebogene/ h zwo ausgebogene und eine 
rechte/ zwo eingebogene und eine rechte/ keine eingebogene/eine ausgebo: 
gene und eine rechte, 


Quadratum 


Quadratum ‚eineBierung. Von den Triangeln nun/gelan en wir 
auff Die vierecligten Figuren/ unter twelchen —— — ah 


od Dierung/fchlecht genennet wirdz -ift eine Fieche/ ſo vier gleiche recht; 
bezeichnet / bergleichet 


liniſche Seiten und Winckelhat. Alsdie igur mit a 
ſich der Fleche eines recht gebierdten 


Im naNMn 
mise 


| ya i | 
j j | j Al I sul! Fl 
WIEN 
a \ Frl £ - 


. 
u 
. « 
_ 
— 
l { ' 
2 am van ı$ 
e 4 _ 


Altera parte longior, 





Altera parte longior, eine ablange Dierung/ift einevierfeitige Fleche/ 
ſo vier gleiche Winckel hat /und doch ungleiche m to die Sur. ber; 
Rhom- 


ſich der obern SIeche/einer Langen viereetigten Tafel oder 


een 


BE u —— 





inder Geomettia. 21 
ER ti Hin Rhombus. m ı Nulın | 
 Rhombus he kauen 0 aenirumg/ Me Ah fir 
tleiche Seit i wie die * bezeichnet. 
etli nennen frau eine geſchobene oder ſchrege Dierun 
* Rhomboidıs, 

Rhomboides De eine ablange Pau / oder Rautenti 


Pinien und Winckel gleich / ft * 
Nine — ablange geſchobene Vierun g. Iſt oben 
— 


ORTE Menfula, pi 
- — „eine ungleiche Vierung oder ein T 
1 | eine Vierung/fofichmitder En & 


Deter gegenibergefeßfe — m 

de — begeht + * 

l —* rm Derungy £ 
en 


krummen Linien einwarts od 
ef Fund g, oder ra einsbarts/ und; 








u 
WAB/ wich ik Imp,die man auch unendlich — —— 


F: gura quadrilätere mixtilinie, 


vb % + 
* 

quädrilatere mixtilinez, Bierungen/ſo von trummen und 
gro nn / sole die Figuren no, ſeynd auch unend- 


werden 
weilmanfürter alerfep&iguren alfoverändern fan das wir all 
Aurerinnernfollen / vollen soire irs bey dieſem beivenden laflen, Ferner 
en, Euclides: infeinein erften Buch / nur die ge 
ven beich — — die —— 
| vielmehr bie turen genennet⸗ iß * 
Auch die funff / ſechs acht ec. erfichten Figuren nennet, Der; 
oder anfahender diefer .. rn daß man eine 


Figur 














a2 Erklärung der Wort 


a re eine Figur aber / ſoſechs ins 


ch Alldein 7.8.9. 10,16. . Noch ſeynd etliche Wort zus 

e ern wiſſen von noͤthen) die wir —5— 
her ſetzen wollen. | 

Poralelasremminn, 


— —— — ſſ eine vierſeitige Figur / die je zwo Seiten ge⸗ 


—— iiber parallel —* die obſteh Figuten abcd Körmenalle 
elogramma genennetwerden. | 


Gnomo, 


Gnomo , ein Winckelhack oder Winckelmaß. Diefes wirderlernet 
ans dem Paralellogrammo a b cd , in dem der Diameter gezogena c, 


und die zwo Linien ce 13h den zweyen Linien dc bc, parallel,den Dia. 


—— mie ct/ nemlich in i durchfehneiden. Dann in dies 


fer Figur /werden die zwo Figuren hifb 
—* eigb ed ‚jede Gnomonder rin Win⸗ 


aber das Parallelogrammum 

abc —* Parallelogramma alſo aus 

| wo / nemlich in dieſe / agie , gb 

‚fchi,ihde , muß 6 ein Mefahenker 

wiſſen / wie ſolche —— eiffen derhalben 

diejenigenParallelogramma, durch welche der Diamerer gehet: Die Paralle- 

logramma um den Diamerrum,&c. neinlich die beydeagie, fchi, Die üb» 

tigenbeyde/alegbfi,ih.de, werden BR soelenen 
Parallelogramma. 





Triangnlatum, 


Triangularum , einejede Figur oder FW ſo in etliche Triangel 
kan — und zertheilet werden / . Die Geometræ, Triangu- 


"Di feynd alfo die definiciones oder Beſchreibungen der frnen 


A u a 


u m [nn 








— 
wein nachsufischen / und unbefanbten 
dort F en u Finnen feinem Ort 
ſollen fagen/ was ratio / oder /tviees bon etlichen 
mird/p: —— eh nalitas ſey/ roollemaberfölches/f ——— 
halben / an ſein ——— nun aber das erſte 
ud uf unſerer Geometriæ in Gttes Namen en anfahen. 


e attt 


Das erſte Such, 


Von den rechten oder geraden Pinten/und vom 
| | den rechtlinifchen Winckeln. 


* Ndieſem Buch wird gelehret / wie eine gerade Lini zu verzeich⸗ 
Nrwn /ſo wol im Feld / als auff dem: Papier: Item / wie gerade Limen in 

fürgegebene Theil auszutheilen/ winckelrechte Linien! anff 
| ander zu ſetzen / Parallel-Sinjen zu ziehen / rechtlinſche Winckel 
auszutheilen / und dergleichen. 


hr * Die I. Auffgab deß erſten Buchs. | 

| En gerade in) bon emem Punctzumandern/ - 
aauff dem Papier/oder * ven faubern: 
Be Fleche/zu zich 

|  Stisonn ten ————— ier an wi 
—* fölche zu — a mas Inftrument. ee hufaben/ “ 


abe. jo 

rumentfoivel befant/ daß es faft unnöhtig/w Hweitläuffiig Re 
/ —* wird ——— oder re ein —2 
—* Pegel 
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24 Das erſte Buch 

Kegel oder Linial/ dergleichen allhie mit abed verʒeichnet. Wann nun 
—— Chenefungegern wide / fo nicht weiter von ein 
u on — —— ei.) tan —* 
Yu ————L Licptlichgefihehen / wann man 
Rh nl nl MUEDie Schar ffe deß Linials 
andiestveenfürgegebenen Punct lege / undaifo mit einem Stefft oder fpi 











Higeın Circkel/ an deß Linials Schaͤrffe/ fein zquabilicer daher fähret/fo a 
ie 


tderfelbe Strich eine gerade, Lini / iſt anders ſolches Linial richtig. 
manaber ein Linialprobiren foll/ folget. Diß nun / fage ich / iſt leicht zu en⸗ 
den / wann aber das Linial nicht ſo lang / als die ziveen Punct von einander 
ftehen /ift die Srage / wiealsdann init ſolchem furgen Linial die Lini von 
einem Punct zum ‚andern zuführen. Und obwol Wolff Schmidt / mit 
einen kurtzen Richtſcheidlein / ehret eine lange Lini ziehen 7 kan man doch) 
durch ſeinen Wege / nicht von einem furgegebenen Dunct zum andern / mit 
Pe en En Punct nicht erreicht) eine längere Lini 
ziehen.Willallhieerſtlich / Wolff Schmidts Wege furgeben / wie man nem⸗ 
lich ehr / mit einem kurtzen Linial / eine lange Linißiehen ſoll. Hernach 
auch Meldung thun / wie ſolches auch von einem furgegebenen Punct / zu 
einem andern Punct geſchehe. 
Und erſtlich ſoll ich mit dein kurtzen Linial a, ungefehr eine lange Lini 
—— — So reiß ich erſtlich mit dieſem Richiſcheidlein a eine 
ini ungefehr fo langich kan / als hie b c , iſ doch beſſer fiefeyein wenglur⸗ 
ger. Zum andern nimm ich einen Circkel /fegden einen Fuß ins c, thuͤe ihn 
ungefehr auff biß me, laß den Circkelim e unverruct/reißaffoden Bogen 
def. Alsdann ſetze ich den uwerruckten Circke / mit einem Fuß ins ereiß 
hingegen den Bogendc f , und / wo dieſer den erſten Bogen dinchſchnedet 
an zweyen Orten / fe ich d, £ Zum dritten ſetz ich den Eircfel mit einem Fuß 
ind thu ihn auff ins b reiß alſo den Bogengb,  Alfo unverruckt fee 
den Cuckelins £, reiß den Bogen h b. Zumvierdten/fendenCirdel insb, 
hue ihn ungeſehr auff / doch nicht allzuweit /allyie biß ing g und reif mit 
demandern Fuß den Bogen no, in g, durchſchneidend. Tben auff dieſe 
Wetß / verzeichne auch das h mit einem Bogen. Zumfünfften/thue * 2 








ihfiger: 
fenach Norponn 


Mühe nicht wolte 
| ne ich 6 gar 
nüfte / fönnte auch die Sin; 
—— 
an die Linich , 
Theil / ungefehr ing fäs 
rin ureichte/ und 
chen / fomwäre ch ers 
nu, a0 fönte Das Bun 


überſich richten/ bi ins b, und o die Li⸗ 
ni je mehr und m —— 


Nun wann mir aber fürgegeben 
würde der Dunct a in folgender %; 


Y kurtzen Lim, 
Aal/eine gerade Linien ziehen / aus a in 
den Punct b echen ich dann auff 


einmal 
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TE a cn V0— 


ur 


= 23 
2 —* he permöchte 

| it dem Linial aus errei nte / ich ſolcher 
pe Lehr nick pa hung ot derhalben ſolches —— 
allhie ins zu ſetzen / lehren. Ninun einen Circkel / ſetz ihn mit einem 
—— On umeibe u Ben sen sehr ri tun 
irfetims b, reiß auch ein Bogen cd, den vorigen durchfchneidend in < 


al 


= 
% 





ae ee 
genos.undalfg den Bogen g. Ebenauff diefe Weiß / ſetz den Eirckelinsd, 
und reiß Die Bögen-fe, ımd g, fich Durchfchneidend ing und e, wann du 
nun mit dem Linialadasg ,ausgdase , Aug edasberreichen kanſt / magſt 
du die Lini alfozichen/ausamns g. aus g inge, aus e ing b wann aber ein 
fpatium noch zu groß / wil ſetzen / hie das latium ge, muſtu auch zwiſchen 
gund e noch einen Punct finden lernen / als pie Dash, alfo: Setze den + 


. ir Zu Ze Er — 





— 







* Fe 

deß etſten Tractats. 

delinse ‚mache Die zwey Zeichen o undf ‚aug diefem zweyen Zeichen/d 
ukbog h Htanſt duaus g das finialauffshlegen/ aus haber auffe 

x. dir aber noch ein ſpatium oder Weite zu groß / moͤchteſt du glei: 

ſals noch ein Punct oder mehr finden. 


F 


Hicher iſt auch (Fin die allbereit in Geometricisexercirfen)su r 
ferien, a a Drag) fol Ende diefiserften Buchs/imdere 
fen edition ;fürgeben /alfolaudend : So zween Punct furgegeben wir 
de / wie man mů einemkurtzen mial/ Dasdie halbe diftantz der zweye 
netennichterveichet / undfurgemCircfel/ denman von einem Punct 
nchttan ͤber die halbe diftancz ‚der zweyen gegebenen Duncten/ auffthun 
— ————— —— | er . 
ir ſeyndgeda en urgegeben die Punct ab darzu ei 
Ci me ” 


lurtzer mit ſolchen ſoll ich eine Lin aus a in b ziehen 

So zieheich erfttich von a eine Fini auffb zu 7 wie zungr gelehret worden 

Meipetfölchedurcheb, foift die Sach richtig / da fe abe nicht auffs bge 

I ; langet / fondern fälle 

ern k wie a cc, ſo feßichden 
N Circkel mit einem; 

N Be 8 b , thue ihn auff 


daß ich die Lim ac 


f alſo erreiche / wann 
rer ich den Circkel herum⸗ 
| I- führe / U ac nicht 


he diftanez frage ich etliche gleiche Theil (nemfich 4. 6. oder 2. wanns 
I He Zahl) ausagegenc daß fie nahend zum brechen / (fe 
"ad,de,c t,fg eben in ſolcher diftantzinache ich die Bögenh;i; kl, 


 unberrucktem Circkel fo viel Theil Ausb gegenh „fü biel ich 
egeitagen/ feyndb 1, Ik,ki,ih. Lenlich ziehe ich) ke, iff.die 
* Du Mittel 


—* 


2 8 Das erſte Buch. 
Mittel⸗ Lini/ theil ſie mit m in zween Theil / ſo iſt mein gefundener Punct/ 
dadurch ab ſtreichet / alſo könnte ich zwiſchen am, mb, mehr Punct finden/ 
ſpich mit dem kurtzen Linial und Eirefelnoch nicht könnte auslommen. 
Heilen aber das Linial der furnemſten nſtrument eines ift/nicht 
allein in der Geomerria, fondern auchin andern freyen Kunften/will noht⸗ 
wendig ſeyn / von einem juften inial zu fehreiben/ / wie man nemlich ein u⸗ 
fies oder gerechtes Linial von einem falfchen unterfcheiden fol. Dann 
wann ein Richtſcheidlein um ein Haar fehlet/ und zu ſubtilen Sachen fol 
ebraucht werden / wird im Werck ſehr weit gefehlet. Ein Linial nun zu pro⸗ 
Den mercke ein Mechanicus folgende Lehre: Etliche / darunter auch 
Clavius;ftellen eine ſolche Prob anz fie legen das Linial auff ein ebenen Drt/ 


ziehen eine Lini / als hie mit dem 
Linial ab, die Lini cd, hernach 
wenden ſie das Linial um / alſo 
zwar / daß die Lini od oben 


bleib / aber das d ing c komme / und hingegen das c insd,reiffen alfo wieder 
eine Lini / ſagend / wann folche mit der erft gezognen übereinftinmme/ dag 
Linial juſt und gut ſey: Aber wir befinden hie das Widerfpiel/dann wir ſe⸗ 
ben/wvie krumm und falſch diß Linial iſt / und ſich dennoch nad) gemeldter 
Prob ſchicketʒmiiſſen derhalben nach einer andern Probuns ınnfehen. 
Wilt du ein Linial gang richtig probitren / fö legs auff eine Ebene / ziehe 
nach dem Theil/das du probiren wilt/einefini/und kehre wieder / wie zu⸗ 
vor / das Linial um / daß das d ins c, und das c ins d komnne/ allein dag 
mercke / daß der Theil a b nicht unterſich liegen bieibe/ ſondern fich oben her 
kehre / das iſt / daß eine doppelte Verkehrung deß Linials angeſtellet werde, 
Ziehe Alfo swieder eine Liniausc d, ſo wirſt du in unſerm geferten Erempel ev 
ne merckliche Falſchheit finden / dann die zwo Rinien/tweitvon — 
werden. Sagien aber beyde Linien auffeinander zu / ſo waͤre das Linial 


gantz juſtundrichtig. Und alſokan man ein Theudeß Linialsinachdeman 
dern examiniren oder —— in 


Nun bift duberichtet/wierman in lleinen Sachen eine Liniaufs Papier / 
oder eine andere Fleche ziehenfoll, Zeistwoillich fernermelden/ IORander* 
“ ECHA- 


A „TE u A A a — 


Au A ME Ms ur 1 en u —— 











| deß erſten Tractäts, 2 
Mechaniei, als Schreiner/ Zimmerleut/ Steinmetzen / Gaͤrtner / Lan 
mefler / x. in gröffern Verzeichnüffen/ eine gerade Lini zu ziehen pfleger 
Und erftlich/ die Schreiner /Steinmeren undandere betreffend; brauche 
fe zulangen Linien / einen gedierdten Stab/ 2.3.4 5.6bißin: ꝛ Schuch 
dann was drüber / iſt ungewiß/ i ihnen auch zu ihrer Arbeit gemeiniglic 
| * flcher langgenug/ und wirdgenennet cin Maßſtab/ ſolchen legen fie auy 

en daranihre rechte Linien/(die nicht eben ſo juftund fit 
e auff dem Papier/infonderheit wann fie groffe Werck 
für fich haben) mit Roͤtel oder Kreiden, "Die Zimmerleut zwar / habe 
ihre Maßſtaͤbe/ allein/ wann fie einen Schroͤt oder Baum / ſollen nad 
einer geraden Bini ausſchlagen/ miſen fie viel ein längere Lini verzeichner 
fönnen/brauchenderhalben ihre Roͤtelſchnur / die bey maͤnniglich ſo bekant, 
dab umoͤhtig / hieron mehr zu ſchreiben. | 
Ein — Gaͤrtner / ſo ſeinen Garten künſtlich wil delinirn 
nd fein Geomerrice austheifen/brauchet einelange fehlechte Schnur /und; 
Kann das Feld ſauber umgehauen / fehläget er mit feinen Geſellen die 





Feld noch nicht umgearbeitet / bindet er Pfaͤlan die Schnur / ſtecket ihme 
—— zerliche und kunſtliche Figur ab/undrichternachderSchnur 

| u. 
| Ein Landıneffer/muf nicht allein die vorhergehenden Wege alle ver; 
ſtchen( dann ſie ihme ſehr dienftlich) ſondern muß noch ein andere Art soif 
ſen / einegargroffeQins/die er mit feine Meß⸗Rute der Schnur un 
erreichen kan / abzuſtecken Sonun zween Punct / in groſſer Wei- 


ket / Anfen aus einem Ort chen werden / und ich folte 
ea —* geſe ſolt 


D iij meinem 


—— 





neinem Geſicht nach di ten dann / wan ſie 
a ment Au under 


ten 
—— un mem Sräblein / 2. orderung derSach/ 
perzeichnenfön 


— tt abalienusuehahen/ wil ich eine 
Veran rem am der fich einanfı ‚nicht zu bemühen) Mir 
epnd aufden Landfür /bie zween Punct bc in dieſen / wannich 

Gebaͤues d — Sachen mann 

AN nun foll ıch einig und 
allein/mitder Me tte⸗ 

oder aͤ⸗ 


ſtecke ich ab die perpendi- 

cularfiniba aufffc,nach 

der V. Auffgab diefes 
; Buche. Ferner meſſe ich 
a b haͤlt 5.Rurhen/und 
>, 20. Nufhen/derenbeyde Quadrata 22 5, Und 400. addirr,thun 62 5. dar: 
18 radix quadrara 25. iſt die Lini be. Ferner das quadrat a c, 400. 
btrahirt Don den quadraten ab , 22 5b , 62 5. ſo 850 thun durt 
450. 
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Deut 


—— i 
en H ie — nur das Linial ** — 
€ 
m en mir in —* ſaubern Wercke die Lini ab, in zween Theil Ba 


urgegeben wuͤrde / ſo neme ich ein ſauber Papierlein/ 
" ene gebe 





Zi u A ME ——— 





* # 


33 
bene£ini langoder kurtz / in der Mitte ſchnei⸗ 
ein Loͤchlein darein / eines —— 

u 


hen net 
erfein alfo über die Lini/ da das Loch un: 
al 
Mcu,ch,dm,df, fe ein Lmial auff die Durchfchnitt cd, 


rffedie Lini ab d chneide / alldabefinde 
wey —— Thue letzlich das 





theilen / es ſtinde danmn ein andere condition dabey)und 
Weder Fircfeingch Linial borhanden/ift die Frage / wie ſolches zuende? Ant: 
Beuge dag Papier/darauffab fteher /zufammen/ lege den Punct 
uftauffden Punct b, halt folche zween Pune fleiffig zufammnen / md 
er/sie esfich felbften gibet/ d wird der BruchanStatt derfi 

Ca ON/unddt-den net © richtig weiſen / al hätteftdu ihm ir dein 


nfechften/ift auch nohtwendig zu ſagen / wie eine Lini auff dem 
Dein ve Theil richtig zu theilen: Zu —— und Austheilung der 

wird eine Schnur erfordert / dergleichen befehricben iſt in meinem 
MernTractat/ folio >. hey dem zehenden Wege/oder aber meine Meßru⸗ 
O0 in geinefdtein Buch ann vo, Dat abgeriflen zufinden, Mit fülcher 
Nun die Piniabauff den ‚Feld abzumeffen/ftecte ichden Stab ag, derfeiben 
Nefiruthe/ing aund meſſe / nachaller Gelegenheit/ durch die erſte Auffgab 
dB erſten Buchs / meines andern Tractats / die ame ab; jedoch eine 


Vor⸗ 









En \ 
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J— 


Dortheilallhiezugebrauchen / wann ich vona auffb zumeſſe / und mich faſt 
ged daßi dem Mittelpunct /als hie oder o ſteck 
— eek 


Einiab ‚halte gs. Ruthen ı2,Schuch / folches halbier ich / kommen 4; 
Ruthen 9. Schuh fur die halbe Lin. Nun fo ich den Pfoften oder Pfat 
ins a geſ nund von a biß dahin 36. Ruthen befunden / mürfte ich noch 
darinn die Linia b in zwey Theilgetheilet. Haͤtte ich aber den Palin o ge; 
fehlagen/möfte ich wieder Ruchen o. Schuch zʒu ruck meſſen / und alfo auch 
dasefinden. Daßaberdase,nacheinerrechten Liniverzeichnetiverde/kan 
leichtlich aus obgeſetztein Wege(eine Lini abzuſtecken)erler net werden. 


Der ander Caſus oder Fall dieſer 
andern Auffgab. 


Eine Lini in zwey Theil zu theilen / fo garzu unterſt an ei⸗ 
ner Ebne ſtehet / alfo daß man den unterften Creu⸗ 
bogen nicht verzeichnen fan. 


Ch ſoll die Linia b, ſogar zuunterftander Ebnefgh i zogen(daßich 
ZI) alfa untenden Bogen ni toerzeichnetan) Gesmetrifch in zwey Theil 
theilen; ſo ſetze ich wieder den Circkel ins a thueihn auffüber die. Helft: 
Alte der Lini a b, undreiß den Bo⸗ 
genoc, alſo aus b den Bogen c n, 
den vorigen durchſchneidend im 
c. Zum andern ſetze id) den Cir⸗ 
ckel wieder ins , thue ihn wieder 
auff / und reiß ſo wol aus a, als 
aus b die Bögen / ſich einander in 
d durchfehneidend, Lege letzlich 
ein Linial auff d c , und_ ziehe 
die Lini dc folang / daß fie die 
Lini a b berühre iine , darinn 
dann a b in ziveen gleiche Theil ges 
theilet iſt. 


Auff 





| u —— 





| deß erſten Tractats 35 
uhr Auf dem Bandgibtdiffeinenneuen calumgder Fall/ iſt derohabben 
unnöthig/ davon mehr zufchreiben, | | 
J Der dritte ca ſus oder Fall dieſer 
andern Auffgab. 

So eine Lini lang / und man den Circkel weiler uklei 
ART Pa, hr Emtec Mſo 





am Riot die Eini in gwey gleiche Teil gurheilen, 
MI ft fürgegebendie@inia b, welche ſo / daß ich derſelben Heh 
| neinem Circkel — ne anne irckel auff⸗ 


mit 

bwenich an/ Jedoch, ich einen Punet fein fe damit ftechen könne/ 

dasiſt/ daß deß —— —— (eich ihn in 1 
und b mache Die zweyZeichen und, ive ingleicher Weite von · undb 






J 





J 
—* i irce nicht aus füber das eerſtrecken konnte/ 
uhteich gegen dem e. und fo forthin⸗ 
bißichd effte erſtzeckenkan. 28 figen/ 
n hun / ſover ſchne ich nur auge 
gelehret / die Ereugbögen d, und ziche die Linied, ſolche 


weiſet 


u ü 











Das erſte Buch 


* * 
weiſet mir den Mittelpuncte, der Lini ab. Könnte ich aber den untern Bo⸗ 
gan handelte ich nad) Lehre deß vorhergehenden cafus 
r R. Ur, 
BD 4 +. 


Su; Anhang. J 

Wernn du nun weiſt eine Lini in zwey Theil zu theilen / kanſt du ſie auch 
leichtlich in 4. 8. 10. z2. oder mehr Theil theilen / ſo in dieſer progres- 
fionerwachfen/ das iſt wann man ordentlich alle folgende Zahlen mit. 
multiplicirt. Als da / tiegefägt/2.malz.ift4.undz.mala fig. Item 
2 mal gift 10. Alſo auch / malıs.iftz2, Nunfönnten wir auch ferner 
ſagen / ‚mal; ꝛ. iſt 4 / und ſo forthin. * 
Dann / wann du die Liniab, mit e in zwey Theilgetheilet/und fürter 
jedes Theil / als ae, e ‚wieder in zwey Theilthedeft / iſt die gantze Lintin vier 
gleiche Theil abgetheilet. Alſo auch / wann du dieſer Lin eine ( derer jede 
4.Machef)ivieder in ꝛ. Theiltheieft / wird die gange Lini in 2, Theil gethet 


—— ſie auch in 10. Theil / ferner in ʒ Theil / und fo forthin 
in. 


Die JII. Auffgab. 


Auff eine Lini / an einem ungefehren Ort / eine 
Wwag⸗oder winckelrechte Linizu ſtellen. ® 


Die zuverrichten / erfordert eben die operation der vorherge⸗ 


henden Auffgab : Dann/ wann ich nur die Lini / fomirfürgege: 
ben in zwey Theil theile / wie york fället die Lini,c egank win⸗ 
a. auff die Lini ab , und iſt rwwolaec,alß be c, ein rechter 
incfe 


W 

Es iſt aber eben fü viel / wann ich rag / ich will eine perpendicular- 
oder winckelrechte Lini auff eine andere fällen / ale / ich will einen rechten: 
Winckel machen / dann die operation und Wirckung gantz mitei 


überein kommet. Ein rechter Winckel aber oder w eirechte Lini wird 


behend / ohne einige delinearion und Kunft/ gemachet/mit einen Inftru- 
went / den Werskleutentvgl befannt / und Norma genannt / ein Winctek 


hadın; 


a — un Ze u a nd —— —* 











* * = | | 


| | deßerfienTratate, Be ’14 
KB ee br Ent — 







ganzz winckelrecht geſtellet / ie dieſer abc 
nern Und weil diß auch en | 
—— ? | det Geometrie pradicz ‚ muß fülches wol 






> ent. — 





ken Circef/ der allhie mit def eichnet / und. deffelben Diame * 

kge den Winckeihacken, daß he mit dem Ecke b den Circfef ungefehr 

— das Theila bam ainfelharten/ructefo lang Bin umdswieder/ 
Schärff — 


Nun auch das Theil bc , den b 
Punct £ Affe anrirhret / jagt Cla- 
| uf. A 







—* ri / mag er doch wol zw 
: * erſten Auffgab dieſes Buichs/ehedu den Winckeihacken nCir⸗ 


undfernernach obgeſetzter Lehr ope. 


Winckelhacken inwendig pro⸗ 
ar 
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eine andere ſtellen folft/ fo ſchlage einen Theil deſſelben / an die fürgegebene Li 
nijuſt an / am andern ziehescine Lini herab / ſowird folche bi auffdie 
iſt ein ander Inſtrument / Perpendiculum oder Bleywag ge 
nennet / dabon die Perpendicular-Liniihren Namen .hat / infonderbeit 
den Steinmetzen / Zunmerleuten / Pflaſterern / Schreinern / Maleru⸗Bid⸗ 
hauern und andern Mechanicis wol betannt / und folches fan auff zwey⸗ 
erley Weißgemachtiverden, Das erſte wird gemacht auseinemTriangel/ 
2 pe eb ‚defzufe 
> ben / nit Bleygewichtlein / und wird 
oe a en — —— 
3 ſie ein ein / 1. alſo legen 
wollen / Daß ſie dem Horizont nad) 
parallel ſtehen follen / oder probieren 
damit ein Ding / fo ſchon nidergelegt / 
obes dem Horizont Parallel ſey. Die 
‚andere Art iſt hie mit gh verzeichnetz 
iſt ein ſtarck laͤnglicht Linial oder Bret⸗ 
fein / in deſſen Mittel ein Bleygewicht⸗ 
lein an einem Faden hanget / wird zu ſte⸗ 
henden Sachen gebrauchet / als wann 
mans an einer Wand anſchlaͤget / kan 
& f manfehen / obdiefelbe winckelrecht vom 
Horizont erhoben / welches dann ge 
fhichet / wann das Bleygewich lein juſt mitten am Linial hanget / in dem 

Rß / ſo zuvor durch die Mitte deß Inſtruments muß gezogen ſeyn. 
siftaber unnoͤthig / beyde Inſtrument zu haben / dann man eines 
zurichten kan / beydes was liegend und ſtehend damit abzuwegen / ſo man 
nur aus Meſſing / Holtz / oder einer andern Materi einen winckelrechten 
Triangel machet / wie hie bey o pq. zuſehen / und in dem Winckel o bey u 
ein ſubtil Loͤchlein machet / und eine Lini ur von o p in geicher Weite ziehet; 
und alſo das Bleygewichtlein / wie die Figur ausiveilet / daran Banc 






0 a 








deß erſten Tractats. FR 
Drtapan/, | den abero p.. e alſo beyde: ument in. 


* | Of dur nun dergleichen Bleywa g 

3% probiren obfiejuft/alswilfegen / die pop 

—— p q 5: fö probier erſtuch die 

—* Seitenop ‚pq, ob fie gantz juft dem 
i id- gmachet 3: haft du 


ß ae m in guten 
in N / Klage ihnan der‘ ley⸗ 
wagan / daßderre te Winckel auff den 
Windel opg ufreffe 5. befindeit du ihn 
eechtsOneHch often NN richtig, 
\ Zumdriften /wann der Winckelhack noch 
— Alfd angefählagen verbleibt / ſo laß ihn an 
Fall h . der Seiten pangefhlagen/ruceipnge en 
ybßer mit der andern Seitendie£iniur betreffe/kounnerfie mit deß Win⸗ 
grichtig. 
Ferner wil ich dir weiſen / wie du zur oht dir einen Winckelhacken 
Mltaus Papiermachen/ ohne Linial und Circfe.. Nimm ein Papier ei⸗ 
ner Hand breit / geöffer oder einer /feyin was Formes wolle / lege fölches 
zuſammen / fo fleiffigdufanft/undun Bruch / welchen die Geometræ 
communem ſectionem, den lege das Pa⸗ 











fuͤrge⸗ 


—5* 











40 Das erſte Buch 
fürgegeben / darauff ein winckelrechte Lini / ohne Circkel and Linial / anzu⸗ 
zeigen ʒ ſo lege nur / wie droben bey der andern Auffgab / das Papier wie: 
Der zuſammen / fosvird der ander Bruch die Wincelrechte Kiniandcuten, 
Wie man aber auff dem Land einen rechten winckel ſoll verzeichnen / ge: 
ſchiehet / wie Pychagoras gelehret/ weil aber folches durch die Zahlen 3. 4 
5.Dder 6, 8.1 0,00der ı 2,10, ꝛ0o. und ſo forthin / weitlaͤufftig um andern I 
der1 V. Auffgab ſchreiten. 


Die l V. Auffgab. 


Auf einem fuͤrgegebenen Punct / in einerLini / 
eine winckelrechte Lini zu ziehen, 


Uvor haben wir gelehret / ungefehres Orts / eine winckelrechte Lini 

auff eine andere zuftellen ; nun wird ung ein gewiſſer Punct inder 

Lini fingegeben/ daraus wir die winckelrechte Liniauffrichtenfollen. 

Als iſthiel furgegebin.die Lıniab,und in folcher der Punct e aus dieſem fol 
ich eine Lini ziehen / ſo auff a b 
winckelrecht ftehe : So fee ich 
einen Circkel ins c , mache in 
‚gleicher Weite von odie zwey Ge⸗ 
mercke d e, auff der Lini a b. 
Ferner ſetze ich den Circkel ing d, 
thueihnungefehrbiß ins e auff/ 
zund verzeichne den Bogenfo, 
alſo aus eden.andern Bogen/ 
den erften durchſchneidend in f. 
Letzlich ziehe ich c die Lini / ſol⸗ 
che wird winckelrecht / aus den 
Dunet s.auffdietinia bgerichtet 
feyn. Wolteſt du aber deiner 
Sud 











rn. 






| er 
eutzbogen g,leg 
en. 


Dund e berühteft/ und alfoaıs c „den andern 
nach die nic zieheft/dutönntefka Theil deß Windelhactens 
dlcanfagen /uDIDI JUDO an 0 Eckdeß Winckelhackens/ 


3... Shen auff einem Papier / ob: 






7 " 


ty vr 3 he bey dem c ein ſubtu fu 8 
— mb Öuglin/ ſchlahe als dann * 
— * herüber / daß der 

| unctanuff de 


RN es 

„win \ 

Auffdem Feld aber/ aus ei 

Bi | en AuBeitlem fürgegebenenPunctineinerRini/der 
uf * ezu ziehen / wirſt du berihtet vn Tract. II, fol.at.und a. 


me 


da 
at 


ra 
F Der 








— N u nA 2 LET Sie Be * * —— ee 


— Das erſte Buch 
DeranderCafusgder Saliefee 


Dann —— 
Lim zu erſtrecken / wie die win⸗ 
an Uni zu wege aubringen? 


Olches koͤnte fuͤgli Weiß/ fi auseinem Fun 
AST —* re. Cr ift mir Be en die Linia b, 
Mei ohne, Erftrecfung/diePerpendichlar-ini ziehen; 
—— ww eis / ober der Liniab, ungefehr insc, den 
—— rag Ailoden Cireeldbe, van Die£iiab 

e durchs cen ed, an 

küche, ausse he I den Circkel e db , treffend im d. 

—* * ziehe ich Ich auch die Cini 


ziehen 
7 "| fönnteft/ hätte ſolches nichtsauff 
ſich / wanner nur biß angd, o- 
ehr J wenig darüber gezogen 
Zum andern; warm ich auffu 
m, aus m eine bleyrechte Linifölte 
7 far nehmeicheinen Circkel / 
eihn mit einem Fuß ins m, init 





———— und den 

Bogẽ fl, — ausn,den Bogen £.denvorigen 

Ferner ziehe ich die Lini a g.ausn durchs nundie Ber 

en Gabe Di Bin undziehedie Linim h, aus 
am durchs , folche wird die begehrtesvindfelrechteLinifeyn. 

amade un Ba ne 









deß erſten Tractats. pe 
der Dergament 


| ameign B———— —* Kram 6 
4 * | 

mberuber auff die Liniu m, ungefepr (nee undinachteallodn Dan 

an'Papier/inden Punct iveichend:Leplich legte ich auch das Papieralfoper, 

iher / daß ufvieder auff die Liniumfäme/ und der ander Bruch 

se howirde ſich aus m,die Linim ñ winckelrecht erzeigen. 

Auff — ——— es derohal⸗ 

hen beydieſem auch wie zuvor di 

nitden Winckelhacken / dergleichen Linien zu finden. —“« 

Fa ik DieV, Auffgab, 


| A einem ct /fo auſſer der 
pt —— 3 
53H 


u. auff dis Lim ber 






— 
* 
— — 
⁊ 
2* 


S # einem * 
Ogjomerz nicht 

lein nothwendig zu 
wiſſen / wie man aus eis 
nem Punct in der Lini ge 
geben /ein: wagrechte Li⸗ 
niauffrichten oll/fondern 
auch / wie man vbon einem 
Punct auſſer der Lini gr 
geben / eine wagrechte Ki 
ni herab laſſen ſoll. Zum 
Erinpel ; mirift furge 
geben. die Linia b, und 
aufferderfelbender Punct 
< ‚aus dieſem ſoll ich eine 
winckelrechte Lini ber; 
SH abauff 





- — ET —— 





= en u 
auffab fallen | Rircel’in ! 
per rer erreichen könne / daß ichden Bo⸗ 
genreiffenfönne /aban Orten durchſchneidend / als hie indund 
e, unverruckten Circkel / ſetze ich, alfo ins unde reiß daraus den Creutzbo⸗ 
gene , und zieheleglichc f,ab durchſchneidend ino ſoiſteo die begehrte 


perpendicularis. 


— Dver a can 
—5 fürs 






gegeben die Linti m, md 
der Punct nʒ ſo ſetze ich den 
Circkel auff i m der Le 
un hin / wo Ach will⸗ 
thue ihn auff ins a, reiß 
alſo den Bogennr. Zum 
N andern/ ſetze ich den 
ad an —* * 
rtauffdieiniim, thue 

ihn wieder auff oder zů 

m n, und reiß wieder den 


—— ‚me Bogen *4 
*28 ft rigen eidend in n 
und r. Letzlich ziehe ich die —* Piniim jerrbnndenD ina , ſo 
ftn u die be perpendicularis., Man * — vn 
nrganß ziehen / dann man am augenug. _NHieben merefeman ad di 
— andern uanb anne Et 
Mit dan Jnfrument /das fhallhieder Wontehac/widſolchevLn 
ſchwind gezogen / wann ich das eine Pinial deß Winckelhackens an die 
iniab an ge /undföldhes an der Linihin undherrucke / bißdasander 
—*3* er De Punct berühre/ und doch F 
ei unten recht angefchlagerbleibe/undich alfo dee ico,am In⸗ 
frumentherabziehenfönne, — 





er 


Wann 





- — 





deß erſten Tractats. 

m Bann miraberfürrgegebensviirdeim ‚die&ini/undderPunctn.op; 
Inſtrument auff ein Papier die Pininu anzudenten 5 fölegte ich den 
m auffk ungefehr / und breche alfo das Papi Dieſen Bruch / ſo m 

¶ ſhehet / legte ichwieder / daß das auffder Linibliche / und die Schaͤrffe 
n den Dunctn anrührte / breche das Papı alſo wieder / ſo 
— Bruch nach / die Lininu ri ig mit Puncten ver: 

ihnen. 

Auff dem dehat dieſe Auffgab einen trefflichen Nutz / und wird init 
ſonderbahrem Hat verrichtet / wann der Punctfernevonderg im / daß 
manmitfeiner Stangen / Ketten oder Schnur ſolche erreichen fany/ gege: 
ben sind; ſten aber (das iſt / wann man mit der Schnur oder San en 
aus der die Linierreichen fan)operirer man wi⸗ zuvor. Wie 
herinn zuprocedirn , und verfahren im Feld / wirft du im andern Tra- 
&tar fol 10. finden / weil aber derfelbige Wege fich allzuſehr Mechaniſch 

wollen wir allhier einen richtigern We eAnit Hiuffe der rz. Auff 
deß 2. Buch Euclidis ſehen. Mir iſt au dem Land fuͤrgegeben die 
oder Linion, und der Puncthaus diefem ſoll ich eine iwinckelrech⸗ 
aufonzu / abſtecken / und kan mit keiner Meßruthe oder Stangen/ 
auffon, auffeinmalreichen. Solaßichnach der quer zween Stäbe 
u U b ſtecken / ungefehrzur rechten oder 
| | zur lincken / der noch unbefannten 
Perpendicular-Lini / derer Drr man 
— —* fan. Als hier ſeynd 
36 die zween Stäbe geftecket inc ‚a; Nun 
. meileichdiedtegkinienbc,ca,ab, lauf 
der erften Auffgab deß erſten Buchs/ 
deß andern Tractats/befinde moe 
nn uthen/inca,ı2.itab,;o, ‚Ferner 
Zahlen inifichfelbft;foimen 202 5.144, 1 521.Dielegern 
ondergröffen; tommen 1665. dißfubtrahir.ichhon der 
zreſtz 60, diß nimm ich albzthut ı go, Letzich dipidir ich 180. mit 
Kinica das iſt »onmeni5. wann —— gegend .ız — 
ii m 
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46 Das erſte Buch. 

feige ‚fo zeiget mir das b den Dunct/dareindie winckelrechte Lini kallen 
fell, Nun kanich / laut der erſten Auffgab diß Buchs / die Linibd abſtecken 
oder verzeichnen / wie es mir zuthun am fuͤrtraͤglichſten. 


Der ander C alusoder Fall dieſer 
fuͤnfften Auffgab. 


Wann der Punct auſſer der Lini / faſt ob dem Ende gege⸗ 
ben wuͤrde / wie alsdann zu operirn 


Oumn EFxempel; mir iſt flnrgegeben die Liniad, und auſſer derſelben der 

unctt, nahendob dem Ende der Linibeya; foziehe ih aus feine Lini 

ad herunter / dieſelbe ine beruͤhrend / dieſe theile ich / nach der andern 

Auffgab dieſes Buchs / in zwey Theil sfegden Eirckelinscthueihnauffings, 

undreißden Bogen c b , die Lini a d durchſchneidend inb c- ) ziehe 

ich auch dieinitb,, folche wird ausf winckelrecht herabfallen auffad,dem 
Begehren nach. 


Lini hi, und der Punk 
und ſolte aus k die 
rechteRinikn ziehen; ſoſetz⸗ 
fe ichden Circkel auff der 
„ein hi ,ungefehr ein in!» 
thäte ihn auff in k, riß den 
en k ‚ und unten her 
de Bogen m. Zum andern / 
feste ich den Tirckel wieder 
auff der Linini nieder / als 
bieinh , thaͤte ihn auffin k. 
riß r ein k, 









u 


| 


| 


J 
\ 


deß erſten Tractats, . 4> 

/bergleichenaucheineninm, und ch Die Linik m, ſowurde k 

Denn, — Br ; 
Der dritte Fall, 


Wann der Punct auſſer der fuͤrgegebenen Lini ar zu na 
u an] Ki —— 
Ts rd wagrechte dini richtig zu machen. 


| Neiftfürgegebendie Linia u, undder Punctcgar nahend dabey / al⸗ 
—9— A nach ER Re nicht wol und gewiß koͤnte 
un, nen ; ſoſetzte ich den Circkel ing c, und machte alfs in einer 
Beitedeß Circkels/ efiniau, feynd biea u, AUS dieſen 
| Zehen narhteichdir@reunt horn de, und riſſe die Linid e, diefe sung; 
Hch! — —* /fündern auch) co Winde winckelrecht/ dem Be 

| auffehen. 








ii Wann aber die Pin gar 
1 Ende def plani oder der 
ve gegeben wäre / wie hie 
Re. mi, und man feine Bögen dar; 


unterziehen fönnte ; fü fepte‘; 

den Circkel nur in den an 
besen Punct / allhie g, und 
thäteihnauffinm,ebenin dieſer 
Weite/machte ich auch das Ge⸗ 
merckex, und aus x, und m,den 
Creusbogenb. Leid zoͤge ich 
die Einibn durch q ‚als die win⸗ 
? edechie Lini / ſo begehretivor: 

en. 


—— N e 
Vt dem Inſtrument / und ohne Inſtrument iſt ſolches alles 
Oh /horiausdeerftn Gall bekam So dedarff o auch einer 





— — —A 3 











48 Das erfie Buch. 


—ä—— 


Die VI. Auffgab. 
Eine Lini creutzweiß und winckelrecht 
auff eine andere zulegen. 


Fefe Auffgab bedarff keiner ſonderbahren und neuen Würckung: 
a: eichwie manin der 11. Auffgab Mes Buchs / eine Liniin 
ep il —— mit einer nen welche auff dieſelbe Lini ap 





aber die Lim / durch einen — — —* eiß und winckelrecht 
geleget werden / fo —— dem erſt vierdten Auffi 
a hei. figaben/ von 

ohne elehret / mercke hier auch. 

olteſt du aber aber bi Auffgab/mit dem Winckelhacken vollbringen/ 
of den Winckelhacken an die Lini / und fälle eine winckelrechte Lini 
darauff/nach Lehre der dritten Auffgab / ſolche Lini erftrecke bey dem Ort / 
da ſie die Lini anruͤhret / ſo wird ſie die gegebene Lini richtig / dem Begehren 
nach zerſchneiden. 

Auff dem Land hat es eben die Beſchaffenheit / dann wann ich erſtlich 
den rechten Winckelabgeftecket / wie droben in der v. Auffgab / mitodn 
verzeichnet; ſo ſtecke ich nur unter der Linia beinen Stecken ein / der mit od in 
einer geraden Lini / ſo iſt die begehrte Linirecht abgeſtecket. 


DieV II. Auffgab. 


Aus einem fürgegebenen Punct Feine Lini zu zie⸗ 
hen / weiche der fürgegebenen Lintparallelfey. 


ge Slerosietu mancherley Wege Parallel-Pinien zuziehen. Wir 
LE wolenSirgchaben ge in dieſein erſten cafü er alle 











——— —— 
aAb hie Dunctd ehe 


unverruckten Circfef — enamanrm Dr Dr Omab en she — 


eo 
. 


if, — 8, h, ninmınit dem Circkel die Weite o c, diefen 
Mgh, und ziehe Die Lini o p ; diefe wird gegen ab parallel 


3 /fofepfüngegebendie ini Im , und der 
Eee: sh der Lini I m ein parallel. — * re unge 














Zum dritten/ fey fuͤrgegeben die Lini A B, und der Punck w, auß 
dieſem ſo ich der Lirii A B, ein Parallel-Lini ziehen : &o-siche ich wie zu: 
vor aus W ungefehr ein Querlini WZ., fege den Eirchein?, thue ihm auff 
LE rößden Bogen X: Ebenimdafe cher ihnen en den 










it furgegeben ———— 
Dah/kvanın ich-untehand Es Deren rn 
varanrührre /aber nich — 






ae che Bao au Der Tlabgen en Lmia⸗ 
gen Und zivegenfurgen; die feymd init Nieden zur 
‚inabed, aiſo daß mans hin u und nider 








ihannundroben imerften Ereinpel/mitbiefen ſtru⸗ 
in ab, ein arallei Ln ee / oe das 
l 


Inſtru⸗ 


‘ 
2 % 
| 40 TE EEE — — 
77 7 
* 
Kan Ze Te 
Ai, N . 
ANKT 
9 
. 
N 





nit ſeinemuntern / auswendigen Theil juſt an 
die ——“ ——— obern 
Ben — ———— 
—* van u —— 


ini angeſchlagen 
d, aber das ander magınan alles bewegen. Bas Nutz das Inſtru⸗ 
She der Perfpe&tiv bringet / iſt nicht zu fagen / — — aber in deß 
—— —— Vitruvii, Barbari, U 
anne — — — HIRMEBEe 
en hat 


diß Inſtrument probiren / ob es probier erfiich/ 
—— none ; findeft du fie 


| dem oberften Theil von auffen 
eine Lini / laß das Inſtrument unten alfoliegendverbleiben/ und ſchlagoben 
— lange bau a 





== — ———— / auflen 
innen auffdie dannallwegzu/fo ö 
— — ————— 4 

ge⸗ 





—4 





deß erſten Tractats, 53 

fürgegeben/nebenden Punct e und du haͤtteſt weder Circkel oder Linial/ 
sohne ment die Bin op andeuten; ſo lege den 

⸗ auff die Lini op, und brich das P ier⸗ 





c 






beyder 

eötvieder auff / fo wird dir der ander Bruchrichti diefiniop andeuten, 
u, FeldedieParaliel- Linien Er ne mwerden/berichteich 
ich nmdrobenfürdichdie ander Art/ auffdem Papier pa- 
lel-Einienzuziehen/ da gegeben ft die Fini Im, und derMunet n, feße/ 
auffdem — aufgegeben. Stecke einen Stabingn,undeinen 
insqu /dagdem Augenmaß nach/n a ein? gerade Duer»Lini gebe/ 
—— Aue lauf der andern Auffgab diß Buche / in zwey 
nitden Stabr.. Stece auch einen Stab mne· ungefehr/und einen 


gechbefindeſt/ das ich das letztemal erinnere / und du eg for in wol 
erden wirft. Nun mefle die Rinisr ‚ebenin der Laͤn Er 


Detr ander Cafüs oder Falldiefer 
fiebenden Auff gab 
Mitunverrucktem Circiel aus einem fuͤrgegebenen Punct / einer 
fürgegebenen Sini, eineparallel-£inf zuzichen doch Dafder Ci, 
ckel fo weit offen daß man damiraug dem Puncrauff 
die Lini geraum reichen fönne; 


| Seiftfürgegebendieinib c,undderPuncta ‚der Cirekefaßer; N) 
I ih aus a damit ins e reichen fan ; mach alfo kin 
mit ſoicher apertu die zwey Zeichen de, vr — und den Bogent 

i alfo 


A J 
Dr 


x 








— — Li i ‚und mach aut 
die Med der Lini bc parallel ſeyn. * — — 


Der Dritte Calus oder Falldiefer 
fiebenden Auffigab. - | 


Wann aber der fürgegebene Punet gar abend bey dr fr 


fürgegebenen Lim ſtuͤnde / alsdann ein Parall -£ 


auffs beſte au tiehen. | N 
Zr ft fürgegeben die Lini be. und nahend dabey der Punck a ‚aus 
OR fol ich Der Linibc, ein Parallel-£ini ziehen ; Sm 


a u 

nahend unter den Punct a , auff der Lini be,den Punct o und in imiicher 
Weite von dieſem / den Puncte, wieder auff der Pinib c. Ferner nim ich 
ini einem Cirefeldie Weite oe, fegeden Circkelina , reiß alſp den Bogen u. 
Letzh min ich Die Weite a0, fee den Circkel ins e , veiß alfo den Bogen W 

den vorigen im u durchſchneidend / und ziche eine Kini durchaus 
dieſe wird der der Lini be parallel feyn / wie * 

begehrt, a 
Die 











— deß erſten Tractats 

0; Ban Die VIII— Auff gab. 

—— Mer Eee 
| mi / 

** ſich weit mit einan eiffen / un ver 


th zans il | ee 


je too Linienab, ed, durchſchneiden ſich aſo einander / e 
Wie tn mit einander fähleiffen / und —— h 

’ nicht wol mercken fan / dieſen nun ſoll ich finde: 
hnimmungefehr einen Punci auff der Ziniab, jedochin zunlicher Weite 
seniy Derfepe, au Puntterigir Ah aut der IV. Auf dieſes 















Sende. „dießini — — . Nunnuinm 
it einem Circkel die Weite fe Auffe fleifigfte / fe den Circkel auff der 
im an den Theilb, folangumdvielhin und wieder / bißder oe y 
Bitid c berüihre /umd im herumfahren nicht durchſchned⸗ 

ee u Wannicleglich / nach der andern —** * 
——— Theil theile mit i,f0 ifts der begehrte Tuner deß 
 Durdehnite ; ; wann aber die Linie i,die rrda b ini,ntar alfo fhleiffend 
| wolte/müftenan nur die Linica 
















A "cken ind PER ie zuwor. 
—* Ba “ enden andere Weiß. 


r fen die zwo Pinienab,cd, ſich im Punct gantz 
Aeiffend anne Bye end and * Daneben 
— — ——7 — 
xdiedrey/ a eh reibe ich mit rer Weite drey Boge/ 

deren Bog ein jeder Heiner ais der biexdre Theil deß Tirckelsʒ 
von 
—8 








— 99— 


von dieſem ſchneide ich abgleiche Bögen/hi,k!,.m ‚und durchiln, ziehe: a 
ich ie | durchfchneiden 


ui 


ins b, ſolche Lini wird mir richtigden Punct bzeigen. 






u ai 
| La. ER DIE, ER E 
ee Fr 


Mi" 


Wann du aber keinen Crckel oder Linial — 
pier / wie droben im naͤchſten Wege / die zwo Binien / ab,cd, 
wurden / und du dannoch den Punctjuft/finden ſolteſt / fo beu das 
Papier gantzrichtig nach der-Liniab ‚alfoauch zumandern der Linicd, 
—* ur —— —* ʒweil ee dieſem a 
genug / und der Punct inoch richtig gefunden chlage 
T heild b herüber auff a c,fein gleich / fo lang und ie biß Bit | 
— ee * id — —* beugalſo —— ne | 
e Bruqh den Punct ipiel richtiger weiſen / als wann du ihn 
Inſtrumenten gefunden, ** | 


Auff 





B 


| deß erfien Tractats. 57 

-  Auffden Land kan folches an glichften/nach der andern Art⸗ 

neinlich nachdeßClavii, geſchehen. At L mir iſt auff demand fuͤrgege⸗ 
die Limia b. abgeſtecket mit zweyen . / ineund m, und die Lini 

cd, abgeftecfetmit ztveyenStäben/in.cd. Nunfollich finden den Dunct 
5, In toekhein fich Die zwo Linien am,,cd ‚fo fie erftrecher werden / durch, 


ber Stuck / auff der Lini ab, ſtecke ſolche mit Staͤben oder Pfälenab/ als 
tch,fk,gm. Zumandern / ſo lege ich eine Stange/mit einem 
by INS, mit dein andern gegen r,daßher,ungefehr fleiner werde / als 


ander anrühren. (Hatmanaber eineausgerheilte Schnur/fo bindetinan 
ein Ende an den Stab e,das ander anh , und nimmer alfo ungefehr die 


roder Ketten / iſt es eben eins/ wann ichs nun mache/ wie ichs erſtlich 
)alſo ver zeichne ich auch/ausgundm,den Punci a. Zum vierdten/ 


fester, biß ihn die erſte Perſon mit ie, Die ander aber mit cd,in einer gera⸗ 
den Linibefinde. Waͤre ich aber allein/ müſte ich den Stab ungefehr ein⸗ 
ſeden / und hernachu und e gehen / zu fehen/ob der Stab o recht ſtecke/ 
und diß ſo viel und lang / biß ich ihn juſt befinde, Ald auch ſtecke ich ein 
den Stabp, daßerınik IE und ed,in einer Lini / und allo auch q, daß er mit 
den einer Lini. Zum funfften / erſtrecke ich die Zinieo in r, daß 
oder mehrmal länger/alg e o, welches dann geſchihet/ wann ich bey 
tunge einen Stabauffitecke/ derimif o sin einer Lini/ und nim mit 
ne Stangen oder unferer Dießrute (oder aber einer andern Schnur die 
SFC 0, und meſſe ſolche dreymalauff den — da der dritte 


Theil 











$8 | Das erfte Buch 
Theilsonoein Endehat/ alshieinr , fterfeichein Stab. hg 


Die IX „Auffgab, 


Einen jeden fürgegebenen rechtlinifchen Bin 
in zwey gleiche Theilzutheilen. 


der Winckel a be, dieſen ſoll ich in zwey 
—— De a EL ihn mit einem Fuß ame 


andern. inzünlicher Weite von 
mit * reiß ich ungefehr —* er Feste 
de rg Dabr Die zwey 
ich en — 
b nan /ſetze ich 
—32 undf, 


en Ereutzbogeng. Letz⸗ 
lich —33 ich —— ia 
fe wird mir den begehrten Win- 
on bc in zween gleiche Theil 


So aber der Windel 
n ofn,zuunterflan einem. plano 
oder Ebne, alfo gegebensvlirde / daß ich unten den Bogeng nicht 





verzeichnen 
koͤnnte / aus qundr, ſo zeichnete ich den C veußbogenüber das Eck (‚wie bey 


—— u zögeu(m. Diefe teilte mir auch den Winckel oſn inziveen 
Mankan auch die Winckel mit einem Inſtrument geſchwind namen Rn 





a 
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Theiltheden/daßin allen ſt / wie droben bey der Auff job 
rennen aa —* ———— —— 


gemacht wird / jenes aber bon zweyen lamen gleichen / und von zweyẽ 
lurtzen gleichen / einer ablangen Bi fon Wann ich num je: 
nesanemeanfürgegebenem Winckel an daß zwey Linial uſtauff den 
veyen Lmien / ſo den Winckel be eiffen / liegen / weiſet mir deß gegenüber: 
gelesten Winkels Punct au Fnfrument/den Punctderthene Sot 
es Inſtrument wird in alleın probiret / wie der Paralleliimus, und fan 
-Aud)ein Parallelifmus oder Winckel⸗ Inſtrument genennetwerden: Jedoch 
ichet fich eigentlich xnes wol zu larallel· Linien / diß aber zu Theitungder 


F Ohne nent kanfolches auff dem Papier geſchwind gefchehen/ 
wannduden 95 chintefich macht/aldanın Deka a 
balegeft/und —— macheſtin bg, diefer Bruch theilefidir den Bin; 
kelrichtig in 


Auf dem Feldernußfolchesiit ſonderbahrer G icklihfeit geſche⸗ 
Ahabſtecken / daß er in ; t . Softeckeich erftli 
Aabeinoac, und meſſe von a gegen c efli e Ruthen oder Schuch 








Ms. Soiche Stäbe: ten an die Einiar,den Winkel oac, dem Brach- 
EERNach/intocggleiche Teilen, 4 
NE Hi Wann 
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Wann du nun einen Winckel alſo weiſt in ʒwey Theil zu theilen / kanſt 
du ihn auchleichtlich in 4. 8. 10. 32. und mehr The ( bin dieferprogres- 
fion)theilen. Dannwann du einen Winckel in ı 6, Theil theilen ſolteſt / mir 
ſteſtu ihn erſtlich in zween gleiche Winckeltheilen / jeden theil wieder in zwey 
Theil / waͤren vier / derenjeden wieder in zween / gebenacht / derer jeden letz⸗ 
lich wieder in zween /geben ı o. gleiche Theil, 
Wie man aber einen Winckel in drey / funff / ſechs / oder andere Theil 
ſo nicht in vorhergehender —— begriffen / austheilen ſoll / haben die 
£ eifter der Geometriæ noch nicht Geome- - 
triceerfunden. Wann du ſolches aber Me- 
chanice verrichten wolteſt: Als zum Erempel/ 
wann du den Winckela be folteft in drey [heil 
theilen ; fo ziehe ich nur aus dem centrob, den 
DBogend f, wie zubor/ theileihn mitgh, indrey 
gleiche Theil / mit einem Circkel/ und ziehe bg, 
bh, dieſe zwo Linien werden den Winckelab c,in 
\ die sbegehrte Theil theilen: Wolteſt du den Win 
ckelaber in 5.0der 7.26, Theil theilen / miiſteſt 
du auch den Öogend fin 5. oder 7,10.Theiltheik. 
| Auff dem Feld m du ſolches gleichfalls verrichten / wann du ei⸗ 
ne Schnur im b mit einer Schleiffen an einen Pfahl anheffteft / und bey 
dem andern Ende der Schnur / mit einem fpisigen Stefft / einen Rif in die 
Erden/oder mit Kreiden / Roͤtei / Kohlen/Kalch nach Gelegenheit deß Orts/ 
auff die Erdenrund um ver zeichneſt/ wwiedahr, theileſt ſolchen nit unſerer 
MeßruthengleichefallsindreyTheil/ mit den Stäben gh, welche die Be 
£inienbg,bh,den Windelabc, in drey gleiche theilend/andeuten, ef 
fer fan es ohne fünfttiche&eometrifche Inftrinnent nicht verrichtet da⸗ 
den. Miteinem&eometrifehen Inftrument kan es leicht ing — 5 
tzetwerden / wann man den fürgegebenen Wincfel auffe Papier bringt/ 
unddarauffin drey Theilverzeichnet/folchehernach/dem In⸗ 
ſtrument nach / auff dem Feld abſtect | 





2 


DieX, 








nn. 
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Die x.Auffgab· 





Ause uͤrgegebenen Punct / in einer Limi / 
einen Wincke auff dieſelbe Limi zuſteilen / der eine 
—R fuͤrgegebenen Winckel gieich fey. 
Ir iſt fuͤrg n der Puncte, in der Liniab, aus dieſem ſoll ich 
J a ren Winckelſetzen / der dem Winckeled Fgleich ſey. 
EI SH fer ich einen Eirckel ine d,thueihn auff fo weit ich fan vomd, 
nn Bogenef, eben alfo feige ich unverruckten Circkel inge. und 
reiß den Bogeng h. Letzuchnunm ichdie Weite< mu demCircfet/feyihn 
—— alſo msg, mache auff den Bogen 
gh. das Zeichen h,umd ziehe bh,fö 
wirdder Winckelg ch, gleich feyn 
dem Winckele d £, tviebegehrer, 
efeoperation fan auch 
mit einem fonderbahren 
firument / das Schregineß 0; 
‚der Winckelmeß genennt / ver; 
richtet werden. ff daß du 
aber recht verſteheſt / was Schraͤ⸗ 
ſey / will ich zuwor bey den 









—VV——————— ſpitzige oder en 
—— aber / eine weite oder ſtumpffe Schräge oder 

Oltiegennennet / daraus dann der Unterſchied deß Winckelhackens und 
fi neß zu erlernen, Deß —— zwey Linial ſeynd unbe: 
nr ij weglich/ 





Be: 
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weglich / und nach einem rechten Winckel aneinander gefeget / und wird ge⸗ 
brauchet allein zu den rechten Winckeln. Das raͤgmeß aber iſt ge⸗ 
macht aus zweyen beweglichen Regeln oder 
Linialen / zu allerley Winckeln dienſtlich / 
‚und iſt richtig / wann nur die zwey Linial / 
daraus es geinacht wird / recht —— 
ſeynd/ ob die Miet gleich nicht die Mutte deß 
Linials erlangen. Mit dieſem Inſtr 
ment / wie hieneben verzeichnet / kanſt du alle 
Windel faſſen/ und hernach alſo hinlegen 
wo du wilt / und dann endlich einen jeden 
Winckel// einem andern / dem Begehren 
nach / gleich machen. 
du aber weder Circkel / Linial / 
oder ander Inſtrument haſt / und gleichtwet einen Winckeh/einem,andern/ 
auseineimfürgegebenen Punct/auff dem Papier gleich machenfo ; kanft 
Du es alfo anfahen : Es iftfüngegeben der Winkel edf, und dieini bg; 
wie auch darin. der Punci e, aus dieſem foll ich die Lini ch,ohne Inſtru⸗ 





ment /andeuten /die mit carinen 
Winckel beſchlieſſe dem Winckel 
e.df gleich. So reiß ich den Win: 
celedf,ponderfiniba weg / und 
beug die Lini d£, und die Lin ed; 
fölche beyde Bruch reiß oder ſchnei⸗ 
Deich herab / daß mir juft der 
Winckeledfbfeibe, iefen lege 
ich auffac , daß die Linied auff 
ba komme / und das Ecke d inden 





lein / nach der Linid fandeuten. ⸗ 
Auff dem Feld hates auch rine ſonderbahre Art / einen gg 











di 
Exempel. Nimm wieder für dich das 


edf, 


I jen inckel 
zuſtecken. SontinauffderLini ea. ung chrfuür den Punct 


daraus/ nachder IV. Auffaabdiefes Buchsdie winckelrechte 
fd anrnhrendinn , und mißdo,on,mercke / fwielangje; 
aus dieſem Puncte eine wagrechte Lniauff b 
dreyZer 

incfelr c u, den Wincfele d fgleich / Andeuten, 


npff/ müfte man fiincomplemencum alfı Inden/ fo; 
WBinteifibfiacken, | ee 


nun en nn 3 





I 117 ER 


*lffeinefürgegebene Fin / aus einem Punct / 
ſoauſſer der Pini gegebenift /eine Lini zu Bieben, die 
mit der erften einen NBinetelmacheleinem 

gebenen Winckel gleich. 


rc ſta b, eine fuͤrgegebe⸗ 


nun foll ich aus c, eine Lini auf ab 
älehen / die mit derſelben einen Bin; 
ckel mache / dem. Winckel d gleich, 


ürges 








ab ‚der ſeye, aug diefem nach ich. 
ein Winckel/ nach Lehr der borherge⸗ 
henden 





et A u ee A un — > 
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penden Auffgab, dem fünrgegebenen Wineteld ich / mit der Lini et, wann 
nun ſolche durch den Punctẽ / oder ihn: / iſt dem Begehren. 
—— chehen. Be fü ziehe ich aus dem Puncke, der 









Lini fe, ein paralell-Pini cg, laut der fiebenden Auffgab ; fo wird auch der 
Windel eg b gleich ſeyn dem Winckel feb, und folgend aud) dem Windel 
d, wie begehret. | | 
d e Dißkan gleichsfalls durch der vor⸗ 
hergehenden Auffgab Inſtrument / 
nemlich durchs Schrägimeß / leicht: 
lich verrichtet werden / wann ich nur 
init demſelben den Winckel d fafle/und 
ER eine Regel oder Linialdeß Inſtruments 
inwendig alſo an die Lini ab halte / und 
6 folches fo lang und viel an der Lini ab 
| bin und her fuͤhre biß das ander Li⸗ 
wial mit feinem innern Theil den Punct < berühre/fo fan man die Lini <g 
fuͤglich ziehen. Wie aber ein Schraͤgmeß auff daß füglichfte möge zuge 
richtet werden / daß man den Winkel ſcharff haben fönne / wil ich mit der 
zeit/geliebt es GOtt / in einem fonderlichen Tractätlein fehreiben. 
Wann duobgeſetʒte Auffgabohne ment (als Circkel / Linial/ 
Winckelmaß )ſolteſt berrichten koͤnnte ſoiches auff folgende Weiß gelbe 
hen: Schneide oder reiß / wie in vorhergehender Auffgab/aus den Win- 
feld, fege daſſelbige ausgefchnitten Papier auch an die Lini ab, daß der 
Winckel d die Lini ab berühre/ führe es fo lang und viel auff der Lini a b 
hin und wieder / biß das Papier obenden Punct e beruhre / ſo kanſtu nach 
deß Papiers Seiten/ welche den Punct eberuhret / den Winckel berzeichnen. 
Du muſt aber mercken / daß du den ausgeſchnittenen Binekellegeſt un rech⸗ 
ten oder linclken Hand / an die Lini a b, nachdem du wilt/ daß dir der Winckel 
cgb fallen ſoll. — 
Auff dem Feld hat es eine Beſchaffenheit / wie faſt mit dem Circkel 
und Linial gelehret: Dann wann auff dem Feld fürgegebenwärediefini | 
ab, undder Puncte und auch der Winckeld. uñ begehret würde / was — 
— 





Bu. en 
der: £ 


ß erſten Tractots „is 
Se mächte ich auch/ laut na wehaiptbenden: /aus rechten Wi 
ckeln / den Winckel Feb; eich dem Windel d und ftec —— 
ſchenden Auffgab dieſes uchs/ aus den c,der Lin ef, eine parallel. Lini 
4 dieſe wuürde mit g b einen Winckel mmachen/ dem Binta⸗ gleich/ 
4 3* Die XII, Auffgab. 

Aus dreyen fürgegebenen Linien / derer je zwo 
groͤſſer ſeynd / als die —— Triangel 
zu ma 











drey fuͤrgegebenen Linien ſeynd ab, ed, ef, derer je zwo groͤß 
ſeynd / als die dritte dasıft / die zwo Linien ab, cd ‚find 
Er/ als die Sinier,alfodie WO cd,ef, groͤſſer / als ab allpab, ef 
t / als ed. Es muß aber elches nohtwendig dar zů geſthet 
Ann zwo Seiten Kleiner wären/ale die dri e / waͤre es um glich / 
| gel daraus zu beſchlieſſen. Nun folget / wie ich aus dreyen fuͤr⸗ 
Linien ab cqet einen Triangel machen foll, Sonim ich mit 
Men Citckel die Weiteder in ab, mache in ſolcher Weile die ween Punet 
0 1,8, und ziehe gh die Pihi, Zum andern/ 
Ti un ich unit dem Firckel die Weite cd,fig 
den Circkel ins mach alſo den Bogen; 
deßgleichen nun ich zum dritten / die Weite 
es,j alſo den Eichel ing 5, mach den ans 
dern Bogen i, den erfien ini durchſchnei⸗ 
dend. Letzuich zieheich ig>ih, ſoan ihgder 
begehrte Triangel, 
DIE fan auch verrichtet werten 
A mit einen Schraͤgmeß / wann man ven 
deflelben centro aus / bie zwo Pinien © d» 
und das Inſtrument alsdınn Alſo an die Lin ab anſchla⸗ 
—— der verʒeichneten Linien auff dem Inſtrument / jedes ein 
der Lin a b anruhre/ ſo pud dag centrum Inſtruments / den 


Punct 












6s ——— 
Puncti richtigweiſen: Wäredas Schraͤgmeß aber nit gemachet / daß man 
——— die zwo Linien anı Inſtrument 
ber verzeichnen und dann oben lafengufaunınen 


nenlauffen. | 
Ohne Inſtrument geſchiehet folches auff dein Papier alfo: Reiß die 


Linien cd, ef, vonder Linia bherunter/reißauchaledann beyde Liniene d. 
e bon einander / brich die anf eriffenen Papierlein fein rich⸗ znach 
den Linien < d,ef,fülcher geſtalt / daß Die gezogenen Linien aufferhalb deß 

Bruchs fallen. Pin alsdann das Papierlein/ darauf c.d,und halte den 
Punct d, ing h,alfodeß andern Papierleins Punctf,ing g, laß beyder Pa⸗ 
pie, Ende df alfoinden Enden der Kini gh verbleiben/die Ende — 
oben zuſammen / ſotanſtu richtig / nach den zweyen Papierlein / den Triangel 


habdüupfflen und verzeichnen. 
7. 
(md en zu n 








— — wie weit vom h zu Benfiben gegen B> * miß 
ſeſt du nur auff dein Feld ſo weit vom b gegen a, als weit / nach perjüung: 


(auf der vierdten Auffgab dieſes Buche / eine Winckelrechte Lini auff / in 
se Laͤnge / die du aus der verjüngten Perpendicular den / zu Ende 
diefer ſteckeſt du auch einen Stab / alſo ſteckeſt du auch ab den Winckelig h. 

Letzlich nummeſt du noch) einen Stab/ geheſt init gegen i i, ftecfeft er 


hen / dañ darzu 
ae Wil dir darum m ver Lüge 





nn. 


deß erfien Tractats, 6> 
alo/ daß er mith und dem erften Stab / die Perpendicular-Pini oben an 
—* alſo auch mit gund dem andern Stab / die ander Perpendieu- 
cbenandeutend / in einer geraden Liniftecke/foift der Triangelg i krich⸗ 
Wann duaberden Triangel nicht zubor berjungen. svolteft/fondern 
mirden Triangel auff dem Feld alsbald abftecfen ; fo procedir alſo. Miß 
dedrey Linienab,cd, et, will ſetzen / ab halte 52. Ruthen/ cdaz.ef 31, 
Mdier dieſe drey Linien / kommen ı 26, diß halbier / kommet 63.vondiefem 
63ichediedeey Seitenordentlichab/ kommen ı 1.20, 32, multiplicir dieſe 
dahlen mutcinanderʒ als erſilich ı 1 .mit20./fommen; 2 o. darnach diß 
Mitz2/thut 7040, di produdt multiplicir mit der Haͤlffte / der colligirten 
3 /thut 443 Saus die ſen ziehe ausdieQuadrat-Burgel/tommet 
. ohne den Bruch / den wir Lehrens halben hie auslaſſen (daß doch ſon 
nnichtfoyn ſoll / weil es ein merckliches austraͤget.) Eo ift nun 667, der 
Maltdeß Triangels/ der aus den dreyen fürgegebenen Linien foll gema 
Dt /wanndudiefen Inhalt / mit der halben Seiten ab , 26. dividis 
teil/koimmetdirdie Rangeder wagrechten Rini/auıg dem einen Ecke deß Tri⸗ 
angels/ auffa b fallend / iſt 5 oder aber beynahendz 5. Wannich diß 
2/1 muß chwiſſen / ob ich die Lmied. oder die Linie f,an die Linia b,ing 
dendien wolle; will hienennencd ,muffi licir derohalben ſolche Liniin fich 
als 43.10 43. kommen 1340. Al o multiplicir ich auch die wagrecht 
| Limin ſich ſelbſt / als: 2 54.in 2 54. kommen 6693, fülche ſuͤbtra⸗ 
Drichbent g49.bleiben ı ı 79,oder / wann man den Bruch fahren loͤſſet / 
1179. Aus dieſem ziehe ich die Quadratwurtzel/ kommet ohne den Bruch 34. 
annichnun von bgegenamit 34.311 Ende diefer Theil / eine swinckelrechte 
iniaufftichte /nach der vierdten AuffgabdiefesBuche/ 253. lang / und fie; 
efsiche mit einem Stabab/fo toird der Triangel gansjuftabgeftecfet/und 
——* drepenfürgegebenen gleich. 
| naber diedrey£inienalfofünrgegeben twiırden /daß zwo Pinien 
ncht viel gröffer wären / als diedritte/ und alſo das —— font 
eckichtwird/ und man auff eine kleine erſtreckte Seite Die Perpendicular- 
Oini/dasrriangulum abzuſtecken /findenfolte /müfte man ſoſch⸗ perpendi- 
/ungefehr wie droben in — Auffgab. 
Ju Den 


rn 






6 . Das erſte Bud) 
Dn beſten Weg/auff dem Land / aus dreyen Linien ein Triangel zu 


a u, — | 
| Die XIII.Auffgab. 


Eine geradefürgegebene Liniindiebegeir 
ten ganken Theil auszutheilen. u 
Ir haben droben gelehret / eine Lini in . 4. 8. 16. 32. 64. undalle 
Theil / in diefe-orogreflion , auszutheilen nun wollen wir einen 
—J general·Wege weiſen / eine Lini ſo wol in die jenige Theil / ſo in ob⸗ 
en 
u aus er ie ‚mn gleiche en; 10 
| e "ziehe ih Durch b, die Sint * 
mitab ungefehr zween Wi 
—* abc aa ſie ſeynd gleich 
rechte oder nicht. Zum andern / zie⸗ 
beichausd, der intab, einevaral- | 
lel-Vinid e, laut der Mae 


r 
5 ars 





Nun weil ich, Die Liniab in fimf 
Theilföllaustheiten / ſotrage ich 
uiteinenCitctel ausd,fünffa glei 
Le Ger Theil ungefehr Sepeme be 
| zeichnet mitdg,gh,hi,iksk 
der geſtalt / daß die gantze Linid uum eingutTheillänger werde/alsb.a,dann 
ſtenkonnte man das Begehren durch dieſen Wege nicht zu Wercke fee 
Zum dritten / ziehe ich eine Lini aus u, durchs a, die Linide — 
inf. Letzlich ziehe ich die Linien fk,fi,fh, fg; dieſe werden die furgegebene 
Linia b zerſchneiden ino, n,m,1,und fie in inff gleiche Theil theilen / wie 
— Ka * man auch ——— 3. mehr oder weniger 
Ihe eilen / wann man nur ie Linid u fo viel Theil unit 
dem Circkeltraͤget / als man begehret. db 


| | Ein 





1 


u tee en u — 


| ee _ - 7 
ET ein 


Set geben iſt die Linia b; fölcheauff ein andern Wege ins, 










‘ gleiche 1 Au £heilen: > &o ziehe ich eine£ini: aug b, mit a b einen 
 Winetel machend ngeiebe 7 edoxh ſts in der praxi beſſer / wann der Win⸗ 
eelnicht groͤſer if/ ein rechter Binckelungefehr/alghienje Linibc, ma 
dhetmifa bden ſpitzigen Wincfela bc... Zum andern / ſo tra e ich / wie zu⸗ 
for /auffdie Linihe Init.einem Cetel The 


N 








—— der 
hi abiet Parallel. imiendiefini * 
ab durchfchneidend in den —— 
Punctenik Im Sieden — 


gehende Weg zur praxi piel füichtiger / glg 


operationfänff dir dit Inftrumentatmachen : Erſt 

| — einerley Theilung/ als wanndirfür; 
ie / wie hernach die drey be, und ſolteſt fie 
ſieben gleiche Theiltheiten.. Soʒiehe für dich eine ip - 6, 
Circkel gegene, ſieben geiche Theil mit 1.2, 3.4.5647, 


Ansd thüe ihn ing7/ laß den einen Fuß im d ftehen / mit dem an: 
Pr sa dern 
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dern reiß den Bogenk, alſo unverruckt fer ihn ins 7/reißden gegen Bogen 

pre um fdurchfchneidend. ä dritten / zie —** fdefi. 

f ü N) 

Du | ” firument bereitet/ 
Sep mit welchem du die 








die Länge der Lini 

a ſetz den Circkel 
* ⸗ealſo unverzuckt ins 
We 08, mach auff fd 
das Gemerck g, auff f 7.das Gemerckh; eben alſo handel mit den andern 
ra Pinienb,c; und mach die Zeichen tm, ik. Letlich ziehe zuſammen 





‚Im,ik,gh, diefe drey Linien werden gleich feyn den dreyen Linien c,b,a, 


und werden getheilet werden/mit den durchftreichenden Linien / in die bes 
gehrte 7. Theil. 
Ein ander 


| Inſtrument kanftu dir machen / ———— 
fen. Ehe du dir aber ſolches zurichteſt / aut du DR deine Rechnung auff die 
Linien machen/die du ungefebr theilen ſolſt / ob fie neulich kurtz oder — 
ob fie in vieloder wenig Theilfollen getheilet werden: Als hie ſeynd mir für; 
gegeben Die Linien r (und ef, die langer rſoll ich in ı 3. Theil austheilen/ 
die * aber ef in ſo ziehe ich erftlicheine Lini ac, trage von a, gegene. 
>» gleiche Theil mit einem Circkel / Doch daß ſolche zuſainm nicht langer 
werden/ als ef, feynd gezeichnet mait ı +24 3.4 5.6.7. Zumandern/trage 


ich folcher Theil noch 6.anı der Lini a 7.hinunter/bißinse , mit g.9. 10. 11. | 
12,© , bezeichnet. Doch daß die ganpe Lini a c micht langer sverde/algr 6, ", 
dann fonft/ wo diß gefchehe/mürfte man ein ander Inſtrument zur fun 


zum dritten / ziehe ich Aug a, eine Lini ab, mit ac einen Winckel 
machend / 
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| 2* 
rhend —Bä—— tzig / oder flach/ je län 
ger ich aber a b ziehe / —— —— an auf Rn 
1 ren behend austheilen aus ' benden 
Buchs / der Lini ac, ein pꝛrallel· Linibd, ſolche mache ich mit er 
Arckel gleic der Liniac, und ziehe auch ed. Letzlich ziehe ich aus * 
4. der Liniab,Parallel-inien/ ſich in der Rini ba endend/ ſoiſt dag 
ument gant bereitet. WBil du numdie Linir fin 13. Then fen; 
Nimaiteinem Circkelihre Länge / ſehe den einen Fuß auffdie sbere gi, 
‘ x | R ni/ nuaefebr in 
FE ZT IR andern 
— 6s laufen / bj 
— er Die unterſte 
tin cd an 
ruͤhre / als hie in. 
*xund ziehe 
ex, fi Mmird 


er nun.cx , Deir 
Lin: 










Ko AN | f einem Fu auff 
Behind b rk ‚den andern auff die Zeil 7. ini, ziehe die Cintik, ftehe 
Of gentheien in 7.Zeit/ mnitdendun eichenden Linien /und der Pi 
h Me fgfeichfeyn:2Bojteft duaber ſolche in 5. Theil theilen / Mapplicir fie wie 
dufieaberin 10. Theil heile twolteft/veamögft du es mitdiefein Tafteg; 
nicht zuthun 
| 


allzeit 


Zi 2 ul — 














theilen/die Theil auff ackleiner /fünft aber kanſt du auff gefegten Inſtru⸗ 

nenfunmehlich Biel Linien zertheilen / wann ſie nur nicht zutn goder zui 

as aber die Stuichs gund m i bedeuten / wird folgen / laß dich folche. nicht 
en. 


Wann du aber weder Circkel / Linial/ oder der vorhergehenden In⸗ 
ſtrument eines dieſer Auffgab/hätteft/und.alfo zur Noht auf dem Dapier 
die Lini SHE diefer Auffgab / zimlich genauf: lteſt austheilen/ 
fo mache/an Statt der Lini cd,einen Bruch an da⸗ Papier; zum andern/ 
brich auch aus ¶ das dumit einer Dinten ver zeichnen kanft/fauıtder fieben⸗ 
den Auffgab dieſes Buchs / der ini a bein Parallel-Limide. Daß du nun 
guff ſolche funff gleiche Theil verzeichnen mögeft/ formercke folgende Lehr: 
Nun ein rein Papi Lin / mach ein ſaubern Bruch daran/ zeichne von auf 
fen deß Bruchs mit Dinten zwey Pinchlein / ungefehr in der Weite d g,lege 
fölches Papier. miteinem Punct ing d,denandern auff den Bruch de,und 
mache nach dieſem das gemerck g ,ruck das Papier.alfo fort / verzeichne 


einen Bruch/fo durch u⸗ ſtreichet / die Lini e din Fduechfehmeidend: Wann 
du nun auch aiſo macheſt vier Brüche Fk ‚fi,fh,fg,fo werden ſolche die Li⸗ 
nien ab in die begehrten fünff Theil abrheiten. Rn 5 
Auff dem Land fan fülches auch Teichtlich verrichtet werden/infon- 
derheif aber Arıthmerice , wie dann im Feld viel durch Dit Arichmetic leich⸗ 
ter verrichtet wird / als durch dieGeomerni. Sp mir fürgegeben wuͤrde/ 


eine ini auff dem Feid in 6, Theil zu theilen / ſo ineſſt ich erftlich Die ganke 


Lini mit der Ruthe ; til fegen/fiewäre lang 98, Ruthen / fo theile ich nur 
3. Kuthen/undfo lang wäre einfechfter Theil / ſo ich 
nun fechsmal 3 3 nach einander meſſe / und jedes Theil abfteckte / wäre die 


Vini richtig in 6, Theil, . 
rn cs aber Geomerrice zuverrichten / wann mir f ürgegeben winr⸗ 
de die Lini ab,d 


eB.erften Exempeis dieſer Auffgab/foiche in funff Theil abs 

zuſte cken; ſo ſteckte ich zween Stab ein/c He init b eine gerade Lini vers 

zeichnen; zum andern / fleckte ich den dritten Sterfen ine daß in 
| in 
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u ſteckich ein den Stab k. auff 
mi, Zum , 
ich den Stab o alfo 
mit ab und tkin ei⸗ | 
alfo den Stab n, daß er mit ab, fi, in einer Lini / alfo dey Stab 
m, daßerinitab,Fh,in einer ini. Letzuch auch alfodenStab 1, daß er 
Mit ad, fo werdendievier Stäbe on m] , diefiiab, in 


Ser ander Falldiefer XIIL Auffgab, 

Mt unverrucktem Circkei / eine jede Lind / in etliche 

1 Pen fürgegebene Theil auszutheilen. 

9. e Ardanus und Tartaglia,, die zween 
N fürtrefflihe Männer/haben mit dies 
fer Frage einander exercirer / und ob ich 

zwar nicht eigentlich weiß / wie folches ei⸗ 

‚ner oder der ander auffgeloͤſet / wil ich doch 
ſolches / nach meiner Meinung zu verrich⸗ 
ten / lehren. 

Ic ſoll die Lini a b in drey Theit thei⸗ 
len / mit einem Circkel / gan unverrucher/ 
fo weit offen ftehend / alscd. So nim 
ich den Circkel / fegeihn in a, mache dag 

J— Gemerck e, auf der Lini ab. Zumandern/ 
u 2 fo mache ich auga aaa ; 
/ — 
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ureer Fee Buch 
Circkel ins b mache das Gemercke g, und aus! 
ußbog p. Zum dritten / a NM PEN ' 
p, und aus b eine durchs f Zum viert 
trage ich mit dein Circkel aus b zween 
gen £ mit goberzeichnet; alſo aus a zween 
heil /gegen p init ik verzeichnet, Letzlich zie⸗ 
be ich die Linien io,kq , dieſe werden die Fi 
ab, init den zweyen Puncten yx in die begeht; 
tendren gleiche Theiltheilen, — 
Wann man aber die Lini ab in vier Theil 
— Alfotheilen folte/ mufteman aus a und b, auff 
die Linien ap, bf, auff jede drey Theil mit dem 
Circkel tragen/ und alfo forthin allezeit ſo viel 
Ass... Theil/ ale in wie viel Theil man die Linitheilen 
RE hs 
j ! zwi o, 10. Theil ſtehen/ orthin. 
Wann aber deß Curckels aperrur gar klein gegeben wurde / konnte ich fine ei 
nen Theil auff b £, den Circkel 3.4, 5.6. oder mehrmal / beſſerer Gewißheit 





halben / für einen Theil auftragen. 
a Die XIV. Auffgab. »— — | 
E Eine gerade Lim in gantze und gebrochene 
* Theil auszutheilen. | | 


Um Exempel: Mir iſtf uͤrgegeben die Lini e & diefe follich in 5 theile, 
| fozieheich Die Lini bc, und vom bgegen c frage ich mit einem Circkel 

5. gleiche Theil/ mit 1.2.3.4. 5. verzeichnet. Zumandern / theilich wie⸗ 
der einen Theil derfelbigen in drey Theil / ein folch Drittheil trage ich. noch 
uͤber 5.auff der Lini bc hinaus/zeichne es mit +/daf Alfo die gantze Linib 
länger werde / alsdiefürgegebene Lini ef. Zum driften/nim ich mit einem 
Circkel die Weite bz/zeichenausb, und+den — * o. Zum bierdten/ 
ziehe ich die Linien ob,01 /02/03/ 04/05/03.  Kexlich u; 8* 
ir 


— - 








Der ander Weg. 


Sea ich/ 
Ben fünften !ieelmachen / inibcanabin 
‚ap fie einen en Windel machen / e aus b, mit 










egen e, ſolcher Theil einer wieder in 
gegen < Theil —— 
F ——— 


Bern hei 







mit 1.2. 3. 4. 5. . 
2 * Nun ziehe ich die 
en, Lini ar. umd aus 
5.4. 3.2. 1. der Li⸗ 
ni az parallel-Lini- 
en / die Lini ab an⸗ 
m; — aller⸗ 
* er — 2, 5 Bud wie in vor⸗ 
ender Auff; a Fin; getheilet/ 

UL IDOLE 2 r 


Ku Der 


* | | 





















zeichnefolche Theil 





| Der dritte dk. 0 


Pay mama dan nn range — 

chen / allermaſſen / wie droben gelehret / nur daß man mi du, 
| Be ri seien im | hretsverdeiverzeichnet: 

das Parall age med a4 ee en —— 

arallel - ° abdc rge ich 

an mit ſolchem die Lini efſolte in 53, theilen / ſo zehlte ich /an der Settenae 

| a fünff herum 

| ter / und theil⸗ 

te den Thoeil 

5. 6. noch in 

zwey heil 





diren /fäunen: a. fütiel Theil brich Dan Papier Iten dir folcher Theil 
drey ein gantzes darüber noch siveyinberbleibend ;. San At, 


3 | 


| 
3 
g 
s 
: 
3 
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deß erſten Tractats. 7* 
it/ ler gehenden 





Geomerrie&gefchehen / ſomercke nur vorhergehender Auffgab Lehre / fü 
Hanf dufeihrtich —— | — —— unnoͤthig / mit fer⸗ 
ner Weitlaufftigteit davon zu ſchreiben. 


Eine fuͤrgegebene Lini in ſo viel Theil au thet⸗ 
| print * a Zahl > 
Bwre an» 


geſchickte Zahlnennen wir /diemit vielerley Zahlen / ohne einig 

| Br oderliberbleiben/ kan getheilet werden. Als 24. fan mit 
346.8. 1 2 getheilet werden. Alſo 60, init 2.34 5. 6, Io, 
1,15,20,30, Item o0,Mif 2.45. 10620, 25, 50, dieſes nennen wir 
Es will dirraber von noͤhten ſeyn / wann du einen Maß 

| austheilen folft / wie dann oft gefhicher / daß 
duwiſſeſt / wie ſoiche Theilung anzufahen / und zuvollenden / teill dir derg- 
—— einfaͤltigſt und richtigſt den * du muſt aber 
für allen gen wiſſen / daß dudich in dergleichen heilung/ dagroffe Zap; 
in vorhanden / Inehr der Mechanıc Al8Geomerribifl ſſeſt; wie folgen 
Kid, Mir iſtfurgegeben die Linia b; ſolche ſoll ich in 100. gleiche eil 
EOheilen / fange dero an/ en erftlich in's. gleiche-Xheil / alfor 
den Circkelins ‚thueihn um. chr dem Augeninaßnach / auff/ dahß 
/derEirckel möchte uin der Pinioffen feyn / fege ihn alfo fein 
Aedaufder Kniab fümffinarfert / tommet er dasfünfftemating b,foif 
ſchon richtig / kanſt ailo von oben auffenene anfahen / undalß/ 

Bit unverrucktem irckel / Die vier ſubtilen —— machen / ie 
* 2 icht/ 
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mac biß du endlich auffs —— a ing ne 





| weilaberdieZa / miffen wir —— 
* ee — den — a) 


| Diheien. Warn hm nun —— — wie viel die 
ie Linia b nun getheilet/ —2—— ich 5. mit 5. (irei che 


55 weiter —* ——— 

2 Pe re Dh — 
hen kan / dann dieſelbe Zahl fehr 

Ir ganten Machefi ; theie ih die ganıne Pinfer 
Hie iſt aber die Frage / warum ich eben von und nicht von ⸗. 

— — 

© ſpatium man bon der groͤſten an zu theu⸗ 

len / dann / wann Be benennen nf e 
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Nun ferner fageiche s 
gefester Theil wieder in 
The igften / man theile jeden 
Thei chindrey nal das ift/ in ı ge⸗ 


Circkel init vier 
genennet 7 von 
du geſchwind 





auch / wañ es ſcheu richtig zugerichtet/ durch 
einen geringen Sall.oder 


alseiner den halben Theil / der anderden 
dritten /oerdritt denvierdten/undfofortpin: 
Unddaßdudeffenein en habeſt / ſo be: 
fihenebenftehende-Fiqur def 
halben Theilgibt, Fundament diefer 
Circkel befteher im fechften Buch Euclidis, 
Bey diefen magft du auch mercken / daß die 
Eyſen Circkelm dieſem Fallvier beffer / als 


ſchwinder / als das andermal ft er nicht 
corrigirens. Etliche brauchen auch zu Puagehing 
er 











= —— 2 /sväre alhi 
der Linien/ das chraͤgmeß / davon aber zufchreiben/swäre allhie 
— —— ——— davon Galge⸗ 
neyern/Alkftedium,Bramerum-und andere / wiewol mir kein Schroͤgmeß 
bequemer und beffer fuͤrbommet (feines verachtet) als Benjamin Bramers, 
der das vorige Invent gebeflert/das magſt du am füglichftemgebrauchenz 
dann es bielgeſchmeidiger / als die andern, | 

| Rn irckel wuͤrde eine Liniſchwerlich in fo viel Theil aus zutheilen 
ſeyn / jedoch damit du auch zur Noht ein Wege habeſt / wil ich dir Meid 
thun / wie ich mir auff eine Zeit auff einem Dorff / da ich den Circkel auf 
dem Feld verlohren /ein Maßftab ausgerheilet, Ich habe mir eine Lin 
gezogen uingefehrer Lange / ein Dapierfein genommen/daflelbe einmal % 
brochen / und an dem Bruch zwey Zeichen geimachet/in der Weite ain⸗ 
eines Daumens / habe das eine Zeichen zu der Lini angeſchlagen / und 
das andere auff die Lini gelegt/und/da es die Lini beruͤhret / ein Zeichen ges 
macht / in dieſes Zeichen hab ich wieder das Papierlein mit ſeinem unterſten 
Zeichen gelegt / das oberſte aber wieder ande Linireichen laſſen / und ein Zei 
chen auff die emacht / und das etlichmal alſo gethan. Zum andern / 
ſo habe ich ein Zeichen am Bruch auff das ander gelegt / und alſo wieder ee 
nen Bruch gemacht / damit habe ich die vorige Theilinziveen Theil theilen 
fönnen. Zum dritten / habe ich diß Papierlein weggethan / und ein frifches 
genommen / gebrochen undan die Lim / ſo getheilet worden / geleget / und 
bie diſtant⸗ zweyer Puncten an dem Bruch gezeichnet /undsviederdie.Helff- 
te ſolcher genommen durch ein Bruch / und damit ferner jeden Theu wieder 
in zween Thei getheilet / unddißfolangundbiel / biß mir id 
fein und zu meinem Süurhaben dienſtlich worden. Wann aber eine fi 
wiſſer Länge fürgegebenwürde/ und muſte in 6o,odermehr Theil ge 
wer den / machte man zwey Zeichen auff dem Bruch deß Papiers / ſchiuge ſol⸗ 
he fumffmal an / oder oͤffter / oder aber weniger mai / nachdem die Lint dil 
gethellet werden / treffe es ein von einem Punct zum andern / wol und gut/ 
wo nicht / ſo miſte man die Zeichen / am Bruch deß Papierleins / ſo lang und 
viel andern / biß damit eingetroffen wrde und DIE ſi in der andern Thee 
lungauch zuobſerviren. 


Wann ich auff dem Land eine Linialſo ſoll — — bei 





f deß erſten Tractats, I 
ig Theil/ gehetes allerınaffen zu / wie in vorhergehenden Wegen/ 
das iſt / erſtlich die fini 5 die inne ſolcher dipidir ich unit 1 00, ſo 
woe ech / wie viel ich Ruthen / Schuch/ Zone für einen Thei 
ſoll abſtecken. och — daß 
man nicht die Linivon Theil zu Theilabftecke /das iſt / einen Then 
nach dem andern ordentlich / ſondern erſtlich den halben Theit/ 
— peden Thell wie der infünff / derer Theil jeden wieder in 
funff / letzlich jeden Theil wieder inzivey/ daß alſo die begehrte Lini 
100, Theil getheilet werde. Zum Exempei / die Lin * lang 700, 
Ruthen / ſo muß ich fin die hakbe Lini nehmen 3 50. Ruthen ; dig 
in funff Theil getheilet / kommen fur;/ 70. Ruthen; deren theil ei 
nes wie der imflnff /kommetfürr+/1 4. Ruchen; der theil eines in 
169 zwey / kommenfuͤr einen Theil 7.Ruthen. 

Ehe wir aber furter ſchreiten / wollen wir in Austheilung der 
Linien noch etliche Vortheil erzeblen : Es iſt nicht allzeit von 
nöthen/daßınan auff einem Maßftaballe Theit berzeichne / wie 
auchinandern Fallen / wann du num einen Maßftab compen- 
diose und kurtz wilt austheilen / fo reißeine Lini/ift hie wieder 
ab, enftveder inLänge eines Schuchs / oder wie es dir von noͤh⸗ 
ten / ſolche theile erſtüch mit in zweeen gleiche Theil / und ſchreib 
darzu 50. Zum andern/fötheilacin fünff Theil / mitberg 
bverzeichnet / ſchreibe zub, 60. zue, 70. zu f, g0. zug, oo. Zum 
dritten /theileag g wieder in fünff Theil / mith ik, derer theil 
eden wieder in zwey Theil aller Geflalt / wie bey beygeſetzter Fi⸗ 

gur zu ſehen; 8*— ſolcher kleiner Theil einer 45 Theil der gan⸗ 
 senkinifeyn / und ſolche Austhellung wird dir nicht allein für; 

ter in der folgenden Auffgabdienen / fondern auch dir einen gu; 
en Maßftabgeben /dann/swann du darauff nehmen ſolteſt 57/ 
Al) 9 fes den Cicckel zu unterft ing b,thue ihn. auffinse, föift so 
genommen z nur noch7. darzu thun fo ———— alſo un⸗ 
erruckt ins g, den andern Sußfes auff die Siniab, gegen ‚laß 
denunterften Fuß aiſo ſtehen/hue den Circkel auff / daß er oben 
noch /.Theil erreiche / ſo iſi mit dem ai; richtig 5 zugenommen, 


Solte 





82 
Solte ich aber 43.nehmen/fofezteichihninsc, und thaͤte ihn drey Theil iiber 
/undfoforthin. | - ER 


‘9o,Auff; 
on 





Kern 


Das erſte Buch 


m 


unternh tin funff Theiltheilen / und die Zahl ey 
erley Weißdarzu De / sie inneben —— ſe⸗ 
hen : Mit diefem Maßſtabnun kanſt dualle begehrte Theil unter 


der chreibung ſattſam wie ſolcher Maßſtab 
na / Pin emp ji Sn ann 
Meſſen iſt beffer/mantheileden Maßftabinı o.30ll, 


Erhabeinfeine Jugend zu Leipzig. einen folchen Maßftab zu 
richtent‘ a ans, 18% .b,foiche 
PER ehr mc Ir ei 


Dheil / fchreibe auch die Zahlen / wie aus der Figur zu fehen/ 
darzu. — arena som 


ee ee en = 


— 


deß erfien Tractats. e: 
„ ‚breibe darzu 20, 40. 60, 80, wie mehrmal aus 
Figur Zum dritten / nim ich den 
Theil p, 20 halb/ trage ſolchen aus ring ı 0/und 
aus a ins o00. Zum vierdten/ theile ich 10,90, mit 
20.50. 70. in bier Theil, Zum en / ziehe ich 
die Linien p, 10.10/20,20/30,3 0/40,40/ 50,50/ 
60,60/70.79/80,80/90,90/100, Go iſt das 
—— bereitet. Wann ich nun ſoſches brau⸗ 
* —* imn Exeinpel / ſo mir für waͤre gegeben 

| eLu 


t randearußdig 

. Piniep berühre/oder aber in as Theilarp ı 09 

falle/fället er juft auffdie Linirp,fo bedarff es nit 

viel Muthe / dann die Lini hält ſo biel 20 als bey 

Dem erſten eingeſetzten Fuß gezeichnet ſtehet / wã 
5. ander r 


oO ungefehr angefeßet/fo lang und viel/biß ich ei 
Abe het 8 den Be 0% Pır, au 
ich / daß mir der Circkel aus o juſt auff der 
- giniodinn reichet/ fage derohalben e (die Lini 





Rn 4 
3 F 
18. 
J 1 1 - 
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einesganken Theils / 


xoo. Theil / 
den ich dich hiemit wil —— 
richten. res ie⸗ 
acc 
—— — 
rin drey Theilge 
man im erſten Theũ / die fleinften 
Theil beſchreibe /im andern / all⸗ 
die fünffte/ im dritten / allzeit 
Se san { wie in — 
zu ſehen; nun as 
flab theilen / in ſo 
— allhie iſt er in F 
—— Diefer Theil einer iſt 
noch hinaus getragen über das 
h ins c, aushiftferner eine win ⸗ 
ckeirechte Lini ar gen 
ins o, darauff ſeynd 
getragen 10. 20.1 Ra ar 
weniger Theil / gleich der Theil ei 
nem auff dem Maßſtab / wollens 
allhie bey 16. verbleiben laſſen; 
zu dieſen Theilen sverden die Zah⸗ 
En von eins biß auff 16. richtig 
gefchrieben / aus 16. wird die 
koinehelvechte Lini 16, r auffge 
richtet/ und aus den n Durchs < 
eine Lini gezogen / die Lini 16. 
r durchfchneidendin r, unddaß 
man die Zahlen recht darzu be; 
fehreiben kan / machet man dar 
andem Rand m,g,f, wie * 












u 6 2 oz 
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deß erſten Tractats. 85 
der Fhur zuſehen / alsdann ziehet man die andern Linien imTriangel/nach 
er Yan — — winckelrecht / ec. Letzlich machet man auch ei 

Regel / wie bey 1£ zu ſehen / die bey 1 ein Loͤchlein / wie abermalaus der Fi⸗ 
| mit ſolchem hefftet man es ins n, fo iſt dag ir ument gant 
reitet. Witt du nun eine Linibey tz deß Theils efinden/fo chlage den Cir⸗ 
celanna run biel du gange Theil findeſt / wil ſetzen / du habeft gefunde 
15 gantze und ein wenigdaruber/dasgange nun zu finden / ſo feß den 
Circtelindas ı 5/1a$ ihn reichen uber das h, (doch muß der Circfel in der 
unferften Liniftchen) fchlagedieLinigder Kegel an den Circkel / ſiehe wie viel 
Dell ſolche in Triangel no durchfchneide; ſo fanft du den ubrigen Theil 
| bepsfiden. Alfa möchteftu auch Die Linior in roo. oder mehr Theiltheilen. 
Ene Lim / in viel gantze Theil/fo mit ungeſchickten 
Zahlen ausgeſprochen werden / oder aber Brüche 
Mi: | bey fich haben / zu theilen. 
(f ungefchicfte Zahl nennet Euclides , Numerum'primums, das 
Iſ / eine Zahl / die fich mit feiner andern Zahl dividiren laflet / als: 
3.17. 23. 31. 71. und ſo forthin. Wann ich nun die Lini xb ſolte 
—1P in 31. Thell theilen/ wuͤrde ſolches ſehr 
muhfelig ſeyn / Mechaniſch ohne Bor; 
theil zuvollenden: Iſt derohalben vor 
allen Dingen in dergleichen Fällen zu 
mercken / daß man ein Stück von der 
urgegebenen Liniabſchneide / damit die 
rige Linieine geſchickte Zahl habe / als / 
wann ich von der Lini xbein Stuck weg⸗ 
ſchneide / das Ir Theil gelte/alg x 0, ſo 
bleibet das Stück obin 30 als in eine 
geſchickte Zahl / auszutheilen / wie nun 
olches geſchehe / daß neinlich das Stůͤct 
L ii xo koͤn⸗ 
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56 Das erfte Buch 
x o fönnebon xb herunter genomen werden; mercke folgende Lehr: Ziehe 
eine Zini bd, ungefehr fo lang als xb ‚daß ſie nit xb.einen feinen Winckel 
mache/ feyallhie oba, trage mitdem Circkel darauf zwey gleiche Theil bc, 
ca, (laß dich in der Figur nichtsireen/ab gleich be langer alsca, dannesim 
Reiffen oder Schneidenüberfehensvorden/ eben diß nun auch un Tra&. IL. 
fol. 141.10 Acht / da eben dieſe Figur gefunden wird) und heil ferner die 
Lini cain 5. Theil/ denobern Theilea wieder in ; Theil / deſſen oberſter Theil 
mit ar verzeichnet 5 Theiliſtaus ba. Solchen Theil trage nochmal ein aus 
ain d, forftb.dingleiche 3 ı Theil ausge 
theilet. Ferner ziehe die Linix d, und aus 
azieheder Lini xd, ein Parallel-Liniao, 
ſlche wird von x b.abfchneiden xo, das 
iſt / der Lini xb, reſt alſo noch obzu 
theilen inʒ 0.Theil / das fan-leichtlich 
geſchehen / wann du ſie erſtlich theileftin 
5. Theil/ jeden Theil wieder in z. Theil⸗ 
letzlich noch einen jeden Theil in zwey 
Theil. And alſo wird xbirichtig in zw 
Theil getheilet. Atfotwannu eine Lini 
in 97 Theittheilen folteft / moͤgteſtu die 
Nebenlini in roo abtheilen / und alfo zu der ini o7. haltend / noch tes Theil 
thun / daß dualſo die gantze Liniin ı 00.Theiltheilen fönnteft/und die drey i⸗ 
brigen Theil wieder weg daron nehmen / daß o7. bleiben. 
Eben alſo gehet esauch mit den Bruͤchen / dann ſo ich die Linix b ſolte 
in 473 theilen/fofchnitte ich davonab / nach vorhergehender vehr⸗/reſi 40: 
Theile derohalben den Theil 40/ erftlich in 5. Theil/jeden Theil wieder in 2. 
Thel / der jeden noch einmalin zween Theil / forwäredieLiniin 20. Theil ge⸗ 
hellet / da ich nun letzlich jeden Theitsvieder in zivey theilte/twinde die Lini x o 
in zogetheitet / folcher Theil 7.trüge ich noch uber dag o aus gegen x ‚f0 
wurde der übrige Theil ſeyn 3/undalfo die gantze Lini xb, in 473 getheilet. 
Muidden Inſtriumenten oder fonderlichenCirckein kan du folches 
berrichten wie zubor, Alſo auch it es ohne Inſtrument beſchaffen ji 








—* | ee. 87 
unnohtig / allhie davon weitlaꝛuffti re Meldung zu thun. Wie ſolches 
| Se KBunsun 2 here 
 Aliiıyı, 
v - Die XVII, Auffgab, 


Eine fürrgegebene gung eben nach der Propor⸗ 
tion zu theilen / 2. — andere Lini | 
‚gerheiler 


Cr ChfolldieRimi ef eben indergleicyen Theil theilen wie a bgetheilet; 
Kun, Daß ſich Fk zu kl berhalte / wie ſich 2d zu d c,umdk; zu le. 
wie dezu eb. So haͤnge ich an e feine Linito, einen Windfel ma 
| A mie, und mache Fider abgleich, Alſo fg deina d, und Fh deinac. 
ot ich ie die Lini / und aus h-ynd g dieſer / z100:Parallel-Pini h1, 
3%, werden die Dunck Ik, dießini < f,nach der propoztion der fürgegebe: 
Nr nen Ben — —— Alowa⸗ 
Hs.» renden noch mehr als drey / fo mit 

4“ = sh auch Mehr Parallel- Prien ziehen, 


| »Es iſt aber allhie wor zu mercken / was 
* propertionfey + So man * gleich⸗ 
\ " förmige Ding /alsZahlen / inien/ Flaͤ⸗ 
al —— hen/ Corper / Gewicht/ Maaf/ıc, ge⸗ 
| ander Haltung oder Schäsung ein Pro⸗ 
Porkgenennet/die Dergleichungaber der 


Proportion , wird proportionalirer ge: 
nennet/ ( wiewol die Gelehrten an ſtatt 





in Beiben.) HR fe Pi 
nich verbleiben, Och füge/ zu o. foiftes eine 
FPropon ı Mann aber füge/ 3 hälı 


0 ’ 
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88 Das erſte Buch 
ſo iſt es eine proportionalicer, 3. iſt der halbe Theil aus 6/ und, iſt auch 
—— z / und diß iſt auch in Linien / Flaͤchen / Coͤrpern / etc. zu 
mercken. Ike 
ann du diß mit einem ſonder⸗ 
——ı bahren Inſtrument verrichten wolſt / fon; 
| teſt du dazu kein bequemer finden/ als den 


| ® Paralleliimum dabon in der fiibenden 
\ Auffgab dieſes Buchsgemeldet / ſo wol in 
3 dieſem / als in folgenden Fallen mehr. Dan 


der gantze Vortheil darauff beſtehet / daß 
man die Parallel-Liniengefchtwindundjuft 

ziehen koͤnne / oder aber man moͤchte auch 

das Schraͤgmeß brauchen / oder Tetzli 

das Anftrumentfolgender Auffgab. 

Dhne ment fülches zu vers 
— richten ; fo reiß die Qinief ab/ von der 
| Pinia b, mache ein Bruch. nach der&ii 
ef,daßdie Linie kauſſenher an den Brucykommme/legeden Punct fanden 
Punct a daß fe mit a b einen Winckel mache / zeichne dir alſo den Punkte, | 
undthuedas Papier hinweg / und mache ein Bruch ae berührend. Fer · 
ner mache auch einen Bruch durch be ftreichend / dieſem Bruhma | 

chencch zween Parallel-Brüch / aus den Puncten de, nach der fiebenden 
Auffgabdiefes Buchs / ſowerden dir folche zween Brüche die fürgegebene 
Lini/ —— proportz/theilen. 8 | 
Auff dem Land kanftdu folches am flı fin Arichmecice verrich⸗ | 
ten / alſo: Miß erſtlich mit der Ruthen das A ‚fetie / es hält sı.Rw | 
| 


4 


J then. Zumandernde, s. Ruthen. Zum dritten oh, ı ı.Nufhen. So du die⸗ 
EPr ddreydahlen addireſt / kommen sg. Ruthen die Länge der gantzen Linia b. 
Nun miß auch die gantze Linief,diedu/nach der proporßß z1. zus / und 
5 r1,theilenfolft ſetze /fie halte g5. Ruthen. Nun ferze es alſo in Die 

it | 
Wann du nun / nach der Regula proportionum ( a | 


% e 


— 


dep erflenTractare, * 
Theil #k, 63.53. Teil 24 RT a 









Auen. DenBruchfanftdurelöivi. 7F8 * 
—— — ir ie 
* md Zoll: Und allo viel von > er 
ehe u Ibn aa | 4335 


Zum andern | uͤr das andere f ' ——— 
— — nf ich 6. Stück in die Regel arfp: 


Kommet für kl,>12 Nurben oder 


68 ⸗6— gs intlemerm Bruch 73 Ruthen/ mi 
| & — — 3 derohalbenüber k noch) 74 te 
| > (Hr : 255 Ten ſchueſſe ich aloe x 


| 5 ab ch fe 
——— für le ze Ruthen / ſo lang 2 6bh⸗ — lg; 
erden le, wiltunun fehen/ obdu zZ ; —— 
Operirer ſo addir die drey gefun: eg > 
ene zah Yard u ieswiederkoiten 688 (1344 le. "935 
gange Lim / wanns recht iftztom: I 
unrecht, 





Patz / kanſt du ſoſches auch Geoerricd 
ni fe,in die proportionirten Theil der ini 






egen demeingeſteckten 
nnun auch hg — ſoſtecke auch / lau der v 11. Auff 
/ab die Parallel. 


"fe nach der Propori der 

„enter diefer Ayffaab ft auchjene begriffen/wannichfage: Eme Lini/ 
„ urgeg 18/2. Theil zuitheilen; das iſt / wann ich in bor⸗ 
ſagte: Man ſolte — Nach der Proportz ac, 
3 zue b 








2 Ki | Das erfle Buch | 
, zu cb theilen / und diefe Linien nicht aneinander fturiden ; muſte man 
BE Oo gina een ae 

| Die XVIII. Auffgab. 


Zu dreyen fürgegebenen Linien / die vierdte propon 


tionirte zu finden/dasiipaßfichdieerftehinizu deram 
ernvwerhaltelmie die dritte zur vierdten. 


Leichwie die Gar durchdiegülden Regel zudreyen 
Kar unbefannte und proporrionirte fühenz alſo ra die 
Geomerrz Ant ——— zu dreyen Linien die vierdte pro- 
portionirte finden fön nen / die woͤllen wir auch hieher ſetzen: Mir 
für die 3Einienab;bc;ad; zu diefen foll ich die vierdte finden/ daß 
ſich ab zu beberhalte / wie ad zu der vieröten; ſo zieheichziwoLinienao,as, 
N Machend, Mun — ——— —— 





gebenen Finien’ Die bierdfe zu 
den/die fich zur dritten J 
wie Die erſte zum andern. In die⸗ 
* fen Tall —— 
verw n 

ander für die erſte ſetzen / alsdann wie OR nen fo belommeſtu die 
pierdte Lini. 

Zu 


Ei 











z 
DT T I PT TI 


chgberhalte / wie £ 
. zuf: Sozeichneichdie@ini r 
auff bc, ausm , reicher hie 
ins, der Lini f aber mache 
ic) gleich Ic, umd füge dag 
nfteumente dansl, Letz⸗ 
lich hebe ich die Regel or fo 
W lang und vielauff / biß 
* | der Lini g gleich werde / fo 
Door, dag ab durchfchneiden in u, und iu wird die begehrte vierdie Pi 
Ai, Afo fönnteft du auch/ der regulæ aurez nad) / darauff operi- 
" Zum Exempel: um EN Pfund / urn! 

| « \ j y au 
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— 
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— — ren 
ae a a Ma 
= Sas erſte Buch 
kauffich umaꝛ ꝛz. Pfenning? ſacit 10. 75. Pfund 7 fü zehle ich vom m ge⸗ 
gen |, 7. Theil/ gezeichnet mit m l vom nimm ich noch — 
alsdann das Inſtrument ed inl an; erhebe das Linal rt, “ 
ihwifchen: i,an folcher Negel befinde 224/ fo wirdiu dem gennaß 
nach / ungefehr ı 03. Theil halten / die dann nahend ı 075.. machen. Nankan 
auch noch leichter damit umgehen / das ein jeder in der Ubung ſelbſt inden 
wird, Und dieſes Inſtrument werden wir foͤrters offter brauchen. 
Wie ſolches auch auff dem offtgemeidten Schraͤgmeß zuverrichten / 
ſuche in Beſchreibung deſſeibigen; ſonſten aber dienet dir auch darzu der Pa- 
zallelilinus, | ea 
Ohne Inſtrumentkan ſtu ſolches verrichten auff dem Papier/ wann 
du an Statt der zweyen Liniena o,ac, zween Brüche macheſt —* auch 
verzeichneſt init oac, die Liniena b,be,advon einander reiſſeſt / und je 
de infonderheitbricheft... Solche Brüche / als erftlich den Brucha b ‚auf 
die Linia olegeft/ und die Lange a bverzeithneft/ ale daranbe, andie Pin 
aber a © ‚die Linia d. und bricheſt eine Lini/ bd berührend / aledann Ietzlich 
einen druchausc, der Linib.d ‚lautder fiebenden Auffgab’diefes Buche/ 
parallelanacheft/ ind ihn mit fverzeichneft / ſowird dir d£die vierdte 8% 
ni andeuten. Was nun hie von dem Brechen gemeldet wird / kanſt du auch 
infolgenden Auffgaben mercken. | 
——— Sehtant dusvieder / wie in vorhergehender Auffgab / foiwot 
Arichmerice als Geomerrice handeln / wann dunur die Drdnung unddi- 
ſpoſition inacht nunſt. 
— Die XIX.Auffgab. 3 
 Zujiweyenfürgegebenen£iniendiedrittezufim 
den / daß fich Die erftezu der andern verhalte / wie ei 
Die andere zu der dritten. J 
Lhie iſt zu wiſſen von noͤthen / was proportio continua das iſt/ 
eine ordenliche und gleichſam aneinander hangende proportz ſeyr 
wañ nemlich 3. 4oder mehr Quantiteten oder Groſſe all e 
xn / daß ſich die erſte zu der ana 


> rn 


Tee nr en 
genis / weil 2 ift der halbe ; 


j inien/zudenen du die drifte in ordentlicher Propors nden fülteft ; fg 
nur’die auder firrgegebene Lini ziveyunal/fo Haft dr fürgegebene fi 
chenach a ag Die EHI DIE wird zu den erften 





ven die dri Proportienirf ein Erempelinder Arichme. 
icflp? — Se le * — 
ortionirte finden? So fetze iche in die Regel: * 


1 Rede nun eZahlı2. Nun wie ſich; gegen 
BRnn.g En ri Das begehret worden, 


Die XX, Auffgab, 


— wehen Linien die erfte/ineiner continua oder 
P- a ret zu finden, 

en als daß du die ander fuͤrgegeben⸗ 
Amin — —J a 
al esgefchiehet/umddunur/nach der x VIIL Auffgab/han: 
I bierdte bommende Liti / die erſte in deiner fürg ıen 
dir fölches mit einem Arithinetifchen Erempel erflären: 
Sokem 0 und — zu dieſen ſoll ich die erſte in ordentlicher 
etze ich 


6_ Sofommermirfind 133wi 
hi — kerſte Zahl; ie ſich nun; zu s berhoͤlt/ 
ar 


* Ni Die 
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4 Das erſte Bud 


Die X X 1. Auffgab.. 


Stoifchen gebene Linien / eine zu 
den ip —— Ein birhe vehau 3 — 


na — —— mediam proportionalem⸗ 
A finden /gefchiehet alle: Esfeynd ꝛ Liniena und — * 
ith mediam proportionalem ————— ich eine lange 

fe,m Mn eich der Linia, und k ggleichder Linic kr eh 
—— ee Buchs / —— — Setze einen er 
——— DE are hk,denhalben - 
Circkel fk a ac in k, ſo wird h k media proportionalis fen: Dann / 
— Irehyuhk alfoberhälfichh ku h g Mache derohalben die Li⸗ 


er 12 
halben in praxi 
” fparen / wann ichdie wagrech⸗ 


* 








3. 12. 
en iſtz 6, — ——— 6z undd che 
S ne orderlichen Propors. m age 
efolchesinitdem Schrägmekn werde / haſt du bey den jeni⸗ 
gen / ſobom Schrägmeßausführlic, arfehrie en /und oben — Ka 





— — 





"m. 


. 


veßerfienTeactats, 95 


| —— — darzu gebrauchen das Inſtrument der 


den 


| Inſtrument tanſt du ſolches verrichten / wann du an ſtatt der ge⸗ 
genen Linite eine Linibri Amit ke verzeichneſt / Ehder Linia undhg 
der biniogleichmacheſt / weiches dann gekhehentan durchs aufflegen/ wie 
mltgemeldet. Zumandern/swahidu/tautder V. Auffgab dieſes Buchs⸗ 
Aush ‚der Linit e ‚eine winckelrechte Lin brichefthk. Zum dritten / dag 
Dunct auff tlegeſt / und wieder einen Bruch macheft/umnd/da die ſer die Lim 
/ife Leglich wann du einen Bruchdurchscentrumi 
/daß ſdie Lini RXanrüuhre / ſowird dir folchanruhren 
unct kzeigen / den magſtdu mercken. 
n Landkanſt du amrichtigſten durch die Arithmetiſche ooera 
tion der ſchon drobengedacht/ penn Oder aber nimm die Haͤlffie bey⸗ 
det Lini⸗ mi ſehen/ ſie wein 55· und eu z. hat; fübtrahir 34, 
br ni ap ek 2 ch 1 7 441, 
ns bon demandern ſubtrahirt / reſt 715 radix quadrata iſt dieLͤn- 
geder gefundenen Linib. 










re Ein anderer Falldiefer XXL Auffgab. 
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dr, J 
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9 ‚DasufeBuh 
er rt A KH une 





ben Circkela be umd ausczie 
he ich der Linia fein Parallel- 
Linie cc, laut der fiebenden | 
Auffgab diefes Buchs / den 
—E halben Circkel anruhrend/ im 
— — ause Jehe ich endlich € 
winckelrechte Lini auffa b,diefey f, lantder fimfften Auffgab dieſes Buche; 
ſowird ſich a fzu rc,dasift/ zu a ee dann diefe beyde einander gleich verhalten) 
Mieaezufb denBegehrennah, 2 
Ddleieſe deß Pelcrarii invencion fan leichtlich auch auff dem Schräg 
— nern achs auff dem Papier atfo : Brich eine Linian 
ur ne Inſtrument machs auff dem ‘Papier alſo: e 

ein Papier a b unddarauff/ laut der funfften Auffgab dieſes Buchs / eine 
wagrechte Linia e. Nun mache durch Aufflegung die Linien ac, a b den 
fürgegebenen Linien gleich. Ferner folegebanffa ‚und macheeinen Bruch / 
diefer wirda b theilen / mit d, in zweygleiche Theil. Zum dritten / brichaus 


c, der Ziniaf, ein Parallel. Liniae ver zeichne dir an einem Bruch eines Pa⸗ 
pierleingdie Yange ad , zeichne folche aus d andie Parallel- Lini ec, ſo 


wird ſie juſt fallen ins e. Letzlich brich auch aus < , der Lini a.b, eine win⸗ 
ckelrechte £inick, lautderfunfften Auffgab. Und wo dieſer Bruch Pe 
i a 


deßerfichTractäts, or 
ea amẽ wird auch Die Lan ab nach Begepren/ihfäı, 
De td kanfkdufotches a fͤghchſten Arichmericeverrich- 


| ein Erempelgeben : Bann dir wur den firgegeben vo 
Bu n / eines Rufhenlang/die anderıo, So halbier diegr 4 


gq * 2 


15 


' 1 — 
4 





















egevierdie Wurtzel iſtz / dißfubhrahirpon s.als der halbben n⸗ reft 2/ 
und bangiſ die liemer Kimi ddir; zu der halben Lin ominen s/ift 


a wie ſich nunverhäft 2 zu 4/ alſo verhaͤlt ſich 4 zu g/ das be: 
Die XXIII. Auffgab. 
Zwiſchen zwo Linien / zwo iu uden / in 
* h ordentlicher — —— 


nennen die Gelehrten binas medias proportionales, und haben 
viel trefflicher Mathematici d bemühet und bearbeitet/ 


| 
| 


rt 
gi 
iu 
Al; 
94 
* 











Mängiverden/ihne Wegealle zuerschfen ; wilhiedeß A polonii Wege allein 
andeuten / wer mehr begehret/ſuche den ne Eucocii in Archi- 
u ir eynd fÜnrgegeben.die zwo Linien ac, ab, zwiſchen di ẽ follich 
Linien finden. in Continua Proportione.. y Sp * ich ei⸗ 

2b, UNd acder ac, Zum andern / ninm:ich anit einem Circkei die ini 
— Fuß insb, mache den Bogen kl, alſo auch mim ich die Pi, 

| en Qindel ns « / 3ieheich bhuhc.he, und theileahsmit x 


die 
* u. 
ander dere lehe ı 
Ne echten Bnckel zao,.und mache darin ab gleich der gegebenen Pinj 
‚Den, Girfel ins < ,mache.den Bogen n h, den borigen durch; 
rohe in zwey 














» £ ar an “zZ F —8* — * 
4— “ ro daß es die Linien ag}. 
in Letzlich lege ich Das Linial san daB b, daß es die Pinienag;. 
2 oalfs vucchfehnede / daß von x fo weit ins d, ale in das e, muß alſo 

| oe eh 
— 





Circkelimmer im x behalten / das Linialaber immer veraͤndert werden / biß 
eine Gleichheit getroffen werde zwiſchen xd, undxe 7 Wann nun ſolches 
gefchehen/ und bd, ce, die zwo gefundenen Linien. Dannwie ſichac 
—— na an zu ab, wie dann nA: 
ang x 17.2777 
it einem fonderbahren Inſtrument ſolches zu verrichten / iſt nſon⸗ 
derheit deß —* hierein zugebrauchen; das iſt gemacht / —* er 
Figur fgh 36 ; das unterſte Stůck on iftein —— 42 
nial / an deſſen Ende feyndandere zwey ſolche dicke Linial ʒu rechten 2Bincteln 
abgeſtecket fg, m h, ſolche haben inwendig eine Holfehlen / darin kan die 
Regel / oder das Linial auff undabgeſchoben werden: Diß ft alſo das In⸗ 
ſtrument. Wann ich nun damit zwiſchen ab, bc, ſolte zwo Linien in con- 
tinua proportionefinden / ſo ſtellich ſie beyde / daß ſie einen rechten Win⸗ 
ckel machen abe, erſtrecke ab eb, erg ed, und lege das 
ment / daß gh auff a d liege / und das Eck h die Lini ba ar 
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deß erſten Tractars, 99 











) wie de, 2 Mu rät m, uf Is > 
ce,daß alſo 01 812, °. SZ De tr 
ade,dec, rechte Ä | 

IR * 









die zwo gefundene Linien 
bd , be; wie ſich —* 
‚verhält ab zubd , al 
berhaͤlt fichh.d., mb! 
und alſo be zu be, dem 
n 


® — 


Wieder růckẽ muft / biß du 
een 
2 richt 










- SUc8/einenreihten Winkel / der allhie mit g a0 verzeichnet / und 

Aflegung / mache anden Winckel a, die zwo Linien ab, ac, gleich 
In fuͤrgegebenen Linien / dazwiſchen man Ken I plc 
pe init b, c, aus b brich/laut der ficbenden A gab diefes Buchs/ 
Mao, eitt,Parallel- ini bh,alfo aus c ‚derfiniag,cin Parallel. Lini / 
— S in h, lege den Fame ; auff a, und wag einen 


ruch / 









A 
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ne re Bump 


00 2, 


"Daserfteduh 8* 
— genden emem Bruch duch chen Bere 


Sup, 


imx. Nunmaceeinen Bruch / das h und die zwo 


Linien ao,a 


—— du meineſt / vome wer⸗ 


m 2 —* 


— ——————— it du ſcheſt / ob der Vruch rech ge⸗ 
BE TREE { iR i 






J 5 


I —-——— — rm 





N " \ * i —1* ‚ar 

— 2 = 

* — DR 

Be ren * * WERE m u: | a 
Me eg uf mach en Ben aebeb er che Mh 
gearbeitet / und die vo Linienbd, ce ſeynd gefunden wo nicht / ſo 





den Bruchd aͤndern / indem du leichtlichſchen kanſt/ wo ihmesu heiffen/ 
und iſt von noͤhten / wann man viel Bruche machen ſoll/ daß man offtmlfe 
ein neues Papier nehinen. _ Noch befferswärees /wanndu-dir ein Papier 
brecheſt / und daſſelbige an Statt deß Kiniale sbraucheft, 

Auffdem Land wird dir dergleichen Fall nichkt | furkommen / da 
esfich aber jazutrüge / daß du zioifehen zweyen groffen Linien felteft zwon 
continua proportione finden 7 nteft du fülhe® Arichmerice am be 
fenfinden. Als / ſo dir zwo Linien fürgegebentären/hätteftfle gemeffen/ 
En ——— Tee neh — radicem cubicam, 
13.1045 3.5114 /al 2 7. zuderandernuns 
belannten Zahl / machs durch diegiilden Regel/fo findeſt du; o / wilſt duauch 
die dritte in der Proportz ſinden fomultipleir 27 mit 64/ kommen J 








5 * 


* deß erſten Tractats. a8: 
dio mit 36/Fommmen 4g/ haft du die zwo Zahlen; 6, 4g,. wiſchen 
BAND 4. enden ie en 8 u, | 

AR 666 ar —— 54 
—— 


* So man eine continuam proportionem, nach 
dweyen Fürgegebenen Sunten/twoleeanftelny 
' | nden; . 


ir wir Disfolge u | 

¶ Ann ʒwo Linienfürgegeben twünrden ; ſo füche erftlich / nach laut 
Kr 8* Auffgab dieſes Bude / Die driffe in ——— | 
; tione, Ferner füche / wieder nach gemeldfer Auffgab / zuderan; 
denumddritten./ (diedudann loͤſſeſt die erſt und ander gelten) die bierdte/ 
ur und vierdten / die fünffte/undfoferthin/fofern du wilt. 

I: u) Was bey der XIX. Auffaab/öoin Inſtrument / und der Zübereitung. 
ehne Inftrument / wie auch vondem Feld gefagetift/das miderhofe.allhie/ 
fftfernere Weiäufftigfeit unvonnöhten, 


Le 


— Die: xXxV, Auffgab. 
Eine Lim / media& extremäratione $il fecirn, das iſt / eine 
> Zinialfoinziven ungleiche Theil zu theiten/ daß fich die. 


“ Mr ganze Lim zudem gröſſern Theil verhaktermie fich diß zu dem- 
har RER gr Ah vorbälk. 


AZ. It ft fürgegeben die gi. 

niab, Bl. 

TS nik F alfg zertheilen/Saf 

ſich die ganse Yinia b zu denn 
groͤſſern Stud a f Herbalte,/ 
wie ſich ars dem kleinern 
Stick bFperhält, So zieheich/ 

lautdertv Aufgabdiefee Bucher 

ausa, die wagrechte Linia c,auff 

N ab, der 


























ER Das erſte Buch 


ca mit d in zween gleiche Theil / ziehe die Lini db; und erſtrecke ca in enim 
mit einem Circkel db;mache: gleich. destrage ac auff ab in F,fo.ft 

‚die Lini ab, dem Begehrennach/im £, mediä& extremä ratione fecirer. 
| Wilt du ein“ nent dar 


efling/ Holt oder ‘Papier eine 
"Linie ‚in zunlicher Lang / und 
darauff eine winckelrechte Lini 
ab, auch zimlicher Längefoiftt 
Inſtrument bereitet. Wilt du 
nun darauff operiren, ſo trage 
‚die furgegebene Lini auff abund 
e ac und handel ferner, / wie du 


A— Br“ «dr ) 
— WUbbor gelehret. 2 
1 x i u. 

Ohne Inſtrument mach es alſo: Brich eine Lim / ſey ce und ungefehr 
aus a brich einen rechten Winckel auff ee. Ver ichne ihn mit ab, laut der 
bierdten Auffgab dieſes Buchs / verzeichne die fürgegebene Lini mit Auff 
Kann auf a bund ac, alfo daB ab,ac gleich, werden ı jede: der urgege⸗ 

benen Lini / ſo ſoll getheilet werden. Ferner lege a auff c,fo iſt ca; du 
den Bruch im din zwey Theil getheilet. Drache einen Bruch durch db, fob 
chen Bruch legeaus d,auff den Bruch ce,undwodas b den Bruchceate 
ner 4 fee e, ſo haſt du hiemit durch ac gefunden den groͤſſern Theil der 
i — 





I 
A 


Auff dem Feld wann mir side Fürgegeben ab alſo zu theilen;fo 
fteckteich die swinctelrechteßini < ab /:und —— Stab ne c „fon 
vom a, als das b, theilfe. camit;d inziveen‘Theil/meffe aledann die Weite 
db, und ß lang meſſe ich auch von d; durch a, nach einer rechten 
| ini ins ©, umd. mache letzlich af En dein ac, 
fo waͤre dem Begehren ein engen 
geſchehen. 


Beſchluß 


6 Ra ſo reiß nur auff 


— 


ab, der Lini a b gleich. "Nach der andern Auffgab dieſes Buchs / theile ich 


— 6 — Zn 


J 
9 a A 2 





nn. 


en u 
; — deß erſten Tractats 
er Pr Beſchluß deß erſten Buchs, ‚208: 


a SE feyalfofür die Anfähenderrgnugaefa 
ce Perpendiular um Pa nt as | 
Men Zum Befchfupiweilnichdie- 






Inder ſiebenden Yuffgab —— | 
fmfürgegebenen' —* gewieſen / mit uwerrucktem Gi 
— ——— nie frgegeenen Sinn Paralc Sin —— 
chen —** Man Damıt/aus dem Punctidie Eini getaum erreis 


N —* Ende deß erſten Buchs | 
EEE gg 


* 


% 


Li 
- 

ı Se 
\#/ 


J 





In durchfchne 

— de / ſagt nianjfierühreden Eirekelan : 

er Aus end / nicht einander durchfchneiden / 6 Führen am jicen 

are ; chet / daß man das jenige Mathematicẽ nicht berühren —* 
wann 





en 









104 Das ander? r 
pe Liniletwan von innen oder von auſſen | an 
une e erſtreckt wuͤrde / den Circk el dur Deere | 
sum —— Machematice nichtidamit. man einen Unterſcheid halt 
—— Sachen teden konne. Soft auch ferner zu mercken das imEu- 
—— erwieſen | des Circkel rühreeine uni nur in einem Punct anf 
Mechanicus ‚qua Mechanicus, nımmermehr glauben fan. . 


u N Die I. Auffgab def andern Buchs, 
er * ‚Eine Circkel⸗Lini zu ziehen. | 
f gi irckel oder Eircfebinitangemachtiwerden mit einem jeden In⸗ 
5 do Spitzen hat / die auff einmal auff eine Ebene koͤnnen 
etzet werden. Zum Exempel / mit einer ſpitzigen Meſſergabel/ 
— mean ——— a ſetzet / darin verbleiben ne ander aber 
gerings umher ſuͤhei / o a a Herumlauff einen Circkel 
i | befchreiben/der allhie mit bod verzeichnet. Oder 
EM — ſchlaͤget eine Nadel ing a, daß ſie dem 
dleno oder der Ebene nad) winckelrecht ftehe; 
— —— Schleiffen / thut ſie um 
die Madel / und nachdem man den Circke 
um haben / en — 
/ ans Ende de nshefftetinan einen 
Scefft / faͤhret alſo mit gerings herum / und be⸗ 
ſchreibet den Circkel. — 
| — — die Geometræ ein Haupt Inſtru⸗ 
ment gefunden / Circkel genennet / welches dann billich auch dag furnemſte 
Inſtrument der Geometrie , und inſtrumentum  inftrumentorum 
mag genennet werden / wie auch in allen kunſtlichen Mechanifchen % 
cken; dergleichenifthienebenzu fehenbey abe verzeichnet / mit diefemfan 
man groffe und kleine Circkel fertig reifen / wann man nur den Kirat 
nach fürgegebener Weite auffthut / den einen Fuß a 
dern herum fähret/biß. man wieder in den Punet kommet / darin man die 
Eirifel-Sinizuziehenangefangen. Es ſeynd aber bieneben verzeichnet vie⸗ 
lerley Circkel; der erſte abc, wird gebrauchet zuallen Ebnen / der anderd * 

















een gi 


er erſten Trattats. 105 
———— belañt / wird ſonſt 

F — Ener 
Henn Hager ra genennet verden Der — 


d 








ON 


Eirckel/den man nur mit Drucken behend 
Kamnumandelehenuntenen Schnäuben un 
fl weiter und enger ſchrauben 
ſollaber ein Hand Circkelben man 
—** Brauch ao gar zu gang/und nicht gar zuungäng 
1 endernfichfeingleich auffzund zuthun laffen/in einemfläten Sang/ 
dann / wan — Dr und Zuthunfteckte/wäreernichtrichtig/ivie 
en Buchgemeldt. Wannduabereinen haben wolteſt / damit einen 
Sinten juberzeichnen/fo muſtu unten an dem einen Fuß ein Kermlein 
An, oder einen Geißfuß (tie —* —— — 
So auchfeine —* Am Machen/ 
ee © Sch ar u man allerley ſchrauben kan. 
Meeine Spige/ein Federn/ein Schneideifenlein/und ern 
‚Ohne Juſtrinnent / kanft dumit der Hand und einer 
Behern/sinen affenen Circkel alfo reiffen: ie eine Feder / fo3 ab 











. 406 Das ander Bu 

vor in Dinten geduncket / in die rechte Hand / nicht anderſt / als wann du 
ſchreiben wolteſt / lege deinen Arın auf das olanum, darauf das — *— 
ligt / auf welches ein Circkel % ag werden / lege die Hand auf / daß 
auf dem Gold⸗oder Herkfinger ruhe / umd die Feder das Papier betref; 
€ / nim mit der lincken Hand das Papier/führe es alfo herum / daß der 
Ballen am Gold-Finger dagcentrumfeg ; ſo wird dir die Feder mit Ver; 

wunderung / einen gang juften Circkel befehreiben. 4 
Wann du aber aus einen gewiſſen centro,nach gegebener Weite/ek 
nen Circkel deliniren folteft / und weder Circkel Linial oder Federn hät, 
teftz fo nimm ein Papierlein / mache einen Bruch daran / nach einer gera⸗ 
den Lini / auf folchen zeichne von auflen den halben Diameter def Cir; 
ckels / den du zu verzeichnen begehreſt / iegediefeshalben diamerri Ende ei 
nesinscentrum, laß darin verbleiben /daß es nicht daraus foınme/dem 
andern Ende — — Circkel mit Dupffelein / fo haft du in der 


ER 
an anfolches au weiß gefchehen. 
wann der Circkel nicht Dear / undgantzverzeichnet werden 
muß / ſo ſchlage im Mittel/ da der Circkel ſol hingeri en werden / einen Pfahl 
ein / nunm eine Schnur / hencke ſie bey einer an den Pfahi/ und 
erſtrecke fiefö weit vom Pfahl/ ais weit du den Eirckelhaben wu / minmn i⸗ 
nen in die Hand / der um die Schnur gewickelt / daß er nicht weichen 
fönne/ gehe alfo mit ausgeſtreckter Schnur umden Pfahlgerings herum/ 
undzeichne mit dein Stefft die begehrte Circkel Lini. | 

dir aber fürgegeben würde / einen Circkel auf dem Land zuma⸗ 
chen / deflen Semidiamerer 50. Ruthenlang/ wiur deſt du erſtlich nichtalle 
zeit eine Schnur in der Laͤnge haben; zumandern/ obdu gieich eine hätteft/ 
wiurde fie ſichin ſo groſſer Lange / doch gar ungleich/erftrecten laſſen. Mir 
ſteſt derohalben den Circkel nur abſtecken / alſo Wann dir der Platz und das 
Etum darauf iſt fürgegeben / fo ſtrecke von dem centro 50, oder 60, 
Schrit wei einen Stab/und miß/vondem centro,initderRuthen/aufdie: 
fin Stabzu/ se.Ruthen/yum Ende dieſer ſiecte men Stab. Zum andern/fo 
zieheden —— Stab aus / ſtecke ihn etwas darneben / weit oder na⸗ 
hend vom erſten Stab / nachdemduden Eirsfelmitpielodersvenig u. 

m 


—— erſten Tractats. 


bſtecken. M arten centro so.Ali efgeften Stab, 
Esser den gantzen Circkel — 
du aber dergl 


be F ——— —— und zu dem 
— fönnteft/da daſſelbige im /oder fonften verbauet 
ae ne re 
u or, 
ei, ne age / und doc) 
den Diamerrum haft. So gehe gegen a, 
N, r,u,c,undg gegenfobiel Ort dumuin an ſte⸗ 
——— /deren Linien allzeit 
\ h die beyde Ende deß Diamerers fheicheng 
Ber far dietum, 


Die II, Auffgab. 
3 * a it ieh * Lirckeltrum 








n, 





—** 












vorig und 
X Ha —* hit 
"Dip * hit dem Parall 

Oß kan 1 ve e- 
Uimo deſſen in der IX. Auffgab 
Meer OA vr werde, 


in N ı. 


‘ 
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108 Das sonder Bu 
—— mr auff dem n Papier geſchehen / wanndu 
d B 
an aquffden ——— einen one dam / daß 


im — ee 
338 n Land —— Steteeinen Stobinss, indes 
b, mißdieiniab, —————— Theil / richt 

o eine winckelrechte Liniauffa b nn ———— 
ſer Bogen im ĩ richtig in zween gleiche Theilgetheile 


Die III. rn era 
Eines IMIERBEOeNen? Sue Centrum 


Mifürgegeben det ae bk * — ſolches ſoll ich 
——— auff der Circum- 

ferentz ab 9 enm ey * in er 
———— hund ziehe die Lini A den Circkel inc 


h zerfchneidend / ſo Mid dir die Pintikc richtig dutch das cencrum 
Circkels gehen Wannichnunck, 
11.Auffi Habdeh erften Buchs /inztoep Zhel 
—* ſo wirdo Das begehrte centrum 

JEinandere Art. 


Der aber ʒiehe ungefehr eineßimi/den 
E wien oiche 
theile mitm in zween gleiche Theil/nachder 
1. Auffgabdeßerfien Buche / und nach der 
bierdten deffelben / ziehe ausm diewindeb 

. rechte Linime, erſtrecke fülche insk , theile 
ke mit owie der in zween Theũ/ ſo wirde da⸗ | 
begehrte centrum» 

Mit dem Winckelhacken kanft du ſolches 

geſchwind 








nn 
j deß erſten Tractats. 109 
wann du fei Ecke innerhalb deß Circkels anſchlõ 
| ——— te de nfrunmentsden Chr 






a abe fügeggbender Eirfelabk ‚fo briche die Pinin r, legs 
aauffr, mache wieder ein ‚legee 
k ‚mächeiwieder einen Bruch 5 diefer Bruch wird den Bruchek ‚im 
ceentro deß Circkels / zerſchneiden. | 
. Auffdem Land ſtecke nur zween Stäbe inn undr, theilen rinitm in 
— ſtecke den Stabm, var ermifnr ineiner Lini/und rihteauffnr 
'perpendicular-Linim e,den Circfelüne anruhrende / ſtecke einen Stab 
insk ‚der mit he in einer Lin/ theue ek mit oin zwey Theil/ fo ift.o dag be 
Atem 


4 Die IV, Auffgab. 

Eines Bogens oder Circkeltrums Centrum zu 

unden / und dann den Circkel zu ergantzen 

Stift fürgegeben der Bogen a b c deſſencentrum ſoll ich fin; 
line irefelergängen. Somacheichandirenee deß a , 
gens zween Creutzbögen / ausa undb den Ereugbogenfg, aus 

‚eundbaberden a aerenihundgiehebie £inien fg, ih, fich durch⸗ 

Hneidend ink ‚und diß wird deß ogens centrum ſeyn; darein ſetze 
Ho irckel/thueihnauffinga, und ergänse alfo den Tircfefaco nach 
Mach en 


‚DIE fanauchimitden Parallelifmo Der IX. Auffgabdeß erſten Buchs 
EOEbhne Inſtrumentkan lolches leichtlich auff dem Papier alſo verrich- 
Awerden: Lec Bascungefehr.auff b , mache den Bruchi h;zum andern, 
—— ungefehr darüber oderdrunter / nur daß das a auff dem 
| bleibe / wie auch zuvor dasc, und Mach wieder einen 

Di Dygen/ 
















Bann 
sıo | Das ander Buch | 
ID! sr 7 Bogen / dieſer wird den bori 





| be 
auff dem Feld wuͤrde gegeben/ 
fo ftecke die zwo Linien a b, be 
ab / mit den Staͤbena bc theile 


er Dir das centrum deß Bogens weiſen ; wilt du nun ſolchen ergangen / ſo 
machs nach —— — 


Die V. Auffgab. 


Um drey fürgegebene Punct / die nicht im einer 
geraden Lini / einen Circkel zubefchreiben. | 


Ir ſeynd invorhergehender Figurgegebendie drey Punct a b c, ſo 

nichtnach einer 5* chen / um diefe ſoll ich einen Circkel 
| befchreiben. ſetze ich den Circkel ine, thue ihn auffinb, indie 
fer Zeit veiß ıch aus bunde /den Creutzbogen i n alfo aus a und b wann 
ichdie Weitea b genommen / zieheichdenCreugbogen fg ‚ziehe ie zubor die 
*inien fg, ih, fic einander durchfehneidend in k, foifk DAB cenrum 
deß Circkeis / ſouum diedrey Pumctfoll befehrieben werden ; mann ich num 
den Circkelmit einem Fußfegeinsk ‚und biß inga auffthue / und alfo einen 
Cuckel befähreite aco ‚fo wird ſoicher Durch die drey Pungt abeftreichen, 








h rıg 
| E nſtrument / oder Feld 
I Mi dem Inſtrument mu - ve 


Ein anderer Fall dieſer V, Auffgab. 


Vann die drey fürgegebene Punct etwan zu 

bey einander wurden / oder aber faſt nach einer rechten Lini / 
SE nn — 

yes a befchrieben werden, 


FA gegeben de drey Punct abc, uam fol ich noch — 
A gebe he / telch und“ drey 





, 
der gefundene Punct, 
Ebener imaffen fiel 

au ed den Tri: 


fönnte 














112 


koͤnnte ich auff a b — — 8 der vierdte Punci. 
nnte a 

un fönnte eubögen machen ku der porhergehenden 
Sufab/u Ben gan aus dem gefundenen centroh, bes 
— Die VL. Auffgab. 


So eine rechte Finieinen Circkel oder Circkeltrum 
anruͤhret / den Punet ep Anrühreng zu | 


Ann ein rechte ini —— oder Circkeltrum anruͤhret / hat 
NE Mechanice das Anfehen / als ob fie ihn in a le 
ne 
vonn 

icon Mir ift fürgege ee den Bogen acf anrährend : 


den Dance Anden: / Kr en Pay a ie 





So nim ich auff den Bogen ungefehrden Punct a, aus dieſem ehe 
laut der VII. Auffgab def erften Buch uch / der Lini e.d,die wi Liniaf, 
den Bogendurchlchneidendunf; zumandern/fegeichden Eirsfel men 





— — — 





EM 1 een Traetats. 113 
ungefehrürber den alben Bogen den Bogen h d 
ey feinen andern u den vo wat Sm — 
betzuch ziehe ich gh, dieſe Lin wird —— dep Anruͤhrens richtig 


Wiltu ſolches mit andern fondertichen Inſtrumenten verrichten / kanſt 
du hierzu nicht wol ain bequeniers haben/äls den parallelifimum ‚ welcher 
rechfgebierdr Wann dur ihn nemlich mit einer egelan cd anfchlägeft/ 
und die ander ruůckeſt / daß ſie den Bogen ungefehr in a fdurchfchneide / fer 
ner auch ae nfhraumentrücteft/daB ween Punct/siveyer gegeneinander 
überftehenden Winckel/einering a, der ander ins klomine / ſo werden die an⸗ 
dernzween Punct / der andern gegeneinander überftehenden Winckel/ an⸗ 
deuten die zween Punct h ‚legftummneineSeitedeß Parallelifmj auffhg,fo 
wird dir ſolche o ddurchfe neiden / in dem begehrten Punct e. 

—* ‚Ohne Fnftrumentfanfotcyesgefchehen; warn man das Theil dE 
ẽa, alſe et / daß die gerade Liniauff die gerade / und die 


umne auff die krumm e nage⸗/ und a ¶ruchgemacherwud folcher 
en. | 


Bruch wird den Dund e auch richtig anden 
uff dein Feld erwehle wieder den Dunct V und / laut der ſiebenden Auf⸗ 
Buchs / ſtecke ab der parallel-Rini a £,theile ſolche / mit dem 
Stabb, inziveen Theil/macheauffar aus b,den rechten Winckel hb£fte- 
fedenStab e ‚daßerınit hb,c din geraden Linien; ſo wirddir fölcher den 
Anrührensbezeichnen, | 
Die VII Auffgab. 


Go zwey Circkeltr ummer/ oder zween Circkel 


Le fürgegeben die zween Bögen afb, ckd, oder aber die A 
Kh den Pumct Peß Anrlprens Aber Ca füche ich erflich bey 


Öft Cirofel oder Circkelfrinnmer eenrra qny laut der dritten und ierdten 
Auflgab dieſes Buchs / und jiehe/aug aa us MB ander/eine Pini 


n,10b 











— 
Das ander Buch 
| * —— im c als den Punct deß An⸗ 


andern Inſtru 


und leicht / ſt keines 
als — 
—— en / als deß an vn be, 


ruch / der d ur) di —— 
ſo wird (er Sr er 
den Punct deß Durchſt 


dem Feld / wann duk 
— 


— 
ander / und du mit der Schnur nicht 
reichen koͤnnteſt; Pig ana 
be ins: n und F AZ s ’ 
won un —— he 
Peen Eirtelbetreffe/und iq. er Suche e acher et au 
den begehrten Punkt. 

Die vn J Auff gab. 


So zwey Eirckeltruͤmmer / oder zween Circkel inwen⸗ 
dig einander beräßren ’/ wie der Dunst deß 


zu finden, 
JE feynd Furgegebe ie ten Bögen ba b oder aber die 
N en vr men be cande 1- und 
ich wien vorhergehender fe bende 
———— Pd Behr Dusch if die 





en 





deß erſten Tractats. 
7 Lini kb, beyde Circkeltrummer er 
————— im Po baud 
— rens ſeyn. 
—— * invorhergehender 
menten / wie auch 
von — ohne Inſtrument/ und 





— BI ——— —— 


Die IX: — 


In — — Lr ge/ eme Pink die nicht 
iameter, 
4 il u eh le ee 


Si, 
* ni | | Iefes Bein die. Gelehr⸗ 
Br. / indato circulo re- 
Ab dam lineam accommoda- 


re. Und ob gleich 
ein —— gr 
Arche ar Dor: 


6 theil/ nach Erweiſung FedericiCö- 
mandini , Geomerrice alſo vers 
richtet : Mir — fürgegeben, der 
Circfel < conb,Dd Ncenum a, 
und dieLini d f, fonicht. fänger/ 

Ä als der Diemeker furgegebe⸗ 

d. f nen Circkels; diefe ſoll ich in den 

En — ee 
g n Diame- 

= ſo je ich nur ungefehr den Diamerum c b, ſo ift die Lin 
Ni dfac- 


2 





* ——— — — —— 


er 

116 eg | 
d f accommodirel. Wäreaberdffürger / fo ziehe ich den Diamerrum 
cb,deffen Mittela, theile d kmit in Theil / mache al, und a C, jede 
Lini gleich dem di, oder if, ziehe aus l und L die wagrechten Linien 
| ol,nf, den Circkel durchſchneidend 
imo und n. Wann nun on die 

| —* gezogen iſt / wird ſie der Lini df 





und accommoditt 

Sonſten aber iſt es mit dem 
Circkel Mechanice geſchwind / ohne 
‚einige weitlaͤufftige delineation ak 
fo zu machen 2 Nunm init einem 
Circkel die Weite d f, fege einen Fuß 
ins o,laß den andern den Circkel be: 

ruhren ünn ’ on | 
ent kanft du 


Dhne 
| u die Linid Fabreifleft / | 
nach den Bruch d fmacheft/folchenan den Circkel legeſt / und ſo lang bewe⸗ 
* a m — —— en —* 
em hen ie Lini mit Puͤnctlei i 
einenandern Bruch durcho n machen. * ah 
Auff dem Feldtanſt du dich allermaſſen verhalten / nach dem erſten 
Wegediefer Auffgab/nurdaß dasjenige / was droben mit dem Circkel ber⸗ 
richtet /mitder nur oder Meßſtangen abmiſſeſtund abſteckeſ. 


Die X, Auffgab. Bu 
Von einem fuͤrgegebenen Punct eineLini zu zie⸗ 
hen / die einen fuͤrgegebenen Lirckelanruͤhre. 


Ir ſſt furgegeben der Punct a und der Circhelb c.nun foll ich aus 
a eine Kinizichen/denCirdelbcanrührend., So che ich aus a, 
ins centrum d , diefini ad, den Circkel be ze a 

etze 











Zi ee u Ai ee 


Ze u Zu A u — 





deß erſten Tractats. To 
| ke einen Cirhel ind, thueihn auffina,r den Circkela e, und aus h rich⸗ 
tech auff die winckelrechte ini be ‚den irela e durchfchneidendin e, auf 
der ierdn Yuffgabdeficrfen Buchs. = remer hei en. Danann cp 

Te a eheauchihas fche imivieddenCircelbcan, 


retworden. Diefe Yuffäab kuftöop 

| efe Ib u ohne muͤhſame 
delineation finden /init einem Linial und Bin 
Bent ai : Wann r Prag ae gerif 
en/ lege ein Linialauffa d, ge daran den 
Ruckelhacken / daß er nit Eon Ecke b be⸗ 
5 wird die Seite/am 


—— 


* 









»r 





anſchlaͤgeſt / undfo hin und wieder führefty 
bi die Scte/auffse herunter reichen an 
uncta berůhre / ſo wird das Ecke deß Winckel⸗ 
— * c —— 
jer auffdem pier zuverrichten / ſo ber eich⸗ 
1 figab deſes Buchs / den Circkefa einit na 
| riche die Linia d, auff diefem Bruch / brich 
"2 5 (lauf der vierdten Auffgab deß erften Buichs)diermagrechte Li 
Sernerbrich auch die£inied, und dann letzli ac, ſowird der Bruch 
ed, Puncte deß Anrühreng/zerfchneiden, 
Me ed wann dir der Circkel bc ‚und der Yuncta ft Fürgegeben 
mdduamg indeften anne kommen / fo ſtecke zween Stäb ing 
den Circfelb den Stabb,, daß er mitad 





ae, (dann es nicht von nötheniden ganzen Circkel zu befehreiben ) fir 
DOOR weDrGCc pe. i h EN 
ha ie 
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ar — 
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Die XI. Auff 


Eine rechte Linizu sie Pol een lei rgegebe⸗ 
pa Re — dv a fi) — ei e 


an zween fürgegebene Eu, —* —* —*— WB 


— 


ſchneiden / daß in dem gemeinen Durchſchnit beyde cencra. ſtehen. Zum 

——— fie fich durchſchneiden / und die zwey centra dan Ku 
meinen. Ducchfchnit ficherzeigen. Esiftaber in. allen fünff F 

nerley oberation zumercken / wie folget. 

Mir ſeynd fürgegeben die zween Circkela, c, derer centra ef, ſo ziche 

ih die Linie f,erigire oder richte auff / laut der IV. Auff; erſten 


dend ima unde. 2 ziehe ich 
a c, dieſe Lini wird den Begehren 
nach die zween Circkel in aundean⸗ 


„Mean deft du beyde 
Punct geſchwind I A ein 
Linial an die zween Circkel / daß ſolches beyde dann / und 
ziche die Lini ac. fo wird dein Begehrenauchvollbrachtfegn : du 
aber auch die Puncr ac finden 5 fo fühlage ein Winsfelhacten ancf,daß 
ſtin Eofein e lo mme/ ſo wed die die Pin 38 ke 
ftreichend/den Punct a durchfchneiderzebnermaffen fuche auch den Pundt 
c, und diefen Vortheilfanftdu auch in den andernvier Fällen ällen dieſer Auffgab 
gebrauchen. 
Ohne Inſtrument kan ſolches geſchehen / wann dur e Fdie Lini —* 





| Linien 
ea ,£c,beyde Circkel Durchfchner 


ca 


deß erſten Tractats, r19 | 
wieder bricheſt di wagredhteßinienca,fc , den Du it 
1 3 
Pier Bruchdie andeutenbie £ini ade Anrührens, 
| Feld folcheszuverrichten bedarff feiner neuen difficulter 
| mehr / wann man nur die rechten Windkel ac £,cfe., richtig abſtecket / und ſie 
| ‚bpdeandie Eirckeklangenläffer/daßdiegi aedeß Anrührenskanabgefte- 
ieket werden, 
BR. Die XII, Auffgab. 
Eine rechte Lini zu ziehen / welche zween ungleiche 


fuͤrgegebene Circkel / derer keiner den anderninfich 
beſchleuſt / anrůhre. 


QwWeen ungleiche Circkel fönnen auff ſiebenerley Weiß verändert fuͤrge⸗ 
— —————— > 






Cir Sum 
ten/daß en geöffern alfo zerfchneide / daınit deß Fleinern 
Dane au Een grofien falle, HR: deßfleinern Umkreiß/ 
durchdeß gröfferncencrum, ſtreiche. Zuin ſiebenden/ daß der Umtreiß deß 
Ikinernumfaheoder befchlieffedas cearrum deß groͤſſern. Wir möllenhie 
— leären/weideandernfafimaleın mit dieſem gleichſoͤrmi⸗ 
ingerfordern. 

Vr ſeynd fürge eben Die zween Circkel ab, ede derer ab groͤß 
B Ala.eq, und. Se ſeynd e,f. Mur foll ich eine Pini zie⸗ 

beyde Circkel anruͤhrend > 0 ziehe ich. eine ini von einem cen- 
"o zumandern ef , nach dieſein ſetze ich einen Circfel in dag e, fhue 
Dnauff ins re, veiß den Circtef Fo,feige auff cf, Aus e, Die wwindfelrechte 


Lini 
we z 


‘ 
_ 


J 
J 








nn We GE EEE URN GEHEN, EEE 
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Yuffdemg duallerı — der erſten | 
And re dieſer ab 
nachfolgen / wann and 1/und ser 
deſt / auch den Circkel od me aeihneft ee du vom Feld unterrichtet wor⸗ 
N, dem biel beffer/du han ee an⸗ 
derſt/ dann — acticiren kanſt al⸗ 
ſor Wañ du die din sh —*—— ef,und befiche / wann du aug 
e in k miſſeſt / ob e —— ef gleich; —* Sg abc richtig 
eh En 





| enden em 
der Li i * je — EURER 
* Die XIII. —— 

m einem fürgegebenen Punct / in einem 
* ir: —— en / die den 


a,in er circumferentz ae, Aug die; 
—* eircumferentz oder folchen Circkel 
a, die Lini a b oder ac, auff dieſe ſe 






he —— —— ar ce a, fie A 


richten/ warn du ihn mit feinem Ede ing a legeft/ 
daß die Seite / am Exrfeherunterfteeichend / dur chs 
b gehe / ſo gibet dir dieander Seite/nach der Quer 
ans Ecke ſtreichend / die begehrte Lin. 

Ohne Inſtrument iſt folches leichtlich ins Werck 
zu ſetzen / wann du nur dieQini ea,umd aug a auff 
oe winckelrechte Lini ca bricheft / dann folche 
- wird ſchon diebegehrte anrüuhrende Rini ſeyn. 

tea aM enge ſtege zween Stäbeins a und b, und auff a b, aus a, 
Nefeaudabden dentechten Winckel cab, fo ift die Lin 7 recht abgefteckt. > 
ie 


* — mit dem Winckelhacken ber⸗ 





— 
nn 








# 3 


er Das aber Bud 
Die xıv. Auffgab. 
Einer rechten Lini / die einen Circkel zerſchneidet / 
eine Darallel⸗Lini zu — den Lirckel 


Circkel durchſchneidend im d e dieſer ſoll ich ein Parallel⸗ Sin 


Ei ey flirgegeben ein Circkel / deſſen cenerum a, und eine Cini de, 
damruhrend 5 € ‚in | 
———— 


| Po Parallelifmo fan ſolches 
Teiche q an zu ei = einen 
und den andern alſo richteft 7 Baia Sm rn Rdn ai) 8 De 
nun nach dieſem eine Linige /ftfiedie e: Wolteſt du aber 
— — haben / duem 
ang un land beraten an friiher 


——— —* auf 
— n Puncte 
Sruchs, me res g ſolchen engere Por RE | 
laut der IV. Auffgab deß —* h,diesvagrechte ar 
ſe wird die begehrte Lini andeuten. 
Auff dem Feld ſtecke den Stabt, die Linid e in zween Theil 
—— auff g f wider Die minck a 
g1 ‚letlich ſtecke den Stabk daß er mit lg in einer Lini / ſo 
ſi die EhniIk ‚richtigabgefscher, 








Die 


* ſo 
tonn⸗ 


— — — F J 





Bi — — 
= deß erſten Tractats. 124 
acer. Die XV. Yuffgab, gi 
Durch den fuͤ rgegebenen Punct / auff einem Circkel / 
einen Kir es3u een BerDenvorigen anrübteiim 


Sſey ein Circkel / deflencenerume, undauffdeflen Umkreiß der 
Dunda nun fol ich einen andern Circkel darum oder daren be: 
| hreiben (deſſen Semidiamerermir ift fürgegeben/fey af) der den 
dorigen Circkelim Punct a anrühre ; ſo ziehe ich ausa, Durch das cencrum 
©, Die ganse Liniab, weil muna fden Semidiamerro def Circfefg / fübe: 
Phriebenfollsverden /gleichgemashtift/ fofegeich einen Circtel / mit eincun 
SUB / ins F, thue ich auffin a, befehreibe alfo den Circkeia b, diefer tvird den 
| ice dar Dun —— 
2 iele net f zwiſchena e, ſo wiur rckel in 

den firgegebenen Circkel 


— 
r 





i a 
Auff dem Feld ift folches leichtlich zuverrichten; wann du nu 
den Stabt ec Ba rin nemlich in der / die man ic: 
FöRaper mita ein einer Lini/ und alfo in der Weite a £den gröffern Circkel 
‚erften Auffgab dieſes Buche, 
ana. Die XVL Auffgab. 

Soein Punct / auſſer einem Curckel / fürgegeben 
00 „Würde / durch denfelben einen Circkel zu ziehen / 
Sſcfur Pr ſer 

| der kleiner Circkel a be, und auſſer dieſein de ict 
AH ic) einen Circkel —* / der ———— 
mM y 


anriıh: 





ET 





x 





— 
J 


a a an 
“A 





ante. 3 x Bm wand 
re. Zie — Dune 
— —s——— oe n 
hörten — an . 
00 Syefbrumentenunb folgenden ix tm 
/ ae Ber vorher Fr 
ar — eichtichgu Wege —* 
Die XVII. Pr | Pr 
So ein RN er —— / und innerhalb ke ie 
On einen ——— ziehen / den 
X 
28; in vorhergehender Figur iſt —— groͤſer Tirekelah,. u 
centrum f, und. in di 
—— —— Ser 
ae h: a —— u x — 
Circkel ins e thueihnauffinb,,veiß 0 nen Einddae. ef Mt 
borigen en ee M 
2 — verpergehende Bufigab ebene ba uhr au 
Die XVII, Auffgab X han vi } 
So ein Circkel wuͤrde fuͤrgegeben/ umd amu dieſem if 
ein Punct / einen ci Eee ur: durch diefen. w 
Punct anruͤhre. » 1449 be a 


durchs o gehe / und zugleich den Circfelbd anrhhr re 5 


Ir ift fürge * der Circke db, trume, und auſer 
Me net o,nun ſoll ich — sieben — F P 
aus o Durch © die Liniob, den Eirtfeld db durchfehneidend” mb, — 








die. 









wie⸗ 
a: Ei 
er i. YAuffgab- dieſes 
den begehrten Circkel 












| ein Land teteeinen Sich / der mitoein einer inj/un den Cir⸗ 
elbdbetrifftim.d ‚theile/nach der andern deß.erften Birchs/od, 







* gabdiefea Buchs. theichne ferner denCint 
um 


nn. DIE XIX, Auffgab. 
{ seehsL if fürgegeben/ unddarauffein Punct/ 


ſſer demſelben einen Circkel zu ziehen /deflen Dia- 
maeter gegeben / den vorigen in gemeidiem 
N: al yıyanmm: Dunst antührend,. 


ir *5 — rhergehender qur gegeben der Circkelb d,und darauff 
M er Puncta ll er dieſein einen Circkel ziehen/deffen 
SE Diamerer gleichder Lit bnn; f ziehe ich aus c, def fürgegebenen 
Citefelscenero ‚durch den Puncto die Einico,machedogleich dem fuͤrge⸗ 
ebenen Diamerro bn; theile ſie mit a in zwey Theil: ſetze leglich einen Cir⸗ 
del ina thue hnauffino, reiß den Circkelo d, dieſer wird der begehrte ſeyn. 
das bey borgeſetzter Auffgab gemeidet das lanſt du dir hie auch zu nutz 
Machen/iftaifo fernere Weitfaufftigkeithienichteinzuführen,. 


* © ij, Die: 

























126 Das ander Buch 
| Die XX, Auffgab. 


Din ztween ftrhegbhen⸗ gleiche oder — 
derer einer den andern nicht gantz in ſich ſchleuſt / inen 
andern Cuckel zu beſchreiben. 


Smoͤgen zween Circkel auff viel und Meer Meß —— 

ee nemlich/ die einander von auflen berühren / oder gar 

nicht zuſamm en von auffen her /oder aber fich einander durch⸗ 

— / — werden / nur daß einer den andern 
nicht gantz in ſich begreiffe. | 


bcd,deflen centrum r, und eno , deflen 
centrum d, um Br fell icheinenCirchel 
befchreiben: So ziehe ich nur / durch die 
nen — 





irckeln. 
ein andere kuͤnſtlichere und weitl 
Weiß / lehret es verrichten Joan. Bapt. Benedidtus, werfolche 
indeß Clavi F uclide,bey der XVII. Auffgab deß dritten Buchs / wir wo 
hie —— Kürtz halber ſolche auslaſſen / und fortſchreiten. 
Ohne Inſtrument und auff dem Feldfolches Serien tab 


fernere Erinnerung leichtlich gefehehen. 
——— | 

34 | 

Die | 

a nn. — 





deß erfien Tractats, 12> 

I Die XXI. Auffgab, 

\ Eosiveen gleiche Circkel fürgegeben wuͤrden / von 
auflen —— ade nein gleichen Circkel 

| — mon Circhel / derer cencraa und b ſich einander 


* 
| 






einen Eirckefins c ‚thueihn auffind.oder e, iind reiß den Circkel de, 
ÖrfetrdDiebepdegegebenen Deu Begehrennachrans | 

Mechanifch kanſt du geichwinder Davon kommen 
wann dunur mi einem Circkel die Weite ab nimmeſt / 


in, z 
** Wann du im Nohtfall ſolches auff dein Papier ſolteſt ohne be 
— —— Pe Ya rad 
‚trage ſolche ausaundbing c, legeden Bruch auff a ımd c, ſo 
omnneſt duden Puncta nun lanſt du leichtlich /nachder 1. Auffgabdiefeg 
duche den Circke a everzeihnen. | | 
Auff dem Land folches zurverrichten / fan füglich Arichmerice ge; 
‚StedeeinenStabinso, alfedaßer mitabin einer Lini / und beyde 
Cirrfelberuhne /ftechedenrechten Winckeloc ab. Wann dunm weift/svie 
AngdiesvagrechteRinifollgenanen werden / haſtu den meiften Theil deines 
verrichtet / diß geſchichet aber alſo: Miiß diefiniao oder ob, ſetze/ 
du habeſt ge 54Ruthen / diß nimm doppelt / iſt og/diefangederfins 
bepderac multiplicir beyde Zahlin fich feibft/konnmenz916, und —* 
burg 





D——— 





28 "Das ander Buch 
ſubtrahir das Heine Quadrat vom groͤſſern / refbs 745.das Quadrat der 
per Lini oc,darans radix Seren ft d 35 oder o3 Ru⸗ 






er Lini o ; wann du nun sechen£änge 2 

ct crichtig —— tabing d,daßer mit 

‚ach ee Bni/und den Cir — d, ſotanſtu / laut der a 

Ei mandete Wefeserrihtenzfft 

e 

einen gleichliniſchen Triangel ab / laut der XL. Auffgab def erften ben Bud 

—*— eld / und derer Winckel einem mach gleich den Winckel obe 

den Windel oad, laut der X, Auffgab deß — Buche / und fee heab | 

-mitden Stäben de. ‚Ferner ftecke einen Stab ins c ‚der init da unde bin 

— —————— wird dir den Pumct < zeigen. Wann du ſolchen er ⸗ 
get / kanſtu weiter procediren, wie vor Se Rt, 


An jiveen füngegebme gleiche Siretelfoinanber 
en 1% 14 ir o eina 
rd ee zu ſetzen / de 


gleiche anruͤhre. 

S ſeynd mir * Die zween gleiche Circkel (derer centra ab) 
—— h / an diefe ſoll ich einen Circkel ſetzen / deſſen 
—— * ed, daß —* or nun —* 

ch erftlih ab ;' neidend in o, 
innen Edi ee cd, und noch darzu 

die Weite a o beſchreibe alſo/ mit 

* a und b den Creutzbogen c, und ziche ca, 
-cb,beyde ir refeldurchfehneidend in d unde. Petr 
lich fege ich den Circkel in c; thueihn auff in d, reiß 
‚den —— dieſer wird/ dem Begehren nach / 


beyde Circk 
Aufrdem Pan Fanftufschesterrichtenefich 
* Arithmeticè. Wil dir hie nur Unterricht geben / wie 
du die Längeder ini o cfindenfolftdasander swirftu/lautder porhergeht: 















deß erfien Trartats. 129 
en u wiſſen zuverrichten: Mißo b /fiehalt 64. Ruthen / und 
wann dir angezeiget/ wie viel Ruthen der — One; hal⸗ 
tenfoll/dendubefchreibenfolft/ ſetze / er halte 96. Ruthen/addirfoldhe zu 64. 
chut 160, ſo haſt du die Längeder inio b, nemlich 64, unddiefängeder Lini 
aeoder bc, als 160, multiplicir beyde Zahlen quadrate, kommen 4096. 
und2 5600, fübtrahir einsvomandern/reftzı 504 daraus radix quadrara, 


itdieLängeder chteninioc, 

Brom ktankdueen nad, wann du / laut der XIT. Auff⸗ 
Maus dreyen bekannien Zinienab,ac.;bc, auffa b,den Triangel ab c 
madheft/ir, 


"Die XXIII Auffgab. 


duzweyen unguchencucein w einander beruͤhren / 
‚den dritten ungleichen / deffenSemidiameter bekant / zu 
J — finden / die beyde gegebeneanrührend. 

I ſeynd fürgegeben die zween ungleiche Circkel derer centraa b, 
Minen foll ich!dendritten finden /. deſſen Semidiameter no, bey» 
| degemeldte anruͤhre. So ziehe ichba ‚und nimm mit einem Cir⸗ 
Ar ckeldie Weite n 0, und noch darzu den (emi. 

diamerrum deß groͤſſern Eirckels ar ſetze al⸗ 

— ſo den Circkel ins a reiß den Bogen c ‚ferner 

N / nimmich die Weiten ofieder/und darzube, 

den halben Diametrum deß kleinernẽ irckels / 
fee alſo den Circkel ing b ‚mach twieder ein 
Bogen / den vorigen durchſchneidendim c, 
diehe beunda c,begdeCirckelduschfchneidend 
ine d.Letzlich ſetz ich einen Circkeline⸗ thue ihn 
auf ne oder q, reiß den Circkele a. der begeh⸗ 
og vorhergeh —— denandern 
—* ehender bon den andern operationibus ge⸗ 
Babtiotden Das toBerheiealhie/ Denn ausbenfhen La Dana 
lchdieſto inden. 


D— 












Se —— ———0 


130 Das ander Buch | 
Eben auff dieſe Weiß kanſt du operiren / wann die — 
Circkel einander durchfchneiden/ —— dero⸗ 
halben unnohtwendig / dergleichen beſonders hie zutractiren. 
Die XXIV. Auffgab. 


Auff eine fuͤrgegebene Lini cin Segmentumcirculiodet 
Lirckelſtuck zu reiſſen / daß den fuͤrgegebenen 

Winckel in ſich ſchlieſſe. | f 
an Er vorgegebenen Winckelkoͤnnen ſeyn dreyerley / als nemlich; rech⸗ 
te / ſpitzige / weite: Wollen folche ordentlich nach einander nehmen. 
Erſtlich / ſey furgegeben die Liniab, und der rechte Winckele. Nun 
ſoll ich auffseinen Bogen ziehen / daß ausa e bein legmentum werde / den 
rechten Winckel in ſich ſchlieſſend. Sotheile icha b, mit d, in der Theil/ 
fee einen Circkel ins d, thue ihn auff ins a reiß den halben Eirckel acb, 
wo ich nun einen Punct auffdiefer hab 
ben circumferentz ungefahr nimm / 
als e, und die Lmien ea, eb ziehe / ſo 
bekomme ich einen rechten Winckel ae 
+ b, dann alle Winckel in einemhalben 

Circkel /fegndrechte Winckel. 


Bey dieſer Tractation faͤllet mir ein / eine feine Abfertigung eines ftolgen ange 
nieursivon A. R. dem alten fürerefflichen Rechenmeifter befcheben / die beyde bey 
einander an einer Churfuͤrſtlichen Taff el faflenund der "ingenieur nicht allein grofle 
Streiche ausgabe / und vieler Mathemauſchen Künfte ſich rühmere / fondern auch 
auf dem Hut an Statt einer Madeyen einen gantz ſilbern Circkel ſtecken hatte. Sagte 
Herꝛ A. R.nachdem er deß Ingeneurs Ruͤhmen kein Ende erwarten und nimmerlaͤn⸗ 


ger zuhoͤren konnte: Lieber Freund / ver zemet mir) daß ich euch frage / was bedeut der, 


filberne Circkel auff euerem Hut? Antwort der Ingenieur: Ich trage ihn / weil ich 
mich einen Meiſter deß Circkels ſchreibe. Diefe Antwort verdroß den alten A. X. 
nicht — ar een mit Befcheidenheit : wolan / ich fiche gerne / daß ich einmal deß 
Circkels Meiſter bab angetroffen / habe ihn lang geſucht und * nie finden konnen / 
weil cr aber bie ſitzet / wil ich ihn etwas fragen; wie man auffs kuͤrtzſte viel tech 





ZU 4 > A 





— — — 


deß erſten Tracttats. 138 
Winckel machen koͤnte. Er wolle es mit i auf nehmẽ und probieren welche: in ge⸗ 
wiſſer zeit am neendeom cremig denKampff 
ein / iſt mit feinem Eirckel gefehmwind | —* an 
f ein rechten Circkel zu deliniren ‚ehe er aber den 
OD ————— — — 
m | nieu? ginge dem gemeis 
men eg e —— RX. —9 — einen 
halben Caickel / wie in diefer Figur zu ſehen / ers 
| waͤhlte am felben fo viel Dunct er wolte / als hie 
- ancf, aus derer jeden zoge er zwo Linien an die 
Durchſchnit deß Dametersund halben Circkels / fo e er fo viel rechter Win⸗ 
ffel alser nur wolte ;mufte alfoder Jngenieur fich — daß er 
ze. irckels Meiſter —— —— Dingnoch nicht gewuſi 
r wollen aber von dieſein unzeitigen Dreifterlaffen ‚und wieder zu 
unſerm Firhaben ſchreiten. So einfpigiger Winckel/ als c ‚twindefürge: 
* /undichfolteauffabein Circkelſtuck machen / das gemelten Windel 
So mache ich den Winkel dab gleich dem fürgegebenen Wir; 
| delc , nach der X. Auffgab def er; 
ten Buche en aus a die wag⸗ 
rechte Riniea. (Ferner mach ich den 
Windel f ba gleich dem Winckel 
abd, daß Ddiefinib fdie ini ea 
zerfähneide im £, fee einen Circkef 
‚m f, thue ihn auff ins , reiß den 
Lirdelageb , foift agebdNg ſe· 
gmentum ‚den Windel / fo begeh⸗ 
ret / begreiffend. Wann ich nun 
‚an dem Bogen age ungefehr ein 
Punct erwähle /.als biedasg, und 


und b ſo wird der Winckel a gb 
gleich werden dem Winckelc ‚und iſt 
alſo das ſegmentum aichtiggefunden. 
ea Ri Mit 
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132 —* ander Buch, 
Mit dem Winckel oder Schraͤgmeß kanſtu dieſedrey Faͤll / durch eine Re⸗ 
—— lehren: Nim das Schraͤe ——— 


ne fugliche nentfolcheszuverrichten / fo briche den Winckel 
bad gleich dem nee (aut ar —— erſten Buchs / und an a, 
auffad,brichden rechten Winckel ead.. Ferner brich auchden Winkel fba 


Die XXV. Auffgab.. We 
Don einem fürgegebenen: Eircfel ein Segmentum: 
oder Stuͤck zu ſchneiden / das einenfürgegebenen. 
Winckel begreifft. 


800On dem fürgegebenen Circkel abe,. 
| foll ich ein Stück abfehneiden / das 
denfürgegebenen Winckel d faſſe. So 
ziehe ich die Lini et. den Circkel oben anruͤh⸗ 
b rend ma, laut der XIII Auffgab dieſes 
Buchs / und mach den Winckel d gleich dem 
Winkel fa b, fo fehneidet a b die &iniabons 
ſegmentum oder Stuck aeb, den Windel - 
achfaſſend / dem a a | 


— iebegehret, 


ee 


deß erſten Tractats 133 
Basanvorhergehende Auffgabgehän: et das nim hie ordentlich wie⸗ 
derin acht; (ea Er Fee et 
? Die: XXV F Auffgab.. 
Eine Circkel/Lint in eine ebene Lini 
Ey zu verwandeln. 
Friſtfürgegeben die Eircfel-Rinidbkc, dieſe ſoll ich in eine gerade: 
Lmiverwandeln. Es feyndaberpielerlen Weg / ſolches genau zu fin: 
den ʒ gedoch iſt noch keiner funden worden/ ob fich gleich viel dainit 
bemüher / der ſolche preise und. Geomerrice. gefunden. Archimedes. 
jiar.hat den Mechanieis zu guten zween terminos gefunden uNd’demon- 
friret daß / wann man ſagt / der.Diamerer halte fich zu der circumferentz 
Wie 7 3.22 7/ Eoınme ein wenig zu viel/ wann man aber aget / der:Diame- 
rberhalte ſich zur ircumterente, wie i 3.223 / o kommet etwas zu 
tig; Ludolph von Coln / und bor hme ſchon andere haben der Sachen 


vieis ſonderlich hat. Zum. ee 3: nünt Ludolph von Cöfn 





o ernach auch / wie ſolches Arichmerice zu verrichten... 
Was die Geometriſchen Erfindungen anlanget / wollen wir (damit ein 
Anfähender nicht zu langaufigehalten werde) dieandern alle fahrenlaffen/ 
imdeinigundallein def Vierzi Unterricht nachgehen/der vor andern allen / 
wie mich bedunckt / am naͤchſten zugetroffen. ch 
Die Cireteb-&iniift/swiedrobengemeldt/d b ke, dieſe ſoll ich in eine ebene 

in andelnzfozieheich den Diamerrum d k,auffdiefen lege ich durchs 
seatrum den Diametrum c b;, nach gleichen Binckeln lauf der v I. Auff⸗ 
MED erſten Buchs. Nun theile ich Die Rinica, e der II. Auffgab deß 

‘ m 


erſten 
2 





erften Buche / mit e in zwey Theil 
Die Zini aber ba theile ich ınit g,mediä 
& — — * % * 
Auffgab deß erſten B | 8 
das gröfte Stück ſey. Ziehe die Lini 
dei,aus ilaß ich ein winckelrechte —J 
ni herunter auff ak, die ſey ih, ziehe 
auch gh· Letzlich ziehe ich aus b ‚der \ 
Lini gb,eine parallelam bl , die dem | 
erftreckten Diamerro dk begegnet im 
1, fOift al der vierdte Theilderbegehrs 
Tao ce aa De | 
mal / ſo habe ich die rechte Lin | 
der Cirfelfinidbk. gleich. Wann du aber deß fürgegebenenCircfelsDia- 
metrum in 7 Theiftheileft/ und folcher Theilz 2. auff ein Liniträgeft / wird "N 
diefelbe Lini der Circkel Lini nahend gleichfeyn. | ‚rk, 
Arichmerice wilichs auch durch ein kurtz Erempel/nachdeß Archimedis 
zweyen cerminis , erflären. Micift für Beaeben ——— 
dbke, deſſen Diameter dk ff 2g, —— ich eine rechte inifinden / die 
umein iweniggröffer/al8diecircumferencz, und Doch Mechanice nächte oder 
awenigaustrage; ſo ſetze ichs alſo in die Regel: 
7—212—28 Käme alſo fir die circumferentz 83 ‚das.doch ein 
| wenig zu viel: wolte ich Die circumferencz aber ein 
F 4 wenig lleiner haben / als ſie an ihr fetbftift/fegte iche 
Facit gg alſo auff: 71 — 223—28 N 
. 28 
Allhie kommet 8757 für die cireumferent⸗ die diffe- _— 
rencz beyder ft ;,/ wann du nun diefe halb.nimneft/ 1784 Wr 
AI zr/ ‚umd.entiveder von 93 fubtrahircft / ‚oder zu „442 9 
878 addireſt / haft du für Die circumferentz nahend — 4 N 
87* / welche Zahl du dann mol brauchen fanft / in 7) Sa 87 | 
bein du zwiſchen den ätveyen cerminis Archime- 72 
eis 
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def erfien Tractats, 135 
deis Miertie allhie / daßalle operationes die nicht zwiſchen die 
Archimedeiſchen terminos fallen/ falſch ſeyn. 

Wann du ſolches mit einem Inſtrument geſchwind verrichten wolteſt / 
ſonim ein Linial⸗ allhie ver zeichnet mit a k. umd berzeichne an die eine Sei- 
ſen a gleiche Theil/ mit dc verzeichnet/diefer Theil zehle herab vom e ing 
e, das jnftrument —— dir —— * are — 

/dieſelbe in eine gerade ini zu verwand ie Itckelfgh, 
er a | m fo ziehe eine Lini cı, ‚mach dem weh 
fh gleich die Lini cb,lege das Inſtriunent 
mit dem c, an die Lin ing c, daß ſich der 
Winckel ecb ereigne / fich ab die. Punct 
ed, und ziehe eb. Letzlich ziehe aus d,der 
Lini eb, ein Parallel. Lini dl, die Lini ch 
durchfhneidend int l, fo wird c1 die rechte 
Linigleich ſeyn der Cuckeldᷣn fgh, wie be: 
gehret worden, 

Dhne ‘ ftrument folches verrich⸗ 
ten kan geſchehen / wañ du/nach Behredep 
Antiphoncis, einen geriffenen Circfef nun⸗ 
meſt / und an demfelben einen Punct er⸗ 
wehleſt / dieſen auff ein planum ſctzeſt / und 
den Circkel nach einer geraden Lmi herum 
treibeſt / biß das Punc/ darein der Circkel 
am erſten auffgeſetzet / das planum wieder 
erreiche: Wann nun auff dem plano, An⸗ 
fang und Ende der revolution gezeichnet/⸗ 
wird Die diſtantz beyder die Lange der Lim 
ſeyn / die derf iugegebenẽ Cirefekfini gleich. 
Auff dem Land thuſtu am rechteſten / wanndudie Sach / wie oben ge: 

lehret / Album: 5 — — 2a 
er Auffgab moͤchte man au ergleichen Frage antworten: 
ſſtein Wege ln lang / durch diefen fol] ein Rad getrieben werden/ 


deſſen 
2 
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deffen Diameter ; Schuch. lang / wie offt muß das Rad herum 


jeofft ı iffen / che 
— ae oe DE / 
nachdeß Archimedis terminis alſo: I‘ Ä 
zm22—5  Kommetnacjden erſten terminis 155, alforechne 
BE ER ichs auch nach den andern cerminis. 
110 


)-— Die differentz der beyden Facic., nemlich 1 55 und 

153 1552 iſt z⸗ſolche nim halbithut 55x, diß ſubtrahir 
7172235 pom ĩ5reſt 15331 mann nun zoo. mit 
— bidiret wird / komme 39347, und ſo offt muſte das 

7 rg 5 Kap herum lauffen biß es durchdie / oo Schritt ge⸗ 
ud ‚trieben. wide, — 4‘ 


Die XXVIT, Auffgab. 
Eine gerade Limin eine Kircfel-F£ini 
zu verwandeln. 
Olches kan gleich / wie zuvor / Geometricè und Arithmeticẽ ge 
„7 daß es in der. Mechanicnicht um ein merckliches fehle/ 
wollens erſtlich Geometricèẽ verrichten „lehren. Nicolaus de 


90 





5 e . — 
Cufa, der gelehrte Cardinal/hat einen feinen Wege darzu gefunden / der 
zwiſchen den cerminis Archimedis Herbieibet 7 ober gleich — 
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die Circkel⸗ p q, dicſe 
Sifehoogefgiebreinen Wegfi/mitunverruettemCirce 
ten ; e N € v em 
—— Es ſey fuͤrgegeben die Liniab, ſolche foll — 
| verwandeln / ſotheile ich ſie in drey Theilmitcd, behalteden Cir; 
unberruckt / aus c und d beſchreibe ich die zween Creugbögennund s, 


nn 


.r my L 





Be 
A Ber 
a i er 
* 1 
Win 4 * | 4 * 
— ii ce at gi 


J 





ie Linebdurchſthnedend imk, fe den Cie f ve den 
hog, Ferner fegeichden Eirefelins d, er; —— alſo 
aus 


138 nz 7 
aus h, alfo aus o das Gemerck dritten/ 
——— Durch In eihönde 


begeh 
Zum dritten / wann ichdiefünrgegebene Liniin eꝛ abe / undder 
gehrten Cu⸗ 


roch eiicbenman geben mir folche den. Diamerrum der be 
Arichmetice kanſtu folchesteichtlich verrichten / wann du nur der bor⸗ 


F 
Diamerer der Circkel Lini / welche der fuͤrgegebenen rechten Lin gleiche. 
Diß ſetze ich alſo in die Regel: 22 


Kommet für den Diamerrum 22/ oder 
terminis, alſo: | 245 
2237170 22* 
70 
——— Kommet füͤr den Diametrum 2284. der 
4070 (22:35 erſte gefundene Diameter etwas tr Mehr 
4% — zu groß/die different⸗ * R/die dann in 
Mechanicis wenigaustraͤget / w du / ſo 
der/ ein/e Dteary 
Watuſplches ind mit dem —— 
das jenige / ſo in naͤchſt vorhergehender Nuffga 7 abgefihrichen: Darinfey ir 
gegebendie Lini c1,diefefoll khineine@ircket ‚Zintvertwandeln; ſo 
das Linial / wie zuvor / an / und ziehe di aus c, — * eitn Parallel-Lini ie 
Lini 1 betreffend in b,fo ft cb def begehrten Circfels Diamerer. 

Ohne bequemlich⸗ ——— hei gen 
Piniindrey Theifbeichef der XIII. Auffgab deß erfien Buchs / und 
alsdann / dem erſten Wegediefer A Yuffgabnach / dieandern Linien dem Be⸗ 
gehrennach RER unnoͤhtig weitl aufftiger zulehren. Auf 





zv cv ee ws ee 3: 5 ._e£ 


æ 





deß erſten Tractats 
— Gamer er wiewol * 


— urgegeben werden. Ich wol 
— — ne 

tag / nach dem Diamerro det 
te füglich „fon men 2 Antwort 33, 
| Weil ein ſolcher Ned — langet / 
habei circumferentz d ——— der Kugel 
betatnt / muftiplicit derhalben 5 amt 2. kommen 10, Sol) 'ür die gantze 
he — Zu ſolcher nun den Diamettum zu finden / ſetze 







u 22—7— 10 ee —* ee 
— — gefunden / kan ich die Rugeldarna 
— Kanu Bam geneben Spülen 






—— nur ginalumgehenfan : Rde Frag /ivie 
roß ſolches Rades Umntreiß und Diameter — 


/thyım6 Sc 
76% K/unddioidir diß mitg /fommer 9: 300 / für die Gircwinferenrz deß 
Em RS ragferner / nach dein Diamerrofolches Nades? Das fee 


J 
| — — Kommen alſo 334 Zoll finden Diame- 
* 19 trom deß Rades / und nach dieſen tan 
44 7 das Rad zugerichtet werden. 
u. TE 133 | 
It 


Si Die 


nn 
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Ran heran. * 
eineeögeftumen gegebene 
vi — 
* h 
——— 
Fin det er Am 
So ich aber die 
Linta bin zeineeCirchk N 


Eee | 
—— 








— | oe ange &iniin 3. 
—— — fe 
eitedeß halben Diamerri dein — — d werden 
dieſe vier Theil den begehrten verzeichnen. Pe 
Solteaberab, zu 4. eines Circkelriſſes berwandelt werden / m nuͤſte ich Die 
Linia b dreymal aneinander ſetzen / der gantzen Lini wieder einen. gleic n 
Circkelriß machen/undden halben Diamerrum Ar der-circumferentz ser 
nal herumtragen/ ſo wuͤrden ſolche —— ab —8 / un I» 
aus dem Circkelriß ſeyn / der erft gemacht worden. o 
Zudiefer undfolgendendiefes Buchs Auffgaben/kanffduein 
ment gebrauchen / aus der lineaquadrarrice zugericht / von wel 
festen Buch follgehandeltsverden / dahin ich dann den Leſer ——— 


% 

% 
Ohne die ʒug oͤrigen wie auch folgende Auffza⸗ 
beno ar u ee t/lei Aal un x 











Areinem fürgegebeneng irckelrißein Stück anzuzen 
laͤnger als 

Er Circkelriß ſey dfgh, die rechte Linia b, dieſer ſoll ich ein glei⸗ 

chen Bogen/amCirdelrißd rk, andeuten : Scbefthreißeic) aus 

, Oelltceneroc ‚den feinen: Circkel’e, der Liniab gleich / nach der 

ERTL Yuffgab diefes Buchs / Jehe ungefehr Den Diamerrum ‚den äuf, 

| irckel anruhrend indundo, theile die Linid cin etliche gleiche Theil 


Be —— 


ffen Buche / will hie fe 









— fie fepgetheilet in 1060, be; 
Mm * finde / daß der Heiner Circfer 





e don. dieſen 1000, Thpeifı 
460 abſchneidet / ale/ dag 
eciſt ausoq bierauffthei, 
le ich den Circkel dtgk ins, 
Theil / nimm daraus Die 


2 Borbergehenden gang Me⸗ 
Ganifch/gefchichet auch nitallezeit/daßder inner. Circtelchen ſo gleiche Theit 
Abfähneitet / da muß man aledann den Bruchpropè verum gar genau 

er nehmen / als wann der Circkelhaͤtte abgeſchnittẽ a g. Theil win de de 
OU iain gar zu groß / wäre auch ncht wolm gun den Eirskel darnach 
A iij aus 


— 


1 Dasander Bud 
—— dieſer Bruch noch zu groß 233 — 
welche Brüche ʒwar alle noch zu —** men Hoder wann 


es weit loinmet / +/ und — der tvunderbahren 


—— —— meinem Tradtacu II. fol. 6 gedacht / 5 
en 


Die XXX. 
Den fuͤrgenommenen Thei eines Circkelriß / in einen 

geraden oder ſcheidrechten Riß zu verwandeln. 
Nm | 






—— —— Ber soman, Nett | 


‚des Bene ichnurden gantzen laut der XXVI. 
— Lim / nun daraus den dritten Theil fogefchiehet 
neinem :%enn circum 
ü facommenrabii se undınteinn gewiſſen Theil nicht fönnte ausge 
chen.sverden/fö —— gebrauchen die lineam quadraticem; ON 
— —— chgeſagt werden. 
ſtellte die Rechnung auff gradus,derer z00. ein Circkel in 
Mn oieelgte Ich ſpü ein Eirck — — 
iverivandeln ; ſo refolvir ich deß Bogens 
‚rechte ini/lautder X X. VL. Auff eſes Buchs/ u peilfolche 
en 
100.tunzusonfen/iwiept n enen pe 
Seyeipealloim dr Regel: er 









Gradus. Grad. Theil, 
360 — 485 — — 100° 
—7 MT Au a 
97 j so 4 
5 | N 
"485 2* Soih 


AT a zu a 


















— —* Theil fan 
—— ur. irckel abfchneiden ; fo ang 
gerade ——— zuvor / meßte wie lang glolche waͤre auff 
ar Du Ce ac om ooʒ ſprich der⸗ 








360 

ar Soichnumeinen 

| Bogevon 364 Grad 

—— 2520-7 R berzeichne./ wird er 

22 (364 Gradus / oder na gan 
Ar Hal re ; — — Dun 
WI PR‘ 2“ Or) Irre — we 9 


* 


Die XXX * Auffgab;. 


Pre, PER 
Im drey —— ſo zugleich an rl rechte Eine. 
ucht ber 0 einen: 
ne Min | Cück — — Berge 


se ) ıffaal — finden / ift bißhero ur 
= nacht — dainit Se fürn una 
| — ehe ei aufftommen/ wird wirdauch wol dabey verblei⸗ 

ſoches Mechanſchoerrichteiwerden fönne/ folget Die drey 


MR _ Eirdd 








En 
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ar er EEE! a, nn 
| che foll ich einen Cuckel ber 





von den drey C 
rer * in einer 


== ihreib — 
| efes Buchs / um 
gi die drey opg,der@ir- 
eelo op OIfEhDDI drey Circkel ERBE eb ; 


Befchluß diefes andern Buchs. 


haben wir von dem jenigen gehandelt | ——— 
mn Ifo wol Geometricè und — — Mechani 
Circkel und Cuckel⸗Linien zu wiſſe / beroraus hoch von noͤthen: Dann: 

dieſer Auff gaben Wiſſenſchafft würde einer in Geometria rotunda wemng ausrich⸗ 
ten und weıl die Circkel⸗ Lini die Haupt⸗ und vollk ommenſte Lini unter den kr 
Ne — auch diefelben in einem ſonderbahren Buch befchreiben/ am 

AEnkItien unbe nacfelgende Dan verfehieben wollen. Che wir aber daf 
Fe anfahen / will ichden Anfahendendiefer Kunt /zum Br 
Duchsinoch cin Frag auff geben die auch zudiefemBuch fan referirt em 
der Frag / ſo in erſter Edition an dieſem Ort geſtanden / beſiche — — 
m ‚Jene iſt die Frag : Db es müglich/einen Cirekel ineinceneru 
ano nimmer zu — en mit unwerrucktem C —— 

Groſſe zu — 2 ich halte esfür 


Ende deß andern Buche, 





9 enfttichden Caca Tefght, 
Circkeln oben 








Rolget das dritte Buch, 


Bon allerley Frummen Linien / und von al⸗ 


lerley ungleicher Austhellung der rechten 
und krummen Linien. 


; haben biß hero etliche Ei ten deß Circkels und det Circkel⸗ i⸗ 
Westen 









—— —* I ⏑ 
irckels Ei en ſondern er muß auch weiter fort 
Khreitenundanderefrumme ie und Erich San ohne fort 
lernen / als da ſeynd die ablangen Rundungen | derer etlicheein Gemeinfchafft zum 
il mit dem Gıreßeljetliche aber gang feine Gemeinfchaffthaben | und genennet 
erden ablange Rundungen / gedruckte Cuckel Gewolb⸗ Umen tllipien | 

[Pr auch zuberrachten die Eperrundungen| Meufchels-Linien/pa rabole,hyperbo- 
Sinecken-iny Spinnen Lini/Schlangen-und.Kettemgini] undandere / die 
Abertus Dürer infeinem Buch / ohne fonderliche Namen / ʒut Malerch und Perſpe⸗ 
Ap denſtlich / reiſſen lehret 


ſo muß einScudiofüsGeomerrisehit allein mit den jenigen Aus⸗ 
ten Linien begnůget ſeyn/ die wir im erften Buch gefegetifondern 
onderliche ungleiche Austheilungen wiſſen: Als zum Exempel / 
diejenigen/fo zu dem Bifieren/zuder Dptic und der Baukunſt fürträglich. Damie 
aber einem Anfabenden hieran auch nichtg mangek | wollen wir von dergleichen) in 
Sefemdrissen Buch! ordentlich handeln. 






t 


Auff eine Ebene cine ablange Rundung zumachen/ 


Ach Natt einem Circket die stwey Gjemerck a b in der Weite/ nach dem 
du die ablange Rundungarokoderfleinhäbertoiff laß den Eirckel 
—9 unverruckt / und reiß aus = und b alſo diee C reutzboͤgen dc. 






Nun 





2 










auch hemachin der-andern — umdu 
derer auch ——————— einer CirckelLini 

verzeichnen. Jetzt wollen wir noch andere Wege — 
dung / die wir in dieſer Auffgab zu weifenfürgenommen/su | 


Auff ein andern Weg. 
RE zween Circkel fbg.bih, 


einander anrüıhrend im b. 
— 


andern Auffgab ande 
— Zee d. ale 
fo theile auch den acc, 


mit 













yun 12, c;b,auf diedtenivin: 
Da: — — die 











irckelins k, thu ihn zu ins f. 
me an feine ablangı 





Der vierdte wog. 


Eh zween gleiche Cir 
ckel / derer jeder * 
deß andern centrum ſtr 
che/ebg,fah, ſich einander 
durchfchneidend ime und d, 
ziehe die Linien dae , dbf, 
cag,cbh, fee einen Circkei 
ins d, thu ihn au ffins c. reiß 
den Bogen et und * aus c 
| ra ben 



















EEE 


| an BL .RbARDU DI. ablonge Yusabung · ca denano va 

- | h zichtigkeit nicht / daß ein 
enter ——— Ä 
ften ein Poſſen entdecken * 













Wann du weder gebräuchliche Circkel oder Linial hätteft/und fültef 
ablange Rundung / der — ——— Apie 
reiſſen / koͤnnteſtu es am füglichften/nach dem dritten gemeldten Weg/bers 

richten / wenn du braͤcheſt die Lintab, 
ſolche auch braͤcheſt inz Theil ſogebe 


Du; 
dir fölcher Bruch auch ſchon die | 
—— 

*. 






mach 2 
— 
neiden/ 
| Arnd on 
ſtuauch / laut der J. Auffgab deß IL Buche/die vier Bögen — 


„Pe RS 





nn. 


deß erſten Tractats, 149 
Auff dem Feld kanſt du eben vorhergehenden Wegeam | ge: 
brauchen/tvarn du nur die erſte Yufgabdeß andern tun 
der Bögen zu Süffeninneft. ® | 
Die IT. Auffgab. | 


Eine ablangerundeFini / die gang Feine Gemein⸗ 
r ſchafft mit dem Circkel / zurei 1 A 

Jebeſte und f uͤrnehmſte ablan eRundungift Ellipfis , fölche wol⸗ 

len wir auff ——— lebten. Dieerftevergleicyetfic) 

er woͤlffte jeſes Buchs ve end Ich ſoll ein Lini 

— VAL verzeichnen der Breite cd, und der "06 ſo ziehe 


——— — 
















Gewoͤlbs/ 
heil / richte aus o die winckelrechte Lin 6.0, in der 


neben /in b , nach — oa ſetze den Circkel ins o/reiß al 
denhalben Eirckel acb. Ferner eil beyde Linien a bed jedeni⸗ Theil/ 
Mi 124344. 5.6.10. Herzeichnet/und zwiſchen ab ziehe aus den Puncten 
12,3,.4 5,46 winckelrechte Linien ı f,zg, 3h,2&denhalben Circkel durch⸗ 


reiche an die Rinsfn, alfo auch. ı 1, die perpendicular Aber ꝛ. an die Pins 
zund ſo forthin / wie ans obſichender Zigur —— he 


U . 2 





























in Sonnen Uhren /"Reiffen /; in der Perfpeetto/Maleren/ und aller 


glich zu fchreiben ; inſonder 
eit / wenn es ‘ N 
—* * ana ei zugerichtet wird. «Cs flaber 


8 andern Kuͤnſten giebet /; ftnicht vol mů 


En 
— 4 
Ss U I, N ‚num t en #4 
Sl "| N — — 5—— 
SA: ———— 
u Ye 






—— * u 
Ohn⸗ | 


— 














deß erſten Tractats. 5 
anſt du ſolches verrichten / wann du beyde Linien ed 
feier u machen: Wann ——— l. Buchs/ 
derhalbeCirctel a ebberzeichnet/fo bricheausden Punkten fg,hr, c.der Qi 
Mad, parallel-Linien / fosvirftu durch diefer Brüche/ und der vorigen 
| | + bie&inicod fuglich mitPünctiein berzeiihnenfönnen, 





8 —— 24 — ir 
Eine Epemundung zu ven, 
ft: SH he 
—— 

⸗ je en % ae * 7. 
0,1 eb ‚den Eircfel ins b, thu ihn auff ins 3. reiß —“ 3*. — F 
chen ſetzauchden gi ODER 
| ET durchfehneiden/fetze e, 
ziehe die Lint 5 e ‚wel 
— ehe r⸗ 
°  Moneidefinio, Nun 

— 10 78: 10 
rs | und g in zwey Theit/ 
3 | laut der — 
che deß andern Buche/ 
. ziehe aus 10, der Li 
F ni ab, ein parallei. 
— — 
urchſchnedend in cumdd. Ferner en Circkel in 
J— 
* aench, 445 . 

vey Thei / ſehe den Eirskelins i , thuihmaufffoveif u 
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/ beyde Bögen nit durchſchneideſt / reißalſo den Boge 
Sind un. BES seyn an rg 
a Fe Baht tan Eosrumung ae, 

9 oriffensverden · Mus dem censro.a —— 

\ 8 ei alt / daß er die beyde Cir⸗ 

ER, deinr du are | 


alſo au 
NEE, d den Bogen gkh, ziehe. die Lini ık, durch de, 
| \ fig den Cirrtelinsk auff ing | 






NA ‚reißden Bogen n 0,daf er die Bögen 
* neide /x. ſo gebt ſch 
1eno > 
. Diefeundetlichanderederfoigenden Aufgab/ kommen ſelten in 
Für; wollenderhatben/fernere Weitfäuffinpet zuvermeiden/dieAnhan 
allhie / wie auch ferner/ da fie die Nohtdurfft nit er for dert / auſſen laffen: Wie: 
won man auch lehren koͤnnte / wie ſoiches ohne fnftliche fonderliche Jnftrus 
ment zureifen/esteird einjeder aus vorhergehenden Lehren felbften berfe 
‚ben koͤnnen / wie ſolches ing Werck zurichten. J 


Die IV. Auffgab. * 


Eine Muſchel⸗Lini zuziehen. 
HR Eeine gerade Lini ab, die theile mit cin ʒwey Theil / ſetz den Eichel 
ins, thueihnauffing a, reiß den halben Circkel a 6b, trage darauff 
den Cuckel alfo dreymal um/ mache die Zeichen 4. 8/forftder halbe 
Circfelin ; Theil gefyeifet/dieferjeden theik twiederin » Theil/nit 2.6.70, und 
‚Dann wieder jeden Theilipn: Theil/mit 13.5.7298 1 3 
’ 12 
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| Semeeeau siehe an alle Then / aus demeentroc, Liniene t.c2.c 3.1, 
iger el nimm mit 

=... eun crı, auff 
% der ini be,.trage fol 
| - he Weite aus c, an die 
Br ı1. an den Cir⸗ 


edel reichend. Zum 
: andern / nimm ‚auch 


+). 






ben Circkel erreichend. Bm deitfen / un göfchen. eauch die 
<g,an den halben Circkel end/ und 
fchencb, auff diefinien aus ‚anden Circkelordenlich 
reibe D3 yuDk gebüibelichen Zahlen 114.10,9, 8.7.6,16, 
ch der Han ment der andern Auffgab gab dieſes 
in cen/ diefrummeRinis, 11,1 > 
hate a folche ftdie begehrte Muſchel Lin. 


Auff ein rg 


u, 
- 


agrechtefinice, —* — in der Wie being 


den Quadranfende e, die Linice betreffend üne, theile ſo wol den 





cn !/undausden 
en 


halben Circfetin 12, Theil / mit 152. 3.4. 5, 6,26. ber; 
Puncten / an deß Quadranten Bogen / laſſe herab di⸗ 
IIII.LO.IO.9.9. 8. 8.7. 73, Seener numm unit ei⸗ 





— Kühne reiß alſo den Bogen 11. 1. Zum 





nim auch die Weite ı Midencacan b,reiß den Bogen 


1 0,10, 
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— 27“ 
73979 — 
ro. ro.nimme o. und reiß den B o. und alſo ber 







Die V. Auffgab. w 


— 
wi. 









Eine nutzliche krumme Lini zu ziehen / die ſich 
einem ſondern Wege beugt / aus dem Alb. Düren 
Rſtlich mach ein Ziwerch-Rinicd,dietheilmit o. Puncten in ro The / 
und auff den Mittelpuncten 5. ſtell ein auffrechte Lini zu gleichen Win 

AXckeln / die ſeyoben a ‚unten b, dieſe Linia b theil mit 19, Puncien 

20, Theil und ſchreibe von unten an ordenlich darzu / darnach nnmn 

ein Rechtſcheidoder Linial/undftich die Länge ba darauff/ dieſer Lang En? 

bezeichne mit et, mit dieſer Laͤng werden alle Puncten derk cLinien an 
gezeigt / die man hie machen mil oder ſoll / darnach nimm ein Theil aueb: 
er 

uñ thue einCirckel auf / ſo weit dieſer elangteTheiliftiunt 

behatt ihn ſtet / und miß alſo mit /fegihn mit demeinen Funden Pundt d, 

ein 


7. BD EZB SF 3 _ ZZ BB ———— 


und mit dem andern reiß ein Circkeltriun überfich / darnach nit 
Fänge, Duff en che cheat /umDegfe/ mid » 


c, an dieauffrechte Liniab inden Punkt ı — 9 








Incl Die ganz 
xdahl / ſo hoc magſt / darñnach 
ie — ———— ——— 
©, die foinmmen oben in der Kris mäherzus 


580 .sveit gehet Die Beſchreibung A, 
ea 
g ſeyn rn / Che 
rauffſteigende —— 
rfliches dorffen groͤſſer oder kleiner 
9 / ab die Theil in der Jiegenden Lini 





















| i— 
ſolte nehmen -z=2. —— 










chrer 4 ; 
Nbohtendie Theildarinnen fo groß wer⸗ a Zu 
m / daß ma mit den Theilen / an das F 0 
Motfcheidverzeichnetinimmermehr.an ö er.H 


Brircdelteumreichenfönnte/ic. — 0 

ER — — "73 B >» 2 
20, xheillander Linica inauffuberatr et / und wie zuvor operiref /wir 
ndebahre gewundene Lin finden "Mehr Art dieſer Lin ſetzet Du⸗ 
Ann ich den Leſer wil gewiſen haben, 


27 Die 
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Eine andere? hekrumme ee — 
hu ich 1 2% 
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nennen Dame —— eh; 
auff eine w teLini/ Knien ia 10. theile fie von 
| li ae 1 
* he ner 9 23 
aa * biß 6. Darnach — * = 
| * 4 4 —— — 
— ——— und fe 
—8B— > | x Dein Ende A 
EINEN Tr 7 > PMimel: — 
n den Punct rund wo das ander Ende N 
INNEN NY  deß%chfheiehüntefrda en cha 
Ri N | einen Punct 1. darnach lege ich der 
A ’ NN mial mit dem einen Ende auff die ʒwerch⸗ 
; ER INN , Lini ab, in den Punct 2.ur — J 
IN -  auffrechten Liniinden Dunet :.wodaın 
; * NE das ander Ende def Ri 
N 
Q — trifft / dahin ſetze ich auch ein Juhet 2. t 
— 88 N 
—T KITTS wit 
—VDVDI Kr | 
15 4 2757 — 4 * 
| Alo 
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KK | Die VII. Auffgab. 


pr Eine. lineam — oder Schangen 


ein Bee 





1 Jen oh en eg ei: 
AAürckel ins cı 
er —— den Circkel ins . reiß 
— RE ein drit- : 

E — ‚em aus 
Se SZ r } —— —— —— Be: 
— i 

War, * 6 gb bs Den Degehremnac. r 
\ Bars * 


ri Die VILL Auffgab.- 
® — die Werckleut 
bennen / zu ziehem· 


Eiß ein Piniab , theilefiein Ma hei alpin 5. 
N J —* diche mit Zahlen /nvie du aus as gur zu fehen/ 
wer —— 








* 
NY, 














einen Circkel in nA * u um einen 
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17620, 23;2%biß alle: | 
fe/tanft du auch die gröffern € 








möchte, Ne derheitden Dj en 
— * | ‚Die IX, Auffgab, - en 

Eine Schnecken Lini aus eieel girckeltrůum⸗ 
Kiez mern zumachen. R an N 4 NT» 

Ine rechtſchaffene SchnectenPini aus / und ineinander win⸗ 

— 


/ „dergleichen wir eine — a - 
bertus Dürerus und andere N pres I * Al- 


% > N - aus Nee 
aan / wollnwrrderſeben 2Begeauth liche und iefürneunirnbie 
» Erfttich Aber fanaug halben Circkeln einfolcheSchnecten Lin 

genwerden: Nimm für dich eine gerade Rinia b stheile,folche in etliche 
che Theil Zalshiein gut 1424354750. 7:3.den Theil 4.5. Theilsmitetvider 
in zwey Theil / und behalte die Puncteund4fürdiestveycenera dam dat’ 
— halbe Circkel der Schnecken⸗Lini geriſſen/ fahe an / fett 
en Cir celins oentrum e thue ihn auff ins a.reiß den halben Circkel ins 40. 
von dannen fe den Circkel no .cenerum 4 thue ihn auff ins 5. reif Den 





* 
V x 
ich auch N, 
we \ J 
rw 
' 41 - 
Min J 










.-e ZZ Bug u 


ze Zee sy 
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s * 
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er. 





— Bee Bärte eg 
ne, un Ne 

e 5: muß er ihme au 
dem Pag erliche Pfa > 


„Defec4.Bindeter einen Stefftan die Schmn/umdgehetalf init deimf en. 
herum hnet in die Erden den halben Circkel ao sıthut dann dieSchii 
gende <hintveg/ fheiffi fieanden Stab oder Pfahtzrundirder2Bei 

ft 4:5.bindet erden Stefftiwiederandie Schnur/verzeichnet denhalbenCir, 





a as Dngeiben er oem. 
Der ege/ aus halben Circkeln eine Schne⸗ 
er — babe | 


Mich reif durch eine Fläche eine gerade Lini / nach der Groͤſſe/ in welcher 
—— wilt·/ verzeichnet mit y , ſolche theil mie 
—— 2wieder in Theil derer einer iſt . 2. ſolches theile 
miedering. Theil. Nach diefein fegeeinen Circkel ins r. thue ihn auff ingy, 
ent ben Bogen yo z, bon dannen ſeß den Circkel in Pimet2 /thueihn 
ns⸗ reiß den halben Bogenzrx- Zum dritten / feßeihnindenerften 
Punctna hue ihn auff ins · reiß den Bogenxu. Zum bierdten / ſetze 
nmdenerfien Punctvor z, chu ihn auff mor, reif weder Mi 
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wvonunten / und foforthinr7biß die Schnesten-LiniDeinein Begehrnnäh 
— heat 

Der dritte Wegreine Schneckem Lini zu ziehen / welche Mh 

mit dem Circkel eine Bemeinfchafft. * m 

- * * um 

A ander Gehneten inizu ziehen / die nicht ſo gar viel ſſch 

mit dem Circkelhat /> wie die vorhergehende: So ziehe in der Groͤſſedi 

die Schnecken⸗Liniwilt haben / emen Circkel ——— m 

342.304, 5:0, Jfrageden Circkel alſo auff der eircumferentzo. malherum⸗ Ay 

haſt du ihn in 6. Theil getheilet / ziehe die Linien 1.4. 2. 5: 3.62 und reiß aus hl 

dieſes Circkels centro nocheinenfleinen Circkel /auch mit 1. 27.324 Se & h 
berzeichnet/ fegeden Circkel miteinem SuBinso Aline ER 

‘ 





u 


deß erſten Tenctats, er 
Du griffen Eiratesyrci ein Bogen von 1.def gröffern Cit⸗ 








Dh 
* RR 
4 1 . j 183 ,) 







6. betreffend im neuen Zei: 
chen 3.. Ferner ſetze den Cir⸗ 
ckel ine 2. deß fleinern Cir⸗ 

ckels / thu ihn auff in das Tepe 
gezeichuete ;.reißalfodenBg: 
gen 3. 4. und aſſo reiß ferner 

alle andere Bögen / biß die b⸗ 

gehrte Schnecken⸗Linigezogeẽ. 
So duaber wolteſt/ daß 

— 2 \ RhdiefeSchnerken-Liniöffter 
| ke; fo nun nurdeninnernfeinenCirchel deſto lleiner. Wann 


eCrckel in rꝛoder mehr Theil theileſt / wird ſich die Lini je mehr 
an La Cine, man 
J age De vierdte Weg. 
Mrallen We en / eine Schnecken Lini zuziehen / welcher Theil Ge⸗ 
ſweinſcha mit Ci ctel Bogen / ha te ich fͤr die kinnftlichfte die fok 
fvelche wir doppelt reiften n wohen/ wo das Inſtrument der andern 
abdieſes Buchs/ alſo: Reiß ausdemn cenro einen Circkel/ theile ihn 
MfChETpeilmnit 1.2.3.4. 5.6,1Vie zuvor / ſetze den Circkelm ı .thuibnauff 
3, teißeinen Bogen/inder Löng(verftehenitdie Längederfruiien ini) 
—— deßC irckels zweymal / ſo bekommeſt du den Punct b, von 
| eins ı.thu ihn auff ing b, rei den Bogen be,in der 
m der diftantz b:2. ‚Ferner undzumdritten/fe den Circkeling ;. reiß 
Een ed, in der Laͤnge oder diltantz <.;. — bierdten/feden Circkel 
Wi * ins 4. 
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wider an / ͤber oder unter di borige 7 ein andere che ini zureifen/aller 


maſſen wi 
an en et Be gleichen A fanftu das Safran 


Die X, Auffgab. 


Eine rechte Schnecken⸗Linm zu reifen / die 
namlich — non einem Kirckel 


FJ 
| 2 ea 










deßerfien Tractats, 16 3 


Heil einen Circkel centrum a, inſechs Theil / mit 1.2.3.4. 5. 6. 
KA ne ri he 

Ü 30, + » 
Circkel mit einem Fuß insa, thuedenandern ins; 5. ſo oben 
——— Beben 








derer ein Theil mit Puncten 
angezeigt ; fo bekommeſt du 
eine lineam Ipiralem , oder 
Schnesten-Lini / die im ge: 
ringſten keine Gemeinſchafft 
mit dem Circkel. 
Nun wil ich dir einen an⸗ 


ARE | dern Bericht geben/ nach wel⸗ 
ve | chem du auf einer Ebne / es ſey 
Papier / Eſtrichoder in einem&arte/einerechtfchaffeneSchneden-Pini 


onNimmmeinen runden(oder/das ebenfoviel /einecfigten)Pfaht/ 
— ftesauffeinemEftrich/oderineiner gebrct- 
wilt. 





a enifegenuremrundSefchirrsmittenandasDreida du die Schne⸗ 
| it. Iſt nun der Pfahl fein auffrechteingefchlagen/fo bin- 
nur daran / daffiefichnichtfönne am den Stecken berum ver- 
yermida Schiffen ftnumdie Schnur alfovetangehefft ſo 

ij nimm 








T J 
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ner Be — 
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dudieSchnerfen-Linimwit 
haben/binde ein Steffedaran(oder/ iſtes auff eim Eftrich-/ eine Krei 


— / Ich gang \ eineecht 
—2 Schnecfen-Liniverzeichnet befinden / ſo gang feine Gemeinſchaff 


| Die XI. Auffgab, 9 
Eine ablange Schnecken /Lini zu reiſſen 


Fr iſt auff eine Zeit von einem berühmten Mechanieo | 
HM innere, eine ablange Schnecten-Lini zu ziehen / die hab ich ine 
7 IBerck gefeget auff zweyerley Weiß / wie lg 36 are eine 


mit dem Circkel. 





u — ——— 





165 
ewandenfünfften Theitfe ( alsce, länger-oder Finger nach dem 
——— haben. Run frech ben Circtel 


Bi föförthir / brauche ich allezeıt die Yier-ceners cdeo ‚die Ablange- 


Auff eine andere und beſſere Weiß 
Ch ʒiehe in allem/ wie zubor/ die Linien a b. fm, fl;di, dk, ause 
EA eine winckelrechte Lini überfich fteigen cu ‚AUß.e Peg un⸗ 
a 2: Da ‚fi er ‚um 





ce genomine: 
Eben indiefer 


a und f, der 
lab, 5i0QParallel-Sinien dn ‚fo Ferner iſt ein ſchlechter Unterſchied 
hen folgender und vor hergehender operation, wann man nur in acht 

& iij nimmet / 


En 
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nunmet / daß die vier Punct die vier centra ſeynd / daraus die al 
Sinednrtin — huihn 
auff ins m u r / reiß den Bogen ma i,bondannen fer ich den Circtel 
in n ‚thuihnauf in i, reißden Bogenik,vondannenfegichihnin r, reiß den 
Bogen kb, und dann zum bierdten ſetze ich den Circkei ing o, reiß den Bo, 
gen [5 undalfoverfahreich ferneribiß ich die ablangeSchnecfen-Linitmeines 

efalleng gezogen, 


Nun habeich esbeydiefer ſpeculation noch nicht verbleiben laſſen / ſondern 
der Sach weiter nachgedacht / ob man auch eine ablange Schnecken Linige⸗ 
ben möchte/die gar fein Gemeinſchafft mit dem Circkei habe / weil die borher⸗ 
gehendenbeyde aus Circkeltrinnmern gemachet/ habe endlich einen Weg / 
olches Mechanice zuperrichten/gefinnden/den ich auch hicherfegen wil. 

Reiß für dich eine rechte Lini/ zeichne ſie mit ab,theilsin viel oder wenig 
gleiche Theil/ nach dem du haben wilt / daß fichdie ablangeSchnecten-Lini 
offt in einander winden ſoll. Wil ſetzen/ du habeſt die Lini getheilet in 16. 
<heil/ zeichne ſolche von a an mit 1.2.3.4. 5:6, X. ſchlage eine Nadeloder 

in den Punct 3 .undeine in Punct 4. Nunein;faden/macheein 
Schlingen daran / hencke ihn bey der Schlingen an —— 
1 4. feße einen Stefftin a, ſchlage den Faden darium/ ziehe ihn an / = 
winde ihn etlichmal um den Stefft 3. daß er alfo daran unverruckr bieibe/ 
fahre aiſo mit dem N sg gen Lini herum / a 
ne eine Gewoͤlb Lini / doch alſo / daß der Stefft niemals aus den Fad 
komme / dann / wie der Faden im Herumziehen fih-qualificirer ; alſo muſt 
du den Stefft darnach Führen/fo toird folche Gerwölk-Lini juftreichenaus 
amsb Nun ziehe den Stefftaus ;ftecfeihn in acheffteden Faden wie⸗ 
der daran / daß / wann du wie zuvor einen Stefft.darein ſetzeſt/ und den Fa⸗ 
den ausdehneft/du damitinb reicheft/siehealfomit dem Stefft / nachdem 
ausgeftreckten Stefft / die ander Gewol Lini von unten her der gezogenen 
ausgetheilten geraden Lim/ die wird ausb richtig ing 1. reichen. Zum drit⸗ 
ten / ziehe den Stefft aus 4. ſtecke ihn in 3 smacheden ‚Faden wieder / daß du 
wit dem darein gehaltenen Stefft 1.berühreft/fahre aiſo von oben herum / 
und zeichne den Bogen 1.1 5.Zumbierdte/sicheden Steft — 


— 
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| F 
gehhnin grichte den Faden / daß er in s.reiche/ ziehe —— 152. 


aumfünfften/pieheden Stefft aus ı 3.fteteihnin ı 2.und 
nmmerf Mech 


öfort/ biß du 
immereinen Stefft umdenandern / um einem Ehe 
wirst fort / ſowirſtu eine fehöne ablange Schnecten-Linibefinden, 


Die XII, Auffgab. 


Die lineam Ellipfin , dag iſt/ nach der andern Arc) 
einerechtichaffene ablange Rundung /diegank feine Ge⸗ 
meinſchafft mit dem Circkel hab zu deliniren 
| und abzureiflen. 


Sſeynd dreyerley fetionesgder Schnitte deß Conioder Ke els(wie 
im Anfang gemeldt) Dererfte Schnit geſchiehet / wann du en at 
bon dein Kegelnachder Zwerch herab eideſt / nach einer rechten 
daß der Durchſchnit/ errice m uñ bann dasıft dag oͤberſte Punct 
Kegels / und feinen rund nicht berühreoder verlege ; und doch der 
nicht parallel ſey. Du nehmeſt nun welches Theũ deß nittenen 
rl —— planum oder ablange runde Flaͤche/ welche von 
ipſi loſſen wir 
ander Schnit geſchiehet / wann der Kegel dein korizone nach auff 
/und du unter dem oberſten Punct einen Schnit hinunter — 


n 
tdeß Kegels parallel ſeyn/ und dir die lineam parabolicam geben wird. 
Der drit nit geſchiehet / wann man auff Seeger ale 
Ciniiehet/ausfeinenn oberften Dunct bi an den Grund/und an der an⸗ 
en Seitendiefer Lini parallel, einen Schnitdurchden Kegelthut/ der ver- 
— oechbert/ie Grund Flache aber durchſchneidet / ſocher Durch⸗ 


Decſe drey Limen nun wollen wie aus dem Alberto Dürer undandern 

ibusbefchreibenLchren. | 
Underfttichdie Ellipfin zubeſchreiben / mercke folgende deß Albrecht Dir 
re erftlichbeichreib einen Kegelungefehrer&röffeabed,an diefen 
Hheden Duerfchnit fg, vie dann der Schnit der Ellipfis, lauf def — 
gehenden 
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Aineo, ellipfis * 
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Covi daran a verrex oder die Cchä 





/ d TEEN del def t 
— Ferner ſt bt 
der der G | 


dritten / theile gfin ız. Zu 
D mit 1. 2.3. 4. . 6,1% verzeich⸗ 
net / aus dieſen bezeichneten | 
Puncten allen iaß die win 
ckelrechte Lini fällen auffdie&r 
| 
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NIIT IGZZIN — 





NN 






nibd, Zum vierdten / zieht 
«eben aus diefen Puneten F ı. 
2.3.4. 26. der Linibd, Die pa- 
‚rallel - Linien / 9 Si dabDi | 
:uvv, Pg, &c, Boapom | 
| parallel · 


RN 


—AIX 





RE . — 


— 





— —— e welche in dem Theil at d ſtehen 
andieLiniad nn Pc, here im at bftehend parallel an 


ab, Zuinfünfften/zeichnedie bafin oder den Grund deß Kegelsunter dei, 
Srgelalfo: Erſtrecke die Liniacinc nim mit einem Circkel die Veit Weite cb,feige 


denC ander Theil unter das e nahend falle ins E, 
veißalfo den Circkei BE DC, underftrecke die borgedachte wagrechte Linien 
alle / bßan denu erfigeriffenen Circkels/ wie du aus der Ge 


| eildeßer 
gur zuſehe / und wo dieſe den Circkelam amobern Theil zerſchneiden / ſetze wieder 
N, 123.426 bhiß ins Zum nfechften/mimmitteine@rrehefpie rung 
odmCirdeimsA reßem Bogen / der anderfiniı. 1. anfahe/ und 
wieder an derſe ee — etze den Circkel ins 
Arch ein Bogenander Pini 2.2. anfahend / und daran ſich wieda 
Alohandelauchmitden Linien TC,u vv, pq, &c, ordentlich 


biß alle Bögen 
———— chrieben. Zum ce ebenen el 


Ein Fgiderorigen Lini eg an Kegel gfeich / folcheina 2.gfei 
Ba 456 —— use Theilen allen Eee 
Eini tg winckelrecht durchfehneidend, Zumachten/ nimmu einen 
Bender £i A Dandi oͤhe deß Bogens / ſo fichiin:. und 
endet / trage vonder Lini fg aus — —** 
—* D — 
gegen die 















Br en ſey⸗ 
heim/ haltemit darfuͤr/ daß diß eine rechte Ellipfis 


genennettwerden/ * es 8 bieltveiter als bey t. daher ſie Durer 
nennet / in welcher gegenubergefegte Theil einander nicht 
ee En ante Ellipfisabet/iui Apollonius in feinen conicis de. 


wonſtr erwieſen / ſoll glechfdums ſeyn⸗ das iſt / ſie vollnicht unten 
Du aus deß Dirers L ẽ⸗ 
ee Bu 
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o. richtig / wie zuwor / verzeichneſt / bey 6.aber ſtill haͤlteſt / und die&ininn.g. 
9. 10.1 i. den Linien 5. 4. 3. 2. „inallenglei Fi 


macheft. 
Einefeine win fan ee beſchrieben 
andern Auffgab dieſes /diefelben kanſt du hie wiederholen. 

Auff eine ſonder bare kuͤnſtliche Art kan man auch mit einem Faden 
eine Fllipſin ziehen alſo: Reiß eine gerade Lini/ theile ſie in etliche gleiche Theil 
soil ſetzen allhie in g. mit 1. 2. 3. 4. 5.6. 7.3. 9. ber zeichnet. Stecke einen Stefft 
in den Punct z.undeinening.bindean beyde einen Faden / mit den zweyen 
Enden / daß / wann du einen Stefft in den Faden ſetzeſt / und den Faden aus⸗ 
dehneſt / damit in . oder in o. reichen fönneft / Führe den Stefft alſo an dem 
ausgeſtreckten Faden herum von »biß in 9.oberhalbder Lini ſo wol als un⸗ 
terhalb / ſo haft du eine rechtſchaffene Ellipſin. 


| Die XIII. Auffgab. & 
_ Die Parabole oder BrenmLini zu reiſſen. 


Us dein andern Durchfchnit deß Kegels ertwächft Parabole ; Die/ 

9 wann man die Ellipſin recht verſtehet / leichtlich zu reiſſen. Es ſey ein 
Conus oder Kegel abo, und dardurch der Schnit fg,die —— 
verzeichnend / die Axt ſey aC,die Lini fg theile ich in Theil/mit 1.2.3041 
verzeichnet/von diefen Duncten laß ich wieder / wie zuwor⸗ Einen 
fallen auff bo, und auch eben aus folchen Puncten/der Linibo, nlffp- 
rallel· Linien / wie ur ir zufehen. Erſtrecke die ArtacmEom 
Bea zubor / den Circkel BC DE,daßder Diamerer gleich werde dt 

ini bo, underſtrecke allesvagrechte Linien / daßfiediefen Eirckel anbenden 
Drtendurchfchneiden. Ferner nim ich mit dem Circkel die @Beite mn , fht 
ihnalfoins cencrum A, reiß einen Bogen von der Lini 1.7, anfahend/ und 
ſich wwieder darinendend gegen D alſo nunm ich auch die Weitere, und ® 
tze den Circkel ins A reiß ein Bogen/ die Lini 2,2. 311 beyden Theilen 
rend / und alſo verzeichneichordentlich die andern alle in dem Circkel 
BCDE, Echhuch ʒiehe ich eine dini Cx,der Lin Eg gleich/theile fie in 12, geiche 
Theil/umd frage / von dem Bogen/ in demCutan CD nungen 1 
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Uhren und Brenn-Spiegeln, Durch 
dieſer Lini Krafft Hat Archimedes 





REN Net ; 
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1 tan fan geviefeicht — * 
— m: he —— 


J | ein Cirtelfiihn Pete ine J F 
Bi den Tat andernparalz 
Iel-Linibon obenher die zwen Gemerck 1; r.tagdenCirckelimb ftehen/thut 
ihn auffin 2a 1Mache Die — der dritten 


lel Lini 2, | 
—— Die Lini ac,;durch — 
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Die. XIV,. Auffgab.- 
„Die ——— ¶ ſo aus de m 
a n “ 


/und — el genennet 


III FF 


„deflen Artac,. und 
hnif Hyperbolis an⸗ 
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ind fen der 





| — zeigt mit der Pini fg, folche eil / wi 
| Even ST Theil mit ie 2, er 
a Dr leſen en ziehe / wie 
kan, die wagrechten Linien auff de und die — —— 
en du asichne 
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ö ı74 f - f u ai » N 
gehe auch ct Aute dem Kegel den Erckel BCDE, und laſſe die 


wagrechten Linien / wie zuvor/durch diefen — Ferner nm 
mit ein Circkel die Weiten n, ſetze ihn in A *94 /an der Lini 1. 1. 
anfahend / und ſich darinn wieder endend. nimm auch die Weitert, 
ſetze den Circkelins A ‚reiß ein Bogen / die Lini 1. 1.svieder zu beyde Theilenbe: 
rührend/undalfoverfahre mit der. Weite folgender parallel-Pini. Letzlcch 
erfiredfebg inh ‚undmache beydes gx und h gleich der ini / ſo aus⸗ 
wagrecht gegen BD üıberfich fteiget/ biß an den Circkel BICDE,, | 
aus x auff gh auffdie wagrechte Lini x F,. laß durch ſolche ftreichen die 
Parallel- Linien £ f, m a, r. &c,; fölche werden die Linien fx richtig in 
zwoͤlff Theltheilen / mit 1.2.3.4 5.6.2 NunnimmichauchdieWeiteo, 11. 
indem CircdelBCDE ‚frage ſolche zu beyden Seiten / aus dem Punct 1 1» 
der £inix f,auff die Parallel» Linirı. Alſo trage die Weite o, yo. def Cir⸗ 
cels CD E,auffdie Lini 10. 10. qus dem Punci 10 der Lini fx zu beyden 
Thelen / und alfo handel mit den andern Linien ordentlich / ſo wei 
auflegen Punct den veg der Lini Hyperbole, iſt hie mit Punctlein b 
eichn az u" nr. a 
DH diefendreyen Linien iſt zu mercken / daß die Lindeß Durchfehnits: 
nichteben minſſe in zwoͤlff Theil geiheilet wer den / dann fie auch tool in mehr 
Theil mag getheilet werden (infonderheit wann die Linien groß gern 
folten werden Jundjemehr man Theil auff foicher nimmt / je richtiger kan 
man die Re Linien ziehen, | h 
Ferner haͤtte ich auch wol hiebeyetliche gewiſſe Inſtrument ſetzen kon⸗ 
nen / damit gedachte Linien geſchwind zu reiſſen; jedoch weil ſoiche fehr md 
ſam / undkaum koͤnnen recht zugerichtet werden / daß man die Lind damt 
gan rn: reiffen fönne / ja wen ſolche / ſonderlich die zwo lezten / in der pra- 
x. nicht leichtuch furkommen / wil ich fie hiemit auslaſfen/ und den Lafer 
Francifcum Barocium gewieſen häben/ derein ſchͤn Inſtrument füraibt/ 
damit die drey feftiones Conicas zu reiffen/ in feine problemare admi-- 


rando. k — — J 
Dee Hyperbole wird leichter alſo geriſen. WerzeichnedenCo 
numabc, theile beden bafın , mit d, in zwey — 
der 











a d parallel , theile ef imetliche gleiche Theil / als bie in 5. ziehe 


— SR 5 





a 6 


FE mm de Wet, trage fie au kinh und 5, Alban, au— 
Be mer Deren fo kanſt du die Hyperbolicam 
er berzeichnen/ifthieh,p,u,1,w,y‚c,g;i. 


7 Die X V. Auffgab. 








Erecht Dürer lehret eine ſonderbahre Lini reiſſen / welche er die 
Er Pimen-Eininennet/ nicht / daß diefelbefturfich felbften eine Gleich⸗ 
init den Spinnen oder Spinneniveben de daß / wann 
al eben wird / fie ſamt der Befchreibun aſt einer Spinnen: 
gleic x. Giewird aber alfogeriffen : ziehe einen Circkel⸗ deſſen 
Au a, theile ihn in 12.Theil/ mit I.2.34. 5. Fe Versagen 















Vers rien RE. SR 
—* 


Bea —— 


* — 
ab laß im a ſtet verbleb⸗ 
"ben /aber dag. Ende'b 
‚ führe, Eircfelweiß her 
um und / wo deſſ neen· 
trum der Linien 1. 7rꝛ. 


Be 
- D;W 
muß u Ende b, 


die ander Lini be, mit 
dem Punct b, ſtets im 
b verbleiben / aber das 
foͤrder Ende muß 
‚ Eircfeltveiß herumg⸗ 
führet — 


‚alle 
EN RENNER ievon ı 2 ,ingu,fonmt 
muß be auchnitbißing ı:unngeführet werden/ bevamı Das Endeceint 
fonderliche Lini / und alfe/ war _ ab — Bea roſſen Circkele 
mußauchbcingz.deßkleinern : Eben aufdiefe We 
tu Gib mise: — biß die ganze Spinnenlin 
damit geriffen mit c beze ee And —F 
dunckens / —— — zu Abreiſung der Blaͤtter etlicher Kr 

folche mit einem Fnftrumentfollgeriffenverden/: wie aucha 

— er Mh — Die 42. ‚Figur / wir wollens Fee 


eibenlaffen / und vonetlichungleich 
Bach Linien in diefem Buch ferner 
fihreiben. e 






* 
— Linien 7er Be 
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F deß erſten Tractäts, 127 


= 


— —— 


EEE WEEEASGODEE DE GE VE 


— — 


D 
Eine gerade Lint in etliche ungleiche Theil ) perſpe⸗ 
ttiviſcher Art nach / a u 
Ir fey fürgegeben die Lini 540/ diefe foll ich in 1 6.ungleiche Theil 
heilen / deren je einer gröffer als der ander / nad) perfpectivifcher 
Art. So ſetze ich aus o auf o>.einesvindelrechtegini o p»3ieheauch 
diefiniop. FernerfegeicheinenCirckeling r, thu ihn ungefehr auf ing g, 
teißden Bogen hgsfolchentheileichin ı 6. Theil/ lauf der IL a = deß 


Dieſe Theilunghat in der Perſpecti/ Bi en und andern Sachen ei⸗ 
nen trefflchen Nutz. Wil dir unter andern en nur einen / aus dem ſinn⸗ 


etfilich wiſſen / wie hoch der Thurn vom b biß ins !. Zum andern / wie 
Weitbonmlins i. Zum dritten / wie hoch der Aug Punct pvon der Erde erha⸗ 
Wann diß aiſo bekannt / mache ich aufeinemplanooder Ebneeinenrech: 
ten Windtel/b1i; und fovielichden Thurn Klaffter oder Ein / 1% lang ge: 
%/ {6 viel verjüngter Theilan einem Maßftab nimich/umd fragsaus 

Im >, und wie viel ich Klafter oder Schuch/rc.gefundenvon lin i, fopielver- 
Thelltrage ichaus 1, vomrechteri QBinckefin i, aus dieſem irichte ich 
winckelrechte Lini! p,föbielverjngter Theilhoch/alsder diug Punct 
Klafteroder Schuch/ic.vonder Erdefoi erhebt ſeyn / ziehe auch po, und han⸗ 
delmit dem Bogen hg und denLmien aus p, anoofallend / wie zuvor. Nun 


p 
nein ollen gefehen werden /fo fihe ich/ wie vielfleiner Theil zwiſchen 
ne ich am Thurn * eins D, aus * 

ich der 


EG 
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a un 
paralle zeigen mr 
Schrifft/alshieDEus. Alſo ſiehe ich / wie biel 
kleiner Theil at can Papier vomninsr,siche 
Aus r wieder ein parallelam ‚fü habe ich Be | 
N hen PROVLAlſp 
ich auch mit der dritten; und eben alſo er 
ich auch 1 De venen Schriffien bey g. und 
——— ſolches alles richtig 
nah wer⸗ 


ae aan in einer Groͤſſe 
erſcheinen / weil ſie alle aus gleichen 






den / welches mit Verwunderung zufehen. 


| 
| 
| 
Windeln geſehen weꝛden / wie von dem Euchide in ſeiner Optie erweſenwor⸗ | 
Bu derglechen Tpetung/Fanfteinefer Juftrumentfaben/aecen 





F 


A 





| och erfien Tractate. 179 
I en/twiehie aus der Figur zu ſehen / da der Quadrant ed u der Ge⸗ 
ihr nach / in oo. gleiche Theil ausgetheüet / die Zahlen von 5. zu 5. ſeynd hie 
ausgelaſſen / die doch ſonſten ſollen darzugefchriebenwerden. Ferner muß 
aus dem cencro o eine Regel gehen /fozimlich lang / mit der Lin ob ange: 
iget / die in o angebefftet / daß ſie 
——— werden fan / und 
beyt an / biß auffeb, diefer unter: 
ſich gehe / alsbeyoc ‚um die Dicke 
deß ranten / damit ſie fein juſt 
auff dem Papier aufflige: Oder 
aber / da man dergleichen Regel 
nicht haben lan nim̃et manan dero 
Statt einen Faden oder Säiten. 
Wanu mir nun furgegeben wirde 
die Lini ab, ſolche in eilff perſpecti- 
tifche Theil auszutheilen / mit dem 
Inſtrument / ſo ſetze ich eine winckel⸗ 
rechte Lini aus cauffa b, ver zeich⸗ 
net Mifao ‚auff ſolche Lini ao ſetze 
ihden Quadranten cdu, mit der 
Lini m f o, es muß aberder Dua- 
- drant bey f ausgefchnitten feyn/ 
LS EN FE daß man dießinim fo recht auff 
die Lini a mo legen koͤnne / und weil bie der Theil / dareinichdie Lin ab: 
teilen ſoll / wenig / das / nur ı 1.Fanich 5. Theil am Duadranten einen 
Theil gelten laffen : Begederohalben die Regel o b auff ss. am Rand deß 
Qumdranten. / und fuhre den Quadramen init unberruckter ini oder 
egelob ‚folangund viel auff der Siniaopin und fvieder/ bifi der Kegel 
Schaͤrffe / die nemlich aus dein cencroo herrühret / den Punctb bes 
ruühre  Aufo laffeich den Quadranten gang unverruckt verbleiben ; die 
Negelaberfegeich in den Quadranten.auff-s.fo fehneidet fie mir ab den 
Punci .Hernach auff ro. ſo betomme ich un Zum dritten auffı s. 
) 


zu dem 





En 











180 Das dritte Buch 
zu dem Punct k, uñ alſo fort mache ichs mit allen folgenden Puncten. Wann: | 


aber der /und die Liniab gleich wolle 
ne 
—— fi | 
lehren w 

Die XVII. Auffgab 


Eine Eint / nach der Bifirer Art( damit ſie die Tieff 
Punct pflegen zuwer zeichnen) auszutheilen. 


a Eh foll auff die Linia b etliche Tieffpunet 
| J nach dem mir fürgegebenen 
erften. Diameter bd ——555 b,. 

auff ba, eine: winckeirechte Lun bc, dem 
Diametrobdgleich.. Nun nimm ich mit einem 
Circkeldie Weite d e trage ſolche aus b. ins e, auff 
ab. Alſo nimm ich auch die Weite ectrage ſie auch 
ausb, über das e ins f, alſo mache ich femer gleich 
be demef. undfo forthin / fo Tangesdie Liniab 
ae. 6 Be ps Liniba —ãA en 


ge 
allhie die Fra 
hun /und — — 
nen Cuckelhaben koͤnne/ Auen wer 


auffthun koͤnne/ nach der Ruthen He 
Art. — —5 — 
twendigi nan 
btiler Circkel/ damit am man he la weit lan⸗ 
— ir 
ne re | 
then / fein fauber —— 
*2 eeine 
mifab, Bones hun Sf 


Tr [re u on 





ua, — 








| | deß erfien Tractats, 188; 
b ganzz unbeweglich mit o verzeichnet / der ander Stefft aber init d ber; 
 aeichnet/ftechetin einer Hülfene, die man mit faınt dem Stefft / gegen | 
| ; 2 | 
| * 


derb. an den Stab ſchieben / und mit dem Schräubleinofirmiren und veſt 
machen kan. Wann ich nun mit dieſem Inſtrument die Weite <a, in vor; 
hergehender Auffgab nehmen ſolte/ ſo fegeichdenStefftc indenPunckc ‚der 
Kinia c,die Hülfen e aber rucke ich/bif der Steffta juſt das a berühre/alsdann : 
blwirte ich die Huiſen mit dem Schräublein o, fotwäre die Weiten erichtig ; 


gensinmen/i. . Rn 
Die XVII I: Auffgab: , 

Eine andere Art / eine Lim perſpectiviſch auszu⸗ 
theilen / aneinem Kegel. 


Jr iſt fürgegeben der Ke⸗ 
gela be, an dieſem ſoll ich : 
> die Rnia c in etliche 
theilen / die fich perfpectivifcher Art 
nad auffſteigend/ je mehr und mehe 
perjunge. So ziehe ichaus a unge: 
fehr eine Lin auff bc; jedoch ifi zu 
mercke/daß/jemehrimanZheilauf 
derfinia eMechanifhdangnzuse: 
den )haben wil / je naͤher man die 
Linia d, zu der Liniä c, ziehen muß. 
Wann nun die Liniad gezogen / ſo 
ſetze ich einen Circkel ins ‚reif; aug 
d den Bogen d e und aus e ziehe ich 
ec, der Lini be parallel, von dan⸗ 
3 ii nem 
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nenfege ich den Circkel ing e ‚reißden Bogen gh,ziehe aus h wieder eine Lint 
ih,der ini cbparallel,alfo handele ichfurter mitden andern Boͤgẽ/ biß das 
oͤber Theildeß Kegels foklein/daß ich Mechanicenimmerfortfan ; fotheilen 
foiche Bögenden Kegel/ oder die Liniam Kegel/ nach Begehrenaus, 
Hie wil ich dem kunſtliebenden Lefer zuguteinfein A frument ſetzen / 
daßinderPerfpectiogebrauchet der fürtreffliche Stereometra und Opticus, 
Wentzel Jamitzer Goldſchmid zu Nuͤrnberg / welcher / wie aus ſeinemaus⸗ 
gegangenen Coͤrperwerck zuſehen / ſo ein trefflicher Kunſtler geweſen / daß 





auch Petrus Ramus ſich ob ihm verwundert / ihn hoch geriihinet / uñ in ͤffent⸗ 
lichen Schrifften commendirt; jedoch weilerder Jamitzer ihme dein Ramo 
nicht bald eommunieiren wollen / was er von ihm̃e in der Perſpectiv begeh⸗ 
ret / ſchreibet Ramuser habe die Kunſt allzuſehr an ſich gehalten. Dieſes 
ſtruments Gebrauchaber / wird ein jeder / der borhergehende Wege verſte⸗ 
het / und mit der Perſpectw umgehet / wol zu gebrauchen wiſſen. 


Die XIX. Auffgab. 


Eine krumme oder Lirckel Lini / durch eine ge 
rade Lini / in gewiſſer Proportzungleich 
auszutheilen. | 
[Ebrecht Dürer ſagt zu Endefeines erften Buche alfe : Noch iſt durch 
‚inegerodeeintrumme din durch krumme Linien zutheilenialfe:Neb 
in Circkeltrum ab, und reiß darnach a, b, gerad zufamın/ und je: 


a ae 1.22 A ee 


+‘ 


| 





/ 








Beſchluß Diefes dritten Buchs, 


Un habe ich gelehret / die fuͤrnehmſte krumme Linmen 
—“ Es ſoll —— ——— 
ehr RER: —* zu gr wa vollkom⸗ 

pi aß cin fonderfi davon 
6 konnte gefchrieben werden : Wer aber die gefegten Ser 





Es feynd gebenzwsquantiter: 

Die eine wächft/ wird gröffer ſtet; 
Die ander immer nimmer ab/ 
Demonftrirt ich befunden hab / 
Daß doch Die gröffer bleibt allzeie 
Aleiner /als die ſo abnimmt wei, 
Kanſtu die quancicern errahtn / 

So wil ich dich zu Gaſte ladn. 


Ende deß dritten Buche. 


Wolget 
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HERRNERRBSERELTERSERETFRTERLELE GE 


Wolget Das vierdte Buch) 


Vnd handelt von vielerley Flaͤchen / wie folche 
in und um dem Lirckel beſchrieben / oder ſonſten 
gemacht ſollen werden. 


I Sift aucheinem Landmefler zu wiſſen von noͤhten /: wieman einen ſeden 


fürgegebenen Circkel in etliche fürgegebene Theil austheile; Item allerley 


Figuren auffer und innerhalb def Eirckels befchreibe/ ja auch zum theil oh⸗ 
ne Circkel etliche Figuren verzeichne / und wasdergleichen : Ja dieſes alles 
muß auch ein Opticus gang richtig wiflen. Weil dann folches fo nohtwendig 
wollen wir in folgendem vierdten Buch von dergleichen handeln. 


"Die :1, Auffgab. 


Auff eine fürgegebene Linmi / ein gleichſeitigen 
Triangel zumachen. | 

N SE zusollbringen/nimm fin dich die X HI. Auffgab deß J. Buchs / 

gdencke / dir ſeynd drey gerader Rinifürgegeben/darausfolftueinen 

Triangel machen; wann dununnadygedachter Auffgab operireſt / 

belommeſtu einen gleichſeitigen Triangel/demBegehrennach. 

ESolteſtu aber einen Triangalum Iſdſceles das iſt / das nur ‚us glei 

che Seiten hat / machen; fo nim aber fuͤr dich die x 11.Auffgabdeß 1. Buchs⸗ 

gedencke du habeft fin dir-die 3 Linien/darunter wo einander gleich/ausfob 
chen mach / wie vor / einen Triangel, 

¶M / ſo du einen gantz ungleichſeiten Triangel ſolteſt machen / ſonim 

für dich dreyungleiche Linien/ac, 
Und / wie du in der X TI. Auffgab deß erſten Buche auff dem band / 
und ohne Inſtrument / etc. operiret haſt / alſo operire hie wieder. u 





ee — 


2 
I 
x 


I ' deß erſten Tractats. 185 
nöcheinentuftigen Wegweiſen/ wie aus cinem ein gleichſeitiger 
in —— fell gebrochen werden. Mir ft fürgegeben die 

 Amab, daraufffollichmit Brüchen berzeichnen einen gleichfeitigen Trian⸗ 

gel, So lege ich den Duncta auff dem Punct b, uñ mach den Sruchen um 
| andern lege ichden Puncta alfoaufden Bruc)n e, daß / wañ ich apier 
alſo brich / der Bruch durch b gehe⸗ iſt bie ob, 
* e und/oder Punct aden Bruchne anruhret/ ſe⸗ 





ul Gi | 





hs ckelin aanrihrend⸗ laut der xzii. Auffgab deß andern Buchs, Nie 
mmacheii | lei | 

| an —— den Winckelh ac aber dem Winckel e,und erfireee die 
ab, 

Lehlch ziehe ich die Lin bc,‘ Od der Triangel ba c dem Triangel edf 


nn 














ee / © v de der begehrte , 
— in Sf 


Auen —— te ng 
mit dem Inſtrum —— 


er —— 
an — DI TER TER zuthun 
man einen dem andern gleich 


Ohne Inſtrument dergieichen eher 






nicht fonderbahre Kunſt / wann du nur in das erfte 
der X. Auffgab betrachteſt / wie ein Winckel dem anderngleich J— 


Die. IIL Auffgab. | iu 


Um einen Eirekel einen Triangel zubefehree 
ben / d — ⸗ Triangel Zu 












GM den fin en Eirckel a bc foll ich befchreißen 
gel/derdeinfüngegebenen Triangel de Faleich, Sp erſtrecke 
=». beyden Seitene —— — — 


eine Lini ia, und / nach der x Auf deß erſten Buchs mache ich den 
Winckela ibgleich dein Wincfeld fg ‚undferner den Windel a ic dem Wir 
#eldch ‚um dedewemen ia,ib, ic, ben Gira bc Bunchfhmmen/ 








\ 
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EN 
mc tel berühre/undziehedanndiefinink ‚ec. 
| Done Creelund Einaltanfdufotchesverrichten / ranmduenTrian 
geled ausſchneideſt / oder/ dadir folcher zu klein beyde Pinien ed ‚eT,brr 
ÖM/Amd aus gungefehrider &tnifa,eitparaliel-Sin] bricheſt / ſo wird der fur⸗ 
lg elgröffer. Wann nunder Triangelalfo ausgefhniften/ 
ü One beybemlirde a be ‚folangumdvielhinumdpvieder/ biß du 
ins tommeſt ausdanndie Sette deß TriangelseddenCirckelin a ‚die 
Seen Den Circlumcberühe need el, uñ brich die Linien 
Aa 


a Ik,In, 





Bun | he ehrägineflesaufdie Bin k ſo lang und viel gegen 1, if das 





0 
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88 
Ik,Im Le efaufflnf 
Die Seite f —* — —— Kauf Bgm 

—— brich die Lini n ——— die Lini !k —— 


—— Syn 


hergehende Auffgaben / wie auch etliche der — 

386 en dem Land einen ſchlechten Nutz; wollen derhalben 

aͤufftigkeit zuvermeiden/die praxin zu Land nicht weitlaufftig befehrer 

ben/danneinjeder felbften aus vorhergehendem — wie 
| auffdem Landir s Werck zufegen. 


Die IV. Auffgab. 


In einem jeden fürgegebenen Nas einen 
Lirckel zu beſchreiben. 


in dieſem ſoll 
en Circkel befchreiben + So theile 
ich die zween Windelac, nach der IX, - 

— Buchs / im andern Theil/ 
mit den Linience, ad, und/svodiefeeinander 
Duchföndbenfeteih, f„ziehe / laut der V. b 





Yuffgab defierften Buche/aus £, auffdiefini 00 — 
ac, wagrecht die Linkfg, fe A einen Circkel ins wi — 
f, thue ihn auff no g, veiß den Circtel © g.d; diefer wird auch — 
ten ab,bc,anrühren 7 undalfe/ dein m Seagheen nach / indasTriangelbe- 
£hricben feyn. u che 
| Die v. Koffgab. —— * nor » N 
Um einen Triangel einen Era 
aubeft reiben. RYymd Saar a 


Yan» 2:7> ur Ge u En 


-—; 


In - —_— u — 








Ana ins ·. undreiß den Circkela dowird ⸗ 
richtigumden Triangel beſchrieben ſeyn — 


r 


| Die VI, Auffgab. * 

Einen gleichliniſchen Triangel zu finden / deſſen win⸗ 

Färechegezogene Fint/aus einem inckel / auff die gegen⸗ 
—— in: 1 „ 


Über gefegte Seiten] gleich epeinen frgegeber 13 III 
nen: Lim 
° Sfey die fürgegeben ini ab, nun foll ich einen Triangel befchreiben 
- — Lin in ſich Befchlieffe/die der ini 
„a bgleich, Sobefchteibeich/Taufder erften Auffgab diefes Buchg/einz 
Hflihifchen Triangef — — — a-Nunspirdaberfülche 
er oderkleiner oder aber d Lint a b gleich ſeyn: ſie der Lini ab gleich 
HBiſt deim Begehren ſchon ein enengefcheben; it 
ſite aber laͤnger / ſo macheichco der Linia bgleich/und 
Rt the aus ©, lautderv Ir-Auffgab de erften Buchg/ 
=... derßinifß eineparalfel. Pinide,fö wird ede dag be- 
N gedrteTriangelfeyn. Wäre aber en fürger als ab, 
Or müfte ſolche amt beyden Linien c#, c 5, erfirecfet wer; 
—— den / daß marrcoder Linia b gleich machen / und 
Ddann / wiezuger/operirn fönte, x 
Auffgab. — 
TriangulumIföfceles zu machen / deſſen ſeder Win⸗ 
tl an der bafi oder Grund⸗ Lin / ziweymal groſſer / 
Mad ı dd .ie der dritte; i ‚ ei 
Kur 


als 
Aa ii Mir 


’ 
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Pr —— 
wgegeben eine Lintäb;fi 


—— — — Auffgab def | 
Buch8/mediä & extremä rarione, 






) ins a, 

b reiß den Circkel b dos umd / nachder 1X, 
* deß andern Buchs / mache die Lintb 
der Pini a c;umd ziehe ad ſo wird —— 
abd als der Winckel adb doppelt ſo groß ſeyn / als 
der Winckel a, dem Begehren nach. 


Die VIII, Auffgab, 


Auff eine firgegebene Lini ein Quadrat oder 
Vierung zubefehrciben. 
bendie Lini ab, dar d Quadrat berzeih⸗ 
Dream allbie Being —— —— Tragatien 
darffſt du nur die 4.Linien ab,b 
ib,ah.: mount wigeme uf abane De hreib 
h aus a und b zwo winckelrechte Linien 
— —— — 
i i I 
| — ——— 


wo 









etze br. hund nie den Er 
Aral fidan Brarhrenen 


"Weil aber in der — *—— 
Teen wiſſen / wie du eine Ba ae 
Miß erſtlich mit eim Circket / ob die vier Linien a b, erh 








kn 
deß erſten Tractats 
I iBauchob hb der-Liniai gleich, Wann du beydes 
V— eme ey ) 





dufüglich darzugebrauchendäs ſtrument welch⸗ 
en * — ———— erdacht / und beyder X Auf 
ys zu ſehen. 

a en aber/swannich ag dele&tirer, da ich daũ bie⸗ 
rley wrungen/das iſt / leine undgr: darzu bedoͤrfft/ babe ich mir eine 
‚guterichti Dierungauff Pergamentoder Papier geri en/Alß hieabco, 
| | dareindie diagonal. iNiac gessgen/ırif 

| diefes Quadrate Hülffe babe ich ge 


ſchwu | — — 
und durchſtechen koͤnnen / ſeyn ſolcher 
wirſt dich bald wi hierein zufinden 


* 
- 












zeichne. die: Weit deß Qua⸗ 
drats das du haben ———— Lin 
wie du im erſten uch gelehret worden / zwo wag⸗ 
mandern / lege die Liniab auff die Pini 20, und 
1) wirddir der Dunet b zeigen den o. und der 
On auffdieginibc. Sodununbricheft dießinio c, ſo 
Machen die bier mien ab,b 2 00, das begehrte Duadrat, 
demLand kanſtu fuglich ein recht viereckichte Figur/algein Qua⸗ 
¶ aus den rechten Winckeinmit 3.4.5. pie im erſten Buch ge: 
derhalben unnoͤhtig/ ferner Unterricht dabon hicher zu ſetzen. 
wil auch gedencken der Auffgab / damit Cardanus und Tar- 
nder exercirer. Remuch m unverrucktem Circket⸗ auff eine 
gebene Lini/ ein Qꝛadrat ʒuſchen Nanf in dih der erſten Wi 
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192 Dasvierdte Buch Be 
0 DieferAuffgab/diefiniab. "NumfsttdudenCk 

1 chef aufffthum aus c ins d, undihn alfo unver: 

ruckt daffen / und eine Vierung damit auff ab 


verzeichnen. 
So ſietze ich den Circkel ins ——— 


ſes Buͤchs / einen gleichſeitigen Triangel ebf,er; 
ßendem et ——— Lini 
1, bi dieſe ſtehetwinckelrecht auff a bzalſo ziehe auch 
— — 4 k die Lini ah winckelrecht auff a b. Fernertheileden 
Winckele b nin ʒwey Theil mit der Linib h, ſolche 
wirdauffa k, das Punct hweiſen / daß ha gleich werde dem a b. Bann nun 
ferslich /nach erftgegebener Lehr / aus h auffha eine wagrechte Lini geſetz 
wird Avid ſolche den Punct der Pinibi,zeigen ;fodunun.auchzieheftih,it 
das Quadrata bh i mit unverrucktem Circkel / beſchrieben. 
Es iſt hie unnoͤhtig zu lehren/ eine ablange Vierung 
wann man nur auff eine furgegebene Lini / zwo winckelrechte Linien ſetzet 
und gleiche Theil von unten —— — daß dieſer Theil! 
nes ſo lang / als weit die winckeirechte Linien von — ARE 
zuſamm ʒiehet / belommetman eine ablange Vierung. 





Die 1X. Auffgab. ji “ 


a" 

In einem fürgegedenen Circkel ein Ouadrat jube 
farcienrebgpaberinen Siecinnie gleiche {hell 
zusheilen. Pt 


M S ſey ein Circkel abcd, deſſen eentrum e, darein ſoll ic) ein Qua⸗ 
— drat beſchreiben. So ziehe ich den diametrum ac ;undfheile die zwer 
Bögenabc ;undad c mita b in zween Theil/ nach der 11. Auffg 
deß andern Buchs / und zicheab, bc, c d,da ſo habe ich «eine Vierung 
henlich abcd, in dem Circkel a be d dem Begehren nach / beſchrieben / und 
iſtalſo auch der Circkelin bier gleiche Thei ausgethelet. 5 





— a 





*. deß erſten Tractats. 33 


WMW Inſtrumentenm chzu 
Bi riren,fanftu ——— 
BramersSchrägm. / oder aber den > | 
ſchon viel gefchrie 


figerdabon Meldungzuthun/unddß nim ſo 

wol hie / als in folgenden Aufgaben in Acht. 
Wann du kein Linial bätteft/tönnteftu 

°_ die zwoLmien ac,d b,brechen / die dir dann 
— den Circdkeldurchfhnittenina,b,c,d,aledann 

nnteftuleichtlichdievierLinien ab, b c,cd, a,brechen. 

| Wi Die X. Auffgab. 

ne 


Unnm ein Bierung einen Eircfel zube⸗ 
Kimi. Schreiben. 


Ä 


Din F 


J 















WW AN 


OR; Porbergehender Figur iſt mir für, geben die Vierung a bed, um 
N diefe ſoll ich einen Cirteibefchreiben: chen die —— 
* irckel 


5 baſich in dem Punct e einander durchſchneidend | 
se, thue ihn auff ins a, reiß den Circkel abed. dieſer wird / dem Begehren 
/umdie Bierung abc. beſchriebenſeyn. 

* Ehen auff Diele Wefeanınan au umeine ablangeDierung einen 
Urckelb weiber 7 


. * _ 









Die X L Auffgab, 


‚Eine ablange Vierung in einem Circkel zubeſchrei⸗ 
ben / die einer —S ablangen Vierung 

glei + 

D> Sfeyder fürgegeben Circfel abcd , in dieſein ſoll ich eine abl ange 
die der ablangen Vierung fh. gleichformg hr 
U Hope ich ungefehr den diamerrum ac, Se ‚ dem — 















ZUR En 
Das vierdte Buch 
= yo: un oh ge » dem Win, 
g0 der X 
Buchs / und cke be in d, d in 
b Rinienac —— A 
tretten. nun zieheab.b.e.cd.da. 
ich die ablange Bierunga bed, der 





Dierung fghi, dem Begehren nach / au: 


J— ** Die XII. Auffgab. 
3 
— — Umeinen Circkelein Qua⸗ 
drat zubeſchreiben. | 
ae fürgegeben Circkel fey abcd , um dieſen foll ich BR 


oder — ———— dieſes 
———— b,c,d, ——— 


ac,bd ausbaber der Liniac —— 
lel- Linif, 8, alfoaus c ‚der Linibd, 
nigh, * letziich aus d unda,d 





zwo einander durchfchneiden in den Pun- 
cten fghi, und alfo mit den Linien? 
gh,hi.if. | 
dem Begehrennach um den C 
fhricben. 





Die XIII, Auffgab, u 
In ein end F omg ein Cicckel 


in der iur di Ders hi, 
Een Frei Dein, 





be erflcn Eraetate: 2 
el a nn ‚laut der In Sf eß ef 


die Linien ac, bd 
thue ihn auff ing a, ——— —* 
nach/ Yin die Dierungfg hibefchrieben 


| F — Die XIV, Auffgab. 


Aus vier fuͤrgegebenen Linien / derer je drey allzeit 
a ——— 
er ve Kırca FE 
nd folgender A af der fürtreffliche Mach 
— Prætorius Ehre, ein ſonderlich wi 
ſich nach ihm feiner Besen ‚etliche behoiffen) 








waͤren als die vierdte / koͤnnte man aus 
chen vier Linien feine Vierung befehli 
Ferner unter diefenvier Linien ſeynd die io 
dc,cf, einander gleichzdie andern wegen 
ab, —— ‚einanderungleih. Aus dieſen vier 
Linien ſoll ich eine ungleiche —— — 
darum man einen Circkel beſchreiben 
So ſetze ich cb , als die laͤngſte unter —* 
beyden ab,cb, befonder / undmachb g 
gleich der Lin ab auff eg mache ich ein cri- 
—— Iofceles c h g, deflen jede der 


* ho Seitenh ch Ger Die oe er 
—* ne ech Ct, re auf 
(Bir 8: 





















— 
;, von Dann ſetze ich den Eirckel insb; 
mit demvorigen in — 
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1 rede 
Heben, ib,fö if < bi h.die begehrte vierecfichte Figut / darum ınan 
Ak n14,1D,WNIcCDı Ka ur 

— ¶ beſchreiben fan. WBilt du nun den Circfelchib darum ber 





ehreiben / ſo ſuche / laut der V. Auffgab deß andern Buchs/ zu den dreyen 
Punctenc ib ‚oder hib. odere hi, &cc.den Circkel/ deſſen cencram wirdſin 
a, 2«.diefer Circkel wird gewiß auch gehen durch den vierdten Punkt, * 


ar Die XV. Auffgab,- * 
Aus vier ungleichen Linien / derer wie zuvor je drey 


roͤſſer als die vierdte / und Doch nieswoeinandergleich/eine 
— 
ſhnebenwerden. MN 
1? Sfeynd gegeben die bier ungleiche Linien K1,0,m,ı ‚unter dif 

— 53 n di leinete/o aber göffer als ansbIrenIen 
% imarına ich eine Vierung machen / darum man einen Cirelbes 


“ 















e,inache darauf 
begleishder kl, umdb£derp q, undeg der ql, undg⸗ deme f, dannnınad 







K L ich / z c ji 
abe m a 
b a ten Bini /_ verbale 
. wie b v ( es 
* ——— 
3 ab deß erſten Bude, ' 
| c Hs den dreye | 
mache ich / laut der x IT. Auffgab def erften — — | 
| II. | / einen 6 
ie Btevondaufeeme CimgefitfepnTchesn Def )alfo | 
d 





| oe = Die XVI. Auffgab, | | 
Auff eine fuͤrgegebene Sinti / ein gleichfertig und _ 
vw J 
ggleichwincklich Fuͤnffeck zu beſchreiben. 
gegebene Einifey a b , auff fölche ſoll ich ein gle eifig und 
gleichwinckli eiben; — 2 — 5 — 
| fehrins c, auffac-telle ic) Aue 
b, der Linia b gleich / fee den Circel insh, thue ihn 
einen Fuß un k verbleiben / mit dein andern mach 
hd Sernernimmichdiefänge ad, berzeichne in fölcher / aug 
— aund b. den Creutzbogene. Lehch ninm 
* ich die Weite b, und zeichn⸗ ſo wol aus 
e urndh den Creutzbogen £, als ause und 
— und Nee 
bf,fe,eg,ga, mmeichdasFünff: 
edabfeg. dashe hret. 

Albrecht er lehret mit unver; 
pr: rucktem Circkel ein Fünffect reiſſen; 
WR = doch iſt zur mercken / daß daffeibige 
aqnur gleiche Seiten hat / aber nicht glei- 
nckel /wie ſolches vom M. J. P. ſeligen / und nachihmevondemClavio 
enworden. Iſt derhalben wol in acht zunehmen / wann du ein recht; 

ten Fü abe wilt / daß duvorhergehenden Wege und nicht die⸗ 
auch | 










u 


hd 
si) 
SD 
En Br; 


8 berfa Dürer alfo Die finrgegebeneLini ifta b, in bſetzt er 
nEirefel/ thut ihn auff in — denEircfelaifd, und alſo aus a den 
* hebde, dieſe beyde Circkel — na oben inc, * 

iij imd, 


— 
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| 
JE E77 E 








num fölche Fünff Säpe —— 

Ir —* non zeichne mit k,i,h, d, und ziehe Hihbggd, 

& Die XVII, Auffgab 

| Om einen fürgegeßenen Sırefelein ein gleihfeitig und 

| gleichwincktich Fuͤnffeck ef zubefchreiben. 

| Chfllu —— m frgcbennÖieabed. — 
— — 

—— Alsdann; —— 










0, en 

5 ame Bergen 
f — — nf fghik, 
a umbenEirrkelabcde richtig 


N Die XIX, Auffgab, 
| —— — 


/nimm ich * das eckfghik, 
Sn Bm nos rer def 


—— ale hie ki,ih,mif d,c,ziehe 
ẽtzten — 
neue 
u en abcde er/ 
uͤnffeckbeſchricben fegn. 


Die 














0 Das vierdte Buch 5 * 
— An 
Um — en nffee | 


subefereiben 
ift in vorhergehender Figur fürgegeben a8 Fimffecka be de | 
MET ——— a 
zivo Seite ibeienieiriaiehese ab, mit nund.o, inzweengler 
heben, iehe —— —* dieſe zerſchneiden einander im o. als demn 
—— ich nun den Circkelſetze in o undihn aufftpuein a, 
und den Circkel —* de le ſolcher —— 
a f fur — — Auffg a i 
uff eine fuͤrgegebene Lim / ein lechfeitg und 
wincklich Sechseck zubeſchreiben 
Fefürge geben Sintfey ab,auff di ejel 
ſch ein und bincklich 
Sechseck ſtellen; fo ſtelle 8* au 
kautder erften Auffgabdicjes Buchs / einglei 
ſeitigen Triangel a b o ;fege einen Ei 0, 
thue ihn auf in a, reißden N | 
‚aus b den Circkelalſo funffinal herum / ma 
die Zeichen ed e hund zehe die Linien be,cd,de, 
esta, ſo belomme ich das Sechserfabed ehdr 
Begehren nach. 


Die XXII. Auffgab | 
In einem BACH ein au gig Cord 


Netz | 





dieſem follichein ecke befehreiben/oder | 
Cine im 6.glektechrineeien men 


D 
' deß erſten Traetats es" 
| Ad andern Buchs/dascenerum def Eititeis / Verzeichneesihito,fühe 
eo hutbnauffbißandenCirefel/tragefoichen demEir- 
| ekcheimal perumn/fotenrderjuftden Circelimfsche<heitpeien, dust 


Die XXIII, Auffgab, 


In ein gleichſeitig und alet lich Sechse 


— 

auff ſoiche aus o,lautder v1.Xuf, en 
WERT 
_ 7 Lin 


———— die Lini e . en 

„Br? 0 Lirckel ins centrum o,thur ihn 

Eh al nennt lem — nachin das Sechsect 
> Die XXIV, Auffgab, 
Dineingleichfeitigund gleichtpineft; Sechseck 

Nmein gleic * chSech 





‚einen Kirckel zu 


—— Sechsecke ab def 
2% N urgegeben/umdiefesfüll ich einen Cir 
Felbefchreiben;fozicheich aus vier Eckẽ/ 
‚als hie aus a,c,d,£, 3109 Linien /Alß a, d,c, f, fich 
einander durchſchneidend n o und ſetz einen 
Cuckelins osthuihnauf im.a ‚undreißden Cir⸗ 






K / ‚Felabedegdirferseirdaiioumdas fingege be; 
—2 ec eg m * 
—*8 o kan man umun in allerley —— 
Wr ‚guren Eine befchreiben 5 wann nur — 
chren 








—“ derhalben erner zu 
— — — 
nur 
— 


Die XXV. Auffgab. 


Ein regulirtes Siebeneck subefchreiben / deſen 
Seiten eine einer fuͤrgegebenen Lini gleich. 
I Sfey fürgegeben e. Lini a —* ſoll ichein 


4 


wagrechte Lini ab, —— ing c, thus ihmauf 
© de ie hik. Wann ich nun 
nim die Weite ab, trage fie denn Circeipertn/ 


ivebelreiffen, | wm 
oe nn 


Se a gleich der Lini ab, a: 
\ v1. Kuffaab ifee Buche ben Triange aed, deſſeg 





—— — 


wid ſieſt benmalreichen / und machendiezeichen. 


a.d.ſ g.h.ĩ.k. wann nun ſolche —— 


den / begibt ſich das begehrte Sie 
Die XXVI. Auffgab. 
en einen ge Circkel ein caumn 


ſchreiben. 


[7 


oe Sa ba To eh — 

——— 
a ne äte Ki fiotoirdfoicheauch eine Seitedeß Sicbenecks / deß gegebe⸗ 
nen Curckels; dochalles Mechanicd  # D% 
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eß erſten Tractats. 203 
0 Die XXVIT, Auffgab. Nr 

Auff eine fürgegebene Lini ein regulirt 

Achteck zubefchreiben. 


Je fürgegebene Lini ſey ab,daraufffoll ich ein regulirt Achteck ma⸗ 
D die Lini ab, ſetze einen Eirckel ins a, thue ihn auf 
“ing b,reißden halben Circkel cg b, alfounverrucktreißichaus b, den 
halben Circtel a n fd, folchen theile ich im palbfoviel Tpeil/alg die regulirte 
gur ſoll Seiten haben/neinlic)invier/mit o,n, £, verzeichnet, Ferner zi 
—* die Linib oc Ocect gefunden & undeinen 
Bingel oder Schmiegen deffelben / neinlich abf: Soich nun cg dem d £ 
N l ch mache / und a g ziehe ; wird 
| olche Liniauch ein Seite deBAcht; 
este: Auff cd laß ich aus g und E 
wagrechte Linien fallen / ſoiche er: 
ſtrecke ich in und k,daßforvol gi, 
als Fk, der Lin ab gieich werdem 
fo habe ich f uͤnff Seiten deß Acht 
Adesgefunden. Nach dieſem rich _ 
te ich / ausa umdb,auffeddie - 
— d Wowagrechte Linien ahbl. nim 
a mit dem Circkel die Weite ab, ſetze 
in k;mache auff bl das Gemerck l. alſo aus i das Beinercf h, 


m jeheib,h IK, foiftdasgange Achteck ab Fk hig,dem Begehrennach/ 

ver | Die XXVIII, Auffgab, 

In einem fürgegebenen Circkel ein regulirt 

—* Achtett zumachen. 

Xc regulirte Achtecke wird in einem Circkel rieben / wann 

— —— der Ix. Auffgab dieſes Lucene Circkel in vier 
= : £ 





Theil 


E J 
u 
* ei 





deßan nl 
Die XXIX, Auffgab 
Auff eine fürgegsene ee! 


2, AU; ein Neunek:on 
tien ; ſo beſchreibe ich ee uffg.bdie 
Fe, Demnach ae d, und weil auffabeih 
| Meuneck cunecke foll gefteller 
tete ich a Diefer halben € 
einen/als bie co b, ino.al 
ge / das gefchichet alfo 










dyen ferner in drey Theil 
| nl — 
ih einen Wincke eine 
— Neuneckes gefunden den /madjenmin g dem otgleich⸗ 
Lini die dritieg ende gen eu 
J undgver —— den Creutzbogen m ‚deflen Durchfehnit 
netde Neunsee:Ebenmitfcher Wntede@ireeisgeichneihäut 
ögenkund;, Di, ausbaber die Pögenh 1, nimm hernach die Weiteab, 


— i, und ſetz den Circkel alſo in den Durchſchnt. 


ke 
undk ‚umd 
um — il, = vr kh. b ſoſtdie Figur abgi lk kf das be⸗ 


{7} 
) — f 
z ie 
r De 


The gebiet und geben Chaiedemingneem-Chei/nac ber 1 Mu 
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u. 


— 


= Be 








deß erſten Tractats. BURN... 
| Die XXX. Auffgab. 
Ine einem Cucke ein regulirt Reuneck 
* zuheſchreiben. 
IF haee ihn feinen Geometricẽ demonftr; den; 
— —— es 3 —*— * en; 


/ age ee v. —— 
pil dir aber aus 2 mn 


irckela be; deffencenerumo: ‚ diefen foll ich 
en; ſoreiß ich⸗ aus demeentroo ‚aufferhaib dieſes 


ae er ce hei fig 
che mit il in drey 9 Theil/aus | [ege ich 
Fa —— Br 


ein The DE: he — in 

dem Circkel vm beſchrieben Wil 

— nunauchhaben.dag lacus oder die 

Seite deß Nunecks zu dem Circkel 
nn eich AUS, durch v: und 

mien oa,ob, an den Circkel 

FOTO eine ScitedefNennertsdeh rd be. Wann im 

achtmal auff der circumferenez herum getragen wird / ft der 

— 19. Theilgetheet. Weilaber die u ſehr mißlich/ Fi * 
ey eiten; 
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der Mechanıfchindrey Theil/fo darffitdudich ke 
Die XXX1, Auffgab. 


Auffeinefürgegebene Lini ein zegulirt Zee 5 


zumachen. 
Mirin; —* die Linia b, darauff B—— 
nN5 


d reiß sich Die zween halbe Circkel ceb,a fd, 
nie inder XX VL, —— Buche / theife einen in 


pet asics una —— 
—— — die Weite e f,und 
mache damit / aus ca bf,die Bögenosli. 
Ferner nimm ich mit dem Eirchel die Weite 
— * verzeichne / aus tunde. die Creu 
fi 2 aus Fund i die Creutzbogen 
— ich den Eirckel ins o ; mache 
Liniber, das Gemerckt, alſo ausl 
—— g, und ziehe ff, — 
li,ie,fobefommeichdas bfforgl 
begehret worden. 





ie, 
' In einem Circkelkanſtu ein Zebe 
'd + fhreiben/wandu/ lautder xXVII.ꝰ 
diefes Buche/den —— Thelltheileſt / und jeden-derfelben XI 
wieder in zwey Theil Iſt derhalbẽ unnöhtig'weitläufftigerdavon 
Die XXXII. Auffgab. 


Die vorhergehende Theil / von zwey oder drey an 
| bißauff schen /in einem Kirckelfür vie Yugen 


zuftellen. 


Hirſchvogel lehret in feinen. Büchlein ſolches | 
Her Circkel nur einmal verrucket: Solchs wil Bed 
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—— /ınit der Weite ab, aus a, dag Zeichen d,undauscdaszeichene, 
—————— den Bogen fic, arfo auß c den‘ 


orten Theilin dem Circkelbeſchrieben / wie folge, 

Sa ve Erſtlich / ſo theilet der diamerer ac, 
den Circkel in zween Do | 
Zumandern 7 d iſt ac eine Sefte 

reyecks. * m 
Zum deitten / c.k eine Seife deß 

—— — 

mvierdten / bgeine Seu 

AO J 

n ten/ ce eine Seite deß 

— ei * 

um / hb eine Seite 

e — — 

um ſiebenden / a l eine Seite 
—* * € er 

zum achten / Im ein Seife 
Neunecks. * 


| mneundten / dm eine Seite 
TR deß Zehenecks. 

SE ſtalodeß Huſchvogels Befehre der zwar hierinn ſein beſtes 
n zxdoch befinde ich ſolche Theilung / zum Theit / weder Geomerricd 
„t Mechanicejuft; wil derohalben einen Weg fe antz ohne Verru⸗ 
unge Eirsfelszuoperirn, und zwar alſo / daß alle Imönmens 
4 geſetze 

















entrum e, diamerer ab, in 


Es ſeyein C 
— —— regulirten 
— daß 
/aug —— 





merc Fre Er nd . 

| y eine inde Yini un 
NUM AUS g, diefer blinden Lini / ein pa rallel. Bini siehe/ weiſet init foldhe den 
Nunet x. Solche be —— * 
mi ny das Gemerck r und aus r.alfo das Ganetci auff d 

und g mache ich endlich den Ereunbegen-v, und siehe atıev, durch 50 

a vx, fovird hx gleichfeymder&inihg. Mm werden die Seiten der re 

gulirten eefichten Figuren/vondreyenbiß auff sehen/srdentich REN 


ur ur 


— Tr 1. Zu 


9 


nn mm 
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Erſtlich zwar iſt a der diameter if 2 verzeichnet / weil er den Circkel 
agb, un ʒweygleiche Theil theilet. —— ar 
& ‚Sum andern / fo [ta eine Seite deß Dreyer in difem Cirselzube 


t 





AUnd alſo ſcynd mit unverruckte m Circkel die Seiten der regulirt eckichten 
ribe wer aber den Circkelverrucken wolte/ das dañ in der praxi 


ꝛc. theilen dann aber einen general Weg ſetzen / wie der Circkel in alleriey 
| Theilauszutheilen, 


lt Die XXXIIT, Auffgab. 


In einem Circkel die regulirten eefichten Figuren) 

von silff an hiß auff zwantzig / zum theil Mechanice, 

y er 7); theil.Geomerrice zubefehreiben. 

I In Eifffece in dem Curckel zubefchreiben/ theiledenhalben diamerer 
| 16 Theil/derfelben Theilnium 9, mitdem Circhel/ fo wirdernahend 
eifffmalherum tretten. 
| Zwoͤlffeck kanſt du machen / wann du zuvor / laut der XXI. Auffgab 
uchs / den Circkel in ſechs Theil fheileft / und jeden derſelben Theil 


F Deren in eim Circkel zubefchreiben/ theil den diamerer def 
ebenen Circkels in vier Theil / derfelben Theif einer wird garnahend 


titefeyn deß regulirten DOreyzehenecks. 






Dd Ein 











Ein Dierzehenerf 
(autder XX VI. een air par —* 
Ein Fünffze in dein zubefchr en/befäneiberrfihein 
— mdem@irdtl/nach der XVII. Auffgabdiefes Buchs /undauchein 
riangel /laut der 11, Auffgab diefes Buchs / alfodaß deß Triangels ein 
Eck in der Ecke einemdeß Funffecks ſtehet / ſo iſt die dıftantz, 
angels / von dem Eike der bafisdeß Funffecks / eine Seite deßẽ 
Oder Mechanicetheilden —— in oölffTpeil/i dieſer ff 
geben eine Seitedeß Funffzehen 
Das Sechzʒe ln ann RAR Achter, 
Das ehren theile deß Circkels halben diamerrum 
dreyſſig Theil/diefer Theil eilffnunmfür eine Seite deß Siebenzehenecks. 
Das Achtzʒeheneck findeſt du / wann du indem Circkelreiſſeſt die Seite ei 
nes Triangeis / und folcheinfünff x Aber austheileſt / folcher Deler 
gt Sr eine Seitedeß Achtzehenecks 
em 


zeheneck findeft du / wann dudenhaiben diamerer ieh 
drey Theil / und die ſer Theil eines nimmeſt. —— 
Das Zwantzigſteck findeſt du aus dem Zeheneck. Bey dieſen ſpecial 


fin 
ſchr wollen wirs allhie bewenden laffen / undfernerl * 
ierley regulirte Ecke opener nn dem Circkel / als 
nefürgegebene Lini. 


Die XXXIV, Auffgab. 103 | 


Einen Circkel in allerley fürgegebene A 
Theil auszutheilen. J. 
Ann ein Circkelfürgegeben ift/denfelben in uthei 
— —— fd ihr wollen; ſo theil den a ft 
vier Theil/d efeben een tbeirberin Di ir grögberEHEEREEE 
DEREN 9 frohe en net Ian din Circkel 
ſolſt. Zum Exempel / mir iftfürgegebender@ircfelab o. ‚diefenfollichin 
Theũ theilen ;fotheileich den halben Circkeia ho mzween Theilmifb en 
ein Quadrant / das iſt der pierdte TheildeßCirckele/foicherheil 
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nachen/efhiehettechich aus dam Eichen 


| 
| 


— ig a 


—⸗ 


A 





Then / diefer Theil vier nimm / alg je bd, 
amd ziehe die Sun d, Dee ft eine Eate Do 
Gieben nerfez alo verfahre auch mit andern 


Es moͤchte aber allhie einer fagen / weil 

° erden Quadranten indie fürgegebene Theũ 

theilen ſoll / wolt er viel näher die gantze Cir - 

cumferentz indiefelben Theil geſchwind ther⸗ 

Im; ſolchem antworte ich Mit Clavio, daß ik) 

der Ubung ein Duadrant viel beffer auszu⸗ 
theilen/alsder gantze Circkel. 


Die XXXV. Auffgab. 


Auff eine jede fürgegebene Lini ein jedes be⸗· 
| gehrtes Viereck zureiſſen. 
bhe wil ich erftlich fegen / wie Die Winckel der ecfichten reatifirten 
I; guren zufinden/ nur von 3. biB auff 1 4.1Vie fie vom Wolff Schmp 
| worden / dann an dieſem ligt der ganze Handel : Mercke da: 
Volff Schmids aus dem Virruviogenginnene e Regel. Wann 
Se 
nnnden; einen elinfovi / als di igl 
Erfenhaben/ ziehe ausdeincenero de halben@ircfeigeine ini —— 
andern Thei / ſobelommeſt du den Vinckel oder Schmiegen / der ten 
Mit Figur. Als zum Exempel; ich wolte den Bincke enes fin⸗ 
2m 3 fo reiß icheinen halben Circkei/ wie bey Numero 7 3ufehen/b.c,deffen 
ibtenfa iſt ba, centrum , diefen halben Circkel theile ich in fieben Theil/ 
eichne zween derfelben Theil mit c, und ziehe die Lini ca, ſoiſt bac der 
d en deß regulirten Siebenecks / und.alfo verfahre mit 


—— fang Schmide Siegel /dabeytanft du ein Bortheil 
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wen / daß du nemlich / wann dir einvielecfichte igur einer geraden Zahl 
fuͤrgegeben / denhalben Circtel nur in non viel theileſt * 
ann 





* | 





dann nur einen Theil 


märefürgegeben/zufindenden Winckelzum B u 


e 


WannduauffeinefingegebeneLinitvolteft ei 
Men ER ib difeg‘ | 
Wincelufingchz „ 


theilen / und ſo forthin. 
Cla vius 


auff dieſe die zween 


und theile ſie ſeden in dreyzehen Theil/fohaft du den 
ten / handele denn ferner/ wie du droben — Öl 


daꝛauff ſtellen / muſteſtu die Circkel jeden infeche 





heneck / ſo darffſt du 


nbrauchefi/ale:Wafidi 


ier den 





oviel / das iſt / fie 
len / und derſelben ſiebenden Theil einer iſt oben ——— 


guffoweiieichtreguliee Sir erzeichnen ff / Defen in tt ö 
erınaller | 


J 
* J 


— —— 


— 


— 


— 


Et 
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Claviusimvierdten Buch Euclidi folgenden We : 
laufe Bit beimeregue Sir ll Fr nel: Je 

mersvolle / wil hie ſetzen / esfoll ieenſn So 
ine,‚daßac gleichwerde demab 
der Limia bauch gleich /fegeeinen Circkeling a,thueihn auffing c, reiß den 


berzeichneicheingbey d,mife, und ziehe 

letzich e a, ſo hab ich Winckelead deß 

Fünffecks und die ander Seuen e, Nach 

dieſem efulleterdasgangeFinffeckchen 

el | 5b wie wir droben die Figuren auch gantz 
| ausgemachet. J 

ui *— soil ich dir zu letzt ein fein Inftrument beſchreiben / das ich infons 










9 
hab ich —— 
gebogen/wiehicbeyn or zufehen/indas pier gehend / daß es eine Hak 
nggeh, ea re enckt / daß es über dag 

Enichtheraue gefischen/fondern mit denn | 
n/indiefemn iftein fübzil Löchlein — bie mit a verzeichnet / das hab 
eenteo gebratichet/dareinhabeichnun einen Circkel gefeget /folchen 
Angefehr. Schuch auf gethan / und ein Circkel geriſſen/ iſt hiein kleiner Form 
mit 7.1 1.1.12.26.diefenhabich fleiſſig ausgetheilet in ;, 4.5.6, 
Mı2 oder mehr Theil / foınirvonnöhfengeiveft / und haballzeitvonder 
| hir, v. eufferften Puncti derfelbentheiteinenztrlinefen oder / wañ 
X genauzufamm gefallen/auchzur rechten Bogen, und die Zahl 

gehen die Linien aus demcentro daran sogen. Algbie ı, 12, 

AusdenEuckeli,7.ifis, ER forerthin / wie duaueder 
af - m 


Figur 









\ en Wi: 
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| at nerlernen wirſt. Und 


fo biel von Zubereitung deß Inſtru 
ments. Folget der Gebrauch, 
mir nunwaͤref irgegeben ein Circkel 
ee 
ilzutheilen; fofegei 
ine a, undinder Weitea —— 
diamerers,reiß ich von d, biß ana 5, 
den Bogen dLfotwäre d (der fünfte 
Theil dep — | 
ten/wärcimir fuͤrgegebẽ 1 
deffen halber diameter a q, ſolchen in 
| 10, Theil zutheilen ; fo reiffe ich den 
Bogen gi,fowirde q i derzehendeTheildeffelben Circkels,A 





Beſchluß dieſes vierdten Buchs. hi | 


En 6 fen alfo gemig gelehret für die AnfahendenvonBefchreibung det regu⸗ 
lirten vieleckichten Figuren; weil aber folcher Beſchreibung wen g Nus auf 
dem Land, hab ich Weitlaͤufftigkeit re davon nichts | 
jedoch da man ein vieleckichte Weftung oder ander Gebaͤu folte auff dem Lande ab⸗ 
ſtecken konnte folchs mit einer Schnur auffs fügtichf verrichter werden. / es wolte 
dann einer cin fonderlich Inſtrument darzu gebrauchen / als den Duadranten/ 
Scheiben / ze. damit man am gefchwindeften kan fortfonmmen. Jetzt wil ich dicſes 
vierdte Buch mit folgender Frag befchtieffen; + ce 


11—— 


deß erſten Tractats. — 
eetvot mügfich/einen Triangel/toie voii Diefenbierdten Such 
der * —*** inachengeleheet/mnitunerrucktemCirchelyupergeih 
nen? Wer diß erfinden fönnte/dem wäre hernach nicht fehtver/biel propo- 
fitiones unicä aperturä circuli ʒu fol irn: Ich halts fin unmuglich, 


Ende def vierdten Buchs, 









Syo dieſem eb echhpe | wierman gu, in Dicanber 
KF tuͤck der Geo⸗ 


Euclidis allgemach den Anfahenden befanne werden / die fonften von dem meiften 
Theilder gandmefler verlaftet | unangefehen der rechte Grund der Geometrie in 
denſelbenſtecket und verborgen ligt / und i gewiß / daß eilem heorerico die Theo- 
Temata, einemPra&tico aber die Problemata am liebſten fuͤrkom̃en / und am beſten 
es iſt viel einander Ding / etwas IheoreticeafgPradiee 
en. j 


Die 





* 











- j > | BT: 4 
ꝛ c Dras funffte Buch 


Ar 
u 


5 12 


Einen ungleichfeitigen Triangel Scalemım.get 


— — 
——— LITT 
rn Er Die 1.Auffgab,. erio4t N rs 


⸗ſten Buchs / und wo ec die Lini ab betrift/ 









— {ift hie / wie auch folgend /unmöhtig zuban 
a dein/denn wer vorhergehende er 

verſtehet / wird hierin leichtlich operiren koͤnnen; jedoch wo etwas neues IN 
niuzliches in dergleichen fintommet/follfoichesnichtverfchtwiegen bleiben. 


Die II, Auffgab. * 






inein lloſceled, das iſt / ein Triangel; ſo zwo gieiche 
Seiten hat ʒuperwandein PT 


RUM vorhergehender Auffgab iſt mir-Flrgegeben der ungleichfeiig 


Triangel ceo, diefen fol] ich in einen Trianget/fö —* gleiche Seiten 


hat / verwandein haus c, laut der vii Buchs / 
der Lini eo, die —— 0, * f,in —— rei en 






| 





nn ——, — 
— * — —— —F 
mer: ° 

Be erlenEkuenite. ut wi v 





Die III, Auffgab. I 

Ein Zriangd inem — — — parallel, 
vier Ort zuverwandeln / das einen fuͤrgegebe⸗ 
nen Winckel hat. * 
Ch ſoll den Frianije abe ein | 

der imo verivandeln/. / 
fürgegebenen Winckel 
Tan / wiein —— 


V 





heile a bunif.c in Theil / und ziehe aus e, der Lini a h ein parallel. 
e, ſo wird das —— acih gleich ſeyn dem Triangela be, 
Winckel haben. 





Die IV. Auffgab. 


5. ein jedes parallelogrammum wieder ineinen 
Triangel duverwadn I: der“ den fürgegebenen 






ie Bini hi, umdınachden Wintkel cab gleich dem inte —* 
Lini he durchſchneide im c, rſtrecke auch ae daß eb dein ac gleich wer⸗ 
— der ee | 


Die V. Auffga 


Sncatn e fpinefelrechte Sen in ein Saobret 
* —* since Hrungma u Rn 


on 
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bedieablangeBierun ich inein Quadrat 
——— AR gleich werde dem 


an 





nder praxi aber iſt (wegen nNu er Auffi Jan 
— 

halben kürtzlich fegen : Wann du den Inhalt deß parallelogrammi 
rechnet(welchedann geſchihet / wann du zwo Seitenumeinenre 
ckel ineinandern cireſt) ſo ziehe aus dem Facit die Quadrat | 
ſolche wird ſeyn eine Seitedeß begehrten Quadrats : —— % 
Inhalt waͤre ı44.WArcdA8lacus ob. 12. undalfoperfahreinallen. 

in 

! 


Die VI, Auffgab 
Ein ſchreges parallelogrammum in ein Quadrat 
zuverwandeln. 


As ſchrege parallelogram· 
mum iftac, das ſoll ich in ein 
Quadratvertvandeln. So 





\ 
inenen N auff der Liniab,ein B 
winckelrechte eh auff dc,die fey gh, 
er ich gleich be,procedir und | 
verfahr alsdann / ie zuvor / fowird « | 
abermalob eine Seite deß begehrten Quadrate, | 





deß erſten Tractats 219 
Die VII: Auffgab. 
Einen Triangelinen Quadrat 


mercke folgenden Weg: ch ſoll den Triangel abc —— 
inz ſo ziehe ich aus b, a Sde wagrechte Lini bad, ſoiche fhyeit ich, 
N, mit ingivep Theil/erftrede ac, daßc"dein ed 
® oder e bgleich werde / theile af tviederin 





* Die VIII. Auffgab. 
Einem fuͤrgegebenen parallelogrammo ein anders 


glei (Sparallelogrammum zum n / welchs einen 
zu? Fürgeacbenen ne 






As für gebene parallelogrammum feya bcd,demfoll ich ein glei⸗ 
DI —— machen / das den Winckel ; habe; * 


ich beyde Liniena b.od und mache efdern c dgleich/imdaus: 
F ©, auff of, mache ich den Winrtelgef gleich 
dem Winckel i, daß e g die Qiniah zerſchneide 
im h. Letzlich zieheich/aug f, der Lini eg. die 
Ar fh, — parallelogrammum _ 
eh; em parallelogrammo ad, und 
—doenbegehrten Winckel, — 










Ei Die 
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Die IX, Auffgab 


Auff eine fürgegebene Lini ein parallelogrammum zu⸗ 
machen daß einen fuͤrgegebenen Winckel habe / und einem 
wi fürgegebenen Triangel gleich 754 


- an furgegehene Einifegab der Zriangel ca, ber Windele, Al 
No id) auff ab ein parallelogrammum machen / welches 
Winckel dem fürgegebenen Winckele gleich habe / und fö viel 
halte / als der Triangelo a d, ſo hencke ich de Triangels eine Lini ca, an 
fürgegebene Linia b· daß oh eine gerade Lin ſey⸗ catheile ichmutfin z 
Theil/und mache den Winckela kã gleich dein fürgegebenen Winctele,, ziehe 
aus d, der Lini cb, ein parallel- Lini 
dh, die Lini fo eidend im o, 
b alſo aus b, die Linilh,derfinif: 
rallel, d h zerſchneidend im h, ehe 
en ich 
hak.die erftreckte Yinio 
iD. dendim k ‚aus k ziehe ich der Liniab 
— — RK Die, parallel- Rinik 1, Die Lini hl 
| | b fehneidend im 1, Letzlich erfire 
ich auch ga in i,fiftailbdnsbegehrte parallelogrammum.. Kl. 
J Die X, Auffgab. 


Einem fürgegebenen parallelogrammo ein gleiches) 
beſchreiben / auff eine fuͤrgegebeneLini / daß dinenfür,  . 
gegebenen Winckel hat. 


Fr MR Fücgeaeben das parallelogrammum m , der Windel ©, 
und Die Lin ab. Auft dieſe fllichein parallelogrammum ma⸗ 
chen / daß den Winckei e habe / und dein parall 
gleich werde. Somache ich/ nach der VIIL Auffgab diefie — 


* 
u‘ 
* 
* 
= 
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Tractats, a1 





ge daß — 3 
t ei naff 
3 i B———————— uffgab/ 
\BLHL a diefigurkilbhnofföteitdsih, 
Bin.» J | das begehrte parallelogrammum, 
fneiwlichden Winckelchat/demparallelögrämmo eich/undauffabbe: 


| ur: | \ 
Indem⸗ elöimeffenifteseinfehr nohtwendig Ding / Arihmetiee zu⸗ 
finden / ehr eichwincklichen parallelogrammis. zuperrichten; 
| geben: Ich ſetze / dů härteftfirdireinrecht: 
wonchich parallelogrammum;.deflen eine S te häe ı 0, die ander 20, Theil, 
Nunhaͤtieſt duauch ungefebtsein rallelogrammum, das svolteft du gern 
ee bängen/ daß ein parallelogrammum daraus erh wil 
hzen / es hangen an die Seite mi den 0. Theilen. So rechne das 
ANder parallelogrammum aus / es fen beſchaffen wie es twolle / wi feßen/ 
140. geoierder Theil/folchetheilich init o. / konnen 7. Theil/ und 
„öde zu dem parallelogrammo „.foan dag bori ſoll gehencter 
Rh uff Rene alleriey Figuren ne 
ur) | 


nn N Pa Die XT. Auffgab.. 


Vnffeinefürgegebene ging / einem fürgegebenen paral-: 
lelogrammosenen gleichen Triangelzumachen der: 
——— user lied. 


Ay Feflrgegebene Sit feg ab,das parallelogrämmum cd & Fer 
Arnim I: Nun fllichauffab einen: Triangel machen/ 

der den Winckellpabe und dem ‚parallelogrammo f d’ gleich fen; 
un Eẽ iij foer: 





* 


















222 Das fünffte Buch | 
|. —Gb erſtrecke ich die Lini ed in g, daß 
WE er ‚dg dein c.d gleich werde / und ziehe 
ce,eg, fo ift der Triangelceg dem 
parallelogrammo fd gleih. Nut 
tmacheich/nachder 1X. Auffgab 
Buchs / auffab cin parallelo- 
grammum ‚das den Winkel I hat/ 
und dein parallelogrammo fd gleich 
it /abhi , darin der Windel iab 
gleich dem fürgegebenen Windel/ 
erſtrecke aiınk , dußikdemai 
gleich werde / und ziehe kb,fpiftabk 
der begehrte Triangle. 





Ein trapezium oder Vierung von ungleichen Eat 


. Zr ft fürgeg ben dag crapeziums 
Mi. das ſoll ich ineinen Triangel 

reſolviren und berwandein ; fo et 

ffreckeich daran eine Bini/fey tvelche ie well 

als hie ad, und weil die Erſtreckung an den 


Winckel d reichet / ziehe ich aus b,deinge 

überftehenden WinckelidieLinib.d, dieſer he 
ich aus < eine parallel. Lini ce,die Limni a e betreffend im e. Perlich zieheih 
be,foiftder Triangel abe gleich dem Viereck abcd, fie begehret, 


Die XIII, Auffgab. 


Ein trapezium oder ungleiche Bierung in einabs 
lange Vierung / und in eine rechte Dierung 





FG „u A u Qi 





. Zu | vun 
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ift fütgegeben ein trapezium, dag fol] ich in eine und in 
A a ne 
en Tri 
wieder / laut der 11 1. Auffgab/imein rechtwincklich parallelogrammum, ( 
Gestwiederineine Bierung/laufder v.Auffgabdiefes Buchs/fgiftineinem 
Bregehren ein Genügengefchehen, 
4 5A Die XIV. AYuffgab, 
Ein Fuͤnffeck in ein Viereck Oder trapezion zuver⸗ 
| wandeln / und alfo auch in einen Trianget. 
In Firgegeben Das (Sünffec abe de, diß ol ich erflchineinun, 


erftvecteichea in g. und aus c ziehe ichdie Lini ca, unddieferaug 
b tif parallel. Lini be die Lim ca neidend un 8, ziehe auch cg,fö wird 
das trapezium g.c de gleichfeyn dein ünfferfabcde, Wann ichnun/lauf 
der borhergehenden Auffgab/ dig trapezium in den Triangel g cf refolpire 
undverwandle / wird ſoicher auchgleich ſeyn dem Funffeck bea e, wie bes 


Dan kan ches wol zu einer Seitender rauch verrichten / als be 
der Figur hikl — habe ich 50 esogen © — Aus 1 diefer ein — 
lm, die erſtrectte Lini ho ——— um m. Fernerbabich 


ſo iſt das crapezium hik eich dein Fümffech hiklo } | 
ein Babe nac or herhender fahre 10 


SR: Die 

















24 3 Das fuͤnffte Buch 


Mi fürgegeben 9 ſechseckichte Figur o bo de ky Bi j 


Die xv. Auffgab. 
Em ri es —— 


zuverwandeln. 3 renden 









nen Triangel verwandeln. So ziehe ich dt,und ein 

parallel-Lini e8, die erſtreckte Liniof "zerfchneidend im g und z 
{PR fan SE Auer Tod TEE | 
obedg Zumandern / hab ichauch gezogen — 535 bdiefer ein parallcl- 
Lini bi, ferner. auch ci, ſo iſt die Funffectichte Figur. obeds ande 





ER 


die Vierecfichte i ——— ich/ Tau det XI. un 
ke Vuchs/in den Triangel hd 8,diefer wird gleich fegn dem fing 
Sechseck obed e dem — 


Afowarndirmirde fürgegeben/ eine vieleckichte Figur / dieſell 


Figur / ſo noch mehr Eck hätte/als die e/ zubertwandehn / Fonnie 
feiche Teichtlich = 


Manjejederc 
Bean oben Gr Ne arın mehr — 


Die XVL Auffgab. Tun * 


Auf eine für, bene Geie/einer rgegel 
—— Triang os 
gegebenen ne gleich. 







al 
ge 






* | W 
on eeB ehem actate a 
(17 Srltfüurgegeben die Figurabed —— Bi 
N ef,und die Seifen 6 au diefe fol en N > She — 
SE ic) einen Triangel ftellen / def * 
gegebenen Figur gleich / fo erftredteiched = 
Fr tening und h, ziehe auch fd, 
ae und Ausb, der Piniac,ein parallel-ini 
1— gzerſchneidend im g, alſo aus 
€, der £inta f, dieparallel- Lin eb. Ser: 
ner erſtreckeich Eh ‚siehe ah, und aus g ſol⸗ 
U ein parallelam , die Lini fk zerſchnei⸗ 
vendiink, Letzuch ziehe ch aus ak, fo wird 
der Triangelakfı gleich fegn der Figurabc ,/Ü 
det wi begehret. | 


** Die XVII. Auffgab. | 

| Auffeine fuͤrgegebene Seite /einer fürgegebenen viel. 

ckichten Figur /einen Triangel /fo zwo gleiche Seiten bat, 

zuver zeichnen | — * — — vieleckichten | 
>... Figur | 














4 





ii 
nz rm: 










M Ofche/laufder vorher gehenden Auffgab/auffdie fürgegebene Lini 
2 ungefehreinenTriangeliderfingegebenen igur gleich / ſolchen ver: 
Vewoder/ laut der 11, Auffgabdiefes Buchs /inein Triangel/ 
t zwogleiche Seiten hat /fgift deim BegehrneinBenügengefchehen. 
— + Die XVIII. Auffgab, 00 
Emem fürgegebenenTriangeleinen gleichen Tri⸗ 
angel zumachen/der die fürgegebene Hoͤhe hat. 
Jefeyerflich fürgegebender Triangeld ce der igur A dieſein ſoll 
| M ſcheinen — hat. So ſetze ich 
aus d,auffdedie wagrechte Linib d,der Lini b gleih/ und aus 
"Pinide,ein parallel-Pini bg. Ferner = 8 ziehe ich ge, um 
aus 











BET, 


* ee ; “. 
ug er ein parallel- = FD TER 30 © Li 

£, dsfdem? ale 

ae Raged ern 8 —— 


Zi if A r iſt die 
geweſt / als deß 


F ec. —— 





| oder hoͤhe a. Mm ſollich einen — mie / der die — a 
habe / und dem Triangel d e ggleichfey. So richte ich / wie zuvor / die winckel 
rechte Lini a dder Linia en auff/ziehe aus a, der Lini dh die "pl =; 
ae, die erſtreckte Lini d e zerſchneidend im e, ziehe.auch eg: 
die parallel- Lini#,diegini d g zerfehneidend im £, Beh zehe haut 
ſoiſt def. der begehrte Triangel. 


Die. XIX, Auffgabi. ; =; 
Etliche fürgegebene Triangel/ungfeicher oder gleiche 
Hoͤhe / in ein para llelogrammum;3 verwandeln / das 


die fuͤrgegebene Höhe —2 
Meine fürgegeben Die dreyTriangel A Bo dieſt ſoll ich ineinpa- 






rallelogrammum verwandein / das die Hoͤhe deß Triangels atß 
ee — vorher 
155 in Triangel / ſo die Hoͤhe deß Triangels A 
Triangel khfrĩ. Nun mach ich dein ban hi 6 Ib 
den dreyen bafıbus, der dreyer Triangel / ſolche theile ich in zwey Theil mit © 
die wagrechten Linen ov,hm,daßalfodas Fo Auer hovmı 
eſchloſſen werde / ſo fifolchesgieich Bendregbegedrten Triangelit 








Ale N 








deß erſten Tractats. 









— 
w 



















u 


MA fönnte man auch eine jede vieleckichte Figur inein parallelogrammü, 
nach frgegebner Höhe/verwandeln ;weilaber in der Ubungunmer etwas 
angeln ab und zugehet / halt ich nicht für rahtſam / daß einer eine 
Figur erftüch in eine ablange rechtwinckliche Vierung oder einen Triangel 
verwandle / und hernach erft ausrechne. | 


Die XX, Auffgab, | 
Auff eine fürgegebene Bins/einer jeden gleichliniſchen 
Figur / ein gleiches parallel ogrammum zubeſchreiben / 
Gr 2 das den fürgegebenen Winckel bat. 


Ä Te furgegebene rechte Lin en fe, die rechtlinifche Figur abc, Dee 
Den 0. Sum uf mm — ebenen Winckel/ein 
* parallelogrammum beſch Aben / das der fürgegebenen Figur 












gleich ſey: Sotheile ich die fürgegebene Figur in 

0: drey Triangel(merckallhie / daß ſih ein⸗ jede Fi 
gur in ſo biel Triangelthellen läffer / als viel ſie 
Linien hat/ weniger zwo) mache/ lau der x. 
Auffgab dieſes Buchs/ auff die Lini ef ein paral- 
lelogrammum ‚dag den Windel o habe / und 
dem Triangel a gleich fg. Aljo auff hg das pa- 
rallelogrammum hk „dem Triangel b , alfo 
auch das dritte parallelogrammum, il, dein 
dritten Triangel c, fo i 
| Ö 









* 


vird die e Figur 
Ze 














2* Dee N 


cl aleich der s abc,und f 
— Pe 
Die XXI, 0 ab, | 
Did fürgegebene Quadrat / in ein eig 
Duadrat zuverwandeln. 


—— die fumnffQuadrat abede , diefefollichinein 
Quadrat verwandeln: Somacheich einenrechten Windel F ish, ‚die 
= ein Fg, mache ich gleich einer Seite deß Quadrats wdie EAN) aber 


— * * 


———— b, und ziehe f h,foift fbei 
ne Seite def Quadrats/twelche 
S tena a Inden re fh dieoag 


de "ich Die ii erneiche: Wannkh ee 
oglechden 


—* Auffgab. 4 
Ein Quadrat hingegen in zwey ouadrat 








oder mehr un, | 
Ch fol das Quadrat ab.cd in drey verwandeln 5 ſo reiß ich 
rechten Winckel c£n, num miteinemCirefel ——— rung 
ürge 





— — 





as -— moi, een, 
deß erſten Tractats. | 


| 229 
fürgegebenen Quadrats/fegden Circkel ungefehr auf f anieder/swit ſetzen / 
BEE DE — —— “indem g.machemit dein andern ufauffder i 








fg —— Be een ef, mache, 
wie zudor/die zwey Gemer ao ſo haft du dr 
J 9 


/o& fg, fn,der dreyer Nuadra- 
im/demQuadratabedgleih.. —— 
Wannaber begehret wir de / daß eines oder. das ander Quadrat in ge: 
wiſſer Länge olfe gemacht werden/müfteinan diefürgegebene Länge/fonit 
als ein Sei e def fürgegebenen Quadrats / auch nichtgleichfondern 
/aus dem WinckeLf, auff der Seiten eine verzeichnen, 


Die XXIII. Auffgab. 
Ein Quadrat in zwey gleiche Suadrat 


| | zuver wandeln. 
AR Ann dir ein Quadrat fuͤrgegeben ift/ ſolchs in 2. gleiche Quadrat 
ubringen:Soyiehenur dieztoo diagonal-RinienausbepdenEcen 
Al deß Duadrats/fozerfehneiden fie einander zugleichen Theifen, S 
un dieſer Theiteinsnim/dasift/ein diagonal-Linihalb / ift ſolche eine 
Seite zweyer begehrte Quadrat. 


FE IRRE >. xXtv. Auff gab. — 
Aus weyen fürgegebenen ungleichen Suadraten 


theilnnmit v in zwey Theil / ſetze ein 
Letzüch ziehe ich * v 
Sf ii die 











250 * Den Fünf Bunde = 
ſond ſoiche beyde Linien die Sei — 





rer.» ⏑—, — Die XXV. Auffgab. 
—— Zu finden / um wie viel ein 
FA Duadrat gröjfer fen als das 
- A + 5 ' 


S ſeynd fuürgegeben die zwey Quadrat a, 
— b. Nunfollichfehen/um wieviel das Qua⸗ 

drat a gröflerfey alsdas Quadrat b, So 
ziehe ich ungefehr eine Lini c Ainache ed.gleicheiner 
Seite deß Quadrate a, und de gleich einer Seite 
deß Duadrats b, fere einen Circkel ing d, mache 
denhalben Bogen eg f, richt. aus e auff die wag⸗ 
rechte Lini eg, den Bogen durchfchneidend im g, 
fo ift ge eine Seite deß Quadrats der differentz. 
Dasift: Wann man auf g sein Quadrat macht/ 
wird folche die Ubertreffung ſeyn deß Quadrats 
a uber b, dem Begehren nach. * 


Die XX VI. Auffgab. 
So sivey Quadrat fürgegeben ſeynd / an 


digur zuhangen / die dem andern Quadrat gleiche 
‚und mit derfelben Figur ein D:nadrat ——1 
beſtelle. tv BR 


⸗ — 
Ir ſcynd fürgegeben die zwey Quadrat abed, efgh. Nunfel 
ich an das Quadrat abcd den Gnomonem oder Wckchacen 
ademlk hangen/ der der Figur efgh gleich) ſey: Somit 








* 
*2 
* 


— —000 


* 


ur — 


deß erſten Cractate 238 
ich be in i, daß bi dem kg glei werde / ziehe die 
iniai, und mache bk he —* 
* DI ET BAR — u l, 
ſo iſt bkIm die begehrte anı e Sigur/und 
Far das begehrte Quadrat. * 







Die XXVII Auffgab. 


Yen Quadrat verwandeln. Sonimichdie Weite bk mit eim Circkel/ 
Sſetzden einen Füßina, mache das Zeichen i, auf der Limb m, ſo wird 
Die XXVIII. Auffgab. 


Ein jede rechtlinſche Figur in ein Quadrat 
| zubringen. — | 


— 


el alle in Duadrata / aus diefen 
raten mach ich / lauf der XX 1. Auf 
diefes Buchs / ein Quadrat /dae pird 
cgehrten Figur gleichfeyn.. 


RR 















2352 ‚Das fünfte Buch 
Die XXIX, Auffgab. kn 


So zwo rechtlimſche/ ungleichformige oder gleichfd 
mige / und doch ungleiche Figuren fün kochen wuͤrden / 
zuerfahren | Mn ER. ‚eine, | Ku! 


Ir ſeynd fürgegeben die zwo 
ungleiche und ungleichförmi- 
ge siguren ab: Nun foll ich fe 
ben/unmiebie el eine gröffer als die an⸗ 
Ich — — der XX. 
—*— dieſes Buchs / die Figur a in 
das parallelogrammum cdefundeben 
na.) gedachter Auffgab / die Figur b 
in das parallelogrammum gdch,fo be 
finde ich / daß die Figur a um das paral- | 
leiogrammum h feg groͤſſer iſt. — 











Pur 
—— Auffgab. RW 3 


Eine vieleckicht regulirte Figur / in zwo vich 
eckichte — Eee ige 


11: Tfürgegeben das reguliete Sechseck n; di 
ecke verwandeln / welche demfurge —— 4 
aus Bungefehr di ib, daß fie mit ab rinen spigigen2Bing 

mache Aa aan auff gb. eine wagrechte Zinifallen; maannichnum/laufdet 

XXI. Auffgabdefvierdten Buchs/ auffdiebeyden Seiten ag,gb, die zum 

Sccheede h, o, befchreibe/ werden folche dem fürgegebenen gleich. * 

Arm feyn. "Alfohingegen / warn de zden fürgegebn Di 7 






— 








deß erſten Tractats. 23 
regulirten Sechseckichten Figur? ho, ſolche 
ein Sechseck vandeln : So mache au 
zweyen Seiten / der beyden Figur o,einenzed 
ten Winckela gb, ziehe ab, oft ſolche Linia be 
ne Seite deß Sechsecks / weiches den zweyenfu 
gegebenen hogleich / und gleichfoͤrm 


| \> Wie man folche aber mit unvegufirten F 
4 guren errichten ſoll / wirdim folgenden ſechſter 
| © Buch —* — ee wii 
koͤnnt durch e 
| 2 ee fürgegeben die zwe 
hi ab, um wie viel ndie Figur gröffer / als die Figur h, nemlich um 
; iguro. | 
| Die XXXL Auffgab. 
Einengangen Circkel in einen rechtwincklichen 
Triangel zuverwandeln. 


wollen bey dieſer und folgender Auffgab nicht viel ſub fien/ 
| 5 den —* ei ke il a 





tıfondern etwas wichtigers / groͤſſers undfubtilersdarinn zuerfahren ge⸗ 


verde einem Circkelgleich / wann ſein eGrun⸗ Lini gleichfeydeß 
Bere diamerro ‚und die perpendicular gleich der Circumferentz 


> Wann dirnuniftfüngegeben der Circfel bocr. folchen in ein recht: 
Mi - Gg wincklichen 





ur 


234 Das fünffteBuh 


isn pn meer a By. 
def,daß werde dein halben diamerroae; und ” 
ee Auffgab dei andern Buchs/ Se J 


bocr ineine gerade Lini / die ſey te. Letzlich ziehe rd ſo wird der re 
wincklich Triangel kde gleichdem Circkelb o or, wie begehret. Web 

teſt du aber ſolchs Aichmerice nach deß Archimedis Wegeeinenvers 
richten / ſoreiß den diametrum, ſetze / er haltevier Schuch⸗ nem 3, au jr 
a — ſetze esalfpauff: 


— Ferner / wann du die Linide 
ſiweenSchuch lang nimmſt / 
Ti. undefı2$/fowirdder Tri⸗ 

—— angel kd earichmetieè gleich 
128 Een SEAL DH Sir el b oc Eon 
den vegerm nach · 
Die xx XIL Au ffgab. . 


ROH L. : Zu 
Einen Girckeli inein — ———— ;ablang — 
parallelogrammum zu verwandeln. = 
Nr 88 da ich vorh "öehenpen Circkel fölte in eine abfange ð e 
wandfen; brächte.ich fölchen erftlich / KAufder vorherg Aut 
gab/in einen Zriangei/felchen riangel —— eder, | 
de iů ufigabdif Buchs/in einablange Verung. 


"Die XXX HL Aufffab. 
Einen circkei in in abrat ju m ? 


verwandeln, - 
haben fichihrer fehr vielbemürhet 
ne ——— — 
c 
aber die beften/fo.da/ivie offt — verbleiben zwiſchen a 
serminis Weihe Aschimed esgefigt, Wir spollen hie erliche Wege anzeigen 

















Erſtlch / 





deß erften Tractats. 23 
277 Erfilich/versonndel den fürgegebenen Circkel/ laut der vorhergehende 
Auffgab / in eine ablangeBierung/folche verwandel wieder / laut der v. Auf 
gab dieſes Buchs / in ein Quadral. BAT SD 
Zumandern / wollen wir nehmen deß Alberti Direri We /welche 
"m aegrforainder von ber Danbachetu Benlihgenan u Mirif 
urgegebender Circfelab c.d dieſen follich in eit 
Quadrat verivandeln + So ziehe ich den dia 
metrum ac durch DAB centrum e, auff e lege ic 
Br rechte Wincfelneinenanderndiamerrum bd 
untheileicha e,denhalben diamerrum , inpiet 
Theil/ erſtrecke die zween diametros zu beydẽ Sei 
ten / daß die Stück afb ge h,o.d, jedes gleich werde 
deman, welches der vierdte Theilausder Linae. 
Letzuch ʒehe ichtgg hh o.o hſo wirddasQJuadrat 
f8;ho gar nahendgleich dem Tirchela bed, wie begehret. Bur du folches 
‚nit Zahlen erfahren? fo rechne beyde Figuren aus/erftlihdenE irckel/ kom⸗ 
uc/ nach deß Archumedis Wege⸗ o⸗/dann der diameter iftalfo/fofegeich: 
X c | 
7228... Weilihnundiecircumferenß 2 54.befinde/ mul 
* 8l4blijplicir ich in ſolche den bierdten Theil deß diamerers, 
MORE das iſt . lommen 50. für den Inhalt deß Cuckels. 
—n— Nun auch zu erfahren den Inhait deß Iuadratg 
nr el:  fgho, multiplichich Fe,dasift s.infichfeibft/tonn: 
—J ʒdas duplir ich / wird 50. Hat alſo die Seite/fg radixaus 50/das Qua⸗ 
ataber y0. und iſt die diferentz ʒ/trifft alſo zuni⸗ genau zu. 
_ Bumdritten/kanftdufolches auch Arichmerice vollenden / alſo: Rech⸗ 
heden Cuckel aus / kommen im vorhergehenden Exempel 503/daraug ziehe 
Quadrat Wurgel/fohaftdueine Seite deßbegehrten Quadrate, 
Alhie magſt dů dich wolhluen fürdenjenigenifo den Eirckei auff folgen⸗ 
Weiß — —— ſie reſolviren deß Circkels circumferenß in eine ebene Li 
Nitheilefoiche indie, TheilunddieferTheiteines foll ſeyn eine Seite deß begeh:- 
en Quadrats / und dami du ſeheſt / wie falſch ſolches ſey / will ich dirs klar fur 
—WR Sg ii die Augen 





a 


> 





136 Das fünffeeSuh = 
die Augen ftellen. In vorhergehender Figur haben wir befunden / daß 
— — Pr 

ei egere g nur 3933. hi 
— dann ein ehr gaffer Abgang wäre | Ä 


= Die XXXLV. Auffgab. # 
EinDuadratineinengirckelßingegen 
En 


zuverwandeln. 


Chſoll / invorhergehender Auffgab / das Quadrat kgho in einen Cir⸗ 
J ʒ ſo ziehe ich Die diagonal - Linien fh,go,fich Ze, 
fihneidendime, theilee einfünffz heit / derer vier zeichne ich DOM c | 

an mit a, ſetze einen Circkel ins e thueihn auffins a, rei den Circkel abed. 

die fer wird dem fürgegebenen Quadrat begehrter maſſen gleich ſeyn. ⸗ 


I. 
Befchluß diefesfünfften Buchs. - : 


2 An hättediefes fünffte Buch noch fehr fern erſtrecken Fönnen ; doch ohne 
Nutz. Zum Exempel / einenhalben Eh in ein Duadrat zuverwandlen: % 
de fol ae gen un folgenden flntch nen me 
ber ſolchs aus gefegten und folgen en chtlich zufinden/mwollen: 
—— — ſetzen. Noch einesift hie zuer innern / daß / wer dieſe 
gab durch Inſtrumenta verrichtẽ wolte ſolches durchs Schrägmeß thun kon⸗ 
te. Zuden legten propoſitionibus aber dieſes Buchskan man gebrauchen das In⸗ 
trumentleindeß vierdten Buchs / welches wir zus Reſolvirung der Circkel⸗ m 
rauchet / ꝛc. Zu Ende dieſes Buchs will ich noch — Da fürgeben:Ob , 
emlich bißhero jemals fich einer gefunden } Ver. die wahre quadraturam 4 
irculi erfunden / und obs möglich ey folche zufinden. Ich antworte; unttt v 
allen den jenigen / ſo mit fuͤrkommen / hab ich keine richtig befunden] 
halte auch mir Ariftorele dafür] Daßdergleichenzuerfid‘ |; 


denunmäglich. iR h 
Ende deß fünfften Buchs. | N 


Folge 
4 





Te 


Kolier das ſechſte Such, 


7 

Von Ausrechnung eg eanren Sußalt/und derer 
| Verringungund Vergröfferung. —- ——. » 
Un kommen wir auff das Ausrechnender Figuren] Dadurch wir lehren / al⸗ 
icio rechtlnifche und zum Theil Frufülinfche/ regulitte und unregulirte 
nen) Das Fir eo igur Inhalt finden: Ferner eıne 


die mehr zur Theoria als zurPraxi gehörig] melden; und weil wir im 
andern Tractat ſchon gelehret / wie hicrin mit der Meßruthe und Staben auff dem 
sand zu handeln wollen wır den guͤnſtigen Leſer dorthin gewiefen haben. 


So in ein rerbetvineelifchen Zriangel zwo Ger 
| ten bekandt / wie daͤraus diedritte 

* aufinden, 

Eis Ausrechnung deß Inhalts der Figur fehreiten / wollen 


rechfivindlifchen Zriangels /fegen, Es ſey ein rechtiwincklifcher Tris 
Angela be, — Grund-Rinibc haͤlt —— 


Hielhypothenufaa chalte?inulfiplicir beyde Zahlen 2 ı.und: gm felbft/ 
Mo dieProduct/aus den Product zichedie Quadrat Wurtzel/ ſobetom⸗ 
begehrte hypochenulam Bei gende operacion, R 

g um 


2 NEE 






















2386 J J Das ſe nt . Ä 


= .% y - r 4 4 * 
255 328 —— ru 21 J 4 r ‘ E ’ ano / 
2 F IN FR 
28 ſo sfandt wäre 

* — —— we — 


24 273 diezmo Seitenak 
56 „ 42 rz2gl3;5 ac,Die 
_=— — 








eng nigog Te, 

Q kr A IOT „car / wie 

1225 nien quadrate, das 
ſt / in ſich ſelbſt / ſubtrahir das kleiner produdt von 
| —— —— 
o fommetz i. für die baſin, wie folget 
Baal > ET RENNEN 7 ;4 
er rc eg nbeitten /fobelanbt nie Bi 
ee Seiten be, ac, Cacherumab zufinden; 
ae —* tin ih /- um 


0784, 1225 rer gehender Auffgab, Beſiche nachfolgen 
rt va De operation: er | 


441 ent 37 2 
Diefe Auffgabhat einen trefflichen 35 21 I; 
Nusan Diefen.Willdirnurdrepan, rue ei 26 a | 
zeigen: Eiftlich/ wann die bekandi waͤ⸗ 105 0.42 284 28 
ve die Hohe eines Thums / und dirvn — — ——— a | 
dem Thurn ein Ort gegeben wurde/ 1225 ° 441 | Fe N 
deß diſtantz vom Thurn befandt/ und __ ++ | | — — 


M 
fölteftvomfelbenDrtaneinefeiteran 34 | 6 
den Thurn werffen / die zu oberſt an Thurnreiche / konnteſt du aus borher /· 
gehendem Bericht die Laͤnge der Leiter erfahren. N h 
Item / wann dir befannt wäre die Ränge der Reiter /und die Höhe dh % 
<hurns/tönnft dufinden die Weitedeines Ctandebom Thtirt ze | 
= Sumdaitten sv ann du härteftbefandedie Weite deßStande benmhiiM x 
und die Lange der Leiter /Fönnteft du auch deß Thurns Höbeerfahren, De | 








RE deß erſten Tractats. * 
es jeden fürgegebenen Triangels Inhalt 


..& 
— auszurechnen. 
>> ſeynd mancherley Wege ſolches ʒuverrichten; wir wollen fürnem⸗ 
lich zweyerley betrachten, Erftch/ im Mfürgegebender pin 
abc, deffen Inhalt ſoll ich ausrechnen: Sp ziche ich aus a eine wag⸗ 
rechte Lini auff 
be, und miß a d 
2 a e Nun 
san ich auff drey⸗ 
erley Art — 
halt finden, Erſi 
lich multiplicir ich 
halb 40. das iſt 20, 
in j2, die bafin, 
kommet für den 
Inhalt dei Trian, 
gels 1 040, oder ich 
multiplicir halb 52, 
% | das iff 26. in 40, 
2 — See h 040/ 
aber letzich multiplicir ich 40. in 52. kommen z0go, di nunm ich halb/ 
Sehr 1 osc.ber aha | 
Inder praxi aber —* du mit eün Circkel die Länge Det perpendicu- 
kr-Piniaungefchtoindeften alfo:Sepe einen Eirckeling a, thueihnaufe auff/ 
daß du mit dem — — die Lini be erreicheſt / und doch dieſelbe im her⸗ 
Mahrennicht zerfchneideft., ER IR 
i "Devander Wege/einenTriängelauszurechnen/ gefchiehet aus deß 
nge st enbefandfeninien/ale : Riminfündichden Triangel/der 
ab dieſet Buchs / abe, deſſen drey Seiten befandt/neinlich be... 


ab, ⁊ 8. 








— 









waere  : 








b,28» in eine Sumna / thut er | 
——— ich / kommei 2. von | 


bleibt 21.147. / 2058 
— * — a an 86436. ni menu, — | 
Wilt duſochs 
nach Wege probiren / ſo nim cathetum oder Die 


nach dem 
niabhalb / NN Die bafin 2 1.fonmmetz 94. wie zuvor. | 











42 MN. 
— 22 ar SS 
35 21 14 7 
2)84 Bi | | 
re 4 84 2058 
AFzr ) m | n 
86436 (294 294 #416 Br J 
Br röe 7 en \ h 
— vor \ N} 
*rihereihnendie noeh Sa nd — 
ah oh gehet ind gleichfallsfeine difficul 
Rh —— rg — 
— | 
werden. — 
lis ſinuum 2 entre ** Rn | 
Die III, Auffgab, | —* “| 
Ein Quadrat oderregulirte Sieg. * 
auszurechnen. * 


Fr ——— —— 
miß ich ——————— hältıs. Soich nun nun % 
tiplicir 1o. in fich feibft/konmmetz 56. der Inhalt deß Sub ı 


— J 
En. 2 .. 4 


Pr a. 2 
deß erſten Tractats * 2j1 
II TTETTI]% Wann ne ein 

SEHE, ieiihtee Data der da ft 
ICH] _ gefiverden/ undgern soifentvob 









WarendieSteinaber ablang/fonißerfttich/twievielSteinauff; einer 


langen: nachliegenfönnensvilfegen ı oo, miß auch wieviel 
rSeite nad) deinfurgen‘ —— 52. multiplicir dero⸗ 
Salben ı 50, | teinzund ſobiellomen ins Gemach. 


Die IV» Auffgab, 


Eine ablange rechtwinckuiche Bierung 
aus zurechnen. 


ni ir sachen rar a 
| ge Di 
(lich erfag F et 
en: Somißi 
Seiten um einen rechten. 6. 





ee a * ae 
a 6, dieſe zwo Seiten 
ntwlcir ich ne mande form 
net⸗o. der Inhau der abiangen Vierung 


nn e “ 

















— —4 


I 2 * 
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Die V. Aufgabe. —— 
Eine Nauien Viemmg aus zurechnen. 
die Rauten Vierungabod, ausrechnen; ſo ziehe ich ausaauff 
SH —“⸗ 
Soner 8 ee ge ee hen * min tiplt 
eir beyde Zahlen ——— 





parallel abed haͤlt eben fo viel in fich / ale die ab⸗ 
Lange —— — —— 


rallelogrammis. 
Die VI, Auffgab. 


Eine viereckichte Figur / die nur zwo Seiten 
parallel hat / auszurechnen. 





ar en 


_ 


deß erfien Tractats 


2435 
die biereckichte b de, derer zwo Seitena b.d epara 
s‘ ——— ————— 


estwolle/al Be £, — — Nunsmißich auch auch die zwo 
parallel· Linien ab. ĩ 2.1Mdcd, ı 6, dieſe zwo addir ich —— 
multplicix ich mit 6, komme z4. der Inhau der Figur abde, wie begehrek: 


Die V II, Auffgab, . 


| Ein de viereckichte Figur / fo ungleiche Seiten / un 
: gleiche —— Kl der —— / 


at / auffs nechſte auszurechnen. 
Ch ſoll das crapezeon oder die irregulirte um 
| a geichfeitige und ungleichtvindliche x. Die 
rung ausrechnen 2 So mißich erſtlich Die Lini 
ab, hältıı, ernach auch Dieser hen 
ec,fd, 20,10 g.diefe addir ich / wird 1 8, DIE halb iſt 
wit a r. multipfieiet/gibt den Inhalt deß crapezü a 


obd, o9. wie begehret. 
Die VIIL, Auffgab. 


Eine jede vieleckichte regulirte Fi⸗ 
gur auszurechnen. 
Sr ſey zum Erempelfürgegeben / dag re- 
gulirte Funffeck a bcde „deflen Inhalt ſoll 
iherfahren : Soziehe ich/ außdemm cen- 
ro 0, bie zwo Linien oa,bo, und aus o die wag⸗ 
rechte&tniof, auffab, undrechnealfo/laufder IT. 
—— 
product m cir ichinit 5 mmei 
halt deß regulirten Funffecks; waͤre mir aber ein re: 
gulirtes rgegeben/ mulſtiplicirte ich mit 
6. bey — ya PR: 
74 























244 Das ſechſte duch 1 ESSURR 
en. a A Be 
Eine jede —— —4 
0. eihieigmmamsgurechun. 
00% Zrift fürgegeben die unregulirte rechtliniſthe und ſechseckichte Fu 
Mir abedef , diefefollichausrechnen//undalfo ihren Inhalt er 
lernen : So ziehe ich von einem Winckelin den andern Linien/daß 
die Figur in eilel Triangel berwandelt werde / alstb Die Lini machet mir Den 


1 KIN @ A 








1* 


Triangel ta b. die Lini fe den Triangel fb c, die ini fd den Triangel na 
und den Triangel dfe, Nun ziehe ich auch in folche Triangel die 

rechten Linien deren zivg gezeichnet fegnmitag ‚ei, und rechne alfo/ Tautdtr 
11. Auffgabdiefes Buchs / einen Triangel nachdemandern aus/ das Pro 
duct aller Triangel bring ichineine Summa / folche zeiget mir den Inhalt 
derfurgegebenen Figur, Auff 


EB N 


EG EB BL RE KH EHE 


chen / wann man die Figur in 





—— 


— 





— 
— 


WoSeiten e d, fi,parallel,Zunn andern / ziehe ich aus e, der Lini ki, die paral 
lel· Linier, ſo belomme ich die ander viereckichte Figur fier. Zum dritten / 
Iche ich aus a, der Linine, die paralle Lini. n, ſo habe ich das dritte Viereck/ 
vena. UndleslichdenTriangelabn.. Nunzieheich 6 wol in dem Tri; 

als indenvierectichten Figuren in jede ein perpendicular-Lini/ ſchicket 
eher eben / daß die Linib gdurchalle Figuren ftreichet/unddiepier wag⸗ 
eemienbT,Ik,kh,hg,bedeutet,. Nunrechne ich die drey biereckiht⸗ 

ren aus / nach der VI. Auffgab dieſes Buchs / den Triangel aber nach 
erll. — die Product addir ich / ſo belomne ich den Inhat der für; 


Shi | Zum 
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4 um dritten / ein andere Art / die vieleckichte 
seht rau air erh iner Geometria De Szenen 





| eig en | 





k — — m erstunCrngtvap 
bet /wieausber Figur uf ehen / alsdann jedes Stuck inſonderheit 

net / roduct addiret etc. Ob aber ſolches in der praxifinzunehme 
lan ich nicht finden / ich bleibe bey den erſten zweyen Wegen/ / une mca 
— —— 


Die X. Auffgab. 


Ein Stuͤck Landes / deſſen zwo gegenüber are 
Seiten krumm / einander parallel, und gleich ſeynd / die 

andern zwo aber gleich / und auch parallel, — 

kurg aus zurech nen. — F 


fürgegeben das viereckichte Feld ab de, deſſen zwo krumne 
— bed een lchet alſo er. Gas 
eSeitenab,ed ernen 
aber ſehrv —— — ofrummiiegen. So1 
wie langa h oder ed, und dann bd ‚oder ac nach geraden Linien / multt 


plicirderfelbeneine / indiefer eine das produ&t,gibtnirdenbegehrten IP 


hal. 


* deß erſten Tractats. 247 
> auf) Behr 

— bald überfch Ba um 
terſich winden / da man dañ 
wann nur beyde Seiten deß 
Der aufn fiber 
ten Weges gebrauchen 


Die XI, Yuffgab, 


Einen fuͤrgegebe⸗ 
iq nen Circkel aus; 
zurechnen. 

F lanauff mancherley Weiß geſchehen / nach dem man etwas be⸗ 
annt an dem Circkel hat, Als nemlich / dendiamerrum und 

Circumferentz zuſammen / oder den diamerrum allein oder aber 

den Umkreiß allein. ISarın manbepbesbetanthat ; als derndiamerrum 
63.1mddie circumferentz r98.ungefehr / nimmt ınan den bierdten Theu 

i ‚ehutr zz, mit dieſem den Umkreiß multiplicit 198, tkommet 

zn g3.der Inhalt deß Circkels. 

























au | 

nf  _ — Derdi eines Circkels iſtoʒ. frag / wicbiel fein 

v AR einenfieinen Liberfenutg ? en, — ——— 
un bvon 63. Faen den Juhait: Befiche foigende operation, 


So 














we Drfihfesne 






Dam 93 14 —-ı1 —63 So kom̃et// wie deß 
iv roter Cuckels nemlich ırg u Ken - 
ee a ur : Fe j ‚ein kleines zu viel; ſo ichnunde 
X EN se uin ein eines zu wenig 
ns WEIHER ie Be aus dem diametro , eh 
ZURUEH Tel "13969 284. gibf mir 223. was gibt! 
wen a Quadratponsz. das ift 3969, 
ET 2242 3969 ‚den Inhalt / TORE 0 
3969 tion. 
14)43659 | yo 5 | 


3J18% 

— — 227 — 
u * — ———— 

3 

ar — eiß fürgegeben wrde 
—* * —— we ‚den Inha finde 
130 885087 Per einwenig geöffera Bderte 

5 zur halt 892.0 











| | * m; tmir deß un eif * 1.06 112 3 
2. den aha Be a J 
22 | 4 es /wie folget: BR 
892 — 71 — 108 s ERS ei n 


RKommet ʒum Fact 320214, d6d 
svenigzu bielfir den Inhait zufinden 


Br U 


- . 1584 4 Fi 41 X — 
+ aber daß etwas zu wenig fir den 
22 178%. hatt herausfomme x% N 2 3 
7084 — nasgiras adrat der cı 
374 39204cumierentzalihie * i 
Az EAGLE zı — ga ee. a 
— Send 39204 — 
999 27 
688 — — | 
2783484 | 


F 
” 





deß erſten Tractats 249 

88 7 — 39204 HR 
az. FaditderCirckeletiiwasgröfferalgzıngı/ 
774 274428 UNDDIefe operaciones Alle beruhen auff 
1280 Archimedis proportione circuliad 


42644 1cumſerentiam Mechanice ; ſt auch 
242 6184. “ine gemeinen Mann oder Mechanice 
88888 in lleinẽ Sacheng groſſen Circkeln 


688  AberIdabielangelegeifanmanlivieclavins 
abe En Cal Chrfioppon Sieber iin 


diameter. Umtreiß ein wenig zu groß. 
190000000000000000000. 314 159265 3 589793 23847. 
diameter, Unfeeißeinsvenigsuffei | 
— =, 0 41413926834897.9529846. 
„ Albiewä enoch vielvondermCirckefzufagen ; tveilaber im Feldmeſſen 
blen Circkelfürtommen willich den — an Maschen 


Die XII. Auffgab. 
Den Inhalt oder das ſdatium, bon einer Elliph 
A beſchloſſen /anszurechnen. | 


Rchimed ſolches 
A —— in —24 ie 


röfte.diamerer , und ac der Ffeinefte / zwi⸗ 
eben dem weyen füche ich mediam ana- 
ogam ‚lauf der XXI, Auffgab deß erften 
Buchs / iſt allhie mit; verzeichnet. Wann 
Mani — 55 * ID folcher ‚geh 

ipfi, rechne ihn aus vorher⸗ gab / ſo bekom⸗ 
meſt du den Inhal der Ellipſis. * * 


Ji Die 
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* o T Die XIII, —A —* 
en Inhat einer Parabok na 

| Archimedis, geerfinden. RR 

un W; —— FIR WER 1 die Para- 

un Be 
mit d, inz der 
—— 





>, firefeacine,daßce 
ichbe, und/ nach der II. — — 
beloinme ichauch der parabole Fnhalt/der begehret w 


ab e, ſo 
Die XIV. Auffgab, | 
Soein * fürgegchn und — 


einer/ cin aus benfelben Dunst eine Sul uniian/ | 


— * — dem fine 


Ser ireehen ac der 








abe, 
2, al 


emfoll / die einen 
— Zitat bee iziehen 8 








der Linic e, 
tod Zrungtabe cha Beyer. gi 
ie XV, Auffgab | 
So ein Triangel fürgegeben ift/deffen eine Geite ns 
ſtrecket / und zu Endederfelben ein Dunet gegeben wird / 
aus demſelben den Triangel zuvergröſſern. 


m = 











Waz ah ee — 
a gleichformi een a der Pini e 
h —— —— ———— 





0 — 
Auff einefürgegebene Sins / einen Triangel zuma⸗ 


chen / der ⸗ eichfoͤr⸗ 


einsehen. aM nn einen Triangel ſe⸗ 

demfür nig und gleich 

Kal So macheich / laut der x, FR erftenBuchs/den 

Winde d fe glechbem Windtelach, und den“ ckel fed dem Win⸗ 

— —————— 
Alſo wann mir waͤre furgegeben der 


| h b, und folt en gleichft 
5,6, ao ie dem ehr 
gb, machte folcher gleich fe. Zumandern/nehme 


e⸗ ich die Länge gh, machteaus f ein Bogen und 
* dann letzlich nehme ich die Lini h b, und machte aus 
— e ein Bogen den vorigen durchſchneidend imd,fo 
| Triangel. 





iſt d ke der begehrte 


Die XVII. Auffgab. 
"Eu Be — Fuge eine gleiche) 


—— ER gleich geſetzte 
Ji Diefe 


I——— 








272 Das a Br 
—— hl 
Bra 





Rare fee Dia 
ſt thun / wann ich die 
mallhie bewenden laſſen. 
Die XVIII. Auffgaß. 


een: lini igur / aus einem 
_ fürgegeb da Da uf ca ic. 


4 a 






S E 
& Sfiofingegebenne Ku 55 een = 







——— die gröffer falle 


.. 
Pa 


BE 


DEdie parallel-Pinide ‚die &inib E einen ms ai pn 
—— undfs e dießini e 
& 





EEE — 





= 


| 


| 


Be | 





deß erfien Tractats, 






So nun emem Ber fine helm 
bierdten / nurei⸗ 
rer 2 


Die XIX. Auffgab, 
eine hi vicleckichte rechtliniſche Figur zu — 


ſern / daß fieum Die kleiner ur beſchrieben wer 
a her Da an Im der Figur! ſo er⸗ 


fi bendie Figur Bedefa a daß 

Figur falleaus dein Punet c, auff der erſtreckten ini 

8 en: So ziehe ich aus B, —— blinde Li⸗ 

— Be BE. BD, undaus C zieheichder Pini cd die parallel Lini 

D,die ii erfhnadenp m D. ., Alfo ziehe ich aus ‚dev Pi. 

Hide, dieparallel. es und alfo fort ordentlich die Kinien ER. FA, ſo 
belomme ich era ars, dem Begehrennac),. 

— Kt ften Figur eine Seite zwey zwey / drey 

er mehrnallän —* ern eg dieLi⸗ 

C, mme| Bm. duo wie du gelehretworden / die andecn 

Formal begehrten a 


Die XX. Auffgab 
Eine igur / durch Hülffe eines Puncts / ſo mitten 
J zo Saga der —* rgegeben / 


bendie —22— und in ſolcher der 
F I ee diefem Dun alfoverjüngen / ee —5 
Sen Ge a an ke 2 Sogieht ich 


auch 











- j a 
T ¶Das ſechſte Buch 
auch ide Print alle Winckel / als o A,oB, o C Ec und fheileo A , init 
a, in zwen Thei / aus a FE eo 


amd 







Die parallel-Rinibe, | 
und alſo fort biß ch 


— en 








—— a * 
unobehanfDer parlli nen halben nihoi"Bevendene. | 
Die XXL Auffgab Ma su ua 


Eine Figur/nach eorergefenber‘ 2. ee 


zuvergröflern. e 


Ir iftinvorhergehender Auffgabfinrgegebendie Figirabede fi 
A: roͤſſernaus dem Puncto,daßder Saus 
—— groß werden / ais der lleinern 7 onen 
alle Winckel Linien; als A,oB,0C,&c, Nun 
a alsc Cdein oc ‚und fo forthin/ umd zit 
von eineingroffen Buchftaben ordentlich zum andern/AB, BC,C D, 8% 
ſobetomnich ac DEFG,die begehrte Figur, 


Die XXII, Auffgab. 


I ? t 
Eine Figur zu verſungen / daß die vera ) 
gur auſſer der geöffern falle, AR y 


ee | 








0, ziehe daraus auff alle 
Ecke der groffen Figur blin⸗ 





De nr AR ITL Auffgnb, 


Eine Figur / nach vorher 
nr: 519 Ban Benbsgegenber Ok 


| vorhergehende Figurabi def, ziche ansenem Puncko durch 
Dam derfi — eurerdebaraiei 


nt. 
\ra) Pie 









ien / biß du die Figur ABCD E Fbefom 





. Diefe Xuff aben / wie auch Die folgenden/ habenihren fonderlichen groß 
——— erfpectio/Seldimneflen/Mahlerey/Grundlegen/i.Vollen 
um Verungen ind Vergröflen folgendes Inftuunentbefehzisen, 
—* ET € 


——— 





ir A 





Bi — been 













256 fee 
Es ſeynd g / Holhec. ac,cg,gb,ba;hk, 


‚„hk,werden 
des in oo. Theil, — —3 bier Linial ac, 
gb, Ep en doch daß zuvor andas Linialhk ——— 
— a mittwelcher. ulffinan das Linial hk an den zweyen | 

‚auffundsiederfhicbenfan. Zumdritten/ foiftanderNeneihk 
an Site, init einem Stefft t. Letzlich ft dad ren beya uñ 
— —— —— um ein 
länger/alsder andern einer. An dieſes 








habẽ etliche 2 
ben, Dart man das Jnftrument meinen Zi —— | 
—— Gebrauch. So mir wir 


DD a mean 





ihn ein wenig eih/ 
daßerimmeramfelben Ort bleibe, am ann Pan 
dei andern über zutragen/alfo: Ich fegedenSteffteben a 
der Bandtafel/undftich ———— 
und alſo trage ich alle Punctauff/bißdie es Solte aber ' 
dieT Tarfeloergeffert ten, fofesteich Den auf aufdie fürgegebe | 
hät eh en a 


und demfer ehren Vörtbeitorfen yunıLbreffen/"Dergeifeun pa | 











_ 


ER. 
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jungen / dergleichen ac. nicht allein mit dieſem Inſtrument / ſondern auch 
—— Und eb | — 





Die XXIV. Auffgab 


Auff eine fürgegebene Lini / einer fuͤrgegebenen Fi⸗ 
gur / eine gleichfoͤrmige und gleichgeſetzte zumachen 
f 


’ SAN Sefürgegebene Figur iſt cde fg, und 
Du auff dieſe ſoll ich eine Fi 
| gurfiellen / der Figur cdefg gleich 
förinig und gleich gefegt + -Spzertheile ic) 
die Figur / mit den ziveyen Linienek, kä, in drey 
riangelegf,cfd,fde. Nin⸗ nach dex 
Auffgab deß erſten Buche 7 mache 
den Winckel iab dem Winckel fcd. Yfodcn 
Winckel iba dem Winckel fdc, fowird nohf: 
wendig der Triangel aib dein Triangel fc d 
ichfdrunig, Alſo mache ich auch die zween 
inckel bh bi,h ib gleichden Bin: 
eine df,efd. Afoverfa breichteglich auch 
Rh mitdem Tangel fg , ſo werden beyde Figur 
ren einander gleichförnnig/ und die Figura b 
hil,der figurcde fggleich gefeset / wie begeh⸗ 


f Die XXV, Auffgab. 
Co zwey fürgegebene gleichtwinckliche / aber nicht 


‚gleichförmigeparallelo ramma feynd / von einem derfel: 
w ben dem —— gleichförmiges herunter ſ 
zuſchneiden. 





Kt, Es ſeyn 





m 





srvar gleiche el haben / aber nicht gleichformigfegn Nunfollih 1 
pon abcd ein Stück ſchneiden / daßdeimanderngegebenenparallelo- » 
grammogleihförmig : Se ftoffe ich beyde parallelogramma an einan 
| der / daß dc undce eine gerade Lini ma 
| chen... Nun ziehe ich die diagonal. Lini 
Ec, erſtrecke fie bey c,biß fie die Lini a b 
edurchfchneide imo. dh, 
aus, der Piniad,ein parallel-Pinioh, '0 
ſo wird das parallelogrammum obch N 
gleichförmig dem parallelogrammo 
cefg, tie begehret. So ich aber von 
| cefg — — — den 
e ab c dgleichförmigzzögei jagona 
Piniac,ane füri, undaug i,drr Linig f,dieparallel-Linin i,fotwärecodae 
Begehrfe parallelogrammum.. 
Die XXVI. Auffgab. 
So zwey gleichwinckliche und ungleichförmigeparal- 
lelogram ma fuͤrgegeben ſeyn / dag eine um ein Stuͤck zu 


mehren / daß es mit ſamt demſelben / dem andern 
gleichförmig werde. 


Tebeydeparallelogram 
a a cd, ef 
©: Oeche Wirt 


ſo 3 
en / aber nicht gleichförmiat | 
Siguren fen. Sun fl eh 
| parallelogrammum a be d 
mehren / daß es dein.parallelo- 
grammocc fggleichförmigsverde : So erſtrecke ich die Lin da undälit |, 
die diagonal-Rinifc, erftrectefieBey , daßfiedie Pinida duurchfehmeide Mb. ü 
Erftseheauch ch und icheaush, ber Limiab Die parallel-Biniho> Die FI ® 
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IE rise neh zivey parallelogramma aB c d, ce si R 






N 














| | deß erſten Trattats, * 
chneidendim o, ſo wird h oed das begehrte parallclogrammum. 
| —* wannich das ander parallelogrammum mehren ſolte⸗ zoͤge ich die dia- 


gonal-Liniac ‚&c. | 
a Die XXVII, Auffgab. 
Einer fürgegebenen rechtliniſchen Figur / eine gleich⸗ 
foͤrmige mdgle nat gu Machen / dieiner 
a ge 

Je Figun a iſtfuͤrgegeben / dieſer föllich eine gleichfoͤrmige und gleich 
D— ſey: So macheich erſtlich/ nach 
der. XX Auffgabdefsfüunftien Such / auff die Linie d ineinemswin 
el ungefehr ge 
nommen/einparal- 
lelogrammum c d 
et,der Figura gleicht 
und auff de mache 
ich abermal ein pa- 
rallelogrammum , 
nach erftgemeldfer 
Auffgab/derFigur 
bgkich. Zum an: 
dern / ſuche ich / laut 
der XXI. Auffgab 
deß erſten Buchg/ 
zwiſchen den zwey⸗ 
en Linien d,dg, 
‘ mediam proportio- 
nalem, Diefeyik, 
auff folche befchrei- 

Ä beich/ nach vorher⸗ 
| gehender Auffgab/ 
der Figur a eine gleihförmigeundgleichgefete/mit ! bezeichnet. So iſt nun 
fölche gleich der Figur b, und gleichförnmig/ auch gleich geſetzt der Figur a, 
dem Begehren nach. — —* 
Ktij Die 


nn 


% 
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0. Die XXVII. Yuffgab. 
Einer fürgegebenen rechtlinifchen Figur /eine gleich, 


oͤrmige und gleichgefehte Figur zumachen / die ſ 
ae 


EIN De rechtiinifche Figur ſey a, die fürgegebene 
D ezu b, nun ſoll ich eine gleichfor⸗ 
mige Figur machen / die ſich zu a verhalte / wie 
: ſich verhaͤlt die Lini c,zuder Lini b, fo fische ich zu den 
e dreyen Linienb,<,de ‚Diebierdfe proportionifte &lauf 
—— der XVIII. Auffgabdeßerften Buche. Zum andern/ 
f— fofucheich / zwiſchen d eund f, mediam Proportiona- 
lem, laut der XXI, Auffgab deß erften Buchs/ fen gh- 
Letzlich befehreibeich / lauf der XXIv. Auffgab / auf 
die Zinig h,der Figur a, ein gleichförnmige und gleich ge 
ſetzte Figur i, dieſe wird fich zu a halten / wie c zu b, dein 
Degehrennach 


g h 
Die XXIX. Auffgab. 
3 k  Diedroporg zweyer Figuren oder 
Flaͤchen zufinden. 


det ſo — 
gab deß erſten Buchs / zu den zweyenbi⸗ 

—wien ee: a All au 
Proportio e x 
—* an 3 ne * fc —— ef, tuiebie Sim ac are nam 

nicht gleichfor mig und gleich. geſetzt / müftefi 

laut der xxvii. Auffgab/gleihförnnigaemani nern m >, 
g 


c 





6 Ann die zwo fürgegebenen Fr 
ER guren gleichformig und gleich 
geſetzet ſeyn / alshieabsum 
& 


ı 
| 


A 


— 


Da zn 


TEE SI ES" EEE GE ET on 


— — 
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Die XXX, Auffgab. En 
Eine Sigurumeinen gewiſſen Theil 


erjüngen. 








te Figur / den vierdten Theil dergröffern 
—— ſotheile ich die Lini ab in bier Theit/N 


mediam proportionalem , laut der XXI, Auff⸗ 
gabdeßerften Buchs / ifthieah. Nun ziehe ich 
Aus a Linien an alle Windel der Figur / und ver; 

aus dein Punct h, allermaffen nach der 
XVII. Auffgabdiefes Buchs / fo bekomme ich dien 
begehrte Figur, 


Bu. Diefe Auffgab möchte auch auff folgen: 
de Weiß fürgegeben / oder aber daraus ge: 
a macht werden. 


Doneinerf as Konten Tbei gun, 
menalfo / daß das jenige / o.abgezogen /_und 
[57 das / fodaüibergelaffentwird / gie nigſeh 
einer jeden fürgegebenen Figur. 

Von der rechtliniſchen Figur a ſoll ich den 
dritten Theil mehmen/alfo/daß das weggenn 
mene Drittheil ſo wol / als die ztwoüberbleiben; 
den / gleichförmig und gleichgefegt werden 

a b,fomacheich / nach der XX v IL 
Auffgab dieſes Buchs / daß die Figur ced 

gleich werdeder Figur a, und gleichförmig der 

Figur b. Zum andern/theileich cein drey 

eil / deſſen einer iſt ge ‚theile ce auch mit o 

in zwey Theil/fegeeinen Cirefelin o, thue ihn BY} c,reißdenhalben Cir⸗ 
n) 





ckel 


sang a 





— 





en - — aber / und wer⸗ 
Figur —**— eyn / begehret worden. 
aan ae Siem * en gewieſen Theil 

—— feeumein Drittel /daf Die gemehrte Figur der furgegebenen 

formig — finde ich erſtlich / laut der vorher gehenden Lehr / der für: 

—— en Figur / das der Figur gleichfoͤrmig bleibe: Solche beyde Figuren 

tke ich an einen rechten Winckel/ wie die zwo Figurencn,Fi,umd ziehece, 
ogibet mir ce Die Seite derbegehrtenvergröften Figur, 


Die XXXI. Auffgab. 


Eine Figur ſamt etlichen darinn fuͤrgegebenen 
Pancenzuapngena umge 


J obe 
def vergroͤſern / und 
auff die Lini oi bes 







Puncten.g, h, —— ich/ 
Auso ‚durchalle® 
— —— De get 
unctgh ‚blinde Zinienon, 
om,ol,ok,0i,o0e,0F- 
ziehe ich aus i die parallel-& 
Nniik ‚derfinibc,al Imder 
Pinide&c, — 
oiklmn glei 
———— —— 
ch die zween Pund gm 
verzeichnen ſoll / nach gleicher Proportz; —*8* bh, und be, und * 





ſchreiben / ſamt den zweyen 





ng Bon sis — 


r 





in — u 


ER. | 
| deß erſten Tractats. 26 
aus ĩ zwoparallelas ĩr, die Lini hr zerſchneidendim h und to, die Lini go 
neidendim o. ſowerden o und. r den Det wweifender zweyen begehrien; 


+ 


Die XXXII. Auffgab. — * 


Zu zweyen fuͤrgegebenen rechtliniſchen Figuren die 
dritte proportionirte zufinden. 


eyn fürgegeben zwo rechtliniſche Figuren a, bco, zu di 
124 vi dritte proportionirtefinden ;- fo mache ich / a a ol 
I AuffgabBiefes Buchs/ die Figur © Fgleichder Kiguea, und gleich, 
formigder Figur beo, auchgleich geſetzt; nun ——8 
ef, b.e die dritte proportionirfehi, laut der XIX. Auffgab deß erften 
Buchs: Ferner beichreibeichauff hi eine Figur hik, der Figur egf gleich: 


ANAN 


formigund gleich geſetzt / laut der XXIV. Auffgab dieſes Buchs / und dieſe 
Mirddiedrittegefundene gur ſeyn; dann wie fich verhältdiegigura, zuder 
Figurbe o, aiſo verhaͤlt ſi bco,zuhik,mwiebegehret. 

Die XXX III, Auffgab. 


Zu dreyen fuͤrgegebenen rechtliniſchen Figuren) 
die vierdte proportionirtezufinden.. 
Sfeyn fürgegeben die drey rechtlinifchen Figuren a ,bcde, fgh; 
——— die na ca — : So mache ich 
— ieder / wie in vorhergehender Auffgabgelehret/die Figur ik Im der 
—— gleichfoͤrmig / und gleich geſetzt. Zuden 
ik,be, fg, finde ich ferner die bierdte proportionirte / laut der xvin 








— üü — 
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gabdeßerften ne /undiflno — ng en, 
der h geſetzt / fo wird agegen b 
ve *8 an io u 


— 


Die XXXIV. Auffgab. 


Zu zweyen fuͤrgegebenen Sign /dR nice der | 
Proporkzufi | 


den» 


’ ſeynd fr, | 
| I pmogigurm 
’ . Dal A | 
\N —— 
den / daß ſich azufe 
ß cher verhalte / wie 
a 
ur 4 


ch ſolche zu b.cdef, 
—* mahe ich 
wie der / wie in borher⸗ 
gehend Yuan 

wi ‚Figur hi kl | 
der Figub a, 


glei 
Auch gleich gefeist der Figurbedef,nunfüche ich zw hundbc,hut 
Der XXI Auffgab Hr ft Suche, — — n, * 





* A——— * 
REED: \ 
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mn ‚befehreibeichferner: / laut der Auffgab dieſes Buche / der Figur 
— — 
Do Die XXXV. Auffgab. *8 
Einer fürtgeg enen Figur/ zwo Figuren gleich zumay 
chen / die einer andern gleichförmig und gleich geſetzet / 
und ſich nach fürgegebener Droporg gegencin: 
—JV nnalacn 


ar \ > 
2 & 
un 3 








ma er — — 


N rechtliniſche digur iſt a, dieſer ſoll ich zwo gleiche machen / die 






der Figur d gleichformig/ nach der Proporß b,c, ſo mache ich erft- 
IE lich /nach der Xx VI Auffgabdiefes Buchs /einevechtlinfehe Fan 
fogh, POIBUFegIh ber Sig abe geförumg-Te um andern 

, ch, 


* * 
4.9 













26% Das fechfie — 
eh, nach de Proportz be, mit i r theile ſie 
Theil / ſetzeinen Circkel ins r, £hue ihn auf ins ©, — 
ekh, ftelleauf eh, aus i, die wagrechte Lini ik, den halben 
ee Bun eitn/ eb ke,kh, ——— 
wo Fizuren ̃.l, der Figur d eichformiglaut der — 
(Buchs die beyde werden gleich ſeyn der Figur a, 


—— ober Deupe be Wmebehren. | * | ms 


N 


Die XXXVI. Aufffab —2 
Einer fuͤrgegebenen rechtliniſchen Figur zwo glei⸗ 
che rechtlmiſche Figuren zubeſchreiben / die einer jeden recht⸗ 
— a — ehnliche Seiten a 
gebener‘Proporgiverhalten. 


machen / derer ehnliche Seiten ſich gegenei 


r 
1 


er verhalten / wie 


rechtliniſche Figur ſey a, die fol ch wogene | 


b zu csumdder Sigurd gedformiglan: Se ic aber 
mal eine gi 


der X1X 





mit i,! 


der Proportz baue, reiß / Bench au = 
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k h,die wagrechte Bini k ‚Dießinienk £,kh.Zumlestens die zwo Figu⸗ 
n Ak, x hin gleichfoͤrmig der Figur d, lauf der —— —— 
Buchs;ʒ die ſe beyde weꝛdẽ geich ſeyn der Figur a, gleichfoͤunig aber der igur 
d, und halten ſich die Seilen Fk, k 1,16, 31 denSeiten h,bm,mk ‚ipiebzu 
dem Begehren nach. 


Die XXXVII. Auffgab. 


Aweyen rechtliniſchen Figuren eine glei e rechtli⸗ 
niſche N, ——— u Ye A, : 
| rechtlini⸗ 


— 





Jeworechelmiſth Figuren ſeyen ab, dieſen fol ich eine gleiche 
Figur machen, — OE SI gif: Soma 


{ 
4 





en 














| Das ſechſte ———— 

die Figur o, da 

—2 — wegen der Figur b,diefe 
Fe ——— —** — — 
Bo ac u folche den ziweyen Figurena bauch gleich ſcyn / dan 


ren nach. 

Bar Auff ein andere Weiffan ich ſoiches verrichten wann ilutderxx. 
Auffgob dep funfften Buchs / die zwo ‚Figuren ab in ein par 
mum vewwandel / ſolches „der 
egleichfoͤr mig / laut der XXVII. Auffgab dieſes Buche. * 


Beſchluß deß ſechſten Buchs. * 
8 Jemit willich das fe Du befchtieflen. Es hätten abernoch viel andere 










 OD-E> ————— 





krum̃limſche en nallhie gefeget werden / wie nemlich Dieelbenany 

zurechnen ; als real, und andere irregulirtefruf 
fche Figuren / die mei —— ch die tabulas ſin erraten ch 
werden ; weıl aber diß Buch für die anfahenden gefchrieben/ und rabuli 
finuum ah re hiebey beenden (affen nftli 
bendenderTheoriz halben gewiſen habenlzumReinholdo, — 
Helmrichio, &c. der praxi halbena zu meinem ander 
Fruti.linifchen undirregulirten Figuren meines ehe ——— 
ich hie auch das Buch mit einer nuͤtzichen Auffgab enden. 








—— 


s iſt furgegeben das unregulrte 
heefabcdefiu 
Linite, al — Linien ab, 


‚ed, parallel , andtſe 
h b 14 fc 20, ed oo, und di 
rechte Linio r haͤlt uf" — 
—— — mit einer ge 
meinen. Mruffiplication auff einmal 
— Antwoit: Eoſt 


Eidedeh fechfken Buche Aue 2. 
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* LE . “Ye DEYo 
® _. ” u; 7 * o .. .. 
7 
r 








2 © begiehet ſich offt daß mErbf allen die Lander und Guiter muͤſſen zertheilet 

en / in gewiſſe und fuͤrgegebene Theil ——— von nohten zu 
iniffenimieallerien regulirte undunregulir guren in allerley Theil auszu⸗ 
theilen / danut feinem Theil zu wenig oder viel komme / und eines oder das ander übers 
vortheilewerde,mollen derohalben allhie erſtlich handelitiwiedieZ niangei / Vierung 
und allerley regulirte und unregulirte Figuren i die begehrte Theil auszuitheilen/ui 
teildieparallelogramma am leichteſten ſeynd aus zutheilen / vondiefen einen Anz 
fang mathen Letzůch auch befehreiben und gebrauchen lehren / die wunderbahre Lin/ 
vonden Gelehrten quadratrix genennet / Davon vor längft gefehr:eben Pappus,Di. 
moftratus ‚Nicomedes, Cla vias und andere) und dann dıf Wacklein befchlieflen. 

Die T, Auffgab. 
Ein jedes parallelogrammum in zween gleiche 
* Theil zutheilen. 


Ir iſt fürgegeben das parallelogrammum a b ‚daß ſoll ich in 

— — theilen: So frage ich erſtlich / wie man die Thei⸗ 
lungen anzuſtellen begehre / dann bißweilen muß ſie von Eck zu Eck 

hy bißweile geraduber Zwerg / bißweilen aber nach der Schreg/ imd 
mans begehret / dañ man befindet / daß manchmals ja gar piel/einStitt 
Landes an eine mOrt befler/alsamanderndamitnun ein Theil deß quten ſo 
bielbelome / als der ander / hat ein Land meſſer gute Achtung zugeben / daß er 
die Theilungunpartheyiſch anſtelle Warnınun begehret würde / daß paralle- 
noer taumaab, auodein Punet DS mäheEuntbcien ʒſo zöge ich nur 
| m | 13 


+“ 
I 








Das — 


Bersleloar en windeauffeiner Seite ein Punct geg daraus 





_ Feid * 5 
ner Quer; in — 
che —* Lini beruhren ſollen / in zween Theil / zoͤge alfoc d, dieſe 

— ren nenn ar mma. re ee 


—— — 


che in zivey Theilzutheilen/ En ne | 


fie auffdie gegenüber gefete Seiten gk ‚aus g ing k * 
das parallelogrammum ge, dem Begehren nach. 


Die II. Auffgab. 


Ein parallelogrammum mit einer Lini initoen da | 


zutheilen / die aus —— —— es Bi 


oder inner ber F a 


auffer der Figur gegeben / theilen in ziveen gleiche Theil / mit * 
rechten Lini 3 So ziehe ich diediagonal-Lini bd, theile fi 
ünyroeen gleiche Theil / ziehe aus ‚durch die Linic h, folche theilet' 
£ Ielogammum abc d in zwey ‚gleicht 
mithdog, gba k verzeichnet. 
So der Punct ! inder; —* 
ben ; So ʒiehe ich / wie zuvor / die diagonalem, 
| theile fie in ziveen Theilmit F, ziehe durch durch und 
„  die£inihg, diegleichfalsdie Figur in 
ten Theiftheilet. 


Jae das — abed, aus dem Punet ef 







Die begeht” | 
, WörederPuncgftrgegcen/oderdr Punk, aufperSctenbehan 


en - 
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delte ich wie in gehender Auffgab gelehret / oder aber zoͤge daraus 
—* £ ſowaͤre die — 


Die III, Auffgab. 

Ein parallelogrammum ff} etliche fürgegebene glei⸗ > 

—** che Theilauszuhelen 

* ben das parallelogrammum abcd ‚ das foll ich ii 

Mira theilen $ So theifeich die zwo parallel. — 
odſede inbier Thei / und ziehe Zinienausfolchen / af fiedenSunien 


wuz 










d 





10, bo parallel suerden/folchetheilen das parallelogrammum in bier Theit/ 
Keleichesaher m 56.74 Ihe! theilen;fotheilte | nur zwo parallel- Line 


min ſo viel Theil, 

’ * Die IV. Auffgab. 
Einparalelogrammum, nach einer jeden fuͤrgegebenen 
>: | Proportz / inandereparallelogramma auszutheilen. 


aa 1 

fürgegeben daß parallelogrammum a c, das follich in zwey 
Meer daß ficheinszumandern erhalte ’ wie 
nk nd $inl,Pobondeb bepbcmimhanemaner/ Daß 
Nr E : 














us! und nachdiefer'beyderPropatt 
—8 —2 deß erſten 


Lini e £, lo wird Ih das BE 
1 aczumf verhalten / sole die Lini k zur Linig, 

wie begehret worden. Solte ich aber die frge 
. gebene Figur in mehr parallelogramma aus 
Lint dem 






“ theilenz theilte ich nur die 
alles nach der XVII. Auffgab deß erſten Buchs. 
Die V. Auffgab. 


— 


in J 
HIIR Paz Wr ) 


Ein parallelogrammum ft} ein trapezion. umd Triangel 


erwandlen / die ſich in fürgegebener Proportion 

* —— verhalten. PR 
gehender Figubein darallelogrammum nfürg 

Meen fell ic, / — zu k nach / ——— 
einen Triangeltheilen: So theile ich ſolches zuvor / nach 

hender Lehr / in die zwey er ac fe, wort c dan. ec 

—— ‚und zieheleglic)bn ſoiſt das par | heter maß 


engetheilet. 
Die VI, Auffga ö. 


Einen Triangel mit — — fuͤrgegehen 
Eck been (it liche gleiche Triangel ar 












me araeben der Triangel abe, und 
Min der —* a, aus dieſem fol ich eine Si 
ziehen / den Triangel in ziveen gleiche Tı 
geftbeifend: Sotheile ich ee be,f gegen d 
ã— ae — ED din 
a eXinifheilet den Triangelabe zween 
Triangelabd ‚ade, dem Begehren nach. A 





h * 
ni de mit e ziehe aus e ‚der Linibc ‚die parallel- 









Zen h “ - un, 7 — 
— ——— 
ei 


—— & Fr erſten Tractats, — 
= ann ichgedachten Triangelfolte in oder mehr Theil 
| gebrter maffentpeilentheifeich mun-Die Khnnk in funff oder mehr Theil/und 
zoͤge auff ſo Theil/ausa, bier gdermehrere Linien, EG 
Wu - Die VII, Auffgab. | 

Einen jeden Triangel in zwey gleiche Theil zutheilen / 
mit einer Lini / aus einem —— * 
au. Triangels fürgegebenigezogen, 


n eð F Ch ſollden abe in 
ir ET AR gleiche * ne 
NS ——— — 
d eine blinde Liniin a, theileb c ınif e in 
gween gieiche Then Serner zieheich aus 
‚der Linid a, die parallelam ef —— ziehe ich d k, dieſe Lıni theilet den 


labcinbfd,fdc a, zwey Stuck / dem Begehren nach. 








rn ER Affgebe 
Einen Triangd in zwey bu zutheilen / mit einer 
Lim / Die einer fürgegebenen Seiten deß Triangels 
„Parallel fep. | 
TR nfüwgegeben der Trimgelab c ‚und die Seite daranb c dieſer 
a lich ein parallel - Lini ziehen / welche den Triangel in zween giei⸗ 
Rche Thei ʒerſchneide. Sothelle ichacoderabmit f, in zwey glei⸗ 
he Theil /undziwifchenba, a £, fische ich 
mediam analogam , lautder X XL 










* Auffgab deß erſten Buchs / ſta d. Letz⸗ 
ey lich ziehe ich aus ‚die Linid e ‚der finibe 
rer — “parallel ; folche theilet den Triangel in 
nnd die zwey gleichen Theilade,dec b, dein 
vr Veoh J Begehren nach. 

Im Die 





nn 







ns > iX x N 
So zwo gleiche oder "ungleiche Linten fiegecn 
— zuzugeben / Daß En a 










— Som — 
* 5* — 


Aide (er ——— an 
Heiche Theil / nimm mit eimCirckef die 
‚db beſchreibe alfo aus dem centro a den 
ckelta g deſſen ſemidiameter iſtad 

te ich auf die wagzechte Lin d e,derfim 
und ziehe aus —— 

iſts s nich 55. Defe Auf N * Pi u 







den/nemli 
Die X, Auffgab. 


Ein Trian elin we il zutheilen / mit ame Sit 
fo —— 3 afalı -. ie gegebenen. 


unet gezogen. 


Ch ſoll den Triangel abe, mit einer Lini / in sec ache ee 
die aus dem Punct d, der auſſerdem Triangel ſteht / 

So ziehe ich die Linia d ‚die Linic bdurchfhneidend —— 
sedene bgleich wurde / waͤre dem Begehren ſchon ein Benügen 
Werden fie aber einander ungleich / undcegröffer als eb, ſo ziehe aus 
d, der £inid f, Die parallel-inid £,die erſtreckte Lintac —— J ch 


6 





h 








> und fürche zu une 
— ßerſien Buche / die 
vierdteprop ech. Zum dit 
.  Eeundch, fndichAfaufderÄk.P 
ſen Buche did 












dte/ind 






d ih, — gemacht. ich 
chdi, dieſe Lin wird wird dem Be gehren 
den Zriangela be inpoeenofeche <heithden —*8 


Die XI. Auffgab. 
N Einen ——— nach ‚gegebener Proporg MR 


Ah der Proportz / die dir * — 55 die baſin A Zu: 
ai allermaſſen wie bey {ung Auffgabdiefes Buchs 59— chen / 


| llelogrammis : Alsdann aus den 
festen Winckei — —— 7 nat 
ghrterPropors 


N "Die XIL Yuffgab 


Einen Trionge der praxi nach / geſchwind in etliche 


* J htuns 
in einen Winckel fallen. 


1 Chfollden Trian ben unffgleiche Theil chellen / daß nur 
einePin/inemen 2b inckel deß Triangelsfalle. So theile ich erſtlich 
acinfünff Theil / deſſelben Theil eines fey dc, und ziehe b.d, fo. ift 
Ahr der Triängel / der finffte Theildeß Zriangelsabe. Nun foll ich noch 
den Zriangelb a inbier Theil theilen. men ich ab in vier == 
Min ı dere 

















f, ft fd der drifte 
————— foll 
ich den Triangela e tnoch in zween Theil, | 

REN. theilen;fotheilich ae mit ginziveen Theil/zund 


re BER, 


* 


Die XIII, Auffgab 


Einen Triangel indie fürgegebenen Theil alfo zutßeis 
len / daß ne einer&eite * 
angels parallel ſeyen. 


ſoll den T ela beo in funff gleiche — 
inc, die der ne ee 


ff gleiche Theil 4 init de fo, undfüche zwiſchen ab, umda ddl 


mittel proportionirte an» 


lauf der xx 1. Auffgab db‘ 
erften Buche, Nun ziehe ich 
aus n Die Lining,derkiniet 
rallel , Wift agn ein 
Theilausabe, Zumanderr 
ſuche ich auch zwiſchen b a 


und ae die miller propor- 
..tionirte / ſey am, ’ 
die parallel- Lini mh, ſoiſt gn 
mk das and. fünff Theil der 
Figurabc, Zum — 





kg, ſo wird der Triangelab c richtig in | 
— — gelabe richtig in fünff Theil abgetheilet/ eh 
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Ih auch zwiſchen ba,af,diemiffel proportionirte a ĩ ‚ und ziehe ik die 
mag si — — —— 
ab,ao, al, r, 
sehinfünffZpelausgeheiet. * 


recht 
| —— Dig XIV. Auffgab. 
Einen Triangel mit etlichen Linien in die begeßrten 


- 


Theil aus zutheilen / ſo aus einem Punct/der aneiner&Sei 
“ . ten. der Figur gegeben / gezogen. * 


Ch ſoll den Triangelabc ‚aus dein Punctd ‚auffder Seiteb.c gege⸗ 

ben/ infünff Iheitheilen. So theileich die einibeinfünff Theil/ mit 

ee fgh,zieheeineblindefiniausaind. Zum andern / ziehe ich aus 

2 @ denvier Punctenefgh, der finiad, bier pa- 

rallelasei,fk,gl,hm.. Letzlich ziehe ichdi, 

dk,dl,dm ‚forwirdimitdiefen vier Linien die 

Figur indie fnff gleiche Figuren cid,idh, 
kdla,Idm,mdb, abgetheilet.. .. . 

Aſo / wann dir waͤre auffgegeben / die 

zween Triangelcid,mdb, aus den Dune 

d, von dem Triangel abe abzufihkeiden/ 

5 daßdiesiguraidm dreymal fogroßtwinde/ 

* * als der gemeldten Triangel einer; forechne 

fiebiel die drey Stück Theil machen / neimich fimff hen / wie zumor die h⸗ 

beinfnffZheil/zichea . und dieſer aus e und die zwo parallelasei , hm. 

Letzlich di, d —— die Figur / nach Begehren / getheilet. 


Die XV. Auffgab. 
Aus ʒweyen fürgegebenen Puncten / auffeiner Seiten 
eines Triangels / zwo Linien zu ziehen die die andern zwo 


Seiten durchſchneiden / und geiſſe Theil deß gangen Zrians 
Herd gels abſchneiden. 


Mmm iij Dig 





ee > 












ara ‚b di n foll ich 
Aus Fund g zwey Stück fchneiden/ 
Die zuſam vier Siebentheilder gan 
Ih o theil ich 
fo / forid ° 
nenne) allhie 7. 
undacfeyfolcher Theil zween lang/ 
i b.abereinsderfelben Theil. Nun 















siehe ich Aus o zwoLinienof,o wc 9° 

und aus e. der Lini f„Die paraliel Linie d, aus iaber / der Linig o, dieparallel 
ezuch ʒiehe ichd. ge ſo nehmen Die zwey Stu adf,cgb ‚von dam 
ak Se angel drey fieben Theil / reftderohalben für die Figurdfgcosl 


Die XVI. Auffgab. 


Zu einer fürgegebenen bekannten Pins / eine perpen- 
dicular- Lil Arithmeticezufinden / eine⸗ Trian⸗ 
gels I der fo viel in ſich halte / als man Fi 
| begehret. — 


Siſt ſchr nohtwendig ʒuwiſſen / wie ein Landmeſſer dergleichen rt 

‚richten ſoll / dann durch Hiffe diefer Auffgab kan er allerley Figuret 

Dindiebegehrte Zheiltheilen. | ba. - 

Ich ſoll zun Linia b,die 20. djuthen lang / eine rpm 
deß Triangels ſo auff dieſe Liniſollgeſetzet ſeyn / und ı 040. Ruthenin 
te v,‚oderichfollauffdie Linib oſo 52. Ruthen hältieinZriangel befehreibei/ 

1040, Aufheninfich halte. Sonimmichb chalb/ift: 6.danit dibidit ich 
den Inhalt deß Zriangels⸗ nemlich in ı 040/der quocusift 40. die Länge dit 
———— nimm nunauffder gini be einen Er% — 

uff die wagrechte Lini da, und ziehe letzlich ab,ac, 
kommeihdenbegehrten Zrisngel, — Die 
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Die X VII, Auffgab. 


Ein jede rechtlinifihe Figur indie fuͤrgege 
r | nik di he geg * 


CB Ri die Figutabcdefin bier gleiche Theil Arichmerice abtheis 
en. So theile ich zuvor dieFigurineitel Triangel abf, b fe, bec, 
Dced und rechne ſie aus/nachder IX. Auffgab deß 6. Buchs / befinde / 
daß abt halte 4. bfe 29.bec 24. ced zoꝛ dieſe addir ich zuamm/ fomes: 
zu RG Theil / beklommetein Theil 263. Ruthen / oder 
5. uthen. | 
 Nunbefindeicherftlich/daßderZriangelced halte ʒ o. Ruthen oder 
Ehalbe/ davon ſubtrahir ich 3.reft — ——————— 
Angelc ed zu groß inn 7. halbe Ruthen 5 wann ich num auffec die Linj 
einen Triangel ſetzee co ‚der 7.halbeRuthen hält / wird oed ein Bierteg 
ſeyn Mißverhalbene c, findes. ganseoder ı 2 halbe Ruthen / die nimm ich / 
laut der vorhergehenden dluffgab/halb iſt s.dividir —* 
Ta uthen/ 


.- 
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280 Das ſicbende Buch 


/für diewagrechte Lim/ nimm derhalben a einen Maßfta * 
eim Circkel 13.hafbe Ruthen / die hun —— * 


Ruthen / ſet 
ckel ſo der Lini od hin und wieder nit dei "uf 
— rei /biß ich mit demandern —* 


nicht / zeichne dengefun 
ak —— 26. 
der aber / das —— —— ſage alſo: P 
Teingreca Linicd Triangteoc 
30. Ruthen - 1 1,Ruthen — 38. —— 
u — —5 —— 


— —— 


00, 1, geno, 
72 @3-bieBinico. \ \ 












tr 

—— 55. habbe Kuren feiner 

telder gangen Figur zudielum ein ganze Kuthen / /ftell (I derhalben auffbe 

den Triangelbn e eine urheinfich haitend/lautderorhergeh — 

gab ;foiftdie Figur n co edasander Viertel, 

—— 8. halbe Ruthen / — 
Viertel zuvielumfimff habe uthen; ſo ich nun auffb fden Triangel fbm, 

halbe Kutheninfichhaltend / ſehe fowird die b nem, dag dritte‘ 

—— Fdasvierdte Vierta / wie degehre worden 

er die ſe vier Theil etwas unformlich / und mannicht gerndrey⸗ 

erfichte Felderhat/kanınanauga anna e ziehen / — 


PEESHSLZ Da — 





a — 


deß erſten Tractats, 2g1 
 Zriangelvon diefer Binibefchloffen/ erfktichausrechnen/ und auffdenfelben 
wrieder einen Tri ſthen / daß beyde Triangel 263. diuthenin ſih hauen 
ſo werden die bier T il eine beſſere Form bekomen. 


Die XVI ll; Auffgab. 
So eine rechtliniſche Figur in etliche Triangel zerthei⸗ 
let iſt / rechte Linien in gewiſſer Ordnung mit einem ſonder⸗ 
a bahren Vortheil fr die Proportion der | 
Brad riangel h | 
Om E folletlicheLinien finden/ Die fich gegeneinander verhalten / wie 
die vier Triangelabc,acd,ade,aerf, der Figur abedef, aus 
| allen Winckelnausgenommen den Winrfel a daraus Die Linicnak, 
»d, ar, gejogen/ziehe ich auffdie Binienifoausagezogen /tvagrechte Linien) 
ieinder Figur zufehen:Alsbi,ch,.dk,de, e m,fo,die Höhender Zriangel — 
* | zu nehmen / Al 9 
10 / daß jeder 4 
Zriangel zwo 
Höhe habe/ aus⸗ 
genommen die 
zween euſſerſten 
Triangel abc, 
aef,ale der 
Zriangelsa cd 
on Ä hat die zwo Hoͤ⸗ 
2 "N eat —— 0er 
| ade aberdie zwo Höhe em,dr,egfa en gleich die wagrechten 
ra auffer der * Nuner waͤhle ich mir eine Lini * * 





A g gleich der winckelrechten Lin b undp q der Lin Auman- 

Wwie ſich verhält 1zume ‚alfoverhäztfich pgäugr. Letzlich wie fich 
Yaltdin zuof,alfoverhäftfihgräurh,fo werden die bierfiniengp,pq, 
Ir, in der Proportz der vier gedachten Zriangelbefunden, Fr ion 
Eo iſt aber unnoͤhtig / daß eben ae aus a gezogen un a 

—* Mn riange 





8 —— 7 










292 Das fiebende Buch * 


Teer aß man eines jeden Triangels Hoͤhed 
nehme / die zween euſſerſten ausgenommen. a 
Die XIX, Auffgab. 





igur fi —2— 


Je fürgegebene Figur ſey abede k, und daran der Winckela oder 
d, dann wir ſonſi feinen in dieſer Figur erwaͤhien konnen. Urſach 
wann ich aus b eine Linian den Winckele zichen ſoll / roinde ſie zer⸗ 
ſchneiden die Linied, oder / ſoiche erwaͤhlte / wuͤrde die Liniee auſſer igur 
fallen. Oder / ſo ich fertoählte/winde e fc die zwo Linien c dund.dejt 
den / und zum Theilauffer der Figunfallen. Rundiefürgegedene}roparsfiy 
zzu h nach dieſer ſoll ich diefürgegebene Figuetheilen / mit a u 





it 
IM 
a 
der vier Triangel afe ‚aed,ad c,acb, init den —— der 
vorhergehenden Auffgab.Zumandern/ theiteich die Lini k imif o, nach der A 
Proportzs zu h, und wei das OPML mfAlR/ONEDIeDERENMAAAUTE Mn 








deß erſten Tractats. biz 
— z vom — bafıned, * 
geſetz ef , Tr, N ro ‚Oo ‚un T, Ö Ik 
Nie Sir rdcba zu Fer erhalten te «gut, dem Banana 
Die XX. Auffgab. 
Eine jede rechtliniſche Figur in etliche fuͤrgegebene 
m oder Iche Oi Theil Geometrice 
Sn Chfolldie Figurabedefehknpe che Theiftheilen ; ſo theif 
ie Figura ikin vier glei eil theiſen; 
—— ——— a se =. adk Ei * k Fi 










# X& 
8 ⁊ 
IX / 

* 4 ? 


k 
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f 
{ 
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PX angel iklede er ja mit W, nachder .. 
iono Wn, ſo wirdba Wde, ein Viert gantzen Fi n. 
— — y falletauffdiefünfftegini ſotheile ich die Ku deß 
(unfftenZriangelek ef, mit y‚nachderProporsay y ‚und ziehek y,foift 
Wkyed dasander Diertheil, Rerlichiveildag z fegefallenau die fiebende 
Einizfotheileich die bafın fg, deß fiebenden Triangele fig, nachder pro- 
portz lz,zr, tz, ſoiſtk ae nr 

n ij bigehre 
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begehret worden. Alſokan man auch eine Figur | 
———— — mercket / daß — 
— und dann operiret wie uber 


8 Au ab. 
soie fs wur 1 en mh. 


Die wunderbahre lineam quadratric 4 
zufinden- | 


J Sſcyein Duadrafabcd, (Nota, die Lini east / * 






edupfelt ſeyn / wie auch der Bogen dbJd ʒwo in 
Si / Kite Scientpeierhtmetihe glethe 2 zb ehe aund 
jedeing. — einen Circkel in a thue ihn d,reiß mai 
be theilichin a “ AL — 
et. erner ſo ziehe ich Dim inien von 
— nr eher ehe: dee andern die Linicb. Zum dritten 

hd Ai Linien an 
die Theil deß Quadranten und 
wo dieſe die vorigen blinden & 
nien durchſchneiden / it der | 
Wege der; linex quadratric, 
So ich nun aus d, durd ſeß 





a. 


che Durchſchnit / die Nahe 
fein geichformig ziehe / habe 
ich die —— — 

den 





ga den‘ / (heit ichfa 
————— — £  mifg und’, wieder in zoen 
nn /alfouıch bo Mit k, HN 


„Anunnanssnmnanisn. mann --....unn — 





ausa auffk zudießinih k, Und 
ferner g k Letzlich erſtrecke ich da,cb, düßanr ——— Ib, 
ziehe die&inimr mache mvgleich dem eh ——— * 
auffv ziehe / wird ſich der Pumte sunlich richtigfinden. | vn, 








deß erſten Tractats, 285 
ur Die XXI, Auffgab, cher 
Einfürgegeben Eirekeltrum 7 das kleiner alg deffel, 
® füsaeoeben Quadrant / * fuͤrgegebener nnd 

zuthe 


en. 


I aben in borhergehender Auffzab gelehret / die lineam qua- 
een sufinden : ———— auch ein wenig von derſel⸗ 
ro ben Nutz Meldung thun. Mir iſt furgegeben der Bogen hb, diefen 
ſollich nach der Preporgpzugaustheilen. So uch⸗ ich/ laut der li Auff 
gabdeß andern Buchs/ zu ſolchen das eentrum a, aus dieſemn beſchreib ich 
den gantzen Quadranten d,a,b, alſo — J—— b, richte auff die wag⸗ 
rechte Linf und ziehe den Bogena h,, 


diſt der Quadrant ergaͤntzet/ n ſolchen 
beſchreibe ich / laut borherge⸗ 
ender proportion ‚die lineam 
quadtarricem dfe. Ferner gie: 
he ich ah, die quadräcricem zer⸗ 
ſchneidendim , aus f ziehe. ich 
* Liniab Er Dee - Linifi, 
eile ia nachderPropanp ‚zug, 
mit n laut der XVII. —3 deß 
Eerſten Buchs / Außnzicheich der 
ab wieder ein parallel- Sinink, 
Die quadratricem zerfchneidend 
imk. En ziehe ihakl, N 
—8 een hb, nach der 
ge rten roportz p, Igethei⸗ 
Ibeg Fe geth 


hläu Ib, 

wiepzug. 
Weil aber ſehr muͤheſam 
und —— die quadra- 
tricem allezeit ſonderlich zureiffen/fanmaneinenBortheilge rauchen / und / 
—* einmalbeſchrieben / kan — Start — 






nn 





2 u, Das fiebende Buch 
mentslang gebrauchen, Als wann ich den Bogen f, non 
—— ſolte alſo austheil nz för en 
ſtrument / aus dem a mit Fandie Linia b ſtoſſend Zum sögeichaud 
ausa einekinidurchsr ink, und theilte den Bogen ball — ycı j 
auch den Bogen ‚nad) 








# 


begehrter Pro rderfürgegebene Bogen auseinemgröflengi 
ckei genommen e/als biecv „fo beiihreibeion ik auf Deren rc 
sie ausder Figur zufehen/und erftrecte alin z,,foiftder fürgegebene Be 
iz ‚der Proporsp, gnachrechtgetheilet, | 


| Die XXIIL Auffgabs — 
Einen Quadranten nach fuͤrgegebener 


— 


Proportz auszutheilen. 


Chfollinvorhergehender Figur den Quadsantendbtheilen/nachder 

Proporggzup. Sotheileichdiegange Liniad ‚nach beiten 

Pro ortz / in i, daß ſich di zu ĩ a erhalte / wie q zup,. Aus zieheichdie 
wagrechte £inüi f,undausa ‚durch k die Lini ah , fo wird gedgehter 
drant / nach der Proportzq zu pami hausgeiheeec. 


— — 







— — 


Die XXIV. Aufffgab. | 
Einen Quadranten in zwey Theil alſo zuthellen / daß 


ſich der Quadrant zu einem Theil deſſelben berhaltemach 
fürgegebener Droporg. — — 


Bermalin vorhergehender Figur / ſoll ich den Duadrantendbin 
d Stvey Tpeiltheilen/daß ſich der gantze Quadrant zu einen.Theil? Tebe I 
verhalte/sviefichverhältgzum. Softcheichzudendreyenfinien g 
—* 2 , DIE Hierdte proportionirte , laut der XVIIT. Auffaab def erflen 
— Nie Ferner iepeichdießinin k ‚der Linia b parallel, und ausa durch [' 
’ a 


— 1b verhalten we⸗ 
äum,dein Segehrennahe Bogen db zudem Bogen Ib verh 


Die 





" : re - 
- deß erſten Tractats 287 
Die XXV. Auffgab 


Einen halben Crcke nach fürgegebener Proporg 
—* auszutheilen. 


Ch ſoll den halben Circkel abe 

eilen / Daß ſich beyde Theu ge⸗ 

geneinander verhalten / zum 

Erempel/wie;. gegen ı ſo theile ich erft- 

lich /nach vorhergehender Auffgab/die 

s den Duadantenabundbc,nachfür 

— Proportz / mitet, das iſt / daß 

ae zueb, undbt zu ke berhalten wi⸗ 

3. gegen ı „Ferner mache ich den Dogen 

e ggleich dem Bogka c, ſo wird ſich auch 

— a g zu e verhalten / wie;. gegen rnach 
Begehren, 


u... Die XXVII, Auffgab, 
EnenBogen / der da iſt eines Eelrckels an die begehr 
| te Propork zutheilen. 

1 Chföllin vorherge der Auffgab den Bogen abc din Theit 
EN) en en/ u — 53 DE an I, * ich 
ac, / nachder 2 4. Auffgabdiefes Buche / die drey Duadranten 
ab,boc. begehrte Droporgmitefm, und mache den Bogene gdem 
‚beine m, fo wird der Bogen abe.d nachBegehreninigethei 






ihd verhaͤlt / wie z. zu dem Begehren naͤch. 


Enen Bogen / ſo groͤſſer als eines Circkels / in die 
begehrte Propork zutheilen. fr 





—28* 





—ùBS5 


ee. 
— * Das jenen 
28 wieder in vorbergehender Fe 
EEE geh 0. 
abed, 
—— — 
verhalten / wie 3. gegen 1. ſotheile ich 
abermal die drey Quadranten ab,be, 
ed, und den Bogen d k, nach der 
gebenen Proportz ef, k, l, und ma 
eggleih dembk. unde dem eh, und 
imdemdi,f wird der begehrte Bogen 
it gegebenen Proportz nach! 4J. 
re eyn / undabi zu idk, fid) ver 
alten / wie ſich 3.gegen i. verhaͤlt. 
Die XXVIIL Aoffgab. 


Einen jeden Bogenoder intime | 
‚Theil zu theilen. | 


&® Boktea lang york enden Auftg 
alſo verrichtet werdẽ: Ich Windelbag, 
— —— 
theilen. Sotheile ich erſtlich / nach vorhergehenden 
Auffgaben / den Bogenb fginfünff Zheil/alenen 
na — tzu ua, wie vier zi par j Se 
„+ 1 nrur e enen a ‚ age ler 
Gen Their, e,d,c, ——— — — J 
gen als der Binckn infi fi inff Theil getheilet, | Ri 
| Die XXIX, Auffg 7 
Einen Triangel / der zwo — Seiten hat / zuma 
chen / deflen cin Winckel bey der bali ſich zu dem jenige / 
der die balin nicht betrifft / nach fuͤrgegebehuerx | 
Proportioniperdafte = Es 












? 
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deß erſten Tractats. — E 
0 Sſeyfürgegeben die Proportz der Lini ab zu der Lini be, ſo theile ich 
be in zwey gleiche Theil mit d, und aus den centro e befchreibe 
IhdenCidelg h fungefehrer Weiten /deffen diamerer fg, nun theile 
ich mach der XXV. Auffgabdiefes Buchsden halben Circkel £ hg, nach der 
-  fürgegebenen Proporg / mit h, daß fich der Bogen fh 
zudem Bogen hg berhalte / wie ab zu b d, und ziehe ch, 
hg , toird fich der Winckel c hg , oderen g zudem 
Winckel geh verhalten / wie ſich die Pinia b zur Linib e ver⸗ 
halt / das begehret iſt worden. | | 
Mit Hiff diefer Auffgab kan man allerley regulirte 
bielecfichte Figuren/aufffürgegebene Linien befchreiben/ 
die ich auch im vierdten Buch / auffeine andere Weiß ver⸗ 
zeichnen / gelehret. 
Die XXX, Auffgab. | 
Einjedes Circkeltrum oder Bogen in einerechte 
Lini zuverwandeln. 


EIN ET 





Theil deß Circkels / als 

db,in eine gerade Lini 
verwandeln:So ſuche ich / durch 
Die X1X. Auffgab deß erften 
Buche / zu den zweyen Linien 
ac,ad, Diedriftin der unmer- 
mwahrenden Proportz / ſolche 
wird dem Bogen dbgleich feyn. 
Bann ichnunfolche duplir/ ift 

fie dem halben Circkel gleich/ 
driplir ichs / ſo iſts fie den dreyen 
* b Quadrantengieich/ numn iche 
7 viermal / fo iſt ſie dem gantzen⸗ 

Crctel gleich, So ich aber den Bogen ——— mr. 
1%) r 





nn 








. Gd8 ; Das fiebende Buch 
rade Lini folte reſolviren; fo ſuche ich / wie zuwor / zu ae, a d diedritte in der 
Proportz. Alsdann ı ich/daßfich da zuder perpendicular 1f(di 
dein Durchfähnit/der quadracricisumdder Linia k auff die Linia b | 
gelaflen)verhalte/ wie diegefundene zu einer andern ; folchewirdgleichfeyn 
Dem Bogen kb, wie 7 Ai | 
So ich aber einen Bogen / der gröffer als der Quadrant / in eine rechte Lini 
verwandeln ſollzmuß ich erſtlich eine rechte Lini finden / nach vorgeſetzterLehr/ 
die einem / zweyen oder dreyen Quadranten(nach dem der Bogẽ weit zeichet) 
gleich/alsdann auch eine Lini/diedemübrigen Bogen/überdieIuadranten 
reichend/ gleich ſey / und letzlich beyde gefundene Linien aneinander hangın; 
diefe wird gleich ſeyn dein gangenfürgegebenen Bogen/wie begehret. 

Es iſt hie zumercken / da ß / wann einesfürgegebenen Eirckels halber 
diameter gleihiftdem baſi der linex quadrarricisae, ſpiſt ad, die per- 
pendicular - Lini / der quadraricis, gleich dein vierdten Theil deflelbenCit; 
ckels / numt mansdoppelt/ gibt fieden halben Circfel/ıc.viermal/fomirdfie 
dem ganken Eircfelgleich, | 

Man lan auch hie mercken / wann man will eine rechte Linicinem Bo⸗ 
gleich finden / daß man die gantze quadratricem nicht beſchreiben miß 





fe / wann man nur den Punct e finden kan. Und hergegen / wann 
Er el nach gegebener Proporganetheiien/doßınandep Puna nie a 
iiſe. “ 
| Die XXXT, Auffgab. | M 
Einem jeden Eirefelem gleiches Quadrat “ 
FM 

zubefchreiben, a 


uͤl 

rieis, in ein Quadrat zuverwandeln: So ſuche ich/ n 
hender Auffgab / eine Rini/gleichdeinhalben Circkeldeß 

nen Circkels / zwiſchen dieſer und dem halben diamerro def Circtelsfil 
ich / laut der XXAuffgab def seen Dante Di — 
— 5*— eine Seut deß Quadr ato weicheden fürgegebenen Cd 

l . 

Dan 


NER mir ein Tircfeliftfüngegeben/ — ff der quadra- 
ach 





deß erfien Tractats, 297 
Manfindetaber noch fürser eine 
rechte ini einem hafben —S 
gleich / wann man macht / daß ſich die ba⸗ 
fis der quadratricis zu def perpendicular. 
Lini verhalte / wie ſich der halbe diamerer 

fürgegebenen Circkels zu der bierd⸗ 
= diefe wird gleich ſeyn dem halben Cir; 
ckel/ꝛc. 

Man an duch mit dieſer quadra- 
erice ein Inſtrument zu Wege richten/ 
Damit einganger halber Circkel/ oder der 
vierdte Theil daraus / oder aber 3.daaus/ 
leichtlich in eine rechte Lin moͤgen ber: 
wandelt werden / alſo: Mache einen rech⸗ 
ten Winckel nam, befchreibe / lauf der 
XXI, Auffgab dieſes Buchs / die qua- 
dratricem de auff folche / und ziehe Die 
rechte Lini de, fo ift dag Inſirument be: 
reitet, Sodirnunwirdfürgegebenjein Circkef in eine gerade Lini zuver⸗ 

; fomache af gleich dem halbendiamerro deß furgegebenen Eir; 

dels/und mache fgder Linid e parallel; ſo wird a gleich dem Duadranten 

irckels. Alfo wann der femidiamerer fp Yeah, undder Duadrant 

Dan aeisin diho ſics auch befchafen INifak,am, und andern Erem: 
l r. 


Mankan auch ein 

Inſtrument machen / 

dadurch ein jeder Eirckel 

leichtlich * quadriret 

werden. Beſchreibe den 

Circkel ab c, deſſen dia- 

meter ac, und ab ſey 

die mittel proportio- 

A nirte zwiſchen dein hal⸗ 
Ds j ben 





WS 
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292 Das fiebende Buch 
ben diamerro und der rechten Lini / welche der halben circumferentz drf 
Circkels gleich ift/fo wird das Quadratder Lini ab gleich dem Circkel / deflen 
diamerera c ſo ich nun ck 
| nen Circkel hätte / deſſen 
\ diamerera f, ſo verzeichnite ( 
if ih ihn ausa, fowurdeae 4 
eine Seite deß Duadrats/ / 
welches dem Circkel gleich / 
deſſen diameter at, und % 
ſo waͤre das Quadratderfi 
5 Ti © niag gleich dem Circkel / deß 
fen diameter ah, und alfofan man mit andern Circkeln verfahren. 
ſo iſt unnoͤhti eh ziehen / wann man einen in ein Quadrat 
verwandein ſoll. Dann / wann ich den Circkel / deſſen diameter ah , quadrirn | 





ſolte / nehme ich nur denhalbendiamerer an ſetzte einCirceling n, thäte Ihn 
auffina, nehme alfo/aus n ‚das Gemerck g ‚auffder Liniab ‚undleglichdie 
Seite ga, ſolche iſt dann die Seite deß begehrten Quadrate, 
| Die XXXII. Auffgab, | 
Einen Quadrat in einen Circkel zuverwandeln. 
Olchs kan aus nechſt vorhergehendem Inſtrument am leichteſten 
eſchehen. Mir iſt fürgegeben ein Quadrat / deſſen eine Seite ſtac, 
d zeichne ich ſolche aus a, in e, auffab, aus e richte ich auff ab, gegen | 
ac, eine winckelrechte Linie f, ſo iſt fder diamerer deß gantzen Eirckels 
Die XXXIII. Auffgab. 
Einer jeden gleichliniſchen Figur einen gleiche 
Lirckel zumachen. 
XErwandel erſtlich / laut der XXVII. Auffgab Buchs / 
—J in a — 
Auffgabdeß viendten Buchs das Quadrat aber berwanden nachor ⸗ 
hergehender Auffgabin ein Circkel. Di 
Ko 


— 4 





J u 2 2 
| de n Tractats. 
nöfetetnm a 
Enmen Circkel in eine jede rechtliniſche Figur 


zuverwandeln. 


| Um Erempel ; ichfoll einen Circkel in ein regulirt Achteck verwan⸗ 
Se, ſo verwandel ich den Circkel erſtlich nach der xX X 1. Auffgab 
diefes Buchs / in ein Duadrat /unddann flh Duadratinein Achter, 
Be Auffgab deß fechften Buche, Alſo verfahre ich auch mit an⸗ 
irregulirten Figuren. 
r XXXV. Auffgab. 
Einer fürgegebenenrechten Lim / eine gleiche Cir⸗ 
ckel⸗Lini zumachen. 
| der erften Figur der XXXI. Auffgab diß Buchs ſtehet eine Pin 
DAR ll mic Circkel verwandeln : So theile ich ſolche in vier 
Theil/diefer Theil einem mach ich gleich ia, und ziche ih der d c pa- 
rallel ſoiſta h, der halbe diameter deß Circkels / der Liniomgleich, 
Die XXXVI. Auffgab 
Wann zween ungleiche Circkel 
fuͤrgegeben werden / und in dem kleinern 
ein Bogen | von dem gröffern auch einen Bogen 


abzufehneiden | der den Bogen im 
* a, Kine 


gleich. 
2? Sſeynd ziveen ungleiche Circkel / deß größ 
OS 





ern cenerum ift e, deß Fleinern £, in diefem 
Ian = iſtfurgegeben der * cd, dieſem ſoll ich 
⸗ einen gleichen bom groͤſſern Circkel abſchneiden; ſo 
ziehe ich die halbe diametros ea, fc, und mach ag 
eich dem cf, und / nach der XXIL Auffgab dieſes 
uchs / theilich den Bogencdin b, daß ihe hzu 

O o ij bk d ber⸗ 
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hair Das ſiebende Buch 


hdverhalte / wie ſichverhoͤlt ag zu ge. Ferner ziehe ich kn, und dem Win 
ckelot h mache ich gleich den Winckela eb, fo wird der B 


de Bogen e wie begehret iſt. 


Die XXXVIIAuffgab. | 
Dann zween ungleiche Circkel fürgegeben werden/ 
und in dem gröffern ein Bogen / der nicht gröffer / als die 


ogen a b gleich fen 


gantze circumfereng def kleinern vondem Eleineneinen 


gleichen Bogen abzufchneiden. 
Ss S feynd wieder fürgegeben beyde Circkel 
Osojborbeigebender Figure Bundüungröffender 
Bogen ab, doch nicht groͤſſer / als die gan- 
tze circumferengdeß feinen Circkels / von welchen 
ich einen Bogen follabfchneiden / dem gegebenẽ Bo⸗ 
gen gleich: So ziehe ich/ wie zuwor / diehalbe diame- 
tros, und erſtrecke ofim i, daß ci gleich werde dem 
ac. Hernach theile ich wieder a ð, mit 1, laut der 
xXII. Auffgab dieſes Buchs / daßfichal zu Ib 
berhalte/swiec Fzufi ‚undbk mache ichgleich dem 


Ib, ziehe auch ek, und mache den Winckelack 


gleihdem Wincelc fd ,foift der Bogen c dgleich 
dem Bogena b, dem Begehren nach. 


Die XXXVIII. Auffgab. 


Einer jeden fuͤrgegebenen geradenLim / die nichtgeöfl 
iſt / als eines fuͤrgegebenen Circkels eircu mterentz / von 
ſolchem Circkel derſelben einen gleichen Bogen 


abzuſchneiden. 
a Rſtlich muß man / laut der XXX. Auffgob / eine rechte Lini finden 
dranten deß fürgegebenen Circkels gleich. Wann nun die gefundene 
a ren fchon ein Benuͤgen ge 
gebene Kind! 4 
gegebenen Links 
Dann 


I radeginigteich: ſide 
gleich iſt der fuͤrgegebenen /iſt dem Be 
ſchehen. Wann aber erſt gefundene Lim groͤſſer wäre] Hi 


sdiefü 
der Quadrant in zween Theil getheilet werdẽ / daß der Quadram zu 
ſelben ſich verhalie | wigdie gefundene rechte Lini zu der zu erſt 


ür 


* 
de 





tgroͤſſe 


N 
ä 





deß erſten Tractats, 2 


—8 
Dann derſelbe Theil deß Quadrantẽ wird gleich ſeyn der fuͤrgegebenentechten m 
ER, gefundene Lin wirdfleiner ſeyn / als die fürgegebene gi⸗ 
ni ; fo nimmer man dieſelbe zweymal / daß fie nemlich der halben Circumfereng 
def Circkels gleich ſey. Wann nun dieſe Lim der fürgegebenen gleich iſt; ſo wird aueh 
die halbecircumferengder fürgegebenen Lim gleich feyn. 

SR aber folche doppelteg ini gröffer/ als die fürgegebeng; fo muß mandie halbe 
eircumfereng in zween Bogen alſo theilen / dag ſich die halbe circumfer entz zu ei⸗ 


Circkeis. Wannnın dieſe Lim wird gleich ſeynder fuͤrgegebenen; ſo werden auch 
drey Quadranten deß fuͤrgegebenen Enel⸗ derſelben gleich feymn 
So aber zum fechſtendie dreyfache Lim groſſer twärelalgdie füsgegebene; muß 
man die drey Quadranten in zween Bogen theilen / daß ſich die ſelben zu dem einen ver⸗ 
holten / wie fich die dreyfache Lim zu der fuͤrgegebenen verhaͤlt; ſo wird derſelbige 


Wäre zum ſiebende / die dreyfache ini kleiner / als die fürgegebene Sini;fo muͤſte 
man die Lim dem Quadranten gleich / noch einmal an die vorige hengen/daß alſo die 
vorige ſolang wird / als die ganſe circumfereng. IR dieſe Linn der für rgeberen 
dini gleich;fo wird die gange circumfereng der fürgegebenen Lim gleich ſeyn. 

So aber ſchließlich / di⸗ vierfache Lini gröſſer feyn wird / als die fuͤrgegebene(klei⸗ 
her Fan ſie nicht ſeyn dann fonften waͤre die fürgegebeneg in gröfler/alsdiecircum. 
fereng/dagdoch nicht ſeyn foll)fo muß man die gange circumfereng in zween Bde 


£uft haͤtte / ſich ferner zu üben‘ undein mehrers bep den Triangein zuſuchen / 
Pıfanum/Zartateam] / Wernerum Elavium) Ludolphum von Coin Sp 

brand Hanfenund andere. Alſo iſt es auch nicht muͤglich / den Nutz der lineæ qua- 
dratricis vollfömlich zubeſchreiben; wer mehr davon begehret zuwiſſen leſe Dimos 
Rratum / Neomedem Vappum / Clavium und andere. Sch will hiemt dig mein 
Wacklein befchloflenund den Scfer noch einmal erinnert Haben |daß ich folches re 
| einig 


anderer Figuren gefunden! die doch zur praxi wenig fürträglich s wer aber 
OS 
der leſe 


——— 








296 Das fiebende Buchdeß erfien Tractats, | 
einigundallein für die einfältigen und die jenigen / ſo gar Feinen £ehrmeifter haben/ 
chricben / zweiffelt mir auch nicht | wer di; Büchlein recht der 
onne von dannen leichtlich zur Erkaͤntnus der Kunſt Euclidis und mat Luft 
gen. Jaıch darff auch ſagen / daß / wer diß Tractaͤtlein verſt Bei 









inder bung fürkommet / auffloſen konne. Ich will aber diefes Buch mit 
a ein Inſtrument zur quad nachen x | 

Quadratrici : | 
zwenffel ſehr. Iſts ferner muglich / eine Schnecken⸗Linimit RE 


allg 

ablang zureiſſen / daß fie gang teine&emeinfchafft it demmCictel habe? 
Flache gfchche: . a F 
Euclidis Kunſt gar ſchwer her gaht 
Bey dem / der kein Lehrmeiſter hat. 
Wilt du den Euclidem verſtehn 
So thu vor diß Bůchlein durchgehn J 
DIE ʒeiget dir den rechten Weg / | | 
Sukommenauff Euclidis Steg. » 
ENDE \ 
N 
u 
F 
a 








| 
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* Anhang 
Derer ſieben vorhergehenden Buͤcher deß 
vr erfien Zractats, 
ar guͤnſtige Sefer hat zuwſſen / daß in Perfertigung und wieder Auff⸗ 


Weilnaber diefe Reſolution etwas su ſpat gefallen [und bey denen allbereit 

Auffgabendefi 1.Z ractats / gehoriger Drten das jenige / was man gerne 

hi —E = bu * —— Air 

icht ieflen / wie zu zuſchlagen | und nachfolgende 

gen eine jede an feinem Drt/derfelben Gebrauch fich mit Nutzen zubedies 

nen: In nachfolgendendreyen Traetatenaber) folle bep jeder Auff gab / wo es noh⸗ 
tig feine Anmerckung der Ordnung nach einander beygeſetzet werden, 

Wir machen demnachlin Gottes ahnen) den Anfang/und hat der begies 
tige Leſer / ohnbeſch werd in der erſten Auffgab deß erften Buchs deß erſten Tractats 
ar ii nachfolgendes bepzufügen[und un Dbfervang oder Yufffiche 3m nehmen] 

ich: 


Wie man ohne Circkel und Linial auff dem Papier eine 
| gerade L inimachen Eönne. 


| An nimt nur ein glattes wolgeleimtes Schreib Papier / leget ſolches 
nach der Laͤnge oder Breite zuſumnen und ſtreichet mit einemglat⸗ 
ten Faͤltzlein die Zufanlegung fein gleich aus / macht das Papier 
wieder auff ſo wird man eine feine gerade Kinimirdem Faltz durch das Pa⸗ 
Pier gemacht haben. Ferner in dieſer Auffgab fol. 30, 


Pp Wie 





A > 


Wie — ini im Felder obr kuͤnſtliche getheilt 
Wie man eine lange Lini im Felde/ ohne iche getheilte 
Beometriſche Inſtrumenta / da man von einem Ende zu denanden 
0 michefebentan/abftectenfalle. Fr | 
Swirdbegehrtiman folle im Felde von A nad) B eine gerade Lini ab⸗ 
ſtecken; weiln aber ein Stuck bon einem Garten» Ef CED mit he 
Nefen dick bewachſen / undauch das Garten: Haus L dar zwiſchen ver; 
hinderlich / daß manal o nicht nach gerader Linihindurch meſſen / nochbon 
A in Bſehen kanz ſo erw —⏑————— 
EüberidenPunctG, ſtecket daſelbſten einen ‚undgehetauffder&iniA 
fölang hin undher / biß daß man den PunctF findet / daſelbſten ſtecket man 
auch einen Stab / ſo mit x Hin gleicher Lininach dem Geſicht ſeyn folle ; alfe 
auch aufber Si rim nachdem Gefichtebemmäfg 
ne Zinimachenfülle abeingeſtecket. | — 
Serner miſet man mit einer ausgetheilten 3ehenfüffigen Ruthen nach 
folgende Laͤnge / nemlich: zer 7 
Bon A nach ‚die gantze Länge. — 
Von Gnad)Bebenmäflig. tem von Ain H,und ‚Fin B, Ufo 
auchFG, undGH. FtemEH,jedesbefonder, | 
ZBeitervonBin D, ſo an der Heckenwand ungefehr bem Bi 
genommen wird. —7 
Item / von A ino ingleichen / wie nicht weniger die gantze Länge CH 
und FD | r * 


Rn — 
Alle dieſe gemeſſeneLaͤngen werden fleiſſg auffnotirt / und dieFigur / 
ei len Een em Papier mit allen Linien / ohngefehr enter | 
fen/ und die un Meſſen a ao ee Längen darbeyg 

nit man nun der gantzen Lini A B icht allein hre Lange woiſen / 
on dern auch die beyde Puncien l uͤnd ic finden/ und dem Begehrenmad ab 
a en — * — — 

reſet man nach verjungten Maß / die gantze Figur wie ſoiche 
dem Feld gefunden / auffeinenglatten Zune Halt i' 
hernash eine ’inivon A nach B,vonundiefelbeden Eeftvinckel und: N \ 
Seiten-Biniendurchfhneidet / en I Tun MER AERNTE | 
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einem Hand. Tickel/auffdennveriingte Maßſtab in der auffgeriſſen Figur / 
wieweit von Lin E,undoon in Rſo viel muß man num an a 
ſen / dadurch alſo das Begehren leicht etund gefunden worden. 
— Die Demonſtratio und BeveißiftleichtlichausdemProceh zuſchen / 
in deme die vier Trian AGAHWFRG. itmAHC und BFD, warm 
diefelbigenachihrem Maß auff dem Papierauffgeriffen/ teineandere Pro⸗ 
len oder Figur geben koͤnnen; Alſo auch / tvann die Lini AB gezogen/ 
diebeyde Punkten Lund K.befagter Maſſen ſich befinden werden 
Wann dieſe Invention und Manier /vielleicht etchen / wegen 
deß Meſſens möchte zu muehſam vorkommen; als dienet hiebey zu 
en / daß es mit Mathematiſchen Inſtrumenten und weitläufftigenRech- 
ungen noch biel mehr Muhe erfordern wird / und iſt dieſer Weg Hiel gewiß 
—— — mr — er nftrunmmenta bey 
der Handoder zur Stel auch nicht ein je der / der Mache matiſchen Rech⸗ 
Nungentundigunderfahren. Folget weiter : Si 


* * Wie 


ee m. 
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An retauff dem Feld / aus A nach B, duchene * 
—— — | 


——— iſt eine Hecken oder 
— G und mit einem Kverbauet / daß —— 
ro nochmeſſent ee 


vonAn Bitiit einer Schnur / eine g 
fetvonF — nase antene Si dicular- lg 
bif Mandas te fochepfonme möicfan Epempe deep Rutpenode 
za ) Ki 

Bon Hu H miſſet man der Rini x habermalen em perpenaieular⸗ eder 

win kelrechte / nach Belieben in I undbon ‚der LiniHl die echte 6 
gleicher Loͤnge H, nemlichz Huthen nF 
derLini Idie perpendicular-PiniGB,twird alfo(Mechanice) 

Here en. Reiffigoperiretia FGB,einegeradeLiniidemBegehren nach / ab⸗ 








deß erſten Tractats. 30 


. Nota. Wie man nF elde/ohneBeometrifche InftrumentundRed 
mingen ie perpendieuar 


Notcis bey der Figur ſubN. 4. zuerfehen. 





Weiter / was der Author zu Ende dieſer erſten Auffgab⸗ im erſten Bud 


deß erſten Tractats · von beyden Quadraten a b unda oredet; ſo die 


net dem gerdieferRunft zuwiſſen / daß eine jede Zahl / wann die elbig 
in oder mit ſich ſelbſten multiplicirt wird/ das heraus kommene Facit / ein 
——— gevierdte Zahl genennet wird ; als in diefem Ereimpel : at 
1, Nuthen/derentivegen muftiplicirt 1 5.umit ı s.fommenz2 fuͤr dag 
—*—— b Alſo auchra co. Ruthẽ / r o. mit ao. multiplicirt/ komen 400 
a Eee ern M Fr er 
Wann demnach in der Figur der Triangelbac winckelrecht / ung 


 finerlängften Seitenb cn Duadrat/in fich obiel paltenmnuß / als beyde 


Quadrataa b unda c zuſamen/ (nach der 4 7.propof, deß erſten Buchs Eu⸗ 
Adis wird ſolches leichtlich gefunden/ wann inan beyder QuadratenSunmn: 
ma/nemlidyab,z 2 5.unda c,400. zufamın addiret/kommen 62 5. und ſo viel 

auch das Quadrathe, deſſen Radix oder Wurgeliftz 5./dannz 5. mit 
35. multiplicirt / bringen 62 5. 








Piniab 15 Piniacıo Linibers 
lich s multi. zo 251 
94 | 400 Dac 125 
15 add, 22; Dab so 

225 Dab 400 Dac 625 Dbe 


Sum. 62 $ Obe- — 
— —— Auffgab / deß erſten Buchs/ bey dem erſten ea ſu oder 


Ballet 34, erfläretder Authorfolche Aufgabe gangsvolundrichtig;man 


bataber darbey nochdiefen Bortheilm Acht zunehinen / daß mander ae: 
theilten Meßruthen und Rechnung hierzu nicht noͤhtig / fondern man nes 
En gleichlange Stäbe / oder zwo gleichlangeSchnine / niffetvon beyden 

der Lini / gegen dein Mittel auffeinerSeite ſo viel / als auff der andern/ 
biß man nahe uber oder unter das Mittel kommt / welches dann hernach 
leichtlich zu palbieren/und das Mittel zufinden ſeyn wird. Pp.ij. Im 


un 





Iderdemen Yuan Zus Fol of FgfichBnge 
werden? * — 


GERATEN, u a» N BAR}. 
Wie man auff dem Papier / zu bequemer Auffreiffung der 
berpendiculat. &inienjeinnügliebes Jnftrumenelan zus... 


| ‚sichten ſolle. : Ir R fi INmeaE 


Onsweifen gefchäbten Horn / ſo man ins gemein in bie Laterne pfle 
ar ft en /Ruchetman — und —— 

‚Auffdafleibige/veffetinanmiteinenfcharffefpisigenStähl/ ie 
Sreuß-&ini /fchneidet hernachinit einen fcharften Meſſerlein dasStur/ 
Nach Anweiſſung der Figurheraug 3 fomannun.diefes gebrauchen will/ 
egtinanfolches/mitderdar; | ——— ER 
aufgeriffenenLiniab, auffdie | Me 
enige Linie d. und den Punct J — X 
, DA man eine perpendien- 
ar⸗Liniauffrichten will/ alſo 
AB die untergezogene / und 
ie Linia b. auff den Inſtru⸗ 
nent auffeinander zu liegen 
ommen / und diche ini 
urch Das Horn durchfchei 
— ** man ailp/ von ob 
der unterwertz / die perpen- 
—— 
Stefft oder andern ſpitzigen 
Inſtrument⸗ leichtlich ver⸗ 

chnen. 


ei 

Die Gröffe dieſes Inſtru⸗ 
nentleins toeiffer 3 
eben geſetzte (Figur, 






Beyder z.Auffgabdeßerfien Buche Fof,40. kambieftonachfofgenden 
Ihr genommen werden / namlich : 











— deß erſten Tractats. 
Wiemangarleichtlich/e ne Beometrifche Inft 


dem Kelde/einen r 


Ir; 


> * 
Pia u ce 








bemer 





39 
rumenta un 


ji Pendicular-ini/aufumserfbiebliche Weif ab J 


Tun tod begeh 
zetimanfolleausa alg 


balden / ohne Winckel 


acken / Rechnung o 
deranderegetheilte |. 
firumenta/einerechte 
—— 
endicular⸗ Lini/ ins 
Fe himausabfirten 
da man etwan in wi⸗ 


lens / einen Haag / o 


der. Mauer/ 


me . zu fegen ; pro, 


cedirt man derowe⸗ 


gen” nachfolgender 
Ir geſtalt: 


Man niumt eine wol⸗ 
— uñgewuͤchs⸗ 
teSchnur / folang.ale 
man will ( fan \ 
wenigſte 16, biß 20 
Schuhlangfeyni)thei 
let folchein ziweyTheit/ 
ckt das Mittel 
mit einem angehenck⸗ 
ten Bley oder durch⸗ 
gezogenem gefärbten 

Band 









304 Anhang 
Band in d. davon miſſet man mit dieſer Schnur die Länge a d bon a ine an 
der Mauer / machet daſelbſtenein Gemerck / die beyde euſſerſten Endeder ;f 
Schnur / haͤlt man ferner in a und e alſo / daß / wann es bey — J 
gen / einen gleichſeitigen Triangel mache / ſteckt alſo in d einen Paah 9 Ent 
siehet ferner das Ende der Schnur: a,bey d mit c,in einer — Lin Di pr Fauchein 
aus / und fchläget den Wahl ine. So man num bon der Mauer a,durchden machen 
Pfahleeine Linioder Schnur hinausnah ziehen wird / fo ft dem Nora, Die 
ren ein Genügengefhehen/und wird demnach fa b ein rechter Winckelſeyn. wmwadn 

— ——— ⏑ —— 
——— — durch e — i ziehen / noch gegen khinausſ⸗ 

muß man nachfolgender zen: 

Danfermiretden Zriangela cd mtder&Schnür/toiezutor / und 
ſchlaͤget den Pfahld. Aus a ziehetdurch d,diehalbe Schnur mit aineinet 
geraden Lini hinaus in z, und hlägtdafelfieneinPfahlin procedirtfer⸗ 
De e gin h und £, wie zuvor. Beſiehe zur mehrer Nachricht die Figur 

um.. | 

u Endeder vierdten Auffgab deß erften Buchs Fol. 41 bor deman 

nie werden. 

Wiewol ſich der Author auff den nachfolgenden II. Tractat dieſes er⸗ 
ſten Buchs beziehet / und daſelbſten in der V. Auffgab weiſet: 


Wie man auff dem Felde / aus einem fürgegebenen Punct / 
9 


in einer Lini | derſelben eine wagtechte Lini zichenfolls 


O wollen wir doch zum Uberfluß / dem Liebhaber und Anfänger Di 
S: Kunſt / noch einen andernfeinen Mechanifchen Weg zeigen / wie 
ſoſcheszuwerrichten ſeye. 

Es wird un Felde / etwan ein Graben / Hecke/ ober Diet DAN | 
ben/foallhiemit a bgezeichnet / man begehret von C ‚dareftvan ei all ee 
Thür / 16. oder dergleichen / eine gerade Lini ins Feld binauszumahe H, 
daß folche Lini / mit dergegebenen a b perpendicular, und alfo auff han auffd 
Seiten / winckelrecht komine; procediret man dennachfüntlihallt:_ — * 

Man miſſet mit einer unausgetheilten Stange / gezwirnten 8* * 



















Br da erſten Tractats. 30 
—* ee kalfeie 

Per 
wir mie al lang als 


| ———— — * 


len in ſich ſelbſt; ommen oz 5 
een 
tr 


Die letzern zwo / nemlich 
— —— 





dieſes Bude, und 
afhfenferner hinund wicer na habe u 


Wieman auff dem Felde eineperpendicular-Binijaus einem 
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Rs auff dem gelbe nachfolgender Geſtalt —— 
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einwenig auffgedrehet/ und das an Bunchgskboben rchgeß undgeknüpffet / al⸗ 
—— —— evon dieſeimn miſſet man 
noch weiter 7. und alſo auch o. Ruthen/ bezeichnet ſolche ebenmaͤſfg nit den 


Schnüuren / wie ʒuvor / die beyde En de der und ⸗Ruthen knimwffet oder halt 
man alsdannfeſt zuſamm / und laͤſt endlich alle dreh Seiten der Schnur 
auffdem Felde 8 fein gerad und geſtreckt anziehen / und fihlägt nach 


ehren Bere > / wohm maüdieſen riangei fügen wil/f iſt das 
en verrichte | ; 
Bey dem i. calu der XIII. Figur / deß erſten Buchs / Fol, 75. 
Wie man auff dem Felde Mechanice leichtlich eine Lint 
—* And theilen ſoll. 
IN NEN RER Schnur / theilet alsdann die 
YA SchnurinfovielZheil/ als man die Pini enwill/ ſteckt hernach / 
nach den gefundenen Theilen / die Lini mit Pfloͤcken ab 
NMNota. Weil zwiſchen einem Mathematico ſpeculativo und einem 
Mechanico practieo ein groſſer Unterſchied ft / dann officrinals die Mei 
nung — fo man fie zu den Diechanifchen 
Dingen ziehet / enwill / und das deren Urſachen/ weil die 
ſpeculation deß Mathematici / die eren Dinge/ ſo der Me⸗ 
Hanicus brauchen muß/ nicht empfindet. So in derowegen den jenigen / ſo 
fih an die Mathematiſhen Theilungengebensvollen / hoch von nöthen/ 
Bfiebeydes/die Mathematiſchen Demonftraciones, als auch die Mecha⸗ 
che Operation und Arbeit wol verſtehen. Daberodannnöhtigift/fonigt 
— paniihe Deoben/ Kdochaue nefrifchen entſpringen / alß inner 
muglich vor die Hand zumehmen. ’ } 
Wann demnach ein und andere berühmte Kunftler in ſonderheit aber 
Herr Benjamin Bramer feel. Landgräfl. Heſſ Caſf ſcher Baumeifter / die: 
Be a Premio obſerbirt / und in den Theilingen der 
en / ſo inſonderheit zu Verfertigung der Drathematifchen aſtriunen⸗ 
ten dienlich / in — Thelungen der Mache 
o zu Marpurg 161 5. getruckt / einen ſchoͤnen ieichten oralen, 
au 
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darben etliche unbefante Wörtheit röfft 
theiten folle als wollen wir / dein Biebhaberzußefall 
und nachfolgendesumftändigbefehreiben/ liche men 
Wie man eine geradeLini in gleiche/und dann auch inun. 
0 gleiche Cpeikiheilemfolles auco mun 
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X | B eit ee 
& meter mn der efchaffenheit der Zahl/ nach 


theilen ſolte / und wolte oo. Theils 
nifgleichem ı 00, malum ſchlageñ erfahren / wid ſoiches nicht allein 


mallandfonderlichauffteicherDateri)ficerftlichevdi deß Circkels 
—— Dear 
daß alſo ſolches ſchwerlich chehen kan / derowegen dann das nupli 
fte/dieZahlzudividiren. M⸗ Hichdie Lini(weil ſie nach dieſem iu 
1 oo, gleiche eilgeteiletiverdenfoll)in ztvey Theil zutheilen / gibt dern 
Theileing 50, diefelbige wiederum halbieret/qibt ein Theil 2. diefe dutch 5 
Dividiret /behältden Theifeing s.Puneten 5 deroivegenfonan folche Thei 
ber malsin 5.theilet/Xoird endüchidemBegehrennach/cines ,s,,Thei/und 
aſo die gangeiniin ı 00. gleiche Theilgetheilet fern. —X — 
Dieweil aber nun viel Zahlen konnen / fo unfheilbar und Numeri 

Sr. genennet werden; alsift den Mechanicig zu Gefallen ehe 
affelundderer&ebrauchvon ı ‚bi auff ı ooo. geſetzet / wer aber old) Dir 
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ben wolte / lan fi felbfteichtlich eriveit ur 
Folget die Tafel der untheilbahren Zahlen. 
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316 Anhang 
Folget der Gebrauch diefer Tafel. 


Ndieſer Tafelfegnddie geraden Zahlen auflen gelaffen/ weilen fih 
diefelbige allezeit in zwey theilen laſſen. 
Der auch dieſer Tafel iſt nun aus nach olgenden Exempein 
zufehen/alß: 

Man will eine Lini inʒ yr. Theil theilen / und wolte gerne wiſſen / ob 
dieſelbige Zahl eine prim⸗Zahldas iſt / eine Zahl fo ſich nicht theilen laͤſt/) ſcye / 
oder ob ſie ſich theilen laſſe. So ſucht man 3 5 i. born heꝛunter in der Tael 
bey derſelben findet man die Zahl z. und 13. bedrücket / daß ſie ſich in z. / alſo 
auchin ı 3.theilenlaflet. | 

Somannunz 51. in ʒ. diidiret / kommen ı ı 7.diefe Zahl abermals 
inder Tafel geſuchet / befindet ſich / daß fich diefelbige gleichfals in 3. theilen 
fäft /undgibt 39. Diefe ; o. laſſen fich ebenmaͤſſig / nach Ausweiſung der 
Zafel/in ; .theilen/undgeben ı 3.twelches eine prim-oder untheilbahredahl. 
Der owegen ſo man eine Liniin; 5 1 Theil theilen wolte / muͤſte fie erfilich in 
3. Theil / deren Theil aber eins abermalin 3. dieſelbige ferner in drey / und 
dann diefer einsin ı 3. getheilet werden ;foiftdie Lini/dem Begehren nach / in 
3 51, Theilgetheiletworden. Dderaberz 

Weun dieſe Zahl / nach Ausweiſumg der Tafel/fichauchin ı 3. heilen 
laͤſſet; fo werde fie erſtlich in ı 3. Theil getheilet / haͤlt deren Theil ein jedes: 7/ 
derfelben Theileinsin 3.Theilgetheilet/gibt 9/diefestäftfich ferner in 3.Theil 
theilen / undgibt 3 / dieſe wieder in 3. Theilgetheilet ; wird alfo die gantze Li 
ni/ wie zuvor / 3 51. Theilhaben / wie begehrt worden. 

Hier aus iſt nun zu ſehen / daß ſich die in der Tafel / von 1. biß auff 
1000, geſetzte ungerade Zahlen / weiters durch feine prim-Zahlen theien 
laſſen / als durch die / ſo inder Tafelftehen / und dann auch / durch fein an⸗ 
deretheilbahre Zahl / als durch die jenigen / ſo inQuotientenfommenwann 
fle indie Zahlen / ſo ſich in der Tafelbefinden/getheiletsvordenfeynd. 

Zum Exempel: 3 51. wird ſich durch keine andere prim-Zahl 
kaffen / als durch 3. und 1 3.umddanndurch die theilbahren Zahlen / fein 
ausfientenfommen/wannfiein 3. und 1 3. dibidiret worden. nz 
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Durch 2 7. und 1 1 7/undobfiefich ſchon auch in 9.ufi 3 9. heilen loͤſſet / ſo find 
doch ⸗.2 7. 39. und ı ı 7. ſolche Zahlen / ſobon vielen z. Theils auch von etlichen 
13. zuſammen geſetzet. 

Derotvegendann indieferTafeljederzeit nur prim-Zahlen / beyder 
inder Zafelftehenden Zahlen gefegetsvorden / und werden ich Die ͤbrigen 
Zahlen / auchleicht durchs dividiren / nach jetzt geſetzten Exeinpel finden 
di: ee Sefehkuß/deferften Buchs unerflen Zractatgol. 10; 

er Author nachfolgendes. 

" Zum Befchluß/weilnichdie Frag / ſo in der erſten Editionzu Ende“ 
deß erſten Buchs / in jetziger Edition/bey der erſten Auffgab dieſes Buchs/ 
Albirt / hat inich für gut angeſehen/ den Anfahenden zu einer Ubung eine“ 
andere allhiezu proponiren. er 

In der fiebendenAuffgabehabeichgeiviefen/mitunverrucktem Cir⸗ 
el /auseinemfürgegebenen Punct / einer fürgegebenen Fini/eine paral-"“ 
Icl- Lini zu ziehen / doch / daß der Eircfelfo weitoffen / daß man damit aus“ 
dem Punctdiefinigeraumerreichenfönne, Jetzt wirdgefragt, “ 


Wie manmit unverrucktem Circkel / aus einem fürgegebenen 
Punct/einer fürgegebenen Lini / eine parallel-& ini ziehen Fönne/ wann 
der Circkel nicht fo weit offen / daß man die fürgegebene Lini 
damit erreichen Ban. 


| Jeſes haben wir folpirt/ und dern Liebhaber / wie ſolches / ſo wol auff 
Minze, alsauffden Papier zumachen feye/ nachfolgende An⸗ 
weiſunggeben wollen. 
| In — igur ſeye eine gegebene Lini be, gegen dieſer Lin; 
wirdauch gegeben der Punct a undsvird begehret / man ſolle ausa gegenbc, 
NR parallel-oder gleichweite Lin * / den Hand⸗Circkel aber nicht ei. 
ter /alsedauffinachen/alfo * ann man mit ſolcher Deffnung/den ei 
nen Fuß deß Eirckels in⸗ ſetzet / man Die gegebene Lini be mit dem andern 
nicht erreichen kan /procediret man demnach auff dem Papier ao: ran 
reſſſet mit gegebener Deffnungdeg E irckels ed, auff die Lini bc, den halben 
Crckele gin alſo/ daß vone nacht ohngefehr 3. deß halben Eircfelg/pon a 
gegender rechten Sand/zuftehenfommen. Mr iij Mit 


I——— 








Mit gedachter Deffnunged deß Circkels / macht manauffden ge 


riſſenen halben Eircfel /auseeinen Punctin g, alfo auch aus oder g den 
Punctk ‚daßalfoder halbe Circkel indren Theitzertbeifetfene, 

.  „MitabermalsporigerDeffnung/machtmanausg und h, den Punci 
1, und alſo einen — — ghi. 
Ferner ans dziehet man / durch deß Triangels Spitze / nemlich durch i 

eine perpendicular-ini/ ohngefehrer Ränge / von d hinaus in k. 
Letzlich reiffet man mit gegebener Oeffnung / aus dem gegebenen 
ine einen Circkelbogen / Daß derfelbe die perpendicular-Lini dkdurd). 
neide in lundm. 
Aus und m reiſſet man zween eine Circkel⸗Boͤgen / daß diefelbige 
einander durchſchneiden inn, 4a 
Ausa ziehet man/durchn,die Lini o p, wird alſo dieſelbige der Linibe 
parallel, undaͤlſo das Begehrenberrichtetfeyn. Auf 








Ge. ae a 
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Auff dem Felde iſt dieſes mehr dann auff dem Papier nuͤtzlich / dann 
eskan garleichtlich geſchehen / daß inan feine gewiſſe Maß / noch ſo lange 
Schnůuͤr bey ſich hat/ daß inan damit auga,diefinib erreichen koͤnne / macht 
man demnach / auff die gegebene be, mit einer kurhen Schnur oder andern 
Maß / einen gleichſeitigen angelegd, aſſo auchd itenein 

Ferner ſtecket man eine gerade Lmiab/ nus durch iohngefehr in k, 
dieſe Lini EN ne mit einem mercklichen Kıß oder feinen 
Grübleinindie Erde, 

Endlichen aus dem gegebenen Dunct a, macht man mit einer kurtzen 
Schnur /fodiegegebeneLänge e d feynfülle die beyden Geinerck m nmd 1, 
undalſo aus dieſem noch ferner den Ducchfihnitinn, 

Wann nun in a undn, auffrechte Stoͤb⸗ geſtecket / kan man nach fol 
chen die Lini opleichtlich / wie begehret worden / abſtecken / und alfo der Lin 
beodurcha, parallel und gleichwrit machen. | 

.,, Nora. Dey Defchlieffung diefes erften Buche /deß erften Tractats/ 
haͤtten noch viel ſchoͤne nuͤtzliche und vortheilhafftige Handgriffe eingebracht 
toerdenfönnen/soeilnaber/ausdeneallbercitgefn en/ einemangehenden 
der Weg eben gebahnet / und genugfame deutliche Anweiſung gerhan wor⸗ 
den; als wird das übrige biß zu — Zeit verſpahret / auchp egt man in 
gemeinẽ Spruchwort zu ſagen: Man miürffeden Kindernden rey nicht auff 
enmalins Maul ſtreichen. Wirfegenaber zum Beſchluß/ dem Liebhaber 
diefer Sachen / zur Ubungundfernern Nachfinnen / nachfolgende Auff: 
gaben/nemlich: | 
Wie man auff dem Felde, ohne Geometriſche Inſtrumenta 

und Rechnungeiner gegebenen Lini / zu welcberman nicht kommen 
Fanjeineandere u und gleichweit abſtecken 
nne. 


Item: 
Auff dem Felde / ohne Geometr. 7 uflenmenta und Calcula⸗ 
tion / gegen einem gegebenenPunct / auff einer gegebenenk ini/zy welcher 
| man nicht kommen Ban / eine perpendicular- Lini 
abzuflecken, 


Der 


5 


EZ zer \ — 2 
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320 Anhang * 


Er awooſe Liebhaber laſſe ſich nicht verdrieſen / dieſe beyde Auffga⸗ 

ben zu ſolbiren / a 

Weg ʒeiget; wernundiefesin Acht nummet / und auff dem Felde (üb 

cher Geſtalt practiciret / wird viel nůtzliches zu wegen bringen / und dero⸗ 
| wegen alleandere mühefame Meſſungen / mit den Inſtrumentis und Rech⸗ 
nungen / auff eine Seite ſetzen / vale. | 


Ende der nohtwendigen Anmerckungen deß 
erſten Buche, 
EREREERTEEH RERERRERRREREERERRREREREREERT 
Anhang! deß andern Buchs, 
Ey der erſten Auff gab de andern Bucho / deß erſten Tractats / fol. 1 o4 ſtelt 
der Author viererich Sorten Hand⸗Circkel in Figuren vor; weilnaber zur 
> praxidiefer Kunſt / auch noch andere Circkel gehoren / und ein Km ler dieſel⸗ 
bige bey der Hand haben muß / als ſetzen wird demfelbigen zu Dienfte nachfolgende 
Erſtlichen / zufleifliger Austheilungen der Linien / ſo wol auff Papier / 
als auff Kupffer / Meſſingoder dergleichen Materi / iſt nichfundienlich ein 
guter ſtahliner Hand⸗Circkela b, ſo oben bey v ein ſtarcke breite Feder / und 
beye eine den Circkel nach gebogene Schrauben hat /undfollediefe Schrau 
ben / durch den einen Circkel Fuß d gehen / ſolcher Geſtait / daß man mit 
zweyen Schrauben Mütterlein dund e,den Eirckel Fuß b, weit und eng/ 
jenachdemesdie Theilungeiner Lini / oder was man haben svill 
auffund zu ſchrauben koͤnne / wird man alsdann in Werck befinden / 
man mit dieſem Circkel alles / ſcharff und genau / inſonderheit was man 
harte Materizu theilen hat / wird fleiſſig austheilen und auffreiffen fönnet 
Weiln aber auch nicht genug / daß man obige gemeine. Hand Circkel 
und derer unterſchiedliche Gattungen hat/⸗ ſondern bey einen Geometra / 
Feldm ſſer / Baumeiſter / Fngenieur / oder dergleichen Kimftler/ noht⸗ 
wendig erfordertwird / daß derfelbige auch zu denen ihme finfonnmenden 
Proportionen / kunſticher Austheilungen /auch andere Fnftrumentab 
der Hand habe /derfeibigen Gebrauchrechtverftche /worzudannichinfon: 
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in deß Cir⸗ 
npel; man wolte eine Lini / oder einen Cir⸗ 


ckels finden koͤnne: Als 
| ——— ———— auf / —* 


ge Lini / oder der ſemidiameter deß Circkels 
dert / und reiſſet mit ſolcher Oeffnung einen Circkel / macht hernach den 
Hand Circkei wieder zu /auffdasZeichen oben dey dem Kopff / neinlich⸗ 


auff | 
demnach den dritten Theil der circumfereng/ oder deß geriffen Circfelg/ 
wie auch eine gegebene Lini hiemit gefunden ſeyn / und alfo procediret man 
mit allenandern. 

Ferner ſeynd auch nicht undienlich andere Circkel / in ſolcher Geſtalt / 
nach der Figur gr fe , mitbier Spitzen / die man dann von biß in ro/ mehr 
oder machenlaͤſt / mit welchen man denn alſobalden / eine Lini in fo 
bie Theil theilen kan / nemlich in fo biel / nach welcher der Eircke gerichtet/ 
und mit derſelben Zahl bemercket iſt / und dieſe Circkel feynd faſt gemein / 
und bey unterſchiedlichen Handwercks / Leuten / als Znnerleuten/ Stein⸗ 
megen/ Maurer / Schreiner / Bildhauer etc. befindlich/ wein aber leicht: 
icheinodersandere Spitzen diefer Circkel/ durd) Werffenoder Fallen / ſich 
ſtoſſen ktrümmen und abbrechen kan / und alſo der gantze Circhel/ danm 
feinen Gebrauch verliehrend /auchinder Arbeit deß Eprriut ens man mit 
dem iberſich gewendten Spitzen/ leichtlich ing Geſicht / oder Augen ſich ver⸗ 
letzen kan/ alfo werden dieſelbige in feine Confiderafion gezogen /noch viel 
2 dar ig recommendiret 5 wir befinden aber zun Gebrauch 
aller Fi, Re Feldaneß⸗Fortiſication / Perſpectiv und Baufunftfeinbe 
quemer Inſtrument / als den gemeinen propor ional Circkei/ welcher zivar 

So in zwey 














5.10. Theil von einer circamferent / oder von einer Lini haben will / alſoauch 
imvergröffern oder verkleinern allerhand andrer Figuren / 







107.Fedetder Author von einer Invention / welche hine bon einer vorne 


Zu Ende der r. Auffgab deß andern Buchs deß —— 
Perſon communiciret worden ſehe. Nemnlich: Wie 
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deß erſten Tractats. 


Wie man —— dem ‚Felde/einenCicdel abfiedenf ol 
das centrumnicht = 
— ne 
gı mern han; ne ——— een 
ler und Li dieſer Kunſt/ * ‚a main ! / * 
rn rem nf * g verden 2 ſche 

uthor ſpricht / man ſolle ge u 
Drama nme Si i net bftehen ofiehen Basen 
enallezeit durch die beyde Eride 





Seen 2 
<umferenß/zufinden/ u enſeyen; 
e / daß denſelbigen 

Kb —* ee em kat 


färenyu d/wie föl d nit undo ech 
ae — 









MR —— undkan manwe ae 
en deß Mittel o zwiſchen A B Be ea man 
ein 

J 







— reichen m ze 


u u N a EEE u ne ——— “ I u EEE RE u u Me ee. Me 


— * 
⸗ Anhang 
—— — * Schuh: Es ſolle aber 


J 
— — über Eck / reiſſet man ein winckelrechtes 
e inder Figur ——— DEF, offen Dit Punctfpe. 
——— N 
J — ſollen / und dienen dieſe Steffte an Statt deß Ab» 


unter den Mittelpuncto. deß Brets / ſchraubet / oder macht man 

einen Stab/ —— mit einemoder mehr Füflen/ wie a 
3 Inſtrumentis chlich / wobey ein perpendiculum-oder Bley: 

urn, —— nfein gerad undwindefsecht einftechenfönne/ 

dieſer Fuß / oder Stabdeß —— 5.biß — 

a on a foiftdas et» 

Nora. Woltemanfein: Bret —* ſo kan ——— 

——— 












vielen hin und hergehensuͤberhaben ſeyn moͤge. Nemlich: 


Wie man im Felde / einen —— ſolle / da man das 
centrum nicht haben Ban] wie nfteument 


2 2 2 2 — rn 


N — udn fon ne 
affen. 
h 1, Eritich/und orallen Dingen / muß man / de Längeabit 





nn. 
En ln ” — ri 


der / haben und — 
— mit allen fände rem 





| Mit einem leinen oder andern gefärbten Band/ als in undd 
| —————— / 100 nun(svarth die bepde&schnlran 
1 . 90gen)dieZeichen Ba ann See anveiflen/ 
c 


z deß geſuchten Circkels be 
—— aemug/t man nur dieſe beyde Punden en hat / berorab / weiln die; 
gem n efelgeoßoder em Veitoon einander fe 
 Biefelbigeferner su füchenfepnd/handeltman nachfolgender Getait: 
Y Sea —— or in f,'alfo —5 
made ei f, ck oder kd, 
i boncafeyn/ andere Schnur, Mm 


Ss ii Ferner 











En: ©; — jesinbaß nach ink 
N die perpendicular-Znien ber efundenen Länge/ 
Ö von minn,fchlägt in und / werden ſolche 

| rt eis ebenmäflig beruhren / und .alfo begehrter 


By 
u‘ vo GR — —— 
Ban 7 de Author /mankön 
Ä VG 
* n 
— | 
0 een 


Ort / ein Anfängerinetiwas an⸗ 
Dim / und die — * * 
Au —5 alſob 






























EN "ei Moor Auf Ä — 
Benmmachfocpewinteiseehtgefllet, fomachemfiein 7 il 





deß ———— 


das 7 —— IH 0/ 
daß Dafelbigen Bender 7/2 das In — than/in a = 
anrübhre/ und manvon e nach d,eine —— td BORN 
b,itto, ‚u zween gleiche Theilzertheiferh 
Anffdein Felde/ohne Beirläufiiten ne * süberrichten ſo nung 
Mann =, gleichlange Schnün / deriefben Ende man bey a 
undban Pflocken / zicher zichet fölche beycumdd fein gleich an. / est inc und d 
—— —— Far 
über den Bogen bfirei et / neinlich ino ob die bege 
te Haͤlffte/ von⸗ b gefunden ſyn. 5* 


Inder un deßandern Vuche/ n erſten raaut/ Folnod. 
lehretder Aut A 






eines fuͤrgege irckels cent m, 
a Eisen * 


eStab/ nur mit Schnüren 
Ha - Sn 5 zuverrich⸗ 


et deſen Drittel 








| dieſe beyde 
[ den locfatımdb han / bern Iche hinein. 
San — KH 


Ferner nunmt man eine lan Schnury scher dieſelbige über 
——— ea Schnur d HR. 

eide me und F en zween n- 
Plocke nal ʒwo gleichlange Schnür) / machet damit 
CH eoen Endlichen ziehe mu einer Schnur / durch gund nd 


2 








— deß erſten Tractats. * ki 
der Authorim Anfang dıefer Auffgabl ret / wird man auff foldhe 
een — —— 









dia- 


meter deß Thurns meſſen kondte; man wolte aber ne die Weite der Mittel⸗ 
| | Bin /undafsauchoi yet dei Umfreifies/ von fülchemn Thurn wiffen/ 
—— fan folchesauffunterfehkedliche /borneinlich-aber auff nachfolgende 2ßeife 
era. zZ —J Jans it en0 rum DR ** auſſen 

| ziifonmmenfan be, und iſt beya Imundcn, ein Ge 
—2— | bauodenSemäur/daßmanalfomichtsveiter herum meffenmoch te 
moder So miſſet imanerftlichen/beya eine winckelrechte / ohngefrhr heraus 
arte — in alſdau bone nach d, ingleichen miſſetinan auch alle ander Lmen⸗ 

2, Bea 





wie 


— 


PR He ſet / nach ſolcher Dieffun. dei 
— Maße ae ig fen gen Bar Par Mi 


m damit 

















330 Anhang. : | 
damit man alſo die drey Puncten a be bekomme / da man dann. —— 
leichtlich / nach Lehre dieſer IV. Auffgab / dieſelbige in einen Circke Fig ed 
und alſo das centrum deß Thurns / wie auch die eircumferen/ oder 
freißdeflelben wird finden können. 

Nora. Diefe Auffgabhat ihren Beweißund Sundament / aus der 2 * 
prop.lib. 3.Euclidis, 

en en andern Buchs / deß erſten Tractas / Fol. 

12 ꝛ ehr et der Aut 


Wie maneiner 2: Lini / die einen Cirdel serfehneibet/ 
‚eioe parallel-& ini] auff — Sr EN abftecken / und 


8 ſolches oh ne Staͤbe / nenne zuverrichten / lan 
man folgender Geſtalt operir 
ir —— ini/ * den Tucet durchfehneidet /fjefe,das 


Erſtlich ziehe im 8% 
de / von f nad) e, eine 
Schnur / umdtheile diefel 
a 
n 
— a, durch i, auch 


eine Schnur 
diecircumferenf * its 
ſtecke einem 9 


Ss — 2. 222 — —— 





— 


der 
del / wie es fich et / ein gl 
er en en, auf 


Ferner / die Linike —— 





— Je ww Zr, 
” u | 


ER deß erſten Tractats. 331 
en mafg maq voriger Groͤſſ/ deßTriangels bog, noch ziuep andereikgc, 


An Ziehet endlich th gb h,eine Linim a mit einer Schnur / fo lang 
wanfie beg ehrt/ witd ale dann dieſelbige init der gegebenen fe,dem Begeh⸗ 
ren nach / parallel ecket ſeyn. 

| 2. RED uch be vefken Zettate , 
130. it aus der 33. Porportion / deß dritten Euclidis genommen / da 
ſelbſten lehret der Author; | rn 


MDiemanauferi egebene Lini / ein legmentum cifeuliodes 
Lirckelſtuck reiſſen ſoll / daß ſolches den fürgegebenen Winckel 
in ſich ſchlieſſe. 


Jeman deſes auff dem Felde / nur mit Schnüren / ohne Inſtrumen⸗ 
A ta beruichten £önne/ift ausobigen Anmerckungen leichtũch zuerfehe/ 

7 undbatdiefe Auffgabe hin und wieder / infonderheit auff dem Fel⸗ 
de / ſonderbahren —* worvon demnach in nachfolgenden Theilen die⸗ 
ſes Buchs / und deſſen auterung / ein mehres zuerſehen ſeyn wird, 

Nora. Weiln alle andere Auffgaben diefes andern Buche / ſo wir 
orbeygegangen / von dem Authore deutlich genug erfläret/ auch meiſten 
Theils/nur zur Speculationdienlih/undalfofeltenvortommmen ; als ſetzen 
vir / zum Beſchluß diefesandern Buchs / der XXXL. Auffgab/ Fol. 145. 
inenanderisleichten undkurtzen Wege. Nemlich: 


Vie um drey gegebene Circkel / ſo zugleich eine rechte Lini 
sicht berühren / fie ſeyen gleich oder ungleich /einen Circkel zubeſchrei⸗ 
| ben / derdiedrey Circkel anruͤhre. | 


” Je drey gegebene Eircfelfenen A BC. | 
Erſtluich bringdiedren Mittel uncten / dieſer gegebenen Circkel/ in 
Seinen Cirtkel/ und ſolches nach dehre der V. Auffgab dieſes Buchs/ 
ol. 1 ro. das gefundene ceutrum def Circkels ſeye bezeichnet mit D. 
Von dieſem Mittelpunct D. ziehe durch alle drey gegebene Puncten A 
CLinien / biß dieſelbige ein ſede die eircumferentz ihres Circkels durchſchnei⸗ 
/nemlich allhie in EFUNdG. Tteij Bringe 
























Anhang 
Bringe endlichen / dieſe 
drey anruhrende Puncten 


Beſchluß dieſes an⸗ 
— dern Buchs. 
haeten allhie noch 
—* fferley er 
nes / wie mandrep@irs 
ckel in einen. bringen-£önne/ 
beygeſetzet werderimdgsweiln 
aber dieſer jene befi 
- - ABegider feichtefteiand am ge⸗ 
fchmwindeften zuverrichten / ſo 
mol auff dem Felde / als auff dem Papier I als haben wir ſoiches darbey A 
laſſen. Wenden uns demnach zur Erflärung und. Anmerckungen | der folgenden 
Auff gaben / de dritten Buchs / fodahandeles- 


Von allerley Erummen Kinien/ und ungleicher Anstheir 
lung / Derrechren und Erummen & inien. 

Und weiſen nach der erſten Auffgab diefes dritten Buchs / deß erſten 
Tradats/Fol.149. — * 


Wie man / auff dem Felde / ohne Geometriſche Inſtrumenta / 
einablange Rundung ausftecken ſoll. 


DRſtiichen / mache auff dem Felde / zwey winckelrechte Quadrata / 
aceo undoefb, an einander / ſchlage in abc, feo, Pflöste/ betr 
Ngean den Pflocke eine Schnur an / in der Länge co, mache mitfoldher 

Laͤnge/ den Bogen of, mit einein ſtarcken Riß indie Erden. 
Ferner hebe ſolche Schnur ab/undhenge fie an den Pfahl le⸗ ih 





den Bogenabindir Erde, 


puncte. und reiſſet aus ſolchem / mit NR ha e, * 





deß erſten Tractats 333 
Ziehe aus jedem Eck der Quadraten ein Creutz / daß du die Mittel 
uncten / g und h bekommeſt / ſche dafeldften Pflöcte / nnd henge an den 
g eine Schnur / in der Läng 3a, Mache baut den Bogen a o. End⸗ 
lich hebe die Schnur ab /hengefle an.h an/und Mache damit den Bogen rb, 
Beſiehe oben die Fignr/ Fol.ı 48. 
Inder ir. Auffgabd dritten Buchs /ünerften Tiractat / Fol 149. 
lehret der Author: 
Wie man ein ablange runde Lini / die gantʒ keine Gemein⸗ 
EVNbafft mit dem Circkel hat / reiſſen poll. 
Fitndiefe Auffgab in vielen Dingen/infonderheitbeyder Baufunft 
fonderbahren Nusen haf/ auch offterg den Steinmetzen / Maͤu⸗ 
tern / Zunmerleuten / auch Gärtnern zuwiſſen von nohten / wann 
Wan dergleichen Gewoͤlber/ Brücken /oderfolche bertruckte Bögen ſol⸗ 


er weꝛdenʒ als ſetzen wir / zu ferner Nachricht nachfolgenden ur⸗ 





II 






Wanneinem Werckmeiſter die und Weite / einesvertruck, 
ten Bogensbelangt/ under denfelbigenas nReißboden / recht 55 
fen /feine Bortun en und Bock: Gef] darnachrichten undanftellentufl, 
foffhiagter einen Tragel /mit einer angehenefteh Schnur / in den. Mittel: 


en 


D 





ER Anhang 
halben Circkela ab, mit einer Kreiden oder Nöfteiftein / auff die Breite def 
Reißbodens. 


Hernacher numt man die Höhe ce, nemlich / wie hoch oder niederig 
— ——— — ebemnaͤſſig einen halben Circkel/ aus 
dem Mittelpunct e der halbe Circkel feyebezeichnetmitfeg, | 
Ferner theilet man den gröflern Circkel / in ſo viel gleiche Theit/algei 
nem beliebet; iſt / in dieſem Erempel/in ı 2. Theil zertheilet, 
Aus jedem Theil Duneten/diefes Circkels /nemlich aus 1.2, 3.4.1. 
laſt man perpendicular-Pinien /auffab herab fallen/ und reiffet aus dein 
Mittelpunck c,nachallen Theil Puncten / deß gröffern Circhels Runien/dab 
ige Sr feinen Circkel durchſchneiden in n ikl mnopqe. 
dlichen ziehetinan / gan die Lini ab, eitel parallel - Linien aus 
dem Durchſchnit deß hemern Circkels / alfo / daß folche parallel. Linien di 
perpendicular- Linien anrühren / nemlichen / vonhin f, von i inc, bon 
kinu, von linx,2c. und fo forthin/ umdengangen Keinen Circfelberum/ 
bon abiß wieder in b, werdenalſo F, t,u,x,y,2,aa,bb,cc,dd, den Wr 
Druckten Bogen / wann ſolche Duncten / mit einen dinnen oder fehmalen 
—— ö ſich biegen laͤſt / uſammen geriſſen / eigentlich vorftellenund 
ndeuten. 


50. ı gr. lehret der Author eine Ey rundung auff zureiſſen / und ſo 
ches zwar auff zweherley Weiſe; tweiln aber öffters auch —*2** daß 
man allerley andere Gattungen / folcher ablangen oder perdrustten Ru 
dung ausreiſſen ſolle / als hat der kunft-begirige Liebhaber /, nachfolgenr 
de unterſchiedliche Manier bierbeyzuerfernen/ nemnlich: 


Wie man etliche ablange Rundungen / auff eine andere 
Art / als die Ey⸗Lini / auffteiſſen ſoll. 


JS Rſtlichen wird allhie vorgefteller ein kurtzer Weg / aus borigem Fo 
BSdenen⸗ der vorhergehenden Auffgabe / wie man ein ablange N 
dung reiſſen ſolle. Nemlich: 
Wanreſſſet / aus dem Mittelpunkt c, einen groſſen Circtel/in ſolcher 
Hoͤhe / als man die ablange dundunghaben rel ſallhteab / hellethern 


— ——— m —— en — 





—— B 
he 


as 


deß erfien Tractats. 234 
Diecircumferen Diefesgroflen 
Eirdels./ in 6 viel gleiche 
ucitug Theit / alsınan seill/iftin vor: 

gefteltem Erempelim ı 6, Theil 
zertheilet. 


seite zifetinanlansden 


teifetiman/ mach allen &har 
Aet man / nach allen Theil 
Puncten / deß groͤſſern Cir⸗ 
el / Linien /daßdiefelbige 
den Eleinen Circel durch: 

neiden/ in f,h,i,k, B. m,2,60,P,4,d,r 6 und t. Endlich en / ziehet 
n TR 





* perpendicularem 4 
rallel- Linien / nach An⸗ 
fung der Figur /undfor: 
iret alsdann die ablange 
undung / wie begehret 
xden. 


Wolte man die ablan⸗ 
Nundung kurtzer / und 
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ER Anhang 
halben Circkeladb mit einer Kreiden oder Roͤtteſtein / auff die Breite def 
6. 


Reißboden 
Hernacher nunt man die Höhe oe nemlich / wie hoch oder niederig 
der berdruckte Bogen feynfolle/rei ebernnäfligeimen halben Circiel /aus 
dem Mittelpunct < der halbe Circkel ſeye bezeichnet mit keg. 
Ferner theilet man dengroͤſſern Circkel / in ſo viel gleiche Theil / als ei⸗ 
nem beliebet; iſt / in dieſem Erempel/in ı 2. Theil zertheilet. 
Aus ſedem Theil Puncten / dieſes Circkels / neinlich aus 1. 2, x. 
laſt man perpendicular. Pinien / auffab herab fallen/ und reiffet aus dein 
Mittelpunck c,nachallen Theil Puncten / deß groͤſſern Circfelg Linien / daß 
eier ben fleinern Eircfeldurchfehneideninhiklmno pqr. 
dlichen ziehet man / gegen die Lini a b,eitef parallel - Linien / aus 
dem Durchſchnit deß heinern irckels / alſo / daß ſolche parallel. Pinien Die 
perpendicular⸗Linien anruͤhren/ nemlichen / vonhin f, von i in c, don 
kinu, bon linx,2c. und fo forthin/ um den gangen Kleinen Circkel herumn/ 
bon abiß wieder in b, werdenalſo f,t,u,x,y,z,aa,bb, ec,dd, den ver: 
druckten Bogen/wannfoldhe Duncten/ mit einen dinnen oder ſchmalen 
Richtſcheid / fo ſich biegentäft/ zuſammen geriſſen / eigentlich vorſtellen und 
andeuten. 


h 
de unterſchiedliche Danier hierbey zueriernen/ neamich⸗ 


Wie man etliche ablange Rundungen / auff eine andere 
Art / als die Ey⸗Lini / auffreiſſen ſoll. 


0 Rſtlichen wird allhie vorgeſtellet ein kurtzer Weg/ aus vorigem Fun⸗ 
dament / der vorhergehenden Aufgabe /wie man cin ablange Run⸗ 

Dpungreifen ſolle. Nemtich : 
Wanreſſſet/aus demn Mittelpunct <, einen groſſen Circkel / in ſolcher 
Hoͤhe/ als mande ablange Rundunghaben "HIERHIN EELIUROR DER 
ie 


deß erfien Tractats, 334 
Die eircumferentz dieſes groſſen 
Circkels/ in * viel gleiche 
Thei / als man will / iſt n vor: 

geſteltem Exempelin 16, Theil 
zertheilet. 


Weiter ꝛeiſſetman / aus dem 
Mittelpunet c ‚einen Heinen 
Lirckel / nemich in füldyer 

Weite oder Dicke/ als man die 
ablange Rundung haben will, 
ſo allhie mit ke bezeichnet. 





A 
fhneiden/i f,h,i,k,g,1, m,2,60,P,9,d,r,6,. und. Endlichen/ziehet 
die perpendicularem und * 7 

parallel- Linien / nach An⸗ 
weiſung der Figur / und for⸗ 
miret alsdann di n 


ge 
Aundung / tie begehret 
rn h 


hen / fanfolches ver; boris 
Fundament Teichtlich 


an / und nad) An; 
Weifung bey gefeister Ti \x 
Bene X 


. Ein 
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336 Anhang 
Eine andere Art/ Abfonberliche ablange Rundungen 
auffʒureiſſen · | 


Er ‚reiffet man 
winckelrechtes 
————— cd,und 
fheiletc din 10,gleichez heil 
alſodaß e gundg deinjedes 

» s.Theilhalte, 
Alsdann fegf man 
den einen Fuß / eines Hand: 
Circkels/ auff den Mittel 
Punct g und faſſet mit dem 
AndernFußz. Theil / von 
den 5. Theilen / nemlich ine. 
reiſſet damit oberhalb / dei 

halben Cirdeleh £ 

Ferner fegt man den einen Circkel Fuß in d, und macht den andern 
auffin e,r e/itflcher Bette ven Einstelbogen ei. Alſo auch aus c, 
mit der Weite £, den Circt elbogen fi. 

Wo nun die beyde Boͤgen e undti, einander ander Creutz Lini durch⸗ 
ſchneiden / nemlich in i daſetzet ferner zwey Theil / von den 5. Theilen / aus 
ihinauffink, und gibLDiefe8 DAS gcnerum der unterm Aumdung/ da die ir 
gur geſchloffen werden folle. 

Im dritten Buch deß erſten Tractäts/derix. Auffzab/ fest der Au⸗ 
ei unterſchiedliche Maniren von Schnerfen-Linien/unter welchen —*— 

—— — dem Capitoͤl der et eh 
geheim i — Weiln * in i a9 Mi 
u⸗ und Werckleuten gebraͤuchli 8 wollen wir dem ibhaber | 
— noch eine und andere aweſimng — S— 


Wie 





Bit an Dar, er 
| deß erſten Tractats. 





Drater nach Anleitungder Figur. * 
an demnach den Anfang machen / die 









357 


ie man eine Schneden-Lintinflichanffeeien 


8 


Dan veifeteft 


lich ein winckelrech⸗ 


tes Creutz / iſt in 
der etzten Fi⸗ 
gur t / mit 
1,1.354 

Aus dem Mit: 
felpunct deß Creu⸗ 
tzes / reiſſet man ei: 
nenkleinen Circkel / 
deſſen diameter, 
ohngefehr ‚der 5. 
Theil / von dem 
Mittelpunct / bi 
in 1. genommen / 
und theilet: diefen 
kleinen Circkel / mit 


ccken⸗Lini zu⸗ 


ut man einen Hand-Eirckel/ ſetzt deſſen einen Fuß in den kleinen 
1 /und macht den andern auff in der Creutz Lin biß in ı/ und 


teſſſetalſo damu den Bogen ı.2/fetsthernach denen indenfleinen 
| i Yu 


en 


Circkel 








a Be 


a —— man / der Ord⸗ 





Auf eine an⸗ 
dere Aꝛt Schne⸗ 
cken⸗Lini 
auff⸗ zu 


reiſſen. 


An 
reiſſt 
eine 


perpendicu- 
lar-Kittia b,ets 








* —— Kr 
3 deß erſten Tractats, 339 
Ki ———— —— 


Tee Pelle Di SDRAIH BUNTE einer irdeise dano. Thei 
beinerstetfölche Theitsnit den Nunmeris/ der Figur. 

So man nun dieSchnecken Linimachen will / ſo ſeizt mãn dan 
| nn kamen — — 


es a erh / — 


——— — —— 
dem Circkel hat /auffreiſſen ſoll. 


* Ellipſis iſt eine recht⸗ 
chaffene ablange Run⸗ 

dung / und kan eine derglei⸗ 
chen Linigar leichtlich / mit einem 
Linial / oder gerad geſchnittenem 


En he nent ra werden / 


Ban * * ge egebene.dia- 
meter der groͤſſer und kleiner in der 
Mitte/ zu rechten Winckeln durch⸗ 
einander geriſſen ſeynd / als a bder 
groͤſſer / und cder kleiner diame- 





ter, in fich diefelbigeine. 

Dan nimt derowegen ein Kleines Linial / oder gerad gefchnittenes 
titan Papier oder Pergament/vafeie iſt in der —— mit 
* — Ende / einen Punct/feyg. Aus die⸗ 

ng, zeichnet man/miteinein Ci el ſcharff gefaſſet /dengröffern diame- 
trum,ae, odereb, vons in f, auffdem Papierleinoder vinial. 
Uu ij Ferner 


ER 











Per ; x * * Aw. u 
a Er yo > 
; k 


— nern Ru 
Ferner ſetzt auch den feinen. ſemidiametrumo e oder ed, bone in h 
— rgamentlein. rer 


Wann nun dieſes Papier / Linial oder Pergamentiein / auff diefe 
durcheinander geriffene diametros alfogelegettwird / daß der Dunet t alle: 
zeit auffdentleinern diamerrum c.d, der Pımct h aber /auff den gröffern 
ab, ſcharff zu liegen komt / foift der Pumct g jederzeit in der circumferenß 
oder peripberiader Ellipfis: gen ſo die beyde Puncten fundh, 
mächlich auffbeyden diamerern fortgezogen /und jederzeit im g, ein Puͤn⸗ 
cllein /biß gantz herumgemachet wird / und ſolche Puncten zuletzt / mit ei 
nem dünnen Linial / ſo ſich biegen laͤſt / mit Fleiß zufannmen gezogen / ſo wrd 
eine vollkoinmene kilipũs rfordern / daraus werden / und iſt dieſes aus 
gutem Fundament / in vielen Sachen / nutzllch und dienlich. | 


Beſchluß deß dritten Buche. ; 


© Be noch viel andere Sachen | vonfrummen Linien eingebracht wer⸗ 
‚den können | weiln aber aus gefegtem der verftändige Künftler| leichtlich ans 
I dere wird machen nnd verfichen konnen | auch zu Verhůtung / vieler Weit; 
Kdufftigfeiten : Als wenden wir uns zu dem l V. Buch! und deſſen Anmerckungen. 
In dem vierdten Buch / deß erſten Tractats / lehret der Author / wie 
man vielerley Flächen auffreiſſen / in und um den Circkel beſchreiben folle/ 
weiln aber ſoiche mehrer Theils / auff dein Lande wenig nutzen / ſelten für; 
kommen / und nur zur Speculation dienen; als werden dieſelbige hiemit 
vorbey gegangen / und nur etliche / was etwan dienlich ſeyn moͤchte / hier⸗ 
nach geſetzet / und erſtlichen Fol.i ga. | —* 


Wie man auff dem Felde / auff eine gegebene Lini / einen gleich⸗ 
ſeitigen Triangel / ohne we Inſtrumenta /abſte⸗ 
en ou. 


MFelde wird gegeben eine Lini ab, und wird begehrt / man ſolle 
Alſobalden / auff dieſe einen gleichſeitigen Triangel machen; ſo nimt 

man nur eine Schnur / ſo zweymal fo lang / als die gegebene Lini/ 

be ʒeichnet ſolche in der Mitte/ mit einem durchgezogenen Band / 





ee 





deß erſten Tractats. 


| En 
RE het als dann die Mitte fein gleich an/ 
“ das berrichtetfeyn. 
”S VIII. Auffgab deß 


ab deß Iv, 
—* 


Wie man auff dem Felde / auff 
eine ih ein Quadrat 05 
der gleichfeitige Vierung / ohne 
J IInſtꝛument ſaus ſtecken ſoll. 

Swird begehret imn Felde / man folleeine gebierdte Schantz oder Re⸗ 
Eu ya abſtecken / deren eek gegeben / nem» 

In 6, Ruthen. \ 

So nimt man erfilichen eine | 
Schnur / theilet diefelbige in drey i 
Theil /machet damit /nach voriger: 
Lehr /auffdie gegebene Lini a b,ei- 
nen gleichfeitigen Trianget/ fo mit 
bed bezeichnet / hebt hernach die 
inbab/ und machet mit " 
edeinegerade Lini in e, ſetzt daſelb⸗ 
ſten einen Pflock oder Stab, 

Ferer nemt mit einer Schnur / 
die ab, henget ſolche in b an/ 

damit hinaus / durch e, die 
Laͤnge / der zweyten Seiten deß 
es / in f, fest dahin einen 
ur. lichen nemt zwo gleichlange Schnuͤr /in der Länge ab, henget 
fsichein aund fan / und ziehet alſo derer u; Ende/ ing feingleichzufan- 
alle u ijj 


men / 










34 | Anhang 
Ester Pfahl / fo iſt das Quadrat dem 


— Sup Fuer’ Sole 9. ea 


— —S—— —— er 
Wie — einen PRO Teich/ Weiber / oder Gebaͤu / 
el man nicht meſſen noch gelangen kan / einen Circkel⸗ 
runden Braben | Zaun / oder Hecken abſtecken ſoll · 
—— Yen | 
| gi Teich 
eiher ec. ſeye 


— 
M Gn uk AP 


Erſtlichen m 

\ Alle vierSeiten/ ie —* 
4 \ t weni diefelbige fleifii 

1. pier Winckeln / da > 

= KunDOneineDTaah Lern 


auffs Papier / nach 
ſung der — deß IV. 
\ 37 Buchs/ im andern Tractat / 
Zi il “s u. In! > 7 wann nun das Duadrat/ 
‚oder die gevierdte Figur auf 
geriſſen ſo ziehet man von ei⸗ 
Fa nenn = 
reutzLinia cund bd. 
dieſelbigenun einander durchſchneidẽ / nemlich in· wird ſoiches das entrum 
de Cirefelsfeyn /foum das Huadrat gemachet werden folle / reiffet man 
derowegen /auß p, mitder Weitea »,den Eiretelhertn /Daß foldher alle 4. 
Ecken deß Quadratsberühre: Wann demnach der Eirckei herum geriſſen 
und das Quadrat alſo eingeſchloſſen ift/ ſo thelet man eine Seite / in ſo viel 
gleiche Theit/ alsmanswili /iftindiefem Exeinpel in 6, getheilet worden / in 
an ,am,ml,lg,gi,ib,auff alle dieſe Theile ials ‚m,1,g‚iftgf perpen- 


dicular- 





deß erſten Tractats. — 
dicufar- Linien umfe Circkels anrühren / 
Mo,e,f,h,k Vroßtehegen / = — auffdem ver: 
Doßtab/wornac rg Qu ee * eine jede 


——— —— bee, dem — et man in das 
Felde, und nifletauffjeder Seiten deß Quadrats / die ngenan, nm, 
ml,lg,gi,undib, beinercfet ſolche ———— m,], 
8.i,perpendicularen auff/ nach dein.gefundenen Maaß / au dem Da: 
—24 dieſelbige rund um das Yıadratınifflscen,; fölchesmit 
einem einen Graben — “den Begehren nach 


— aen un öarEd u igur ein abfonderticher Pro⸗ 
— Authore angewie — 
—A— Be dem Liebhaber Dielen. Gigs 


Be ge Sitten 


— 


gleichwinckliche Figur auffrei 


> Sort pelvorgeftelletundgegeben/ eine Lini ab, 
E, rer na ichfeitige undgl ——* —* “fol: 





uff nemlich die — aͤnge ei⸗ 

a Pe 3% 
e enzumiffen eg un / 

Oder / ſobiel Eck /alamanhaben / nach der geſetzten Anwe Ang deß 


— — re rn deroive: 
m 4% e Figur et / mitt, b, j, 
Dein ht Duni 


hg. 
H 


— —— 





. * 


J Iſt nun die gegebene Lini 
ab, kleiner oder fürger / dann ei⸗ 
ne Seite deß geriflenen Fimff⸗ 

| —— — 
ne Länge ab, von b, gegen £ 
in a ,undziehet von Knackk,eine 
Lini / diefer reiſſet man hernach! 
aus dem Punct a die parallelaf, 
und ziehet / von b nach k.eine Li 
ni; wo nun diefelbige die paral- 

lel durchfehneidet / nemlichin £, 
wird fülches das — * 
— er ern 1 
NEN m ne begehrt / gefunden 


ON pre mia be 
Nora. Wanndiegegebene Linilan hier deß auffgerif: 
fenen 5. Ecks / ſo führet man — — hinaus / als / indiefem Exem⸗ 
pel / ſolle die gegebene Linifb ſeyn Figur aber a,b,c,d, dei 
Heiner /fober langertimannur En F, ot ——— Lini / und macht den 
Die parallel fK ‚wird alſo der Durchfpnit/ beyder LinienK, — 
Figur gefunden ſeyn. 

Wein man auch / im Ausſtecken und en der A 
—— ng mit künſtl 
menten / ſo em Felde / als auffdem er — 
rer Gebrauch zuwiſſen von noͤhten. — sl = 
beſchreiben / und anweiſen. Nemlich RR RN 


Wieman eine jede/ gleichſeitige / und gleichwind li te gigun! 
mit — REN — - rg nie ig 2 





abftecken fol. 
Afttichen muß man fich bierzu/ von Meſſin eine runde 
LE Shevore Yntraman en 3 60. Zheilgethei eilet har 





eo. —— 





Riten g0.Tpeil/foman Gradus 
| Er / 








5A 
— 7 





„Bann das. Inſtrument 
EB / und man eõ haben tan⸗ 


*— 
9 








ee | Ben 


=.” 


346 "Anhang 
fotheifetmaneinenijeden Theil oder Gran 2 halb / bedeutet folche 
Minuten/ weils nunein — 60, Minuten / oder kleiner 
muß / wird demnach ein halber Grad 3 Mintiten machen; 
Fer si wird auch eine jede Minute ferner in 6o, 2 
und eineSecundabernalinsolfeyn 
—— laͤſſet | 


Will man nun 
55 mit 
dem Circkel zl Se eitis 
—* (apa Io 
dmuß folches durch ? 
chenfunft / und Half je 
——— 
als zum Erei ol⸗ 
tegerne ein Flinffeck machen / 
fo dwidiret man; 60, mit 5. 
kommen 72. diefe weiſen an/ 

wie viel Grad / auff dem 


— eur / zu den 
trums Su 










dem Miftelpunct zwo Linien — — 

m n rer N | 

nd —“ 
Auff beyde Linienab, undac „fest mandie Laͤnge deß Gmiumaer 


I; | r 





2: deß erfienTractäts. 34 
oder der Mittel Lini / ausdennvertingten Maßftab,/ 5. 1 0. mehr oder wo 
niger Ruthen oder Schub / miffet alſo mitfolcher Weitelabodera c,denCit 
el / und traͤgetb cferner herum /wirdfolchesden Circfel/ oder deſſen cir 
ceumferentz / mit 5. gleichen Seiten beſchlieſſen und einfaſſen 

Wie ſolches auff den Felde zuverrichten ſeye / ſtellei man nur das In 
frument / indie Mitte deß Plates wo man die Figur hin haben will, 

Machemitden zweyen Abſchen deß Inftruments,den cencrumsWBinsfel vor 

—— die Laͤnge deß lemidiameters / ins Feldhinaus/x 

Folget er: 


Wie man ohne Inſtrument / gantʒ leicht und geſchwind auff 
em Lelde / eine jede regular vieleckichte Figur abſtecken 

N’ Du. 

An numt drey Schnüre/ dabonfollen zwey gleichlang/ undin der 

Lange def ſemidiameters, je nach deme man die Figur großoder Hein 

Mhabenwill/ genom̃en werden / die dritte Schnur aber / ſolle die Länge 

Seten der Figur haben/undalfodiefedreySchnüryeinen gieichfiſgen 

Triangel machen dieſen Triangelſetzt man mit den Schnurẽ auffdein Telde/ 

— zu Endewiederum / beydem Anfang fleiffig 

eſſet / ſo hat man rechtoperirt/ und iſt die ſes viel beſſer / leichter / und kurtzer 

ur dem Inſtrument / welches dann in dieſen / und alfo auch in nach: 

 gsiden- Sachen / zur Praxidienlich / wolin Acht zunehimen iſt / und da⸗ 
hnverſtanden werden ſoll. 

Seydem Beſchluß deß ly. Buchs / Fol, 2.1 5.fet der Author / daß 
unmngihſe⸗ / mit unverrucktem Circkel / einen gleichfüffigen Tri⸗ 
gezumachen / deſſen jeder Winckel an der Grund ⸗Lin / zweymn algroſſer 

dritte ſeye. Wein dieſes eine ſonderbahre Speculation/ und den 
Anitler/ ferner nachzudencken / hiemit frengeftellet wird; als wollen 
Winckelfahren laſſen / darnebenaber beſchreiben: 

Wie man / mit unverrucktem Circkel / einen gleichfuͤſſigen 

or Triangelauflveiffen ſoll. 
StvirdgegebendieLiniab,fodiebafisoderGrund-LinideßTrianaels 
ſeyn ſolle /und wird begehrt nanfollenmit ee Deffnung MC ir⸗ 
rij els/ 













an 


2 FOR 


u Anhang | 


ſchnit C, und ziehet bon e, nach a und b, Li⸗ 
nien / werden alsdann diefelbigedengleich- _ 
fuſſigen Triangel / dem ren nach / 
vorſtellen. Wie dieſes auff d ein Felde zuver; 





p kichten/umd nur init Schnüren zu machen 
| feye / iſt folches aus obigen Anweiſungen / 
Zum Befchlußdiefesıv Buche neh Ahete/frnentoirdangunfe 
r I, 
begieigen oc) einen feinen hen, Sande Nanliht a 
Wie maneinenCirdel/oder deffencircumfereng/in 365, 
gleiche Theil theilen ſoll ade 


lung/ eines calendarii perperui,fondern zu NE / 
bon wenigen aber obſerviret / und wiſſentlich nicht befchrieben wor⸗ 
den:Solche aber mg Werck ʒuſtellen / procedir et man nachfolgender Geſalt. 
Man theilet den Circkei exftlich in 4. Quadranten oder Theil/ des 

ren einenin feine 90. Gradus / bon Diefen 90. thut man 5. Grad 
theilet hernach diesbrigein 3; 60/ivelchesinach obiger ehr! en 
—* * die gantze circumferentz 365. halten / wie begehret werden‘ 

pP: ® 0 - 


Ende deß vierdten Buchs, 


| in Austhei 
innen Auffgab fonderlichen Nutzen / nicht allein ir Kr 


Weiln 


4 



















l —— Ifo nicht wem be 
—— Ku —— —E 
234.de Quadratura Cırculı bepfäcgen/nemlich: 


niet ein in Che in ein — 






Derwwandel n, 





sfiyevo: eggeben / ein Quadrant ADC, den begehrt man 
Basen um zuverwandeln — ——— 

GO Mich / veiffet man das 

Quadrat ABCD gan / 
Sicher feine beyde diamerros 
AC undBD,daß —* einander 
durchfehneiden in E,ziehet ferner 
AUchBF,undbonden Durchfchnit 
herabGH, —— hg 
alſo auch aus 1, Punct deß 


alſo der Punct Kohne alle ı a⸗ 
ec it Theilun —— — 
den / der — Circuli, 
der Geſtait; daßdie ebeyde Linien / 
DC und CK. ER juft den 
x iij Bo⸗ 





deß — 349 | 
N ag et 
aan Eee 7 Ausrchmungder faden gen amas menge 


ch | 


Durcfhnits/dier url, ‚fo ft 











—— Biefes fünften che 


VL YV. Buch / von Ausrechnen und Theilungen der Figuromerkla— 
A m om hab ke der Prrapis — f in e * 





Theils of A Herrn Ben⸗ 
Kan | ee lite Ende pag · m · 9” 


leichfeitig und ungleichwineli Stüd 
Te 


“. 
“...,, 
“ 





| Reinicht 
fruchtbar / welches —— durch die gerade Lini FE,unterfchicden 
Wird / nun ſolle dieſes Stuck / weyen Erbenin wey gleiche (oderfonft pro- 


portonalter/ (Durch eine gerade — — — ah 
t MR | 





* 


reinen 
. FC, md rd rallel EI, 
eDIauchin NK. 
are — “= 3 
| bonH L alſo / durch gantze eine 
—— One diefe Lini / die Figur in zwey — 
nach/ zertheilet haben. 


ſchluß / deß ſie⸗ 
ie 296. —* * 


55 


adratrici zuma⸗ 
—* und zweiff elt 
fbr —2 ‚Damit 


h F Liebhaber Fin dies 
| —* all —— 


gen ha⸗ 
= wir ſol fl m —* 
| —— fe —— — — * nachfolgen⸗ 





Ende deß erſten Tractats, 


M. Daniel 


* 
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Aires M. Daniel Schwenters 
re 
—R PRACTICE 


Nova) Aula 


_ TRACTATUS IL 


witcen Darinnen twirdgehandee 


| Sum einig kuͤnſtlich Geometriſch In 
ſtrument / Mi miete der —— ze A 





fh} 13 1 
en Kunftihende zu Ehren und Gefallen / ‚au neue) 
I mit nutzlichen Anmerefungen und 
otis permehret und — 
Dutch 


Georgium Andream Boͤcklern / Architect 
& Ingenieur, 


| 


2y 





Bun — 


WET re 
ur 






354 | 95 :(0); Sw 
—— NANNTEN 





GERT ERREREIOIOURESTOOORUOT 
Pſal. co. v. S & 108.0... 
GOZL redet in feinem Heiligthum / deß 
bin ich froh / und will Sichem cheilen / und das 
Thal Suchoth abmeſſen. 
Zuchar. 2.v.1. ; ' ſ 
Und ich hube meine Augen aufund ſahe / und ſihe / 
—** atte —— ea —3 
ſprach: Wo geheſt du hin ? Er aber fprach: Daß ich Je⸗ 
—— und ſehe / wie lang / und wie breit fie 
N 





nn EICH — 
















M . Daniel Schwenters Dorrede an 


den günftigen Leſer. 


N, Unftigerundkunftlicbender efer * Was die Machefis, für 

eine alte / nutzbahre / edle und fuͤrtreffliche Kunſt ſey / wird zwar täglich 

je mehr umd mehr befandr und offenbar / fan aber doch von niemand 

Cr "Rp, senug gerühmer oder heraus geftrichen werden : Und in Warheie / ſo 

EN ich auch allmein Vermögen zu Rhat zoͤge / ja alle Kräfften daran ſtreck⸗ 
a) 


illuftriren / abmahlen / und genuafam exprimiren Yönnen, Iſt dem niche alfo ? zu⸗ 


Moungquamineivitatibus beatuserit. Das iſt: Esiftein einiges Band der Narury 
die Schre von den Zahlen und Groͤſſen / (verſtehet Arichmeticam und Geometriam)und 
einer einen andern Wege zum lernen fuchen will / der may / twie man pfleger zu ſa⸗ 
gen das Glück anruffen : Dann ohne dieſelben iſt niemand jemals in den Städten 
lückfelig gewefen. Und zwar erſtlich Arithmeticam belangend/diener diefe dem Menſch⸗ 
lichen xfchlechr / in der fürnemften Stück einem : Nemlich / daß es von den wıldenund 
unvernuͤnfftigen Thieren / durch das jehlen / und rechnen ſtatlich unterſchieden wird, Dan 
die Thracer vorzeiten / tweiln fie uͤber viere zu schlen wicht wuſten / für Thoren 
und greufiche Unmenſchen geachtet / hingegen aber die Phenicer, welche im zehlen und 
rechnen fertig geweſen / für ſinnreiche und weiſe Leut 5 wurden, D * ni 
y ij un 
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Kunſt !. Und welcher Stand / auff dem gantzen weiten Erdboden / wie. gering er auch 
ſeyn mag / fan folcher füglich entrahten ? nich ein Theologus bereit feyn / die Zeit 
au dinumeriren und ausgurechnen/ wielang von Erſchaffung der Welt / biß auff die 
Suͤndfluth / von Erbauung dep erften undandern Haufes Gottes zu Jeruſalem / biß auff 
die Geburt unſers Meffie ? Will er anderſt feinen Titul mit der That erweiſen / und ſeine 
Keligion wieder die Unglaubigen beſchuͤgen. Muß nicht ein Juriſt oder Rechtsgelehr⸗ 
ter / wegen mancherley Haͤndel in foro ſo Abrechnens bedoͤrffen / mir ſolcher Kunſi ges 
faſſet ſeyn BIN Kuͤrtz halber der Medicorum und Aertzte geſchweigen / welche nohtwen⸗ 
dig Theſſalonis Exempel folgen follen / der feinem Sohn Hippocrati, beedes Arithme- 
ticam und Geometriam, wegen der Artzney zu ſtudiren / anbefohlen. Arithmeticam 

zwar / damit er der Kranckheit Periodos und Crifes deſto beſſer erlernen /Geometriam 

aber / daß er der Glieder gewiſſe proportionem, ſitum ind luxationem richtig erkennen 

moͤchte. Ja will auch der Philoſophorum nicht gedencken / die in ihren Speculatio- 

nibus und Studis auffer allen Zweiffel / ohne Erkantnus der quantiteren , Maffen und 

Zahlen / ſchwerlich koͤnnen fortſchreiten / darzu / ſy kan aufferder Arithmetica , feiner 

eines Philoſophi Namen fuͤhren. Man bedencke nur den Buͤrgerlichen Stand und 

das Hausweſen / mögen ſolche ohne die Arithmeticam glücklich erhalten und fortge⸗ 

bracht werden? Keines Weges. Hat derohalben ein fürnehmer Mann in einer Pre- 

fation ‚recht und weißlich gefagee : Non mihi fi centumlinguz fint oraque centum. 

enumerare poſſem, quam multis inrebus fit ufüs numerorum. Das iff: Want 

ich hundere Zungen / und hundert Maͤuler hätte / vermoͤchte ich doch niche den. Nusen der 

Zahlen auszufprechen. 

Wann mir ferner zur Geometrix fihreiten / befinden wir / daß fie ingleichem ihre 
Bürer in der ganken Welt allen Ständen reichfich auseheiler / daher fie Philo wol nennet / 
Keane X erpbronm Tor irre uadnuiror! Einen Urfprung und Hauptſtadt aller Kin 
Re / die Debreer nennen fie Cochmath hafchiur : Ein Weißheit der Maß. O freilich 
ine treffliche Weißheit! Sie acuiret und ſchaͤrffet das Ingenium, verrreiber die Melans 
holen / ſchwere und böfe Gedancken / erluftiger den Menfchen / und hätt ihn ab von den 
Kändlichen Laſtern / beſonders von dem ſchaͤdlichen Muͤſſiggang / und andern groben 
Barbariſchen Untugenden / machet ihn angenehm bey hoben Potentaten und verffän, 
igen Leuten / ja ernehret und erhaͤlt ihn. Sie lehret ung die Ausſtreckungen / Eygen⸗ 
haften / Kraͤfften Bewegungen / allerhand Sinien / Flächen und corporum täm re- 
zularium quöm irregularium , im Himmel und auf Erden / gibt Unterricht vom Ge⸗ 
vicht und Maaß / theiler einem jeden mit / was ihme gebührer / pflanger /ernähret und 
nehret alſo den Heben Frieden / vereiniget groffe Fuͤrſten und Herren / umd-Iehrer finden 
alſch verſetzte Marekſtein /xc. 

Bas mercklichen und erſprießlichen Nutz bringet fie einem Baumeiſter? Dann oh⸗ 
te dieſelbe tan man weder Staͤde / Beſtungen Schlöffer/ Kirden/ Thin! Häufer/ 
roch andere Gebaͤu zu recht bfingen: Dann muß man nicht durch ihre Mtffe ſolde alle 
Jthographict, Ignographice und Scenographice deliniren/umd befehreiben Bi, 

eilich / 
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Frellich / will anderſt der Werckmeitersfonder groſſe Mühe feinen Baur fünftlich führen, 

tun was jener geſagt: Fleiſſig abgeriſſen / iſt halb gebauet / und der uhralte 
)omicus ſchreibet: | 





BEN — Probus Architectus Bi | J 
Bene line atam fi femel carinam sollocavit,, | | | 4 
Facile eff navem conſtruere. 


Dasifteingurer Baumeifer/ manner die fürnemften Höiger und Bretter / u dem Sc 


Mor befandrumd am Tage / daß Alberecht Dürrer von Nürnberg. der hochberuͤhmte 


fino dem pell nicht Härte mit recht koͤnnen vorgezogen werden wo er nice 
mit Huͤlffe der Arichmetic, Geometri und Optic, als den rechten F undamenten, ge⸗ 


mahlet. guol⸗ ⏑ ET IRERFER 

Was die Geometri einem Soldaten nutze / hat der Hoch / Edel und Geſtrenge Herr 
Den Johann Philip Fuchs / ec. in ſtiner finnreichen und-anmucigen Borrede für H. 
Simon Mayrs Teutſch⸗ vertirten Euclide, hochverſtaͤndig / und mirfarrem Grund ſelb⸗ 
Ragertwogen : Sie hilffetallerley Schlacht · Ordnung fünftfich. anſtellen und verwandelny 


Bun Dergegemaber was Schaden ausdero Unnsiffenheir erfolger / bejeuget die rhgfice 
Erfahrung 


die au turtz worden / mit den Dane bezahlen / und im Waſſer jämmmerlich erfauffen 


oiebeutfernerdie Handy zu Erfindung allerley finfliher Inſtrumenten / beedes 
felöftenı und dann andern-Rünften / als der Perfpeätiv, Architedtur , Mufic, Geo- 
(iz , Cofmographiz, Aftronomiz, tie auch endfichdem Kriegstvefen und alleriey 
Handtverefenzu. gebrauchen. Wann Jupiter jetzt wieder auffdie Eden kaͤme / und die 
en ſo mit zuthun Geometriz ‚nurbey Manns denefen erfunden/ mir Augen 
af. tiere / ſolte er nicht wiederum wundern und lachen als er vor Zeiten uͤber deß Archi. 


, Medis fünftlicher Sphara gethan / da er/ wie der. Poẽt meldet / geſaget: 


Huctine mortalis progreſſa potentia cure :&r. 


das iſt Iſt es nun mit Menſchucher Wir — ug Ih ſoll auch bey 
yi dem 


nn 
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den$ob unferer Geometrize dieſes nicht ungemeldet laſſen / daß fie viel groſſe / hohe / ſonder⸗ 
liche Geheimnuß und Miracula in ſich haͤlt welche der Menſch mie Verwunderung be 
erachten / und dadu ſch bekennen muß / wie herrlich und unerforſchlich die Weißheit Gottes 
fey : Bevor aber lauffet es ohne Verwunderung nicht ab / wann man ſihet / wie bißweilen 
aus ſchlechten und kindiſchen Principiis, fo hohe und groſſe Ding an Tag gegeben und de · 
wonſtriret werden / ja ſolche Ding / weſche ein Mechanicus, quà Mechanicus nim⸗ 
mermehr für wahr halten fan. Zum Erempel / kan ein unerfahrner der Geometrix 
auch jemals glauben / oder ihme cinbilden / daß ſich eine jede Groͤſſe in unendliche Theile 
zertheilen laſſe? Item / daß ein Spatium oder Ort / einer flachen Hand breit / könne gleich 
ſeyn / einem andern Spatio oder Ort / viel tauſend Meil Wegs lang / welches doch Eu- 
elides in feinem erſten Buch in.der z. Propoſition, gar aͤrtiich aus dieſem ungeach⸗ 
sen Principio: Wann man von gleichen Dingen / gleiche Ding nimmer / bleiben gleiche 
Ding über / und aus andern wenigen und leichten Fundamentis demonſtriret. 

wer ro —— hanicoje wunderlich fürs wann nr I —— en 
nem Flano zwo tinten.alfo gezogen werden / Daß ſie / wann mans erſtrecket / je laͤnger 

näher zuſamm lauffen / jedoch in infinicum protradtsfeine die ander anruͤhre: Und von 
an Sinien haben geſchrieben Me drey fürnemen Rabbinen: Mofes Narbonen- 
fis, Mofes ABgyptius, und Samtou benebens auch Appollonius, Pappus, Eutocius, 
Wernerus, Jordanus ‚‘Orotius, 'Peletarius , fonderfich aber Francilcus Beretius. 
Noch unglaublicher ſcheinet diß / daß eine quantirätfänne immier je langer / je gröfler ge⸗ 
macht werden : Ein andere aber / je laͤnger je Kleiner / und daß doch die /fo je länger je 
groͤſſer wird / nimmermehr groͤſſer werde / als die / ſo je langer je Meiner wird / welches doch 
ein Geometra gewiß weiß. Viel dergleichen Problemata & Theoremata admiranda, 
wie fiedie Machematicinennen / koͤndten hie auff die Bahn gebracht werden / will aber 
Kuͤrtz halben / nur noch eines Arichmerifhen Wanders gedenfen. Wie ungereimt font 
met es doch einem Mechanico für / wann er hoͤret + Soman zu 1. thut z/ zu dem ag- 

t Aitem Hirem ,4/fernerg4und fo forthin / in infinitam / allezeit den halben 
—* J — — Bru nen man alle —* waͤren —— viel tau⸗ 

zu eins addiret / aus dem aggregat doch nimmermehr zwey gantze werden. 

Solche Sefhaffenheirhares auch mit derextradtioneradicis , aus Surdiſchen 
Zahlen (wie fie von etlichen genennet werden)da man zwar je näher und näher zu Dem 
wahren radicigelanger /den wahren radicem aber nimmermehr finden fan. Und diß 
ſeynd etliche der wunderbahren und lieblichen Geheimnuſſen / welche einig und allein aus 
der Machefi offenbahrer werden, —— 

Ja ſprechen eiliche / es wird manchem ſauer genug / biß er an ſolcher Diſciplinen 
Arcana gereicher + Dann es iſt nicht weniger gefährfich / auch nicht kurtzweiliger / ſolche zu 
ſtudieren / als wann man ſich auffdas hohe und weite Meer begieber / daflelbige su Aber, 
föhiffen. Denen antworten wie dafi zwar folches®leichnus füch erficher.Maffen hieher gar 
mwolreime. Dann Mare das Meer hat den Namen vom —— Nar, das heiſ⸗ 
(et Amarum, bitter zweit nicht allein dasWaffer in demfelbigen gefalgen und ** 
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dern auch / weil folches won fich ſelbſt etwas bitter / herb und grauſam anzufehen. Gleich 
wie aber —— deß Brauſens / der Sturmwind und Wellen/ den unerfahrnen 
viel grauſamlicher fuͤrrommet / als es an ihm ſelbſten / da hingegen die verſuchten Schiff 
leut mit ſtandhafftem Muth / ſolches Ungeſtuͤm nicht faſt achten, ſondern Mittel wiſſen / den. 
ſelben Wellen zubegegnen / und an den ara ig ort zugelangen. Alfo diecdkt Geo. 
metria laͤſſet ſich von den unerfahrnen zwar fehr herb und bitter anfehen/wigender Men. 

der terminorum ‚definitionum,axiomatum,poftulatorum, theorematum', pro- 
— demonftrationum, corollariorum; emmatum',&c. Aber fo mühfam fie 
im Anfang fhriner/fo tieblich, ſuͤß und leicht wird fie wann ſie an den Port deß Luſts und 
Fleiffes gelanget. s Meer iſt weitſchweiffig / umgiebet die Erden F und bringet ihr 
alerley Nutzbart eit. Alſo crftrecfer ſich auch / wie obgemeld/die Geometria mir ihren Diens 
fenin die gangeweite Welt. Das Meer iſt an etlichen Orten zwar ergründfich / an 
tlihen aber grumdtoß: : Alſo ift auch die Geomerria an vielen Otten grändlichy an etli⸗ 
hen aber noch unergruͤndlich / m dem man vieler wunderlicher Propolitionum demon- 
ftrationes gang richtig gefunden / ettiche aber als da ſeynd / Quadratura circuli, Ratio 
diametriad eircumferentiam. Inxentio duarum mediarum anrallogarum' , und 
hen bleiben biß auff Diefe Stund unergruͤndet und unerwiefen = Ob ſich zwar viel 

ro darůber bemuͤhet / und ſich mit den Urinatoribus, in das Neer hinein geſencket / 
der Hoffnung / koͤſtliche Perlen zu finden / haben fie doch an: Statt derfelben- zerbrochene 
Scherben und Kiſelſtein herfuͤt gebracht. Ferner in dem Meer finder man viel: koͤſtlicher 
Perlen und Geſtein. O wie herrliche / liebliche und ſchoͤne Kuͤnſte / die auch uͤber alle: 

en und Edelgeſtein zuſchaͤtzen finder man (wie auch · oben: angedeutet) in: der Geo- 
Metria, Das Meer purgiererund reinigerdch Menfchen deib /alfe/ ob eg ihm: wol zu 
et etwas and thut / er ſich doch gefund darauf befindet + Gleicher Maſſen die lobwuͤr⸗ 
dige Geometria, laͤutert und reiniget das Menſchliche Gemuͤht von allen. Untugenden / 
und weiſet endlich / unangeſehen fie im Anfang etwas hartund bitter / den Weg zır aller, 
hand loͤblichen Thaten / undrühmlichen Tutgenden / wie Plato lehret. Das Meer mag 
kinen Kancken und Todten leiden fondern‘, fo dergleichen hinein geworffen / und vor 
den Fiſchen nicht verze hret werden / wirfft es ſolches fůrderlich aus Was thut unſer Geo- 
ma? Sie mag teinen iangſamen faulemunb verdrießlichen Gefellen / auch feineny der ſie 
oben hin und nachlaͤſſigtractiret / leiden / viel weniger einen: darzu genoͤhtigten / weil fie 
ein ſtudium, mir Luſt / und einem angebornen Trieb und Eifer / will eingenom⸗ 
wn werden. Und gltichwie der jenige / der auff denr Meer zu ſchiffen geſinnet / mit al⸗ 
wand Victualiem „füfen Waffer, Wein / Blod Butter / und andern. Vorraht / ſich 
für tuͤnfftigen defe&t verſchen muß Alſo / wer Geometriam fiudieren will / muß ſich 
Mitder Arabiſchen / Grichiſchen und Saremifchen Sprach gefaffer machen / auff daß er eis 
nen remyirfeinereigenem Sprach 5. verfichen koͤnne / auch alfo auff. 
dieinterpretesniche allerdings bauen doͤrffte· Item auff dem Meer raus gewiſſen Ger 
Ren allda Enge ein jeder Neuling / verfuchten Leuten / als dem Haupt 
mann / Schiffherm und Piloten ſolge / und Gehorſam leiſten / Leib und Leben bey ihnen 
ine 
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ine Noht zuſeten / immaſſen man ihrer an dieſen Orten / weniger ale deß Brods ent 
rahten kan. Was ſoll nun ein Studioſus Geometriw hiebey mereken und in Acht 
nehmen ?Wemlich diß dag er neben dem Euclide, Archimede , Appo' onio, und an⸗ 
bern altenfuͤrtrefflichen Auctoren,auchPr&ceptores undDuttores gebrauche / ſolchen nes 
ben den alten / als wolerfahrnen Geometris folge / nicht allezeit ſeinen gefaſten Opinio« 
nibus allzuviel nachhaͤnge / bey den alten verbleibe / bey denen zuſetze / und fie wieder die 
neuen und jenigen / fo an ihnen wollen zu Meiſter werden / ſchuͤze und vertheidige. Sehe 
lich / wann ſich einer nun ſehr bemuͤhet / und auff dem Meer Gefahr genug — 
gereichet er mit Freude / an den offterwunſchten Port / und findei / was er lang geſuchet. Als 
ſo / wann ein Liebhaber der Geometrie, die alten Scribenten fleiſſig und mm Mühe 
geleſen / an der bittern Wurtzel dieſer Kunſt / treulich und eine geraume Zeit genaget / Die 
Auctores mit groſſer Muͤhe lernen verſtehen / gelangt er zu derſelben Fruͤcht / iſt zů andern 
Kuͤnſten allen tuͤchtig / lieſet andere Authores fernersmit Luſt Freud und Kurhweil / und 
lernet alſo je mehr und mehr / weiß auch ſeinem Nechſten damit zu dienen. his A 
Auff ſolchen hohen und weiten Meer habe ich mich auch von Jugend auff / unver⸗ 
droſſen gebrauchen laſſen / und mit allerhand Mathematiſchen Inſtrumenten delectiret, 
darzu mir nicht wenig behuͤlfflich geweſt der E. und woigelehrt Herr M. Johann Præ⸗ 
torius ſeeliger / mein geweſener getreuer Præceptor, Coljega und Freund / da alſo diß 
allezeit mein nöhtigftesStudium geweſt / biß mich Gore und die liebe Obrigkeit zu etwa⸗ 
anders beruffen / und ichs jetzt nur als ein Parergon,und für eine Ergetzlichteit tractire. In · 
ſonderheit aber / habe ich mich bißhero / neben der Theoria und Praxi, auch vielfaltig ge⸗ 
übet/ und inſonderheit zur Lerſpectiv, und dem Sandmeffen.mir allerley Inſtrumenta 
zugerichtet / biß ich endlich in eine ſonderbahre Speculation gerathen / ob man uemlich 
auch ohne kuͤnſtlicheGeometr. Inſtrumenta / jur Noht möchte vielerley diftantias erfundigt/ 
das Land meſſen und in Grund legen: Als ich nun darinnen lang gearbeitet und geſuchet / 
bin ich endlich mir Gottes Huͤlffe darauff kommen / und habe das ers und A⸗r/ 5 Das il! 
Wege und Grund gefunden. Wieman nemlich / einig und allein mit einer Meßruche / 
und etlichen Staͤben / die einer zur Noht auffallen Dörfern und Weilern finder) das Land 
meſſen ſoll / war aus uhralten Fundamentis, aber doch mit einer neuen application. 
Habe auch vor dreyen Jahren / ſolches meſſen in einem Buͤchlein kurhz verfaſſet / weil mir 
aber no) viel daran gemangelt / inſonderheit / wie man mit der Meßruthe / die Weite 
weyer Dre erkundigen ſoll / zu welcher feinem man gehen kan / es deßhalben eine geraume 
Zeit uͤberligen laſſen / biß mich der Allmaͤchtige / mit einer beſchwerlichen undg dien 
Libesſchwachheit heimgeſucht / und ich diefelbige Zeit der Kranckheit.Iiberu- feine andere. 
Ergetlichteit / naͤchſt Bert zufinden gewuſt / als bey obgedachter Runfl- Da ich nun das 
Tracrätlein herfur fuchen laffen und in Abnehmung der Krandheit: ı »alfelbige fo viel 
müglic) ergänser/ bin ich in Erfahrung kommen / daß mir folche lucubration ‚voneinem 
undanckbaren Gaſt / dem ichs durch zuſehen geliehen / heimlicher und unruͤhmlicher Weiß 
abgefhrieben / iſt mir alfo Urfach ann die Hand gegeben worden / zubefürchten/ es möchte 
gemelter Gaſt feinen Undanck nach / wie er firh dann verlamen Iaflen 1 ſoiches Abe 
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mir zu Verdruß an Tag geben und drucken laſſen. t andern habe ich mir von etlt⸗ 
hen deiolis offt und viel muͤſſen unter die er men es waͤre nicht muͤglich mie 
der Meßruche ju vollenden / was ich damır zu meſſen getraute. Darauff habe ich 
> Bl J— 
wention, wie gering tı echt fie auch anzuſehen / ans Tags Lie 
Wie aber / und dureh was Geftaferich auff diefe Gedancken gerathen / dergleichen 
Daflen zusrforfchen / zu erfinden und an Tag zugeben / will ich anzeigen foidh zugor yon 
dm ng der Geometrix etwas weniges gemeldet. un \ 
Dißbero nun / guͤnſtiger lieber $efer/ ift meines Erachtens genug ausgeführer / daß 
‚Geometria eine nugliche nf ſeye / jedoch / wann folche erfunden / iſt noch nichts angere⸗ 
Dieweil mir aber die Meinung (weiche etliche ing ‚gemein fürgeben) nicht eingehen 
Bil und ſoſche Sermon de antiquitate.Geometri& ‚.das if / vom ng dieſer 
Kunft/ meinem Färhaben etwas dienlich /will ich / ale Weitlaͤufftigkeit bengeleger / mir 
wenigem davon handeln / damit vieleicht erfichen ihre-gefafte opinion. benommen werde / 
md man(twie gemelder)fehe / wodurch ich in.die Gedandken gerarhen / dieſes 
mepmen / wie man dag Sand mit einer Ruthen und etlichen Staͤben / -ohneandere 
omerrifche Inſtrumenta / meſſen moͤchte / zu fpeculiven, „Mic wundert aber erftlich 
Alöhe gar venig/ daß erliche folche Srfindung den Heyden tribuien und zueignen / dadurch 
dem Volck Gottes und den Propheten im alten Teftamene/twie auch andere unzeh⸗ 
ng mehr entzehen und benehmen. Die gemeinſte opinion iſt / Thales Milefius has 
Befolchein Egnpreny bey Erfchüreung und Ergieffung def Fiuß Niti erfunden’ undfoldhe 
—— gebracht und eingefuͤhret / und deßhalben ſchreibet dieſem der 
die Erfindung zu 
. Befeger nun / Thales habe etwas erfunden / es folget aber nicht / daß er der erſte Ew 
Inn genen. Dann wie offt geſchichts / da zween / drey oder mehr einerley Ding er⸗ 
Es iſt auch wol zuzugeben / daß er die Geometriam am erfien in Greciam ge⸗ 
bracht / daß fie aber nor ihme an andern Orten nicht ſolte geweſt ſeyn / iſt nicht zu glauben / 
weil davon / ſchon zu Joſuæ und Samuelis Zeiten / in H. Schrifft geredet wird. Joſua 
— asfdasgeiobeeSanbausgerheiet/ und ale ift Joß, 1 7. v. 5. zu leſen 
Neien aber auff Manaſſe schen Ruthen oder Schnür. So: ſtehet dem Hebreiſchen 
Tertnad) 2. Sam, 3.0, 2. Davidider Königliche Prophet / habe mit einer Schnur. ges 
mefen, Alo ferner im Zach. 2.v. 1. Und ich hube meine Augen auff/ und fahe ı.und 
ſiche / ein Mann Harte ein Meßſchnur in der Hand / und ich ſprach: Wo geheſtu hin? Ex 
aber fprach zu mit / daß ich Serufalem meſſe / und ſehe / wie lang / und wie weit fie ſeyn fol, 
Dergleichen auch mag man lefen/Ela, 44.13. Jerem.3 1.38. Thren. 2,8, Ezech, 47. 
3+.Amos7, en andere Ort mehr. Alſo daß kein — open a — PR 
| nbaret / und die erſte Erfindung den Heyden nicht zuzuſchreiben ſep 
So wiſſen wit nun ‚daß es eine uhralte Kunſt / die im. alten Teſtament fehr gebräuchlich 
geweſt / was aber zur ſeiben Zeit / fuͤt Inſtrument zum Landmeſſen und Theilen gebrauchet 
worden / wollen wir auch kuͤrhlich gedencken. Sch finde — fein anders / als «in —* 
SR * N ruthe 
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ruthe ı Meßſtange oder Meßſchnur / welche an gedachten Orten der Schrifft / Hebreiſch 
Chebelund Kavgenenner werden. * | 
Weil nun feines andern Meß⸗Inſtruments in GOttes Wort gedacht / und doch 
fo viel Landes gemeſſen worden / habe ich auff folche Weife zumeſſen viel Gedancken gele⸗ 
get und lang ſpeculiret / ob ich dergleichen Art zu meſſen / oder aber nur das wenigſte davon 
finden — darzu mie dann die jenigen / fo / wie man alsbald mit Ruthen das Land 
uͤberſchlagen und meſſen ſoll / vorlängft gelehret /„Anlaß und nicht wenig Nachrichtung 
andie and gegeben. Weilfie aber nur von unbefamterr Feldern und andern Orten 
darinnen man hin und wieder gehen kan / mit der Ruthen / ohne andere Inſtrument / aus 
zurechnen / geſchrieben und man durch ihre Wege fein Teich / beſamten Acker Wald / Ge⸗ 
bau sc. meſſen und in Grund legen / oder aber die Weite fürgegebener Derter erfundi- 
gen fan — ich faſt einen general Modum, dergleichen mie einer dar zů bereiteten font» 
derbaren Meßruthe / und erlihen Stäben zuermeſſen gefunden: Alſo / daß nunmehr 
ein Landmeſſer feine Inſtrumenta zur Mohr / auff jeden Baurenhoff finden/ und wo es / 
ſag ich / die Noht erfordert / und kein Inſtrumentum ſonſten vorhanden / gleichwol was 
—* fuͤrgegeben wird / ausmeſſen uud vechnen fan. Soichen Weg nun habe ich den 
unftliebenden hiemit / zu gefallen publiciren und an Tag geben woillen / nicht der Mei 
nung / daß ich die Geomet. Juſtrumental derer ich mich felbftennach Gelegenheit gebrau⸗ 
che)und anderer fürnehmer /gelehreer und kuͤnſtlicher Leute Erfindung / dadur h verach⸗ 
sen / verwerffen / und dieſe meine wenige Erfindung andern vorziehen wolte / ſondern daß 
dieſes meſſen nur / wo es die Noht Dre und Zeir erfordert / moͤge gebraucht werden / und 
ſich andere fuͤrnehme Geometræ finden moͤchten / fo die ſen invenris etwas zu chun möd 
sen / wie ich dann auch gethan. Die Inſtrumenta bleiben in hrem Werth / * auch der 
ven Lob und Nutz hiemit nichts benommen werden. Jedoch fo wird ein Pradticus durch 
vielfältige Übung befinden /und in Warheit erfahren / daß viel FAU mir der Ruthen viel 
ewiſſer zumeffen / als mic andern fünftlihen Infteumenten /und ob fie gleich in erlichen 
Allen muͤhſam /foll fih doch ein Geometra „ wegen der Gewißheit / einer ſolchen Muͤhe / 
da es zumal / wie dick gemeld / die Noht erfordere/ nich dauren laffen / Hingegen aber 
iſt mancher Calus fo beſchwerlich mit der Ruthen zu folviren, daf es nicht rachſam / ob» 
ne andere Geometriſche Inſtrument / wann man dienurfan haben / zu practiciren. Mu 
alſo ein Landmeſſer wol darauff bedacht ſeyn / ſein Judicium zu Rath ziehen / und Acht ha⸗ 
ben / wen / wem / wann / wo / und mit was anderer Gelegenheit er miffer/ wo er mir oder ohne 
Inftrument(ich will aber fernas/wannich fage ohne Inſtrument meſſen / die kuͤnſtliche 
Inftrument / und nicht unſer Ruchen verftanden haben)meffen ſoll: Es laſſe thme ein Feld 
meſſer def Ariftorelis Rede fterigsin Ohren ligen / da fagt in Mechan. Bene qui conjl- 
Eit,vates perhibendus eft optimus. Werin dergleichen Künften wolrarhen oder muht 
majfen fan ift für ein Propheren und Weiffager zu achten. Und diefe def Philofophi Re⸗ 
de soil ich ferners mehr ansichen wann ich der Mängel ’fo derpraxi anhängig/ und von 
Helen andern verhelet worden / hin und wie der gedencke. Erliche Meifterdeß Payirsodet 
auffdem Papier / wie fie eine hohe Perfon zu ituliren pflegt / willen ihre Sache fo richtig 
fürmgeben und inbeiihänen / ais föndre cs ihnen in ihrer Kunſt nicht fehlen / und — * 


— 
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khren / das Sand nicht allein auff Daumen / fondern auch auf Stroham meffen / Ki) 
meinen / es habe mic der praxi eben eine / als mit der Theori 


Theoria. Sol 
ag ich nicht zuthun / verfpriche es auch niemand allhie zu lehren / und weiß hingegen/ 
NO Ne et and anfahenden / in ihren Büchern im geringflen feinen 
seigen / unangefchen / ob er ſchon auff dem Papier guten Bericht eingenom⸗ 
er darum auff dem Sand und weiten Feld nicht alsbalden operiren. | 
1 mich Demnach vielmehr befleiffen / wo es Gelegenheit gtebet / die Mängel / fo 
umnter dem meſſen vorlauffen / anzudeuten / die anfahenden darfür zu warnen / folchen den 
zu weiſen und endlich rreulich zu informiren. Damit aber ſolches ohne Ord⸗ 
ung nicht für die Hand genommen und tractiret werde / will ich erſtlich von allerley 
#E jur Geometria dienlih: Zum andern / von Zubereitung einer Meßruche ſchrei⸗ 
bt Alsdann und zum dritten /diß mein Wercklein in fuͤnff unterſchiedliche Bücher ab» 
heilen und im erften Ichren/ wie man allerley diftantias und Weite / (man könne zu den 
Ortenyderer Weite man meſſen fol / gleich gehen oder nicht) einig and allein mit pe 
Mehruchen und erlichen Stäben erfundigen fell. Se andern Buch aber/ wie mar die 
und Tieffen / der Berge Baͤume / Brunnen / Thuͤrne / und anderer Gebaͤue / gleichfals 
und der Ruthe / erforſchen muͤſſe ¶ Im dritten / wie man Aream und Inn⸗ 
halber Felder / Wieſen  Mölser/ Teich 12c. finden und ausrechnen foll. Im vierdten 
Alch ſchreiben / wie man mit der Ruthen und etlichen Staͤben / wielerley Ort 4 man 
me darzu gehen oder nicht / in Grund legen und auffs Papier bringen / oder aber / wie 
may eine auffs Papier geriſſene Figur / im Feld abſtecken oder verzeichnen / und letlich / 
wie man ohne Magnet die Meridian Lini / die Figuren / nach den Plagis Mundi zu ver⸗ 
* en / auch mirunferer Ruthe finden koͤnne. Im fuͤnfften will ich etliche Regel von 
t g der Felder ſehen. Letzlich ein Regiſter / darinn man allerley Fälle geſchwind 
finden koͤnne. Und auff daß man dieſer Invention Gewißheit bey einer jeden Propoſi- 
ton möge erkennen / will ich die Demonftrationes ,fo.offt es won nöhten / darzu fehent. 
Und weilja diefes Büchlein Teutſcher Nation zu gutem gereichen ſoll / will ich / fo viel mir, 
bey der teurfchen Sprach mich finden laſſen / und die Grichifche und Lateini⸗ 
ſche terminos, wo es ſeyn kan / Teutſch ausſprechen / und an feinem Fleiß nichts ers 
manglen laſſen. Deßhalben dann ich den guͤnſtigen Leſer hiemit GOtt zu 
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2 Mir 
\ wollen die jenigen allen? fo zum Randıneffen dienen / be: 
DEN X B% trachten und), was — in unfern Zander gebrau. 


Granum papaveris ein Mabentörnfein : Von diefer Maß faͤhet 
an Tabins / als erden Archinedi nach / eine Zahl ſuchen fehret/ welche 
mehr unicares in ſich hält / als Körnlein Sandes / derer 10000 em Ma— 
henkoͤrnlein thun / nicht allein auf der Erden / fondern auch vom Centro: 
der Erden any. biß andi —— det Concavum deß Firmaments ligen 
koͤnnten / und iſt / daß ichs rshalben hieher ſetze: 

1 0000000000000000800000060006000006000000000000 000000, 
Wiewol er aber diß granum papaveris zu einem Coͤrperlichen Maß gebrau⸗ 
chetʒ kan mans doch / ratione diametr; fi; wie das nachfolgende/ auch für 
eine Maß der Länge gebrauchen/wwelche/ausdeß Grani Hordeacei, 06 ft} 
eines Gerſtenkorns Beſchreibung / folgend Ffanverftandentwerden. 

Il. Granum Hordeaceum, ein Serftenfern/ häfti m derkänge s MA 
henförner / das iſt / den diametrum eines Mahenkorns funffmal / und die; 
ſcowirdvon andern fürden Anfang der Maß gehalten / welches zwar or 
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fein / und zu unſerm Finhabenauff dem Feld nicht ſeht dienfktich ; je 
Kanfoiches Dia; Rich ehem ir ; doch 


„IT. Digitus, ein $ingeroder Singerbreit/ hält in ſich vier G 
| ne oder bene ianeerum ea Gt nt ift/ 
ſobier Gerſtenkoͤrner der Breitenacheinander geleget werden. z 
0, IV. Uneia, ein Untz / Daum oder Zol / eigentlich — 
| lonnen wir einesjeden Dingesztvölffien Theil/Unciam nennen: Alſo/ weil 
ESchuch faſt an allen Drtenin zwoͤlff Theil getheiletiwird / loͤnnen wir 
mit Recht derſe ben einen Unciam ‚ zuteutfch einen nennen; und weil 
man 6, Finger für einen Schuhrechnet/und ı 2.Dau VE la N 
{en / können wir auch eine Unciam oder Zul / Pollicem,, das iſt einen Dau: 
men / ſo 14. Finger /oder 3. Gerftenförner/oder aberleglich 265. Mahen⸗ 
örnerhält/nennen / wiewol in der Practick deß Sandmeffeng beſſer / man 
fheileeinen Schuh in no. PollicesoderZof.. bt Pegel ne 
. V. Palmus minor, ein quere Hand / ft fangbier inger oder 3. Un 
tzen und Zol/ oder 6. Gerſtenkoͤrner/ gibt den vierdten Theil eines Schuhe, 
WE Palmus major ‚00er Spichama;, Eine Spann / bältdrey quere 
Ande / oder 2. Fünger/oder ».Ungen/gibtseineg Schuhs / weiche auch, 
moͤgen dodrans genennet werden. BR — 
guß wad von den Mechanicis ein Schuh genennet/ 
fang vier quere Hande/ oder 1 6, Finger/oder aber ı 2. Unsen/Daumen. 
Oder Zol. & [ind aber an bielen Drten ʒweherley Schuh / vie auch zu 
 Nürmberg/alldacın Stadtfehuhven einem Werdfchuhunterfchiedengwird,. 
Dann der Stadtſchud ftlangız2.rechterZol. Der Werckſchuh aber nur. 
derfeiben Zol euff/ weithe Lange der eilffZoi zwar wieder in ziboͤiff Thelober 
eilet werden / der ſeder inn eines Gerſtentorns klemer/ alg ein Zol 
N aetifaube/tweichessvolzubehalten, ni | 
VIE. UloapderCubicus ‚ein Elenoder@kebogen/ dasiſt / dieLaͤnge 
Elebogen / biß um Endedegmitlern Singers wad fonften für. 15. 
oder zwo Spanne / oder ſechs quere Hand/ oder 2 Finger/ oder 
Daunen geraner. — —— 
1, 1% Gradus, oder Grellus, ein einfacher Schrit / halt in ſich /biß⸗ 
| | Zi wellen 
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weilen aber 23 Schuch /fonft Hält ein einfacher Schritt 5. Schuh / oder vier 
Spann/ und folche Ungleichheit ft refpeätive zu verftchen : Dann / wann 
Die Greflus gegen den Paflibus gehalten-werden / thut.ein Greüs oder ein 
einfacher Schritt 23 Schuch/iweil ein Pas , dasift/ ein doppelter Schritt 
s. Schuch hält. Wannınanaber einen Greflum für ſich betrachtet / halter. 
rey Schuch weil / wann ein Menſch ein-gleichen ang gehet / er feiner 
Schuch drey weit auff einmal ſchreitet. Wann aber einmal mit dein lin⸗ 
fen/ und a ae. fortfchreitet / das iſt / zween Greflus, 
nachet /thunfie s. Schuch / welches ſich leichtuch probirenläfler. «So man 
tber weiter gehet /umdallezeitdie Fuͤrſetzung eines Tußfürsin Schrittredr 
vet / hält ein folcher Schritt, Schuch. WBelche Differenz dann ein Mefler/ 
nit fonderlihen Fleiß / Irrthum zu vermeiden/in Acht nehmen muß. Und 
ſtalhie zu mercken / wann man etwwas mit Schricten wal abgehen/ dah man 
n Anfang das Ziel nicht mit der Verfenbetzette / fondern mi der Zeen/ 
ann ichweiß / daß hierinnen ihr viel gefehlet. | 
X, Paflös,ifteindoppelter Schrift / und hält 5.Schuch / weil / wie ge 
neldt/der Menſch auf ziwenmalnatürfich 5. Schuch fehreitet. ‚Dderaber/ 
beit / wann der Dienfch.eimen Fuß fo weit fürden.andern hinaus ſetet/ biß 
r nicht weiter fan/umd der hinderſte Fuß ſich hinden bey der Verſen muß an⸗ 
ahen in die Hoͤhe zugeben/ er cben funffSchuch weit ſchreitt. 

X 1. Orgya ‚eine Klaffter / wann man beede Hande ausſtrecket / und 
immet die Laͤnge der Arm und Haͤnde ſamt der Bruſt / ſo gibt es ein Klaff⸗ 
er/ hält Geomeiriſcher Elenvier/oder ſechs Schuch / welches Maß dann in 

Diß ſind biß hero die Namen der kleinern Maß geweſen: 
Jolgen nun auch die groͤſſern. 


.Exxttica. Die erſte unter den groͤſſern Maſſen / iſt ein Meßruthe odert 
Stange / hat bey den Römern 10. Schuch gehalten / fie bey dem Ovidio. 
Ind Propertio zu leſen / ohne Ziveiffet / ivegen deß Vortheils in Dioditen, 
no Multplicirn. Kommeiher äporctando, bon fragen/ wolte man 
AgEN/Portica. Weil fie ein Meſſer nicht wol entrathen/ fondern ſtetigs 
nit ſich tragen muß. Drannennet fie auch Decempcdam,, wen —* 


ee 
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Schuch lang / wie im Cieerone züfinden / welcher daher auchbiegann 








zu Ruthen f 

Sahl/ al g/ab/fo befomneich ı s07.Ruthen/g.Schuch.Dder aber/1 
ihfolte ı 5078. Ruthen zu Schuchen machen / ſetzte ich ein Nulla hinden dar⸗ 

onen 150780. Schuch. WBeilnun eine Ruthe zu Nurnberg hano. 
Such / nimm ich eineStangen/ Ketten oder Schnur /gerad ıo, uc 
lang / Ichetheile ich ausitrı o.gleiche Theil/undlaß einen fölchen Theileinen 
Schuch gelten / ob ſie gleich jeder infonderheit groͤſſer / als der rechten Schuch 
einer/fegnd fie doch alle zehen miteinander den ı 6, borigen gleich x Und 


groß. Schuchffen Schuchgroß. 
Teen 7 3 
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768 
1792 


186,432» Schuch, 
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Dafihdanneine Differentzun id befindet zwiſchen 
ed, un einen ge 
Schuchen. Oder aber ichkan kurtzer —* ——— 


die o. Ruthen / J. orgens nim̃ / und die ubrigen zegroſſe 
Five > an / intleine refolvire. Ich brauche fonften hierzu 
‚eine Tafel/ ———— alle groſſe gebierdte in fleine refolvirt, 
he —— Sieber wollen, 66 
——— Maß / reſolbirt in kleine Zol/ und 


2 5..Lheilder und 
m ee BR Gernampie rpnerSchuchinfiem Schuc/äch 


Orofe Kleine 27. ar. The Meine ar. Theil 
SR Sie a Sr Sue aan ar Zu Pen 
Bit. 9 2 23138 Tan! 
Er ae RR 27 9139 56 4 
N ee Se ‚2| 20 ‚28 ..20|40 $7 a5 
a ‚a 21'237 ‚30 6141 59 I 
2. 2 22 —* El 17142 60 . u Yu 
—— 8123 33 3143 61 a, 
4 5 29124 34 14 144 —* 
5 7 3125. 36 145 64 > 
6 8 16|26 37 1146 66 6 
7 10 2127 38 22147 67 17 
8 2 13128 40 8148 69 3 
9 J2 24|29 41 19/49 70 14 
Io 14 1030 43 5150 72 mim 
11 15 zıl3ı 44 36154 "73 1 
12 17 7132 46 alt. u 22 
13. 38 iz33 47 13153 78 8 
14 20 4134 48 24154 77 4 
15 21 15135 go 30195 79 - 
en 1136 5# 21156 go 16 
7 2 12]37 ss 7157 82 F 
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Kleine 25 
01. 30 Zul 
ı m 83 13173 
#9 84. 24174 
60 86 71075 
6 87 2176 
62 89 7177 
5. 90 78178 
64 92) 4179 
65 93 15|g0 
66 95 2igı 
2 96 1282 
68 97 23|83 
69 99 9184 
100 20185 
zi ı02 6186 
*103 1287 125027 
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Faolget hernach die Tafel / darinm die bu Schuch / in ſechzehner 
13 a ER EEE Re E00 eines 


Sroffe Fleine „Bol. ar.  _,@roffe. Kle 23 
en se De 
) a Ti Bo #36 13 33 40 8 
2 5 17 7 14 3$ 120 24 
Dr SE BEE, ae Ur 38 L. 
4 10 34 14 16 40: 138 6 
Beat ine 17 43'714 22 
Mn 6 15 sı 21 18 46 11 15 
An. 7 77 132 12 19 48 92 4 
* 8 20 69 5 20 31 28 20 
2⸗ 99 21 53 109 13 
EB 260" so ° 22 56 46 2 
321.09, 280.8 25 si 23 58 126 18 
12 30 103 17 24 7 63 9 
Yaa Grofle 
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J Kleine 
⏑ "Camp, 
> wi 56 143 
80 16 57.934 
17 7 58 7148 
97iaı 23 59 15) 
34 14 60 935 
115 5 6) 156 
sı 2) 62 158 
132 J2 63 161 
69 3 64 197163 
5 19 63 166 
86 10 66 168 
23 1 67 178 
103 17 68 74 
40 8 |’ 65 © 176 
120 24 79 179 
57 15 7ı 181 
138 6 72. 383 
74 22 73 )86 
18 33 74 189 
92 41 75 9192 
28 30 76 -© 194 
109 11 77 197 
4 2 78 399 
126 18 79 202 
63 9| „80.204 
—* ya | 81 207 
80 16 32 209 
17 7 83 212 
97 23 84 215 
34 14 85 297 
115 $ tiz 86 220 
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* 25 if 
| Schuch. BR | Sr A, Bol au2pei 
87 222. 10 17 94 240 92 4 
88 225 40 8 „5 24 28 20 
89 227 120 24 96 245 Jo9 11 
90 230 ;7 I 7” 28 4 z 
91 232 138 6 98 250 126 18 
J 235 74, 22 9” 233 © 9 
3 238 rc — 
Gebrauch vorhergehender Tafeln, 
Soein Geometra, im Muͤrnberg Gebiet / mit der zehner Ruhten 
gemeſſen / und Befunden ein Nrnfeh et a kammer s.Ruhten/ 
81. Schuch / 66.301/ und wolte ſolche SchuchundZolinNürnberger re- 
Hlyirn, fofihet er in der erſten Tafel/ twieviel 66, zehner Zol / Nürnbergifche 


hun) indoy.ı.m der andern Tafel ſuchet er wie biel g1.3ehnerSchuich/ 
| gſchethun / findet 207. Schuch/ 5 1.Zolund 24. Theileineszolg/ 
beydes nun additt, bringet das Begehren. 


= 
267 41, 


zog.fch, 21:7 301. 
rich alſo: der Acker halte 6.Tagwverch/ 85. Ruhten (dann die Ruh⸗ 
id ihrem werth) 208. Schuch / 233. Zol Nuͤrnberger. Alſo iſt es 
Auch beſchaffen mit den Weiten: wann ich eine Weiten mefle/ und Er 
en heraus kom̃en / laß ichs nur ſchlecht alſo ſtehen; ſoaber auch Schu⸗ 
he darüber raus kaͤmen / minſte ich fie auch infleinere und bech uldige reiol⸗ 
‚viren. Zum Exempel / ich haͤtte mit einer Ruhte nach der 8 ae Bad 
60Ruhten / 5. Schuch/fofägeichdarfür s60.Ruhten/g.Schuch. Dann 
‚zgrolle Schuch/ nach der Lange/thun g.Heine.Ein groffer Schuchgiif 13. 
er / ⁊ groſſe machen 3+.fleine, Welches man aber alis der regula pro- 
bortionum oder Derri findenfan. 
Aaa ü Zum 
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— laß 
E empel / ichwill wiſſen / wie viel groſſe Schuchtleme und echt 
—— facit 145. * 
REN — cn — 
en — — —9. 


— — — I. 4 


5 8 gr. en 


fee 8 145. temeSchuh 
Alſo kan man auch die kleinen Schuch zu groffen machen: Zum € = 
pel / ſo ARTEN DR, fleiner Schuch groſſe machten / ſetzte 


Klemschuh. RER Kein Schuch. B 
4 facit — groß Schuch 
man aber deß weitlaufftigen Rechnen nich allezeit be 
——————— Feige ———— 
Peszeihnung ober Pie ar a a ia a 




















SroſſeSch. — A * — — 
— 1 3 2 
=. Er ih 
+ 31— si 4 — 6 4 
* 4— 8 —18 Yan 
— 97 | 16 —|9 7 
FR —JF — — 
— 7 J 112 | |g —!12 * 
— 8311 36 —|14 4 
— sr $F1 yo — —* ee 
J —|j 7 u 





Dieſe Tabell wird alſo gebraucht: Ich mit der Zehner Ru⸗ 
fhen geimeflen / und uk — — NdEM 3.44» 


Ruthen / o. Schuch/ 7 Zel,Sofageich dafür 344, Ruthen/r0,Schuch) wi 
9-7 


— 


en 


” “2 Tapas mr S 
| sum Abmeſſen. 373 
er 9-7: wi) , ? & + 
s I 14. ; N 
10, Schuch / 913.30. Dann ich addire die beyde Zahlen / ſo in der 
Zafelzu 6. groffenSchuchen und 7.groffen Zolen — 
Und weilwir dergleichen Ruthen / in diefer —— — 
beich rer Nothdurfft / weitlaͤufftig davon ſchreiben 
wollen wir in unſerm Fuͤrnehmen weiter fortſchreiten. | 
IE Stadium,einRoßfauffiäft ı 2 5.doppelterSchzitiodersı 5. Schuch. 


1 flztoar-feinNanen eines Inſtrunents / wie Percica, oder andere/ aus 


ein? eilinfich halte / ftreiten die Geomerrz , und die Sach iſt 
hoch nicht vertragen und ausgangen. Ich befinde aber / daß in Teutſchiand 
dreyerley Meil ſeynd: /mittelmaͤſſige / und Heine, Ein. 
und | M 40 Stadıa ‚ Oder 000. el⸗ 
ter /oder 25000, Schuch, Einmittelmäflige 3 6.Scadia, | 
Kuff/diethun 4500, Schrit/oder z2 500. Schuch. Ein kleine Meil/ hält; 2, 
Stadia,0der 4000. Schritioder 20000. Schuch. Esiftaber allbie sumercten/ 
daß man die Meilen / btßßweilen nach den Stunden / ohngefehr eine groffe 
Meſlauff . Stund / eine mitteimaͤſſige/ auff · . Stund einefleine/ auff 
Situndrechnet. Und wer ein Landſchafft / nur nach Gutdimcken wole⸗ 
in Grund legen /töndfees leichtlich nach den Stunden vollbringen / das iſtʒ 
wanner eine dea lan oder Maßſtab machte / darauffein Theilein Stund 
gee / fötöndte er allzeit / aus dreyer Ort gegebenen Stunden’ ein Triange 
durch den Maßſtab auffiragen. | 
V. Leuca ‚eine Frantzoͤſſche der Spanniſche Meil / haͤlt infichrz,. Wet 
ſche Men/ dae find 2. Stadia oder j 500. Schrit / oder 7500. Schuch. Wer 
Mehr von die ſer Meil wiſſen will / leſe Chriftoph Puchlern. Wir vollen ung 
| Aaa iij allhie/ 
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allbie / we ſolche uns zu unferm Fuirhaben nichts dienet / nicht weiter um 
ern. 


Nun haben wir geſagt vonallerley M en / mit welchen man die Pini 
enoderZängeallerdingpflegetzumeffen. Wieaber de Linien/ mit Linien/ 
werdenzalfosverdendie Flaͤche / mit Flächen 
—* o die Corpora —— — en 
tztvon der Linien⸗M achen⸗ eiten. | 
en Meilnden ne — der Feldmeßkunſt zu üben teſol⸗ 
vitt / auch nöd g und näglichy allerhand Maß der Rurben) und 
Ellen/u dlichet Grten / ee ms und zuve 
— — egen andern ſich ver —* vollen —— 
gen / nach 34 | 


uß/welchen wir insgemein/den Rbeinländifeben 
xttheilet / ſo haͤlt der Am̃ſterdamiſche Fuß >04, der’ 
Der zu Dordrecht / 1070, | | 
Der im Brihl / bey Anfurchder Maſe / 106%, 
Der zu Mittelburg / 960, x. 
Der zu Goeffe 554, m 
Der zu Zirichfe/(eine Stadt in Seeland.)sgs: > 
3u Antorff/sop. | 
t3u Löven/ 909, 
Der zu Mecheln 0. 
Der zu Londen in Engeland / ↄ68. 
ed — ns . 4* 
r zu Copenhagen in nemarck / 234. 
Der zu —e Aönigliche/105 5. aus Buteon genommen / haͤlt in ſich 
8 Theil, ſo man demfelben das 6%, Theil zugieber / wird er 1oy5. Theil 


Der zu Denedi welchen Buonajutus Lorinus von Ki 4* eiber/ 
gefitecher ſich auff ı * 1. Theil Hakan man demſelben das so, Theil zufeger/ 


Mmen daraus ı 120,7 eil/für den Deneriani 
Der zu — * — 


Der zu CYürnber 974 j 
Der zů ——— * 
In DSayerland/924, 


Serner) 





SCHUE: 


u * 


T - e 


EIN HALBER REIN-LÄNDISC 


Mr, 


er u 
j s — re 1000, Theil abge. 
te Römifche i 
N — —5 ae 
Der Alerandeinifebe, : * | 
Der Samifcbe/stoz, 
| Der Antiochifche/1 760. 
Die Vergleichung der Elen/nach dem Rheinlaͤndi⸗ 
ſchen Fuß | warm * * I Se zertheilet / ſo 
ie | 


Du Keyden/zrgy, 
Zu Amfterdamı 2196, 


Londen/z 904, 





u 
2 YTürnberg/z 105, 
3u Magdeburg/2 105. 
Zu Leipzig, 2 105, 


Lübeck und Samburg / 1942. 
rch / 1326. — 
Li I2662, 


eöhlffeeeineoRBeinländifebenSchuchs iſt hiebey gefege 


Holger von den Maſſen der Superficie- 
rum oder Sfächen, 

Siſt ein groſſer Unterſchied zwiſchẽ einem chlechten / und 
& wiſchen einem gevierdten Schuch / —— einer 
Khlcchten undgevierdten Rufe, Die Differeng kanſt du 

aus folgender Lehrverftehen. Wanninan fragte / wie weit 
‚ft jener Thurn von diefein Baum ? Und inan antwortet/ 
1600, Schuch / oder ooo. Ruten; ſo verffumdeinan nur — 


— 








— 

376 Von allerley u 
Schuchſund Ruten / ale nur nach der Lang / weil man die Linien / wie ges 
meidt / mit Linien miſſet. Wann inan aber fragte / wie viel hoͤll diß Feld / der 
Wald / die Wiefen / x. Ruten oder Schuh in ſich? Und man antworte; 
3072. Schuh / oder ı 2. Ruten; verftiundeich nichtfchlechte Schuh und Ru⸗ 
ten / fonderngebierdte / oder Creutzſchuh und Ruten / das fern Schub und 
Ruthen / die einer gevierdten Flaͤch nachnnürffenverftanden iverden. Dann 
es iſt eben ſoviel / als wann ich die Frag alſo anſtellete: Warm eine Vicrung 
wäre /undeine Seite derſelben hielte ein Schuch / wie viel ſolcher Vierung 
oder gevierdter Schuchföndten auff dieſem oder jenem Feldeligen. 

Dannd laͤche miffet manmi Flaͤchen; und weileinSchuchmachdetäng 
12.Uncias oder Zolhat/fagelch ı 2. mal ı2.thun 144/ und ſo yo 
fer Zol / hält eingevierdter oder Creutzſchuch. Oder / dawir einen | 
fen ı 0.Zolgelten/ hält em Schuch 10. mal 1 0, Zol/dagift ı 00. Alſo mit 
SEM eine Ruthe nach der Ränge hielt/16.Stadtfhuch/ undicyeine 
gevier dte ſolche Ruthenennenthäte/verftumde ich eine Vierung / derer eine 
Seite lang waͤre 16. Schuch / alſo daß fie begreiffe ı 6. mal ı 6/ das iſt / 25% 
rer Karma An einem andern Drt/daeineRuthe ı 2. Schuchlang/ 

Alt eine Creutzruthe 1 44:gebierdter Schuch/weilı 2. mal ı 2. machet 144 
Daaber eineRuthe ı 4. Schuch hat/hälteine Creugruthe ı 96. Schudy/ 1% 
Nach dein Zol / Schuch und Ruthen folget ein ander Wort / damit man 
deß Landes Groͤſſe ernennet : Als nemlich/ jugerum, ein Jauchart / Mor⸗ 
oder Tagwerck / ſo viel / als nach eines jeden Landes Gelegenheit zween 
chſen / ohngefehr in einem Tag / konnen ackern / und ft deſſen Groͤſſe ſcht 
ungleich / dañ faſt in einem jeden Gebiet ſich ein Ungleichheit und Aenderung 
befindet. Wannich hie nur den Unterſchied der Morgen / ſo in Srandenge 
halten/erzehlenfolte/wärefichdaruber zu verwundern. Im Rürnberge 
ſchen Sebiet/hält ein Schuch ı 2.Zul/ nach der Lang/ in gevierdter Schuch 
144. Creutzzol / eine Ruthe / nach ber Rang/ı 6. Schuch/ ein zeutzruthe 

aber 2 56. gebierdteSschuch/ 2 00.Creusruthenaberithun eine Morgen oder 
Tagwerck. Im Magraffthum daͤlt einSchuch/nachderfäng! ı Nirn 
bergiſche Zol / aus eine in Stadtſchuch. Ein Creusfhuch tz! gebierdter ʒo 
eines Stadtſchuchs / oder aber i44. aus einẽ Berciſchuch Eine Ruthe / 8 


hält 60. Creussfchuch. ‚Vderobabenem Nhrnbergiher Dorgen/um 9 
StadtfchupNürnbegifche einDMarggräfifcher. 
Zune — de 
— wie ſolches per compoſitionem rationis leichtlich zus ſinden / 

* I ‚1219. 1089 
Weiyesichdeßhalbenhicher.gefgt/ oc fh hrer vi fee darider 
geofler Weitlaufftigteit ſolches ausgerechnet / daß die 


ſchoͤ 
inder kommen koͤnne: 
—* Dann / da ſie bey he ri —— 


n nochnichtvielverftanden haben; toillichsallhie noch aug- 
Zol. Ruthm. 
121, 300, 





re 





378... Voraiiekytag 
— eßagt vonallerl re nantifchen Maſſen / Namen und 
get auch ferner vonder Materi und Sormemervechtfchaffenen 


eg | Apocal.21.verl.rg. * — 
Und der m it mir redet / hatte ein gulden Rohr / daß er die 
Stadt meſſen ſolt / und ihre Thor und Mauren. oa 
- DonderMatariumd Form der 

— ——— AMAdeßrutche ee 
I habeinder Vorrede geineldet / es tragen ſich in der Geometria 
nun der erſte / weillaum einerechte Materi zufinden / davon eine 


3500 






7 
veniger/ 
2 ri - 
9” 

“fr zu er⸗ 


Aırzufhlag en/d dannein Landm beyden Parthei 
ee 

1. eldineffer 2. Stangen/derersine mine 
Aang/ undungefehra Boldist/mdir Vierung oder Rundung / Ike 





* 





wol diee vierecligten / wegen gzweyerley oder vielerley Zahlen / fo darauf 
— — be quemſtẽ. Als EHE are 
von | Dabei: bi auff ı6/ auff der andern aber bi 
auffzehen/fofanınanohrieRechmmg alebalden fehen / wicbici diegroffe 
Schuh lleine / und hingegen wievieldiefteinengrofle machen. Hi zu wer 
den gebraucht zivo Perſonen / wann mans haͤben kan/ der er jede eine Sian 
nen ; Die erſte leget ihre Stangen von den Ort an / davon manm 
ihre 


zum Abmeffen. ı 37 
m 


adauff das Ort zu / dahin mãn meſſen will; die ander Perſon ſchlag 
he geradandas Ende der erſten Ruthe / auch auff das Ort zu / dahn 
man zu meſſen begehret / unter deſſen ſtehet die erſte Perſon hinter hrer Au 
thẽ ſtill / und ſehet / ob die erſte ihr Ruthe geradzugelegt. Kan man aͤber nich 
Perfonenhaben/tanseine allein/ jedoch mit mehrer Mühe/verrichten 
ae öfchlägtdie erſte Perſon hre Ruthẽ wieder an das End der erſtenzde 
oget dann die ander wieder / und diß ſo lang / biß die begehrte Lini oder Weite 
gemeſſen / undob man gleich bißweilen um ein Hand oder Schuch zu seit 
auff die wechte oder lincke Hand imiſſet/ traͤgt es doch nichts mercflicheg aug/ 
wannnurden Augenmaßin dem Legen genug geſchicht. Diß iſt zwar eine 
richtige Art und Weiß / eine Lini zumeffen ſedoch ſolan man ſolche zu 
menan Furnehmen nicht allzeit gebrauchen / infonderheit aber kan man in 
Grundl eines&chäuesmitfeinen Gemaͤchern / mit der Stangen 
nicht minen/tweilfie zu ſlang. 
IT. Man nimt auch bißweilennur einefolche Stangen / welche gleichs⸗ 
falls zweyerley Theilung haben kan / wie die vorige; jedoch fo muß fie etwas 
längersfeyn/alsfonfteine Nuthe/umz.oderz: lohngefehr / daß man / da 
ſchbie Theil anfahen und enden / eiſerne oder zur Noht hultzerne Naͤgel oder 
Slefft duchſchlagen fönne/mitfolchen Zeichen in die Erdezu machen Wann 
ʒween / der erſte ſtecket ſenen 
efftoder Spitzen an den Ort/ davon man ve heran 
het mu ſemer Spiszen alfofort/daß der hinter dieStange / dem Augemna 
Bad) / auf das Ort gerichtet befinde / da man hinmeſſen soill. Nach dieſem 
Vacheeder / ſo zu Endder Ruthe ſtehet / mit ſeinẽ Stefft / noitß in die Erden 
darauff gehen fe mi der Rue gehe — 
m: * * 


ee — 


nn 


380 Donallerley Maß * 
ſenbegehret / biß der hinter zu dem geinachten Riß gelanget / darein haͤlt er 
wieder fein Spitzen / und laͤſſet ihme den andern ein neues Gemerek oder Zeb 
chen machen / gehen wieder fort / und handeln / wie zuvor / biß ſie zu Ende der 
fuͤrgegebenen Lini bkinmen. Wann man aber auff einem er oder 
andern Ort meſſen ſolte / daman kein Riß mit der Spitzen machenfan/braw 
chet man Kreidenſtrichlein. ꝛc. Und weil man in dem Zehlen der Ruthen 
leichtlich irren kan / iſts von noͤhten / daß iede Perſon inſonderheit für ich die 
Ruthen heimlich zehle / damit man ſehe / ob einer gezehlet wie der ander/umd 
man zutreffe. Solches iſt nun auch der beſten Wege einer / den ich für allen 
andern offt gebrauchet / wann ich in ſonderheit Leui gehabt / die fine mich ge⸗ 
/ und mich nicht bucken dorffen / wie es dann ein harte Arbeitüt, 
alſo daß auff eine Zeit ein Bauer zu mir ſagte / als er mit einem andern er 
nen halben Tagalſo geineffen / er wolte lieber einen gantzen Tage dafür ge 
troſchen haben / Urſach / ob ihrer gleich zween geweſen / waͤre doch das Bud? 
gar zu offt anihn fonmmen, So iſt auch dieſe Ruthe nicht zugebrauchen 
Wieſen / da das Gras langiſt / weil man die Riß entweder nicht ver⸗ 
zeichnen oder nicht ſehen kan/ auch nicht auff dem⸗ —— Ui 
wiewol man zwey Stoͤcklein in dergleichen Faͤllen brauchen kan / die 
——— zuhalten. 

IL Andere haben eine Kette/etlich Ruthen lang / mit ſtarcken groſſen 
eiſern Sliedern/eines Schuchlang/oder era meines Erachtens 
nicht gar bequem / indem fie erftlich ſchwer mit fich zn tragen oder zu ſchleif⸗ 
fen; zumandern laͤſſet fiefichtwegender groffen Schwere nicht recht / und 
er re = ausdehnen, = 2 

IV. | en eine Ruthe von Trath gemacht / derer einer 1.2. 
oder ʒ. Schuh lang / wel ſich ſolche aber bad und leichtuch biegen / ſich auch 


ie Vl.Rein- 





— — 
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VL Reinholdus häft viel von einer haͤrin Schnur / die um Regen ni 
eingehet / und in der His ſich nit zu ſehr erſtreckt. Dergleichen habe ich nit 
eine/auff 32.Schuhlang/ und eines Heinen ẽ dick / laſſen zurichten, 
ob fie gleich nur 32. Schuh gehalten/hab ich fü 


meinen Fi be ichs alfo dienftlich befunden ; dieſelbe 
— ——— Schuh lange an mare 


bon einander koͤnnen komnen / und ſich verwirreu. Ein⸗ folche/fage ich / habe 
ichim Regen / Hitz / Schnee / ec. gantzrichtig und weil fü 
anzween Stäbe gehefftet / dar ff man fie mit den Händen nitviefanruhren. 
ii Man pfleget auch Meßruthen aus zumachen / weil das 
Baſt in ſeiner gewiſen Longeallzeitbleibt zes trifle fich dann auf / oder fchlieffe 
ſchhin. Jedoch / weil es ſehr grob muß gedrehet ſeyn / und ſich inzufumınde: 
genleichtlich aufftriflen kan / hab ichs nie brauchen moͤgen. 

VIII. Etliche braucheneine ſchlechte Hänfene nur oder Strick/ 
etliche Ruthen lang / die doch im Regen kuͤrtzer/und in der Hitze laͤnger wird⸗ 
daß alſo ſehr *— damit —— Ich habe dergleichen eine in 
einer zumlichen Diefe nur 16, uhlanggehabt/dieift init von dem Reif 
meiner einigen Stunde / faſt meinen al pe eingangen/undeben 
alleine ſolchen Zeit / daich eine Prob thun follen/und kein ander Di} ruthe 
zur Noth gehabt. Daichziveen Ständenam/und derſelben Weite maß / 
hedie Schnur recht naß wurde / und so, Ruche befande daraus die Weite 
zweyer Baͤumen zuerlernen/twelche/meiner Erfindung nach/ 60, Nuthen 
| "waren/ichaber wolte mit der Ruthe ſolcht meflen/meinen Au- 


chlang nach / wuſte zwar / daß es mir zuvor nie efehlethäfte / und 

daß die demonftratio der operation gang richtig / biß ich die Schnur be; 
trachtete und fügte * Wir wollen den rn J* / wir haben * 
ie 


EG 


392 Don allerley Maß 
die Weite der zweyer Ständeauff 5o. Ruthen befunden: jetst wollen wir fie 
no heinmal meſſen / welches dann gefchehen/da wirfür so.Rutbınbyss 

den. — ——— guten geſchehen / dannich 
mich forthin nicht allein beſſer umſehen / ſondern auch andere für dergler 
chen Schniu warnenkan. 

IX Ein gewiſſe/richtige und gute Ruthe kan man machen / ſo man 
nimet ein widerſinns gedrehte Schnur / dieſclbe wol in Oel feudt/alsdann/ 
fofie getrucknet / langſam durch ein zerlaſſen Wache zeucht / und mit har⸗ 
tem Wachs durch und durch ſtarck beſtreichet. Eine ſolche/ wann man ſie 
auch einen gantzen Tag im Wafferliegenläffet / wird fie doc) um kein merck⸗ 
liches kurtzer / dann fie nimmet das Waſſer / wegen deß Oels und Wachs/ 
nicht an / und iſt widerſinns gedrehet. zit derohalben/meineg Erächteng/ 
für andern allen wol und bequem zu gebrauchen, | 

X. Noch einefeine Maß / nemlich mit einer Ketten / habe ich erftlich ab⸗ 
geriſſen geſehen zu Velden / bey dem E. und Veſten H. a Delden/ 
bie ich dannnachgemacht/undjegt allzeit gebrauche, Die Fetteift z.Rurben 
lang/zu Anfang und Ende fülcher feynd zween runde Ring / eines Heinen 
—9 manmit einer darein greiffen kan / Die gantzen Ru⸗ 

en ſeynd unterſchieden mit vier Ringen / in der vorigen Groͤſſe / n der Mitte 
mit eim Steg. Die halben Ruthen unterſcheiden ;.ablange kleinere Ring 
mit Stegen. Jede Ruthe hatzo, halbe Schiuhh / vom Drot etwas dickers 
als ein Strohalm gemacht / da allzeit zwiſchen zweyen Gliedern — 
Ringlein/foinder Groͤſſe / daß man ihn an ein Finger ſteckenkan. Und we 
pofteriores cogitationes meliores, halte ich Di ẽMaß für die beite / fan ge 
"ann fenmnen gelegt /und ineiner Tafchen nitfich gefübettoerdet, e 

Dß ſeynd nun zehenerley Meßruthen/auswelchenihme ein jeder /der 
einrichtigereiveiß / die beſte erwehlen mag. Die H. Schrifft Fri 
ilten Teftament einer Meßſchnur/ dabey mag bleiben / wer die paar 


ur nn Zu - SE De — 


zz un u u . u —— — PERS — 


⁊ 


Kette nicht haben kan. Wie langaber eine Ruthe ſeyn foll/wi * 

son vielen diſputiret / und befindet fich hieeine A ec 
nimmet man cine Schnur 100. oder 1000, Schuh tang/fo dehnet fie fich 
ochaus / ſie ſey geinacht mit was Kunſt ſie wwolle/dazu/ob man Bei. uf | 








ef damit meffen kan / gehet — 
ffund Abwinden. Ninmerman * die Som any 





/und an die Ring Binder. Dieſes nun ifl.dieZubereifung der zweher 
Dirkttenoder Kuren — Bey und 


— dieſen muſt du auch haben eine verjlingte Ruthe zum. Auftragen; 
= 
En 





L LU) 
J 


— himderhalben ein wider ſinnsgedrehtes autlein/ n der Die 
Rhreines Bindfadeng / 3. oder — ——— 
ches 


EEE 








384 Don allerley Maß | 
ches theile auchin ı 0,Xheil/sviedie Meßruthen/diß aber darum / und nur 
— a A ar Scalam ‚ perjungte Maß oder Circkel haben 

Aonft iſts viel befferimanbraucheein Scalam und Circkel / als ſolchen Fa⸗ 
den. Ferner uſt du auch haben etliche Staͤbe / daf ur du in der Noth Hopf; 
fenftangenoder Zaunſtecken gebrauchen kanſt. So du aber dir ſonder liche 
Stäbe wolteſt hierzu bereiten laſſen / muſſen fie rund / und 6. 7.0der 8. Schuh / 
oder zum Theil laͤnger ganacht / ſchwartz und weiß gefaͤrbet werden / damit 
fie weit mögen geſehen werden: Oder / dů kanſt oben runde Scheibendaran 
a einer Seiten weiß / auff der andern ſchwartz enes Theil wañ 
man gegen die Berge und Hoͤltzer ſehen ſoll / dem Geſicht nach zu richten / die⸗ 
ſes aber / wann gegen dem Hinmmeloder Schnee ſoll gefehen werden. Oder 
aber / wann man nur Zaunſtecken gebrauchet / imag man ein Wilchti 
oder Hutauffhencken laſſen / nach dem es die Noth erfordert. Alſo/ wann 
man zur Moth / auch dieſe Meßruthe nicht haben kan / mag manwoleinen 

dicken Strick oder Stangen gebrauchen; jedoch / ſo feucht Wetter / und in 
der Naͤſſe muß gemeſſen werden / iſt der Strick woi in Acht zu nehmen / daß er 
auff der Erden nit auffgeſchleifft werde. 

Diß ſey genug von —* der Meßruthen. Num iſt bey den hu 
then / ſo von Ketten und Schnürengemachet/noch eines zu mercken / daß/ 
dieweil ſolche bald ſchadhafft koͤnnen werden / ein Eandmeſſer / eheer.anfähet 
zu meflen/zubor auff dem Feldfeine Kette erſtrecke / ſo weiter tan / und / mit 
den zweyen Stefften/in derfelben Weite / zwey Zeichen.in die Erden mache / 
und als dann mit einer Stangen oder anderm Daß ıneffe/ obfein Kettedie 
rechte Laͤng erreicht / und nit überfehreite. Und dieſelben Zeichen / wann er 
Die Kette juſt befunden / mercke / daß er ſie / wann er ein Stund oderetlich ge⸗ 
meſſen bey derſelben wieder probiren und corrigiren oͤnne. Sovielſage ich 
von allerley Maſſen und Bereitung einer Meßfette. Nun wollen wir zu 
unſerm Furhaben fhreiten / und das Meflen ohne Inſtrument inigund 
allein / die Meßruthe und Stäbe ausgenommen fur die Hand nehmen. 


Ezech.go.verf: 5. 
Vnd der Mann hatte die Meßruthe inder Hand / Die war 6. Elen larg eine 
jegliche le war ein Hand breit länger / dann eingemeine le: Und Er 
maß das Bebäu / ıc, "u 
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as erſte Buch deß 


Amit in dieſem meinen Tractaͤtlein / und in den fünff 
| darin begriffen] gute Drdming ten werde / ohne wel⸗ 

=. chemit Nutz / we Xenophon meldet / nichts Fan füglich gelehrer und 
0 gelernet werden; wil ich allerlep Cafüs oder Fall richtig nacheinans 

a: der fegen und in gewiſſe Propoſitiones oder Aufgaben verfaffen] 
Neben angehängter Demonftration und Beweiß wie auch | wo es von noͤthen / ge⸗ 


wiſſer Erinnerung / darimen was etwan ſchweres in den Auffgaben fürfällee | 0: 


‚der | was fonften / folche recht zuverſtehen / zu willen nutzlich / erläutert { und nach 


der Sängerkläret follwerden. XBoflen alfo von dem erſten Maß / das iſt / von den 
Linien anfahen / und erſtlich lehren wie man eine £inioder Ba⸗ auff dem Land 
meflenfoll / auff welcher man | voneinem Ende zudemandern] ohnerinige Bars - 
hinderung / gerad oder nach einerrechten Lini gehen fan. Zum andern! wie eine 

e / oder einem Berg nachlauffende Lim / dem Horĩzont nach / follgefunden 
werden. Zum dritten / die Weite zweyer Derter | zu denen man zwar gehen kan / 
aber nicht nach einer rechten £ ini, Zum vierdten I die Weite zweyer Derter | zu 

einem man allein gehen Fan, Leslich und zum fünfften auch | wie marı 


 ätoeper Oerter Weite /zuderer Feinerman fommenfan richtig und genau erkuͤn⸗ 


digen ſoll / auch von ziwepenfürgegebenen Orten ein anders zu finden | das in gege⸗ 
benes Weite von jedemfeye. Und diefeFdllfepndin 13. propofitiones 
oder Yuffgabe verfafler/welche hiemit ordent⸗ 
lich folgen. 
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Die I, Auffgab. * 
Eine Weite zweyer Oerter / zwiſchen welchen man / 
ohne Verhinderung / nach einer geraden Lini / von einem zu 
a nn meſſen. 
Ißiſt der Anfangund das Erſte / welches einem Landmeſſer zu wif 
ſen hochvon nöthen: Dann man meſſe nur eine Beite oder aber 
lege etwas in Grund / und begehre es auszurechnen / fo muß auffe 
wenigſte eine Lini gemeſſen und bekannt werden. Es truͤge ſich dann zu/ 
—— * ——— ———— in a Yan 
nen/nur nfurgegebnen ſtuckLandes / eine gleichförmige 
und gleichgeſetzte Figur auff das Papier zu bringen und zubeſchreiben: Bel 
ches mit eine Inſtriument / aus zweyen Ständen(wann man nur das Land 
aus denſelben uͤberſehen mag) ohne einige bekante Rini / ieichtich ns Wersf 
81 werdenfan/indergleichenoperation kan man / ſagich⸗ gegensvärtiger 
uffgabentrahten. Weilfienber in den andern Fällen allenvonnöthen/un 
man gar felten eine Figur / ohne Erfindigung derer Inhalt oder Umtreiß/ 
bloßlich in Grundleget und verzeichnet /jaweilfich/in Deffungeiner gerade 
Lini / allerley Befchtverungen finden ; wird mich nieinandverdencte/daßich 
mein Blichlein vom Unterricht / eine Zange mit der Ketteninacheiner gerade 
Linizu meſſen / anfahe. Man wirdinder Ubung gewiß und warbaftt befin- 
den / daß / wann 3. oder 4. Feldmeſſer eine Weite / ungefehr von 5.0der 6. tau⸗ 
ſendSchuhen / mit jren Ruthen unterſchidlich meſſen / fie doch nimermehr im 
Aus ſpruch precisẽ. das iſt / gantz juſt und ohne man el / oder bey eim Zol / we⸗ 
nigoder mehr / mit emander iberein kaͤmen und zufantreffen: Za/dy wort 
precise ‚hatin der Ubung und practicirn gantz fein Statt /fan allein in der 
Mathefi gder vielmehr Theoria eigentlich gebrrauchet iverden. Dann ein 
Pra&ticus der Geomerra nicht mit Warheit fagen fan / ar wolle in feiner 
Arbeit und Meſſen / præcisè zutreffen / ſondern er konne genau / und ohne fon 
derlichẽ Frothunn zutreffen/ welches dann aber ein Drangelim $ —— 
und wider die jenigen / fo groſſe Weiten / Breiten en, auff 
men und Strohalm/meflen ehren / wol in Acht zu nehm̃en. Daß man * 


nn WWW WWW, 


a. 


Bu, andern Trastats. 387 
in Ermeſſung ein Lini / bißweilen zu viel / bißweilen zus wenig thut / 
andern De 
mwird/bißtveilen ift die Ruthe zu zu lang von Strickengemacht / und laͤſſet ſich 
fhrausdehnen / bißstveilen ſi die duche gen ——— ww 
Gliedern gemacht / undi ſich nicht rech en / offt hindern 
und Gruben/offtander: Angel wg hehe — — Ehe neh 
a een End zudennandern/folcher nachaneenfiemit 
einer andern Ruthen die Und dor 


die fürgege 
nur Ag /aber fehr in Solch berallen/foviel 
Ich boryutoihen/ ap and Hai —* — anderer —* 
——— —— —— une 
Wegweiſen / wie man uͤglich di e zweyer Oerter aueſte 
Be ——— 
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zu dem Baum b ſolcher Geſtalt / daß ich von dem Baum A zu dem Baums 
unverhinderlich / nach einer geraden Lini / gehen kan. Zu dieſem Meſſen wer⸗ 
— a ner ſolche ſeynd hie verzeichnet mit C,F, und diefe 
ſchieben die zoo Hiulſen / an den zweyen Stäben/daß ſie / wann beyde Stäbe 








— = 


| 











—— — EN — — — 
mit der Spitzen auff der Ebene AB auffitehen / in gleicher Weite von diefer 
Sa &rncue Old ken het Dane pr 
r&rdeni te. Na ein gehet die C, ’ 
ftecket den Stecken D indas A, und ——— ———— 
xr gehet / beydem D ungefehr/folang undvielhin und wieder / biß © die Ste⸗ 


ſtecken ſoll. Iſt alſo von A ins C eineRuthe: Bemn ach gehet © fort / ſtecket 
den Stab Hin D,die Perfon Faber, ſtecetdenandernſtabin. Oad 





—— 
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Herten weg Einitdem Baum B, in einer gera⸗ 
den£iniftehen / und ſoforthin. Esiftaberzumercdenvonnöhten/daßein 
Erfahrner zu pinderfigehe/wannaberc und Fbeyderwären abgerichtet/ ſy 
ſteckte C nicht ins D. fondern ließ der Perfon F Stab E in Dſtecken/ und ẽ 

geng nur fort ins . ließ dann wieder Fauff B zugehen/ und fein Stab in E 
berbleiben/undalfoforthin der gantzen Lininach/ welches dann ſehr ſchleu⸗ 
higvonder Hand gehet. So viel man nun vom A ins B gemeldfer Ruthe 
findet / ſo viei ſpricht man aus; doch ii hie ferner zumercfen/ was bon der ze⸗ 
—— man die groffenSchub/@über die 
gangen Ruthenüber bleiben / nach vorn geſetzter Tafel/oder der Regula De- 
ri, zuffeinenundrechrfehtildigen Schuhen mache. Wolte man aber mit 

| Ketten meflen(welchesdanngefchichet / —— * 

l ⸗ 

ſelben / bey dem erſten Ziel ein / an einen Pfahl / und einer bfeibet daher, ein 


uhrlicher Maſſen an / ſtecket in letzern ing einen/ 
ort / der 


Pfählnacheinander aus/nimtszufich/und/damiterdie Ketten nicht zehlen 
darff / zhlet er nur die Pfaͤhtz ſo biel er Pfahl hat/foofft hater s.Huthen, 
| Beweiß. 
Dieſes iſt gleich einem Prineipio ‚Anfangoder Grund / den ein jeder 
fi twahrertennenmufibedarfföehhalbenemen&eipeifiinen 
| ee ie nn nah 
elrecht ſtehen / und man / ſo vi miiglich / gleich zu miſſet / auch un Zehlen 
ncht rrewird/ an man ficgetvißdarauffveriaffen, 
9 a Erinnerung. 
| Em Tyro oder Anfahender deß Feldmeſſens / kan hiebey mercken / daß 
erer Wege ſey/ eine Lini oder Weite/zu welcher man nach einer ge⸗ 
eden Lmigehen kan / zu meſſen/ als mit einer Ruthe / es ſoll auch eine ſolche 
Üeitenichkanderft gemeſfen werden —— 
| Ccc iij gende 





en 
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felgende Wege/eine Weitezumeffen/nurfollen gebrauchet werden an denen 
Orten / da man von einem zu dein andern / nach einer geraden Lini nit ge⸗ 
hen / und doch auff beyde Ort ſchen lan / oder aber/dagarvielzu meſſen waͤ⸗ 
re / und eine Weite garzugroß/rc. Dannesiftden jenigen / ſich im Land⸗ 
meſſen geibet/ bewuſt / daß man mit den Inſtrumenken / fo gar genau nit 
allezeit zutriffet / und es bißweilenum ein Schub/jabißtveilen um ein@len/ 
bißweilenum ein gantze Ruthe/jabißtveilenum mehr fe e/nachdem man 
eine groffe Weite zu meſſen / und man ausNoth/dieSt e nit weit genug 
nehmenkan. Oder / da man mit Inſtriunenten miffet/darauff ınan die 
Weite nit alsbald erkennen kan/ und man ſolche erſt Durch das 

erlernen muß: Darzu fo mangeltsofftinals an den Inſtrument / offt feh⸗ 
[et das Aug/nit ſelten irret Die. Hand / baid mangelts am Fleiß. — Welches 
dannder fünffte Mangel / ſo ſich inderibung/beydernßandmneffen ereignet, 
Dß ſey genug geſagt von dem erſten dduß/ der vorgegebenen Meßtetten. 


— DD—— ——— ——— 
Die II. Auffgab. 


Wie man / mit der einruthigen Ketten / die Laͤng einer 
Lini / an einem Berg / dem Grund oder Horizont 
nach / meſſen ſoli 





Siſtbewuſt und betant / daß / wann man uͤber Berg und Thal miß 
I fet/undeine Gegendy fo dm und Thalhat/inden Orumdergm V 
OS mandieginienund Höhe der Berge / nicht nach ihrer eignen 
miſſet / fondern dein Horizont IMd Grund nach / ſonſten wir de ein Land⸗ 
mneſſer nicht eine einige Figur/darinnen ein Berg / recht tonnen beſchließ 
ſen und 2 4 brauchen * * he e- 
Horizont-oder der Grund; Pini / londerli m 
welches dann viel Mühe erfordert r Wir tollen aber / durch den andern 


us meiner llemern Dieftetten/foicheauffsteichteftefinden lehren. Pers 


2 





i > 
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SExamnpel: Jchfollmeffen/tiepiefdie Ping A B, dein Grund nach / Ruthen 
 Infich halte ? Das ift : wann eine winckelrechte ini bom B auff die Ling 
40, die hme einer einbuden kan / ale unter dem S engehergehe ie aus 
Ermeſſun erfündiget und er; 
lernet werden / die nan Dann hernach un Aufftragen/ für dient A B ge 
Ind dieſem Fall / lernet man den duß der Huͤſſen / ander 
Meßfetten. Wann nun folche Lini/ von ziweyen Perfonen ſoll geı 












— — — — 
werden; muß C, ‚ale derjenige / ſo das erſte mal hinden ſtehet / allezeit zu 
Fuck bleiben/ und F vorhergehen laſſen / mit dem Beding/dag C,an ſeinein 
Siabe / die Huſen hi mit der Schnur/fowweiterhebe/und über fichfchiebe/ 

Schnur HI, dem Augenmaß nach / dein Horizont A G parallel 
Oder gleichtweitigfen ; dasift/wann man ein Bleywagauffdie Schnur Hi 
fte/fierichtigeimfhluge: Welches dann dem Augenmaßnach/obngefehr 
lachilichtan gefühehen/dann/obagleich /nitfoeben die Schynur na 

n 
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aber deß Geſichtes Maſſe ———— Der F * 


et ſeine Hülfen I uwerrucket: 





J 


laͤſſet gleiche Ruthen gelten / findet ſich die Horizont· oder 
gang richtig. —F 


— 


Beweiß. 


. = - 
J * u 
[2 





— 


deß andern Tractats. Re 

* Beweiß —— 

— der gebene rechtwinckliche inckliche Triangel abg, Seifeab) 

P — ————— —— anihr 

ſelber Authenlang: Solche —— ik,Im, 
t * ——————— , need Grund 

| der 12,Propofition , De fen Buche Ende” Solche 

din Mens, teil nun die Linien ik,;Im,no,pg, durch welche die 

anged eutetift/denen Srund-Linien ar, rs,st,tg, l,(daii 

wir habẽ zuvor gelehret/daf die Ruthe/dem Horizoncnach/ if parallel 





Fa „ur en cc 









| 55 nen ns, pe qg, fin 
ee nach / auff der Horizonc- oder G ini ag ſteher 
| auch gegeneinander parallel, laut der s. Propofition , DEXI 

| —8 Werden — 24 Bi: Is ‚nt,pg, paralle- 
—— rectangula, das ift / rung / oder ablange 
———— mg und 
Im,dem rs,alföno,dem sc,umd leglich A nach der 
34. Pro- 





| 








394 Das erſte Buch 
3.4. Propoſition, deß erſten BuchsEuclidis. So ſeynd nun die Linien ik, 
1m, no p q zuſammen / gleich der gantzen Horizont· oder Grund⸗ Lini ag, 


| Die erſte Erinnerung. | —8 

Eben auff dieſe Art kan auch erwieſen werden / daß auff einem Berge 
nit mehr Baͤume Korn / Graß und andere Früchte wachſen oder 
ftehenfönnen/alsaufder Ebne oder Grund / darauf —— h in 
die Fruͤchte / dem Horizon: und Grund nad) / natlırlich windelrechtü 








J a S d 
| wachſen / und ein Baum / ſo zwiſchen den zweyen Linien ia, Ik Raum 


———— 











ee — " 

* — * tats. 3 9 3 T 
| /aber nicht im Korn⸗odel ßwachs Olcher/der obge Bi: — 
1 rege ftelle die gantz 7 nd Ana 


den andern / doch der Linia g nach winckelrecht / fo swird er in der Warheit 
berfinden / daßebenfo viel Strohalm / auff a g winckelrecht ftehen fönnen/ 
alszuvor auffaggeftanden. Wannaber die Baͤume / Korn und andere 
Früůͤchte krumm wüchfen/undettwanderfiniag nach winckelrecht / waͤre ge⸗ 
wiß / daß auffa q mehr wuchſe / als auff ag, weilag länger als ag, daraus 
dannaucpabzunehmen/daßjehöherderPunct q der £inia qbondenHo- 
.  rizonra gerhebt/Je weniger darauff swachfen fönne, Muß derohalben ein 
Sandıneffer/einen Bergnichtanderft ausrechnen / als nach der Ebne/ dar⸗ 
auff der Bergſtehet / es waͤre dann daß man inſonderheit begehrte / eines 
Dergesgange Flaͤche ausʒurechnen. 
J Die ander ae u 
Dietveil etliche Berge aber ſehr hoch umd gäh / fihhin die Höhe Hiehen/ 
auch unfere Meßkette einer Ruthen lang / begiebt ſichs offt / daß die Hülſen H, 
am StabD dreyoder viermal hoͤher ſoli geſchoben werden / als der Stab 
D ¶ Wann ſichnun an ſoiches erfindet/mi man dieXuthe/anden 
rr Stab / beyder Haͤffte / in gebührender Höhe anſchlagen / oder aber 
nachgegebener Gelegenheit / und wie es die Nothdurfft er⸗ 


Diedritte Erima. — 
Wann manaberdie Linian einem Berg / nach der nen Höhe / meſ⸗ 
fen ſolte / das iſt / wann zween Baͤume/ einem Berge ſtunden / einer hoͤ⸗ 
her als der ander / undich wolte wiſſen / wie weit einer / der rechten wehnen⸗ 
ne demandern ware / gebrauchte ich mich nur deß Weges / 


- u 
_ 


Auffgab dieſes Buche, 
RE ‚Die vierdte Erinnerung. 
— —7— offenbar / wann ein Meſſer über Berg und Thal 
nfoll/er ſich nicht ielbetinmmerndörffe/swieerder&bnenach fölche fell 
in Guind legen/ wañ er nin die er gleiche Ruthen geiten * 
vd ij ie 


V 





en 0; 
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396 2 al 
Die fünffte Lrinnerung. 


Ob ich mich ʒwar befleiffe / ſobiel müiglich / bey der Teutſchen Sprach 
zu bleiben; ——— 
nig Worten gegeben werden / als / in dieſer Auffgab 
zwey Wort / Parallel und Parallelogrammum: Miürffen derohalben dieſe 
uͤnverteutſchet bleiben laſſen / wann man nur das weiß/daß Parallel-Linien/ 
zwo oder mehr Linien auff einer Ebene ſeyn / welche ingleicher Weite von ein⸗ 
ander ſtehen / alſo / wañ ſie erſtrecket werden auf beyden Seiten / ſie ninmer⸗ 
mehr zufammenlauffen. Lerne hiebey / daß die aefinition —— 
Linien falſch / darinnen nit ſtehet auff einem plano,oder auff einer Ebne 
Parallelogrammum aber iſt eine jede viereckigte sandra je zwo Seiten 
gegen einanderüber parallel hat/fie fen gleich rechtwincklich oder mit + Bel 
— Lateiniſchen Sprach unerfahren/zugut hicher ſe⸗ 


_ 
SE 
4 











». 
III OA AO CH DA AU OH U OA 


Die Weite zweyer Derter zu meſſen / zu se 


den man / aus einem Drtinach zweyen rechten Linien 
Fanl aber nicht von einemder fürgegebnen Drt zum 
andern gerad hin 







. - 


28 ich foll meſſen / wie weit der Thurn A von dem Geboͤu B flehet/ 

und fan zwar /aus E nad) A und B gehend /auff den beyden gera⸗ 

den Linien E A,BE ineffen ; allein von A kan ich nicht nach einer‘ 
raden Lini auff B zu meflen / wegen deß Schlofles C,, und deflen Bart 
graben H. Solches nun zu vollenden / ſtecke ich einen Stab auff den Ho- 
rizon dem Angenmaß nach / gantz winckelrecht ins E, als an ein Ort/ 
bontvelhemich/tviegemeldt/geradauff Aund B zugehenfan/und ABE 
ein wolgeftalter Triangel / dem Augenmaß nach / ungefehr 2 


a 








4 deß andern Tractats. 3 


97 
das iſt / daß er nicht zu ige Winckelbetomme / und Stab fey ge: 
chnet init D, ee | —* gi 


nd uchs / nach dem esdieNothdurffterforderf/ wie biel Ruthen oder Sch 
im  benE insA ſolche Laͤnge minich halb: So viel mir nun dieſe HauffteRurhen 
ododer Schuh gibt/ſo viel uchen oder Schuh miß ichon Eauff a zu / zu En⸗ 
deisteher afeich einen Jungen den Stab F alfo sufiiecten / daß er mit 
u Akauffeiner geraden Liniftehe / fo wird alfoder 

J— ⸗ = 

r 

h | 

1 

a — 

j 





.  FRauffeinergeraden Rini, Keriich meſſe ich die Weite FG , fölche nimm ich 
doppelt / ſo bekomme ich die Weite AB biel richtiger / als ob iche mit einen 
Mayen n Geoinetriſchen Inftrumentgemeffen, 
2 


Ddd iij Be⸗ 


- 
— —* 
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> u — tl Beweiß. un 
* igur / dieſer Auffaab / befinden fich zween Triangel £ 
AB,INdEFG, En ri gemein / und die Seiten um 
diefen Winckel proportionirt / dann / wie wir —— 
zuk A, —— weil EF der 
EGderh € Abekaus ER Und ipalben/ BD focan rang KAR 
EFG, —— 6. Proportion/ 22 VI. en 













ze Me 
3 — 


rasen nn / —— 
Buchs Euclidis / proportioniret. Wie Fee he EF ZW EA, AlfO 
verhältfich FGgegenAB, eg en jdn — 
balbenwirdauchF Ghalbfolang/als A B Pr. 

inet ich AB dasallhieauszuführenmar, 


Nora. Gb zwar der AusbordieDemonftrarionund Beweiß —* III. 
Aufigebidencich genug vermeinererklärer zu haben ; k wird — wir 


J 








2 R — 
—— — fi lbs 
Bgefunden 92. Rutben : So —— jede Lini/ nemlich A E 


im $eld von F nach G Befinden fich 60, Ruben / diefe co. mimme 
ze ee doppelt / —* ——— ſo forthin / rg nach 


man aber / von a ach And B, die Bälffeenichemeffen ran Hver⸗ 


1 | gie in nachgefegter figab — 
Die erſte Erinnerung. De een 
feine — — 
inen Jungen / ſo hie mit K p 
———— 
en ſo lang und viel 
biß er die zween Stäbe Eund F,mitdein A ‚auff 
effe/und niemand bey ſich häfte/ mü- 





binundtviedergehen / von Eins F, biß er den 
t befinde, ” 
% Die ander Erinnerung. 


Ba Horizont nach / winckelrecht follen eingeftecket tverden / dag fol 
inallen Auffgaben / wann maneinenStabeinftecfen foll/verftanden 
werden / esgeſchehe dann / daß mans inſonderheit meldete und anderſt be⸗ 
gehrte / weiches ich hiemit einmal finr allzeit / damit Weitiaͤuffigtet 
vermitten bleibe/ — und erinnern 
w 


RETTET? j 
PR Die 
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ERROR ER RB ae dae Eur Be 
| Die IV. Auffgab, \ 
Eben vorhergehenden Fall zumeſſen / wann man Hin⸗ 
dernus hat / und von dem erſten erwaͤhlten Stand / wegen eines 
Waſſers oder Grabens / dic Haͤlff te der zweyer Lini / vom erſten Stand zuden 
zweyen fuͤrgegebenen Orten / nicht abſtecken kan. 
Ls zum Exempel: Ich ſoll meſſen / wie weit das alte Gebaͤu , von dem 
Cloſter B,alfo/daßich/wegendeß Berges Lund der Veftungc,bon 

AinsB,nacheiner geraden Lini / nicht gehen fan / und von eim 
oder Graben alſo verhindert werde / da wiſchen E A und E B id) das 
Mittel nicht nehmen kan ʒ als in nachgefegter Figur fallen mir beyde Mittel 






— —— a NEE 
A a A 
—iP 7 Pe > u 2 


/ wann der Fluß nicht zu 
weit / wirff ich den einen Stab der Ruthehiniiber/oderlaßdielange Kette 
binuber ziehen / meß alſobiß ins A, foder Fluß aber gar zu breit / —9 
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cvchden Wegder folgenden Auffgab. Soichnun weiß / wie nu 


denhalben Theil / zwwiſchen A ‚toegendeß Fluſſes HK | 
fonimmicdendritten Theider Länger A, verzeichne fölhen von E auf 


verfi 
unddemStab G wann nun FGalfogeftefet / meß ich die Weite FG , m 
Kplicie ſolche mit / das Product gibt die Lini A B, wie begehrt. 
Beweiß. 

Hie ſeynd wiederum die zween Triangel E AB, und E FG, gleichför: 
mig / und deßhalben ihreSeiten a ee unnöhfig / eini⸗ 
ge tigkeit fuür zunehmen / dann / wie ſich verhält E Fu E A, aiſo ver⸗ 
baltfihauhrGzuAaB. NuniftE Fder dritte Theil aus ſo nnß auch 
f Ger dritte Theilfeoyn aus AB, wann derohalben FG dripliret wird / bes 
Ander ſich die Lini A B, das allhie auszuführentwar, | 

| Die erfte Erinnerung. 


Wann man aber auch den dritten Theil/tvegeneinerVerhi der 
Weyer Lini A, EB, nichthabenföndfe/maginansvolden vierdten/ unff 
engder ſechſten Theil ec. nehmen / und alsdann die Weite EG ‚mit 4. 5.6. X. 
Mmulipliciren/fotoinetchen das jenige / was bon der Hälfte und Drittei/ dein 
nachʒedoch / wann mans haben kan / iſt in der übung / aus der Haͤfff⸗ 
teoder Drittel/ambeftenzufchlieffen/undam gewiffeften zumeffen. 


— Die ander Zrinmerung, 
 Somiraberein Haus / Teich oder ander Ding bey M oder Nfurkaͤme / 


dAsichbonE ins A zwar ſehen unddoch micht hinmeffen föndtes fo nimtn ich 
Fe | IL 


der Seiten HeinenStandrundmeßmach der vorhegehendenoderdiefer 
gabydie LiniB,oder Weite A E ‚mannichnunfolche gefunden / merde 
ich ſolche / meß darnach auch diegini Ehe SEE / wannchronn vcht 
ee ber: 


———————— Ò r — 





v 


— 2* —2— kommenkan: Wann beyde Weite 
verhindert / ie graben Lim ıB nen ! 

Pe — 'übeFG ———— 
Te —— — —— 





sl o Die V. —— 


Eine Weite zweyer Oerter zu erkundigen / da man 

nur an einem Ort ein wenig an derſelben meſſen kan / das ander 
aber I wegen: Waſſers und anderer Ungelcgenheit I nach Oman. 
‚often Auffgab | —— erſchlagen * 


et a erlernet man en dritten und vierdten — 

eßletten. Ich ſoll meſſen / wie weit vom Bürber das 

— Nuniftvon b ins CLand/ vr. md 

insC gehen/unddie Weite BC meffenfanzuonC an aber ift 

auffinan/ nen fi far one 
ckelrechte LiniauffB C ,wieaber ſolches mit der Ketten gefchehen folk, 

beyder Erinnerung Oce Auffgab gemeldet / und diefe winckelrecht 












einer geraden Lini / ungeachtet der Weit: DG ‚vie 

feye ; tedoch fo ift es beffer groß als fein. Kerner mache id) 
FD gleich dem Winckel E DG,,(tvie folches init der Ketten 
Inſtr uͤment / geſchehen ſol / folget inder andern@ritierungdiefer Au 
Stecke auch enStefeninsH,dernir die Groͤſfi deß gem 
get / wei her dein Binckeia be gleich. Letzlich nimm au 
mit demſelbenvon der Eee gegenK fe lang u 
Stefen mit den zweyen Dertern A, Bund den 

ſehe / am ſelben Ortſtecke ich den Stabein/ tie 


— 
Hr mir einen 8 Salſo Ar daß er mit D rad 
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die We eile BKermeften / ſolche wird gleich ſeyn der Weite A B ‚dem 
Beweiß nach / wie begehrt. Befinde ch nun —— 
Ken befinden zwiſchen A * u: | r 
Bececſiehe hievon die nachfolgende Figur. I ee 
Pr } | Seweß. AR A 
¶Ahhee hefinden ſich zween Triangel / ADB, B DK, daßindie bi 
i . er und Wi AK 
| abe Biniift/Dannder tab Lk ae rn Morden/ daß er ini 
BA heine ie —— b —* AK —* —— 
ich dem Win⸗ 
BD. Zum andern / weil wir den Winckel-F DH gleich gemachet ha⸗ 











langels A BD, dann erden dengleichen Winckeln FD H,FEDG 
erzogen, —— — 
Die erſte Erinnerung. 
Ex haben in dieſer Auffgab einer winckelrechten Lini gedacht / dieſel⸗ 
beauffdie LinicB, aus dem B, zu verzeichnenund abzuftecfen : Iſt num die 
geitvie man auff dem Felde / mit unſerer Ketten aus einem fingegebenen 
met/ in emer Lmi⸗ elbe Lini eine winckelrechte ſtellen ſoll. Zudiefen 
Auns Pythagoras / der fürtreffliche Samiſche Philofophus, einen rich⸗ 
| /mwunderlichenundartlichen2Gege getvielen / in dem er dar: 
Dan / wann ınanausdregen Linien /derereine ;/ die ander 4/ die dritte 
er 5.Schuh, Ruthen / Eln / oder fonftegleiche Theiteinerdraß lang ſey / ei⸗ 
nen Triangel macht / ſowerde er recht wincklich/ welches dann die Hand⸗ 
wiſſen zu Nutz FERNER DER Die DREH 
Zu ei u 




















404 ! Das erfte Buch ONE 
gen es En ıc Don 
deß andern Holtzes En —— 
men Te ancen Daßfiabfünff&xhuboder@&in 7; / ic. flofen —— 
rei re HH: zuſammen / undrichten —* 


aneinander / Maßftab/ ae 
— NEN Ton de wurden * 





Vitruvius in ſeinem IX, Buch meldet / ras habe / ya 
ee Tatagn He: 
—— — —— 


1 





— 


a — 40% 
Ferner ſtecke den einen Stab der Kettenins B ‚nim dr 
Ferner ſteck —— ey 


genomenen Schuh / und —— ci 
E befommenzfodu nun ein Stab ins ĩſteckeſt und dir die Linien — 
beeſt/ werden ſolche beyde winckelrecht an einander ſtehen/ dann wen EB 
hatdrey Schub/BC 4/undcE s/muß‘/ nadhderfehre P hagorz,CBE 
einechter Winkelfeyn. Munkanffuauch die@iiBE nach Nohtdurfft er 
fireifen/ wann dunemlicheinen andern Stab un D auffrichteft/der mit BE 
meiner Lini; weilaber aus einem fleinen Bindei/etivag 
OB zu meſſen / wanninfonderheit die WeiteB A fehr greß/kanftu ge: 
neldte Zahln duplirn / triplirn / quadruplirn / ic. ale 6.8. 10,0det 9urzur 5. 
Der aber 12.16.20 /dann / nach der 15. Propoſttion, deß Buchs Eucli 
dis / ſoberhalten fich die Quantiteten, ſo etlichmal gleich genommen oder ber⸗ 
mehret worden / und, wie ihre Theil / ſo im Anfang geſetzet wa⸗ 
ren Wann aber die Weite / zwey oder drey hundert Ruthen lang waͤre / waͤre 
auch der Winckel / nach vorhergehenden Maſſen / noch viel zu hein. Damit 
er aber gröffer werde / muß man 3.4 5. oder 6, 8.10.20. Ruthen meſſen / 
gſſd: Stecke erftlich einen Heinen rechten Winckeliab/ nach vorhergehender 
Lehr / der ſey wicder C BE, weilaberfolcher oa dag E 
#/unddruber hinaus /ʒ. Ruthe / zu Ende ſolcher / ſtecke emenStab/inif aus 
dem b alſo auch auff das C zu⸗ en / aus dem Ende dieſer miß auf den 
erſt geſteckten Stab / der Liniß E, Ruuhẽ / ſo nun das Ende dieſer / den Stab 
uſt erreichet / iſtauch die winckelr echte Lini/ denn Begehren nach/ wol geord⸗ 
netumdabgefterketztrifft aber ſolches Endenichtzu/fo fanftu den Stab an 
/biß du gleich zutriffeſt: Und je groͤſſer Theil man zudiefeinrech- 
brauchet / je gewiſſer iſtdz Meſſen —— ur Dtopoen) 

welches allhie wol in Acht zu nehinen. Unddßiftder . Nuß der Miefiferten. 
Weiln aber ſolche ion, mehr Mechaniſch als Geometriſch; mit 
(bauch einenrechtfe Geometriſchen Wegelehren/foicherfineufich/ 
nachlangemNachdencken/erfunden. Miriftfinrgeben die ini ab, und dar- 
innen der Puncte, nun füll a welchen eine Lini/ 
—* ce ii gezogen 






€. r- 





nn 











—— 
multiplicir die 3. 
Seiten uad 
tè, das iſt/ in ſ 
ſelbs 






— Dr | 

—2* 9 Surimer — 
Quadr.36.eb. Quadr.gı.ce. Quadr.gr.co le 
Sobleibet ber ;6. das ſt/ das redtangulum Wweymalbe Benni So 
griffen / unter co ‚od,nim ichs halb / fo iſts eimmal/ergd 36. 
wann ich ı / mit 9/ der Lind < 0, dwidir / Lemmen Ruth, 3)—— 
fürdießinido, MifderohalbenziwoRuthen/ponogegn 13 En. 
< ind. Beislich ftecte ich ei Pfahl oder Stab in f, das ilt/ 9 7 
auff das Mittel der Lini <e,neinlich 4: Athen /vom c ge: a 
gen ©, undlaßden Stab g ftesten/daßer mit dFineiner geraden Lini/und 
vom F auch 44 Nuutheftehe/forft das g richtiggefunden. Dann/tweildiegiv 
Linien gf,fe,deß Triangels g fe, gleich den siwenen Liniencr, fd, di 
Angels c fd, wird / durch die 4. Propofdeß 1, Sue, A 5, 

dein cd. Eben auff diefe Weiß auch wird ge dem ed gleich/ntdert 

cd : —* ehr 34 — Buchs Eucldis 
und eben deßwe der Winckel ged gleich dem Windel 
ede einzechter Winctel/fomußauc ged ein rechter Winkel ſeyn. 

















Die ander Erinnerung: =; 


Bi habenin dieſer Auffgab auch geheiffen / den Wincfel FDDH gleich 
dem Winefel FDG, das gefhlehet alfe : Stecke zwiſchen BD 

m Stab F, undaus F,nachderperh den Erinnerung/macheauff 
Moder FB eine winckelrechteiniG F, ecke den Stab G auffdiefini EG, 


alfo daß er auch mit AD in einer geraden Lini 





as 
Var 









ſtehe. Ferner miß mitder 


SM _ 74 
nn WER 


DFEFH und der Winckek D dem Wickel D F H,nach der 13. Pro- 


Por Buche Euclidis. Iſt alſo auchder Winkel EDH dem Winckel 





FDG 
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— — — * ne 
nandern machen/fo 
rer nenn mn na i 
—— ee * 





Die VL. Auffgab, | 


Ehen vorhergehende Fall au men jedoch daß man 

von dem Ort / an welchem man anf Be ji imcgien / gegendem 

—— 
rechtwincklichter Triangel kan gemachet 


um Exem ſoll aus B in —— gegen dein 
8 ae. Da a por befbehen en rm, 
. ei CBE, „gegen dan A —— Be 
gegen K operation, ſo ʒuvor Rechten 
gen die Linde fonnne /.finde alfo den a der vorhergehenden 
Er en gr gu ; wann ihfolihen nden/ handel ich 
erdings wie zubor / hedarff auch hie feines neuen ein 
Sera Mrs gehenden Auffgab/gang ehuich 5 —— 
Acht — nen mem in vorhergehender 
zu nabend zu dem B feige / Dani B, 
—9 nn / und der Zxangi ADK zu 
möchte aber einer fragen / wie man ſo eben; — 5 
den Sr d ſtecken ſolte / damit er nicht zu nabend und 





/ mag man 
gar zu nahend 9 he gar zu —* B te, mercken / 


i e 
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w Ä fo wet ver B durch das E gehen kan / daß man den 
a ckel in dem Triangel A DK ſich den 
aß geſchiehet / wann die Lini DB nicht viel fürger 
 Berfänget/alsbießini AK. Inder Nohtaber/undin all man vom B 
hs E fo weit nicht gehen koͤnte/ mag man die Bini BD fo lang neh: 
.  men/als A K,oder den dritten /bierdten /fnfften ıc. Theil ; wanns aber 
.. ieede schenden Theil kommet / das iſt / wann die Lini DB nicht ein zehendẽ 
ur — 
N 
j F 
ie, 
iz 
ie 
1 
1 
| x 


- — —_ 


air auff AR,oder aber waͤre mehr als zehenmal laͤnger / dann AK, 
—7— der Triangel ADK zu unfdrmlich / und man fönte nichte gewiſſes 
8 fchlieffen, Wilt du folches probiren / fo reiß fin Dich einen rech⸗ 

1 Binte/defen Grund Lini o. Theil hab / die darauff ſtehende windel 
en Kemabeennur derfelben Theiteinen; jichedasEnde der winckelrechten / 
Ende der Grund Lim ſammen / mit einer geraden Lini / ſo wirſtu 


etfahren / wieſpiche fich mit der ®rund-Rintfotveit KH Ama/rRanm man 
| * 





410 





ſtrumenten wol in acht genom̃en werden / dann / wann ich aus zweyen Stan⸗ 


ꝛ 
D f 2 
gleich den zweyen Win⸗ * 
ckelne ef. ele, und a fifkder Lini fc gleich / derhalben auch der gantze Tr· 
Angel dein gantzen Triangel / ıc.na = 26, Auffgab/deß r- Buchs Ende 
dis, Keinleichterer Wegwird / meines Erachtens / zu dieſein caſui fönnenge® 
funden werden / halte hnauch fur den beften unter allen, Die 








deß andern Tractats. nr 
ERESEEETIHPRESSSEHHSSEHISNE 
A MIR 3 Die VII. Auffgab. | 
Eben in vorhergehender Figur / die Breite deß Waſ⸗ 
ſers zu meſſen / wann man an dem Waſſer Fein winckelrechte Lini 


auffrichten kan / eiwan wegen der Krünme deß Waſſers / oder wegeneines 
7 Grabens [ober aber einer andern Ungelegenhen 


Ls ʒum Erempel 2 Ich ſoll meſſen / wie weit bom C, über dag Waf 
/bißins 4, undkan bey dem C weder zur Rechten noch zur Lin⸗ 
‚fen / wegen eines Örabensoderanderer inderung / eine win: 
aa neuer. diefem Fall gehe um den Graben / und ſtecke 
einen Stabins B, alfo /daßer mit C A in einer geraden Pini / aus B richte 
nun die winckelrechte Liniauff/ und miß allerdings / wie in den zweyen vor; 
bergehenden Auff gaben gelehret (nach der 5. oder 6/ weiche dir zu deinem 
urhaben am rechteſten thut)die Weite AB, von ſolcher / waͤnn dů die Weit⸗ 
Boabzieheſt / bleibet dir richtig die Weite A C , welche begehret. 
| Beweiß. 
Allhie iſt es abermals keines neues Beweiſes bonnoͤthen / dieweil der 
Beweiß / der 5. Auffgab / faſt in allem mit dieſer uͤbereinkonnnet. 


Srinnerung. 

Soduaberdie Weitec B mit der Ruthe / der erſtẽ Auffgab dieſes Buche 
nach / nit meſſen koͤndteſt / das ift / wann zwiſchen BC ein breiter Graben; 
lnuftudiefelbe Weit BC ‚derehr der fünfften Auffgab dieſes Buchs nach⸗ 
auch ſonderlich meſſen / und ſolche von der zu erſt geineſſenen Weite AB ab 

As / wann dir zween Gräben wurdenfüngegeben/unddu ſolteſt 
die Breite deß hintern erfahren/ und kanſt nicht darzu kommen ; ſo miß erſt⸗ 
lichdie Breite der zweyen Gräben miteinander / nach der fünfften und ſech⸗ 
ſten Auffgabdiefes Buchs. Zumandern/ı e auch eben auff diefe * die 
BR ij reite 










nn 
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DENE CHI OH) 
⸗ — © } 
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Die VIII, Auffgab. mnn 
Eben vorhergehende Faͤlle / mit einem ſonderbaren 
Vortheil zumefler / warn man der fürgegebenen Weite feine 
gleiche / wegen eines Grabens oder Gebdues / 2c- auff Die andere Seite 
abſtecken und ver zeichnen kan. 11? 46 


Rue ı a 
Ls in folgender Figur follich meflen / wie weit bom B ins A, ſo 
>), Fi / svie zuvor / Die winckelrechte Lini DB, qus B. auff AB. Nun 
fanich aber / wegen Hinderum — Berges Z, 
auffder einen Seiten/nicht zu turen / nachder Weite BA ,au derſel 
beneinegleiche verzeichnen : So miß ich nun.D B ‚und heie foiche/ mit den 
StabC ,inziveengleiche Theil. AusC richte ich eine toindtelrechte Luniauft/ 
nach der Seiten, die ſey C G,, Zummdritten/ftedteich,den StabF alo daß 
ermit DAUNd GC ingeraden Linienftehe. Kentich mißich mirder Nurhe 
Die Weite rc ‚undfolchenimm ich doppelt / ſo bekomine ich diebegehrte Wei⸗ 
te AB, wie aus folgenden Beweiß zueriernen. AB u 


Beweiß. 


Allhie finden. ſich zween gleichformige Triangel DA B,DFC, dann 
wir haben den Winckel FC D gleich gemachet dein Winckel ABC, weil fie 
begderechte / fo ift auch der Winckel Ddenen beyden Triangeln gemem. 
So ſeynd nun die zween WindelFCD,CDF ‚def Triangele F CD, aleich 
den ziveyen Winckeln ARC,CDF, deß Trrangels A BD, nnd deßhalben 
iſtauch der dritte Winkel DFC, deß Triangels D FC, gieich dem diten 
Winckel A, deß Triangels A BD, well die deß Windel / eines jeden Trian⸗ 
gels / zweyen rechten Winckeln gleich ſeyn / nach der zz. SR. ei 

UM 1, Bu 





m — 
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deß andern Tractats, 413 

Buchs Euchdis, Weil nun in den siveyenZriangeln DFC, ABD, die 

—R drey Winckel / ein ſeder einem andern inſon der heit gleich ſeyn / haben fie auch 

broportionirte Seiten / nemlich een Windelnuntersogen/ 
1 nach der 4. Dropofit.deß 6. Buchs Euchid, 2 

egen d B,alfoverhältfihC Faeaen A B,- Nun iſt DC derhalbeTheif aus 

DB unferer Dperationnach/deßtwegenift auch F derhalbeZheilaus A B: 

m  Zannnunc Föoppeltgenommenwird/kominf A B, welches allhie auszu⸗ 

ührenmar. | 


iR 








. ——— 


ne re 


LG 


— — = 
— — —— 
MEZEEN — — 
DHL, TFA} 
G r 


— Die erſte Erinnerung. 
Mankan hiebey ʒweyerley mercken serftlich/daßdiePiniDB nicht eben 
winckelrecht ftehen mifleauffß A in dieſein Fall / ſo muß fienichtsben noht⸗ 
vendig mit Oin zwey gleiche Theil getheilet werden/ ſondern ınan ſtecke den 
Slab D ungefehr ein / daß der WincklABD entweder ein rechter / oder wel 
| Sfr fer /gder 


’® 


SE 








414 Das erſte Buch 
ter / oder ſpitziger Winckel werdel jedoch nit gar zu weit / und nit gar zufpitig/ 
damit der TriangelD A Bnit zuunförmlich lom̃e.) Ferner / ſo ſtecke den Stab 
C zwiſchen D Bungefehr auff / ſey wo es wolle / wañ er nur mit DB in einer 
geraden Lini Zum dritten / mache auff O Daus C, den Windel GC D gleich 
dein Winckel A BD, nach der ꝛ. Erinnerung / der 5. Auffgab / dieſes Buchs/ 
und ſtecke abermalden Stab Fein/daßer mitG CundD A ingeraden Linien 
fiehe. Zumvierdten/miß die Linien D C,C F, DB, undrechne es nachder 
den Regelalſo: D C gibt mir CF,wasgibtimir DB? facit A. Wanndu 








| ’ - Ä GN — — E — * 

DL ⏑⏑————— 
im Rechnen nit gutẽ Bericht haͤtteſt / muſteſt duim Anfangden Stab, vom 
D aus/auff denandern/ dritten /vierdten/ funfften ıc. Zheil/der£ini DB, 
ſtecen / und hernachdie Weite FC iven/dren/ vier /fünff:c, mal für die Lini 
BAnehmen. Und foichesfoigt ebenauch aus dem Berveißdiefer Auffgab. 
Oder aber miß DF,DA,CF,undfchlieffealfe: D Fgibt mir D A was gibt mir 
FC’! facit AB, dann DB tan nicht allzeit gemeſſen werden. 


Die 
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Dieander Erinnerung. 
DißiftzwarderfürgteundnächfteWeg / eine Weite zu ineflen zweyer 


Derter/daman zudeneinen garnicht lommen lan / und magbillichfin ein 
General — werden. Es moͤchte mich aber Momus hie tadeln _ 
und ſagen: Wann dieſer — ——— und geſchwinder / als der vorherge⸗ 
henden etliche / warum ich dieſen nit allein geſetzet / und die andern aus elaf 
fen? Dieſem antworteich / daß ich inderpraxi und Ubung die andern 84 
biel gewiſſer befunden / als dieſen / ob zwar / dem Betweifinach/Mathemarice 
einer forichtig/alsder ander zift derohalberrdiefer Wege nur inWothfällen/ 
damandie andernnitgebr chenfan/findie Hand zu nehmen: Die vor; 
bergehenden aber / wann ınan etwas / ſobie müglich / gewiß ineflenfoll/und 
Raum dazu haben mag. 

——— 
Auff eine andere Art / dabeh man nicht eben eine 
winckelrechte Lint beduͤrfftig / die Weite zweyer Oerter 
zu meſſen / da man zu —ä—— 
men kan. 

s / ich ſoll meſſen / wie weit vom.B ins A, und fan zwar wol zum — 
— in. A kommen: Soſtecke ich/gegen:A Büber/den Stab E 
alfpauff/daßer mit. AB einen wolgeſchickten Triangelimache, Dar: 

nach ſtecke ich einen Stab ins ‚und einen ing F, mache den Windel FBD 
eich dem Winckel CB F, nach der 2, Erinnerung / der 5. Auffgab/ diefeg 
.. Zum andern/fomacheichebenauffdiefeWeißden WindelGE B 
Lech dem Winckel AEB.Nachdiefeinnim icheinenandern Stab/ undgehe 
damit bey H folangumdvielhin und wieder/biß ich das Ort finde / anwel: 
heinder Stab H fteefenfan/daß ermit GE und DB it aden Linien ſey. 
Letzlich mache ich/mitder Lint Hl B, dutch meine Kette bekannt; wie langich 
nun dieſe befinde / ſo lang ift auch AB, wie aus folgenden Beweiß — 


eweiß. 
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Beweiß. 





werden / nach der 26. Propofic.deß 1, Buche Euclidis auch einander aleic 
Alſo iſt die Lini HB auch gieich der Lini A B, —— war. 
Die erſte Erinnerung. her 
WMan konnte auch aus der Figur ABHE ein Pa 
wachen / und gleirbefallg die Weite AB erforfchen/A 
den Stab E ohngefehr eingeftectet /macher man /r 
gab / deß erſten Buchs / underften Tractats/den 













m 
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Winckel FEG, und den Winkel FBD dam Winckel AEF, und in D und 
Gflecfet man ziveen Stäbe / die beyde Windel FBD,GEF anzudeuten. 
Letzlich gehet man mitdem St, H ſo langund viel hin und wieder / biß man 
das Ort H findet / welches — RB peotinic, ſo befindet 
ſcheim Parallelogrammum AB,HE,? nn Fe Srianiget A BE, 

zivcen Winckel 





fo find fie einander gleich/nachder 26, Propoit.def 1. Buche Euchdie. 

über geſetzte Seite deß Parallelo mmi. Alſo auch der Winckel A dem 

ckel und weil die — B Dgleichfepndden sveyen in, 
tinFEG , FXA So iſt auch der ganeBinctelC BD dem ganken Winckel 
AE Hgleich/meilnuninder Sigur A BEE die gegeniiber gefetste Linienund 
Sinekel einander gleich find / ift fie ein Parallelogrammum. Warm man 
nropalbenmiffet ER, fohat man auch AB, das allhie auch auszuführen 


Dieander Erinnerung. 
Wann man aber von B, zudem ‚auchnicht kumnen tan / ſo gehet man 
zuruck / ohngefehr biß ins und miſſet /nachgeineldter Lehr /die int AL, 
äiehet alsdann / wann auch LB gemeffenift/ die Lin LB, von A L ſo bfeibf 


die begehrte Lini AB. 
. Die deitte Erinnerung, 

So man aber den Windel CB F fü ſchlecht nicht nehmen fan / indem 
CF, wegen eines Waſſers oder Grabens / nicht wolund füglich mag mit der 
Kette gemeſſen werden / kanſtdu einen feinen Vortheil gebrauchen / alſo: 
Stecke einen Sterfenin L ‚der mit A Bin einer geraden Lini / flecke auch 
alſo einen Stab beydem Bhinaus / der mit Eh ineiner geraden Lini / ſo wird 
der Winckel / mit dieſem Stab / wie auch mit Bund L verzeichnet / nach der 
· Propoſition / deß erſten Buchs Eucidis/ den Windel ARE gleich ſeyn: 
Nach deinſelben nun kanſi du dich richten / und ſolchen anStatt deß Winckels 
Bxfuglich gebrauchen. 

Ggg, Die 





nn. 
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| a Era TREE LEE: 


Die X, Auffgab. | 
feinen Weg / mit einer 
— voneinen 


D: zwar dieſer Wege fafti allen bereinfeift — 













6; int 






kam ändern wollen / undift diß der Linterfehiet 
zwiſchen der 8 —— /daßinder z. die Weite zweyer Oeriert 

| en/ in Min bee er We rer be 
en ; — men fie beyde ĩ 





ing D, den dritten ohngefehr ins K,daf diefer Bde Aa 
Lini/undmache/nachder ı ee / —— 
ctats / den Winckel LK D dem Windel GC D gleih/undliget hierannichte/ 
ob der Winkel GCD einrechter Winckelſey oder nitʒ dann ob chen 

undandere ſolchs nur aus einem rechten Windel folviren lehren/ erſtreckt 
ſich doch der Geometriſch Beweiß auff allerley Winckel / und / wann man 
nur aus einem rechten Winckel procediren müfte/ fönte man vielmal nicht 
durch dieſen Weg meſſen / weil nit allezeit Gelegenheit / einen rechten Winckel 
zumachen / und abzuſtecken: Ferner / wann nun der Winckel LKD dem 








yo . — „RE 


Windel CC Dofeich eat 
ee kp tens an KD, 


CD, FD, ſowirſt du En ———— uem CD 
23", FD 164 von dem 
Thurn / das —— no. en 














KD, CD, FK. 
2] 57 
49 
8% 
——— 


——— 353. Nuehen. 
Gas ii a 

























Day vr a. — J —RT 2 ee 1% 
Jar! A— — —— 9 
— a un 97. * — 
Er 227 
in \ 7 ba 6; | 
h ax r — 4 Ruthen. # 12702 J 
IE ar PETE 9 Ta 
4 * Ni 9 Bi 


nano folgendem 


a. Beweiß. ij 
ine en dieſe zBuc jr 
DundF en au * f? 
—* gen —* Een | 
Wief 


Pmiec. — 6 

der m 

CD, alfoverhältfich FD zu DG, dasallhie auszu 
Erinnerung. 

a Se gu 

un / und ſpprechen Problema oder Auffgab laſſe Math tice | 

demonftriren ‚im Gebrauch aber —— Antwort!: — 



















genieur hat (i offt er unrecht gemeſſen) die zween Stände/C und D,nitiweit 
gnuggenommen/iftderohalbender Winckel GDalljufpigigsvorden: u 
aber in einem Triangel (wie mehr gedacht.) ein oder zween gar zu ſpitzig ſpitzig 
Winckel fihbefinden/ darffs ihm ein Landıneffer- nimmermehr fraumen 
laſſen / daß er zutreffe. Nachdem num die WeitecG groß/nahdemmuß 
Man auch die zween Stände weit nehmen. Daraus games 
seglicher zweyer fürgegebener Derter Weite auff einmal von dein sr 





a — 


| deß andern Tractats. a2ı 
166 meſſenkan. Dann/ wann mir zwiſchen K D nahend bey D, ein Ort / und der 
nder in D fürgegeben würde / zuerfundigen / wie weit jedes infonderheit 

bom S fönteichsauff einmalnitmeffen/indemfichbeydem G einfehr ſpitzi⸗ 
| ger Winckel erzeigen wirde: In Nohtfaͤllen aber kan man nitanderft/und 


| 


— 






J J 2 
f NT 
1 Ä — 
J Bon TB HH HE 
| ASS BEE 
| 
| ai: — — PLAIN 
ein G indergleichen Faͤllen / nach deß Ariftorelis Lehr / wol 
ei — gleichen Faͤllen / nach deß Ariſtotelis Leh 
SLRLKEELEERELARKELLENELRLLBEHE 
| | Die XI, Auffgab. | 
Aler Linien / fo in einem befamten Acker / Wieſen / 
XReich / und andern Flaͤchen darauff man nicht hin und 
| | wider gehen kan / Laͤnge uerfahren. 
| Gag ii Zum 





——— 7 — 


Weite duplir ich / ſo belomme ichdieRängederfiniE c, ſolche mercke ich / dann 
durch dieſer Laͤnge kan ich auch die Rängeder Lini FB —— alfo : Wie 
langichE C befunden / fo weit ftecke ich einen Stab vom C in 1, daß er mit 
C Eauffeiner geraden Lini/undnifpen! ing B, als no Endeder Linie B, 
Die Weite BI theileich/miteinem Stab/beyK ‚in sopgleiche Theil / mißletz 
8* auchk C , Plche gefundene Weiteduplireich/ fo wird mit auch die Lini 

durchdasDupfatbefandt. Zumdritten/fofan chauch durch Hllfeber 











En u u At a ——— 


.- — 
A 1 
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— FB, 
alfo handel ich Linien oder Weit e zu meſſen waren/⸗ 
— —* ‚bomAinsE, &c, a um ein merefli 


Beweiß,. 


fh EChe kan — 
Die / aus — rmigen —— 
H, wir — fernere Weulo 
| Aann/toiefichverhältG EzuG D,alfoverhältfihE CH pp 
ſtunſerm Meffennach/G Ezweymal ſolan — —— en 
r 
wer BE vg Hallo ale Ko, und BF zweh⸗ 
mal ſo lang / ais E, — er 
Die erſte Erinnerung. 
Wir haben in di er Auffgabgelehret/ man unmer aus einer 
denen Lini eine —* und neue —— ei 


deſer aber die QiniBF ,tweilaber/m Erfundigungderknien ander "gefinde: 
} nm Kiniinmmerdar etwas ab vder zugehet ; iftnicht rahtfam / wann ınan 
— meſſen hat / vnmer die gefundenen Lmien zůerkundigen/ ſon⸗ 
zum Erempel/invorgefester er Figur haben wir die 

—* — gſuchet / dacs doch beffer war⸗ 
rer a A gen ned Ei, beydcm 


un * —— ee 


— — daß man die Limn 6D dem 
mache / wiewol das Meflen wann man alſo handelt) am ficher: 


ſten 












auff einer Lini. — — nie 
GE,GC —— Dbhalte 15. Ruthen / 5Ez35. 40. une ] 
wie viel Nuthender Stab H, voin G, zwiſchen C G-follgeftetetit 





Ge GD. er, Ge" uß⸗ — * 
A rn 
aa | nie iasue — 

7 ; 820, 4 gi A 







"FacitGH 173 Ruthen. 


Soſtecke mannun den Stab H173 — G, yroihen CG,umd. 


en DH, will ſetzen / fiehalte 1 0: Ruthe. — 





GD GE GH Ey 
— — — 104 2 euere 2 
3 7 3% ;- urn ih | 


m — —ñ — — gar 
Facit EC24: Ruhe 5 


Und al haniemitandern allen ;edoch toi geneidt/füe 
man ſtecke den Stab G, nach einem geiwiſſen Theil 
fernmanabervonden — ——— 


müfteımandiebegehrte Rinien von ferne meſſen / umd fh deß — —— 
AR 


Weges gebrauchen. - Ken 


he N *35 
Die 


— — — — — 


Zur me —— TR Zu ZU. Zu u — — 
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deß andern Tractats. 425 
S—— 


Die XII. Auffgab. 


Eine Weite zweyer Oerter zu meſſen / zu welcher 
— keinem man gehen kan. 

efer Auffgab halben hab ich erſtuch diß mein Wercklein zuruck ge⸗ 

ten / indem ic) Lang gearbeitet / biß ichs Geomerrice ersviefen be; 

nden: Und ob man ʒwar dergleichen Frag / auch ausder o. Auf: 
gab dieſes Buchs möchte auflöfen; gehetdochfoiche dĩufloſimg nur an/ wañ 
man Weit hat / und nach der Lange / der zweyer finrgegebenenDrt/in 
eine geraden Lini/gehenkan/fosveit und weiter / als Die furgegebenen Ort 
voneinander/obinan gleichbeyfeinem Ort kan anfahen zugehen / jedoch ſo 
findet man nicht allezeit ſolchen Platz Ba ng de 2 
weyen fürgegebenen Dertern/zudererkeinemmangehenı näfle 
ge Auftgabboilbringenundauflöfenfönne / sand ern 


Alhie zwo ſchen. 

Ich ſoll meſſen / wie weit das Schloß a, von der Seulen » ‚und darff 
Meder zu ander » gehen / kan auch / der Lini a nach/ weder zurrechtengder 
linden Seiten ſo weit hinaus gehen / daßich eine Lint machenoder abgehen 
fönte / der Linian gleich : So ertvehle ich mir ein Det / gegen dieſem 
Schloß und Seulen ůͤber / von welchem ich weit kan zurucfgehen/und das 
mit dem Schloß A, und der Seulen 3 , einen wol proportionirten Trian⸗ 
gel mache / als hie das Ort c, bey dieſem ftecke ich auff den Stab c, und 
gehe vom A czuruck / biß mic) dem Augenmaß nad) geduncket / ich fey 
weiter vom e gangen / als. das < vom a ſichet / und ſiecke den Stab ı alfo 
ein/daß er mit a < in einer geraden Lini: EbenerMaflen ſtecke ihauc) ein 
den Stab x, daß er mit» c in einer geraden Lini. Ferner ſiecke ich mit 
dein Stab» ab den rechten Winckel co, oder wen ‚den bierdten Stab 
ſtecke ich in r alſo / daß er mit o a in — Lini / und machden Winckel 
eor,nachder andern Erinnerung/der 5. Auffgab/diefes Buchs / gleich dem 

dcoz,inif dem Stab r ‚mit dem fechften Stab gehe ich / bey dem 
Vo lang umd viel Hin und wider / biß ich dgs 9 — u 


a 








ze 





426 
— belieben zumander 
ich auch ab den rechten Winckel sc, —— tab n, ſtecke auch 
— —————— er mit ne in einer ar enge. 
En cas gleich elcnı,per — mit dem.. ft 


— ut caBegeend Tan ich auch xi, ſo 
Pen nn Suppen — ſchauch Si 











Beweiß. 


n den zweyen Triangeln / auc und xcz, de Minden dem | 
und. har Propoſition / deß mean und 
die zwo Seiten ac, cr, deß Triangels ac, den zweyen Seiten cı , CH, 
d Triangels x cı, dainm / ſs man de iocen Triangel ae, peı beta 


Si 





u un —ñ— 


— def andern Tractats, 417 
tet / haben dieſelbe zween Winctel/ | | 


Ela CBgleichhiftden Winckelk C L,unddie ztveßinien AC,CB,denziveyen 
Einienc C, ſowird auchinac) der 4. Propofit, deß erften Buchs @udhdig, 
die Grundlini A Bgleich ſeyn der Grumdlini KL ‚der untehrt KL oder AB, 
dasallhieauszuflihreniwar, 

” r Die erſte Erinnerung. * 

Es moͤchte ſch aber zutragen/ daß man nicht die winckel⸗ 
— are 
der Seite KL verzeichnen / dann eben die vorige Laͤngee Lberaustfäne, 
Zum andern / wann man auch auffder Seite K Lnicht‘ Platz hätte /Diegan- 

Lini KLabzuſtecken/ fan man dieſe auff die Hälfft / dritten oder vierdten 
ld fonderbar fünftlich Grifflein / abftecken / welches ich hiemit 
derohalben nichi ſetze / damit der Lefer auch nachdencke/ und vielleicht ſolches 
naͤher finde/alsich; wilsderohalbenbey diefem auhie bewenden laſſen 


Die ander Erinnerung. 


Vocheine feine / undfaſt beflere/als die borhergehende / Operation hab 
—— Ich ſoll meſſen / wie era Ba A ‚bon ThurnB,fo 
wehleich / mit zwehen Stäben/ziveen Ständec D, auff CD ,ausC ‚vers 
eichneichimit E ‚den rechten %WinckelE CD ‚nachder erftenExinmerung/der 
Auffgab / und / weil mir unter fölcher Dperation ein parallelogrammum 
heraus kommet / laß ichauchdeflenStab Fſtecken. Nunfaheichan/abu 
Necfen: Exftlich/ftecteichden Stab Galfo/daßermit EF und A, rechten 
Einiennach/übereinksinme.AlfoH, daßerimitE F,C B gleicher Weiß uͤber⸗ 
einlkomme. Nun miß ich/ wie weit bon Eins GundF, findeG Een Schuh / 
Ei 4Schuh. Letzlich miß ich auch die Diſtantz CD ‚finde ı o. funffruthiger 
Ketten / und alſo ſi die Operation un erften eng verrichtet, Im ans 
ü ern 








J 






dern Stand nun ich dieL 


8 erſte Buch 
De ie BE LAT — 
Ei en De ek Lini/ ob Han Burn 


alfodenStab F 
fveit, Letzuch ſtecke ih den Stab a,daßer mit GI und DA inrechten 
Banken /imb ben tab b,baferuni F und DB in gfeiheninien, Mina 





iL 


„m ————. EURER nun 


alı 
"um - 
4 -— 
nn “ 
* 
— Newrin 


viel ich ndevon a in b, allhie eilff / ſo viel Keuenſchnd 
Bun Feen 1, ai offer 


Beweiß. —— 
2eilder Betveißdiefer Auffgab etwas weillͤufftig / wil ch den ginfi⸗ 

gen Leſer zudem —— — deß Dritten Buche Geome- 

iz Practicæ Clavii, gewieſen haben/allda er richtigzufinden 





- — 8 ° 
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m Notas Wir mandie Weite zweyer Derter finden folle/dg 
a Me meflen fan. 






Eu 






\ ——— —— — nach 

ar A Binaus / läftauff gerader Lini/ vonC nach A 318 / in Eso. Rus 
then ohngefehr meflen/ fteckt dafelbfien tr winchelrechten a 
iij alſo 











Ya a | Ä 
nau apter, - — Ban een e - * a * 8 

| Endlichen mi t man von Onach G mit B, in gerader Lint / befinden 

abi 32 Tu alfo auch von D nach A, in gerader Tini in G 94 


- . 


y um Liber und mehrer Schlieffüng der Figur / miffer ma + auch 
Dieberoe se Path unüCE, ee ficb DE 150. und CH 158, 


i AnachB,foreiffermanauff 
Wann man nun wiffen will / wie weit von Anach ß geiffe 
CDEFG, auff dem Papier / nachdem kleinen Ma ſolcher Propottion 
bekomme / gleichwie — im Feld groß / und nach dem Ruchen⸗ Maß 


verlängert man auff dem Papier die Lini CE und DG, daß 
Diefe einander dDustchfehneißen im A. * auchCG und DE verlängert/ 
Outebfebneiden fichiaR. 


AR dlich miffer man / mit einem Hand Circkel / auff dem verjungten AT 
deß Papiers / wie weit von A nach B. Alſo auch von G nach B. Jeem/von 
nach B, und von G nach A, iteny/von Enach A feye/wird folcbes, warn man 


ig gemejjen/ und die Zahlen allermaffen obne Ierum auffgefebrieben 
Ficken Se meflen Diftang aelunden bar * | | 
Wein der Auchor alle Auff aben/diefes ı. Buchs/ mit allen De 
faſt deutlich any erklaͤret / und aß nie noͤhtig davon groſſe gkeit 
zumachen; als ſetzen wir diefe Figur und Anweiſung zu einemẽ / allet 
andern ungen / vieler iſtantz zu erkundigen, und befeblieffen biemit 

Das erſte Bi ea ——— 
en nerungen / 
’ beige 


| — 





deß andern Tractats. 


| * ben u 
1 Schantze / in gewiſſer Weite von einem; Scan / hg, 








[y gr aufinden. . 

rl Um Erempel: Es feyen zwo Veſtung A B. von di beyden ſoll ei 
ns raus uf | en werden / die von jeder Denn Yu 
liege / und ich foll mit der Ruthe und Stäben den Ort der Schange 
E — — — — — — 
ui | 
| | 

| 


| 


Veſtung A,von der Veſtung B, neinlich durch die Lini D E,cls die der Pini 

















432 Das erſte Buch 
D CLals dem Triangel ABC gleich gefunden / miß ich / aus 


oo. Schrift gegen — 
—— hre 5 —— —— 


den/ —— ‚gleich die Lini CG;, 
— — den rechten Ort 


der 
Das iſt / vom G hat man 800, Schrifting A. DROHEN 
wie begehretsugrdcn, 


Bewei * 


Bee —— difem Schlagtan 
—— 





——— —— G vonde 
——— —* 


—— 
u a ie TE — —* 
— f —* 
dieſelben aus Dund —— en aa Kae we ——— 
ohne andere — —— Ben 


den ? Antwort : Schneide die Nulla yon 800, —— 
bleiben g. . 15. weche Zahlen eben die Propertion a Due 
wie die vorigen / nad) der 15. Propoſit. deß 5. Buchẽ Nun 18 





def andern Tractats, 


1  HotmD,gegenE, 1 5,&Schub/swelchefich endenim I,ftecfeden 


 RutbeinsD,denanderninsl,sehlevon) n 
urn a ara 
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es Schuh⸗ 
jolcher 3. Schub zuſammen / gehe mi gegen DC, und/ 


J wo ſich die in Erſtreckun der Ruͤthe enden/ſtecke den Stab H. Nun miß 





— —— — — 
5 2 7 So — 
- * 
Fr, 


u; schritt /biß ing F, daß das F init H Din einer Lini / ſo 
vhaſtduſchon den Punct F gefinden, She it aber kanſtu auch aus 
E EinF imeflen/ wann — Eau ah du eek: wo 


nicht / fo kanſt du den Irrthum corrigiren undendern. Alſo in dem an⸗ 


dern Fall/ da eine Lini/ als F E,g50/dieander aber/als DF 750. Schritt 


fverffen/bleiben 8 5. 75.1 50,Diefefanftuferner mit fünffenauffpeben/tver; 
den 17.15, 30. da aber die Kettenoch zu / daß dudamir fein Triangel 


| balten foll/tanftuvondendreyen Zahle 850,750.1 soo.mureineNullasveg 


l fönnteft / deſſen drey Seiten hielten 17. 15. 
wieder halb / lommien 83.73. 15/ mit Diefen kanſtu a 
Jii 


I 


30. ſo nim Diefe 
men. Somach 


in 











Ka * 





434 “7 
nun DIr 5. Schuh a et 
eineninsD; /von 7/ mach] = 


wie vor/das&einerde H, und miß aus D, durch H, 750,Schritt 
ae Fing E35o — — 


So aber deß Triangels! DEF Seiten / numeros ptimos 33 
man nicht præcisẽ auffheben En .. bätte/ mag man fe be ftig au 
heben / dann ſolches nicht viel zubedencken / kar 
ob man zugetroffen. Als zum Exempel: DF wäre fang on hrit⸗ FE 
704/DE 1301. 
alſo fegen : 12.1 1,26.0der 6, 53/13. vie man aber zwo yien/ ſo 
Sehr i primi, und Arithmerice nicht fönnen auffgehebt werden 1/1 
Gebrauch —— machen pa ſeynd bey den Logifticis und ehe 

—— feine en Die befte/geheimefteundtlnfttichft 

w ich hieher ſetzen. ch ſoll die zwo Zahlen z 3 3. und ı 77/alg welche fir 
ſich numeriprimi,oder aber die Proportion 3zzinfleinern Zahlen Mechanice 
ausfprechen: So mache ich numfolgende Difpofition oder | 
— — — Bannnumordentlichhierinnenverfah 
„| ren/findeich/aus geineldter Tafel / dab 



















Lrich fuͤr nehmen fan +34 oder 221 oder 
ılı %© ı] aber endlich) z / welches dann ein fehr nüity 
63. ı ı a a in 
96 3 4 Wie aber mit 
ng en 3 Wu 

j 





ls 177 233 





BBE 


— — 


Mao — 








deß ander Tractats. 435 
ahldeß Bruchs / als 3 3. darunter die fleinere 1 77.n der mitlern Reihen 
ich hinter Die gröfte Zahl / alshie 23 3 /allzeit ı /hinter die einer / als hie 
177.Allzeito, Dane eibenzurPinden Sand /egeichnac der groͤ⸗ 
ftenZahl o/und darüıber ı / foift die Difpoficion fertig. un fahe ich an/ 
dioidir233.1Mit ı 77/ lommet 1 /das feheich neben ı 77/bleibt über 56/ die 
fegeichunter 1 77./folchedividir.ichmit 56/kommen 3/die ſehe ich neben 56/ 
biibenüber o/diefegeichunter 56.undalfoforthinbiß gar auffgehet : As 
biefoichfage/ 1. in 2. hab ich 2. mal / gehet auff / für fölche mache ich ein 
darunter o. o. wie zu ſehen. Letzuch fahe ich bey dem 1.an/ 
neben 77.ftehendifahrgleichfortifagı .mal.o.ifto.das ı fo darüberftehet 
ft ı.dasfegeich unter dasgedachte Nulla. Ferner / 3.malı.ift;/und 
Nulladarzu/ift z.fege drey. a a AR g.umd ı.darzu / iſt 
— 
1. darzu / iſt 77. Ferner / fange ichan n € ı /der 
fahr geradfort/ ſprechend 1. malo.Mulla/ ı.darzu/iftı /dasfereichuns 


einmal ;. iſt 3/ 1. darzu ift 4/ viermal 6.ifl24,.einsdarzuiftz x. und 4. mal 
iſt t oo/ 4. darzuiſt o4. Lelich / z.malı o4 iſtr og / dar 25. iſt 233. 


Wein aber auch ſolche Operation / in unſerer Auffgab / mehr Mecha⸗ 
ich als Geometriſch / will ich allhie ein recht Seometrifch und Arithine⸗ 
ch Fundament ſetzen / Daraus man leichter und richtiger operiren mag: 

sbeſtehet aber in dem / daß man auf dem Feld/aus dreyen furgegebenen 
/ einen Triangel machen koͤnne / geſchiehet alfo : Mir ſeynd flrge 
geben die dreyLinien/ A cilffRufhen/BachtRurhen/c feche, Daraus fol 
ich / mit unſerer Mießfette / ein Triangel machen. . Miißeine Lini BA, eilff 
Ruthenlang / nun zufinden den OrtD ,unddie Längeder winckelrechteno⸗ 
NICD, multiplicir ich die drey Zahlen 6, 8. 11. in fich felbft / kommen 36, 
64. 121. ‚Ferner / addir ich 121. und 36. kommen ı 57. von fülchen ſub⸗ 
trahir ich 36/ reſt 93 / das iſt /lautder ı 3. Propofition/deß andern Buche 
Euclidis / das reftangulum zweymal On bon BA,A D, foldıes 
ii ij nun 


——— 
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436 Das erſte Buch 

num halb / als aor / iſts einmal / nun ſo ich 404. diwidir mit 1 1 /konmmengz, 

Ruthen / ſo viel miß ichvomn A , B,insD, Letzlich ſoll finden 

— —— Ks —5 36, und 

t 7 / diß von jenem ſubtrahirt / reſt ı 935%/diß iſt das Quadrat DOdafur 

tanich ſetzen 42513 02. Zol/ radix quadrata daraus / thut ·. Rutherz, Schu 
„ 


den 
| BA ABC ] ah 
Nun wollen wir allhie wiederholen die legte Fi / der zwoͤlfften Auff 
gab/darinnen ſollich ein Ort finden / ſopoin A 7. Kettenumd ı-Kurhen/das 
ſt / zo. Ruthen / undvom B3 2. Ruthen: | ale Sr > = 


Sp miß ich erftlich die Diftang AB , allermaſſen wie in der ı 2. Auffgab 
gelehret / iſt in verjüngter Maß ab, nunfindeichbeyab, durch vorherge⸗ 
hende Lehr /einTriangel/deffen eineSeite ı 1 .Kettenioder 5 ;.Ruthenlanıe | 
die ander aber ʒ o. Ruthen / die dritte 3 Ruthẽ / ſowird der Punct k gefunden 
werden / darinn ſich die Linien ſchlieſſen / ſtecke einen Stab in k, num miß/ 
wie viel Schuch von D ing k. nemlich 65'/ ſobiel Ketten /dasıft/3 7. Ruthen 
ſtvon Dins k. laß einen Stecken ſtecken ins K. der mitK D ineiner-Lini/und 
vonD 3.7. Ruthenftehe/foiftk der Drt/poniwelchemins A 3 6.ingBabe 
Ruthen / wie begehret worden. — sr 


—* —2 e Becſchluß— 














a 








Beſchluß deß erſten Buchs. 


RE gänigerundtunftichender Sefer Hat ternenictertep Serter x; 
Sa — Side a Ara 
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J 
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WM 
; 
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l * 
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| 
| 


\ htisichtig abmeſſen tenimi ‚inder 
Mer 3 — Dee fen viel *5 nee) als eb 


ann nenne * du u reif tg mıt end Sach 
Ningeheft/ und di pißigen Zriangeln hüteft. Se Hatten aber indieſem erſten 
ln viel andere Faͤll deß Meffens fonnen befchricben werden) melche nit we⸗ 

luſtig lieblich und nutzlich; wei aber dieſelben faſt all ans gemeldten Auff ga⸗ 
benfönnen feichtlich ins Werck gefept/oder von mir/ einem jeden } deres begehret / 
treulich gewieſen werden / infonderheit die Meflung an Bergund T halen / wil ich 
allhie / geliebter Kurhe halben / diß mein erſtes Buch /hiemut befchlieflen, 

aa * Peut am verf. 17: iv 

Pafluchefey/ioerfeinee Frächfien Graͤnge engert/ und alles Volck ſoll ſa⸗ 
gen / Amen. 


Ende deß erſten Buchs. 
deh erſt A 


a 


Das 





— 











. * — se kds 
ne ——— 


F 


Das ander Buch/ 

Wie man vielerley Hohe und Tieffe/mitder Ruthen 
und etlichen Stäben / one andere Geometriſche 
Inſtrument zur Noth meſſen fol. —— 


Vorrede indiefesander Buß, 
2 S ift zwar / günftiger Leſer / im Anfang meine Mei⸗ 
03 Mung nicht geweſen 


a nung nicht von der Altimerria, das iſt von 

ber Hohen und Zieffen i zufchreiben | fordern einigund allein 
der Planimetria zuverbleiben ; weu ſolches ohne Alki | 
3 Snftrumenta zufinden | mir etwas fehtwergefallen + jedoch / weil 
mir Die Alten | in Ermeffung dee Hohen mit einem Stab zu einen 
fernern Nachdencken Anlaß geben | damut diß mein Wercklem deſto vollkomm 
cher ſeyn möge / habe ich / in dieſem andern Buch / einig und allein von Ermeſſun⸗ 
der Höhen und Zieffen/fchreibentwollen] alfo zwar / daß ich neben andern; und wid 








richte. Beil aber fol 

ches in Bergwercken am nüglıchften zu wiſſen / tollen wirs auch / wo es y 

vieleicht eincbeflere Art / in der Noch die Hohe zumeften/er en / und Zagı 
Ezech. 40. vers. | wa —** 


Und er maß das Gebaͤu / in die Breite eine Ruthen / vnd in die 
Hoͤhe auch eine Ruthe. 


Die 












Die Hoͤhe eines Berges mit der Meßkette zu erkun⸗ 
digen / fo man von der Wurtzel deß Berges/biß an feine 
Spitze / oder aber vonder Spitze hinunter andie Wurtzel 

meſſen kan. 

Ich ſoll meſſen / wie hoch der Berg X, von feinem 
—— Ams Bmeſſen / das iſt 53 
eſſung der Lini A B(fonft Hypockenuf genandt )erfundi 
— — — gen und ausrechnen 
die verborgene und ein⸗ 
Jgebildte Lini BC fonft 
Cacherus geheiffen ) 
Di Als die von der Spike 

deß Berges wincke 
recht auff deſſen Grund 

fallet: So iniß ich ern⸗ 
lich die Lini AB, aller⸗ 
maſſen nach der erſten 
Auffgab / deß . Buchs/ 
das ift / ich laſſe die deyde 
Hilfen fort und fort in 
gleicher Weite von der E 


un Ysi4 












—— = ; zufehen. Wull feten / 

J | ih habe gefunden so, 
Zuthe / ſolche mercke ich. Zumandern/mißic;dieginiA Bnoch einmal; je 
dechnach der andern Auffgab/deß erften Buchs /das ft wicbielfie/ dem 


Hori. 





I 


7 














MD. (u See ; 
Horizont oder /fonft bafis /nach / halte / belommet die 
Sube aloe Sorun/ticben LG aufekanı/unobefinhese n.Serlich 
multiplicir ich beyde gefundene Zahlen der Ruthẽ / als so. und 40/jedein 
felbft/toimmen z soo. und ı 600, Subtrahir ein Product von dem andern/ 
— erh m ing urtze FR 
30, eich nun unwide BC Berges x ,fe 
Ruthen/ausfolgendein Grund, tin 
Beweiß. 


In dieſem und dergleichen Fi — ekan 
daB BC gangtoindelrecht/dem Einbildennach/ auff die Lin A0 ſo 
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h 
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rt 

% 

r 

"3 , | . '# 
en / weildißfubtrahiret 

worden und dem Quadrat AB, fomußnohtivendigüberbleben das Dun |, 
dratBC900, Dierveil wir nun aus dieſem die Duadraftvurgel gezogen! /⸗ 
welche war ; 0/folget/daß der LiniBC Länge richfiggefunden. h 


Die 





a. 
ic 5 
deß andern Tractats. 440 
EEE Die erfte Erinnerung. — 
WWecilaber nicht alle Zahlen alſo eſchaffen / daß man die Wurtzel 
vx jichtig daraus kan ebenen Ihr —— 
1; len / mag man radicem nur beylaͤufftig daraus ſuchen / und den Regeln / 
Spin und wieder inden Rechenbirchernfürgefchricben/nachgehen Und da⸗ 
EM allhie nichts mangie / voillich ztueger Vortheilgedenefen, Ich foll die 
ratwurtzel aus ı 3 40. ziehen / die iſt 36, in antzen Zahlen / weil aber 
1340, feine Quadratzahl/bleibet oben Iber/ na Auszichungder Wurtzel/ 
¶ daraus nun einen Bruch zumachen/ foduplir-ic)die 
im? 72:/udem D araddiricheins / wird 73/ und diß ift def be> 
‚ten Bruchs Nenner / dag Lberbiiebene aber / ale 44/deß geineldten 
SruchsZehler/ftehet alſo 3+. in etbalben Navi aus 340/ genau 
365. Dann wann ich 3652. in ch felbftunultipficire/tommenfaft ı 3 40,ein 
kleines weniger. Zumandern/tan ichauch bey / oder oder vder 
aber hey einem lieinern Theil/radicemaugziehen, Als / ich nehme welchen 
Theil ich will / ſo muß ich deſſen Nulla duplirn/ undaisdann die urtzel aus⸗ 
gchen. Will ich die Wurgelbey rs. haben / ſetze ich zu ı 360,HierNulla, Wir 
tollen hie die Wurtzel bey ein tauſend Theilheraugziehen; fegen derohalben 


42423 
— ——— 
u 1z3g2900008 (j6r888 
| Y 466262026 
h 3733323 


2 * 

„ Kommen 36. gantze Ruthen / und Et oder auffgehebt 233/die übrigen 
364/alswelchenicht rss3 machen / ſeynd nichtszuachten / wann ich nun 
wieder zo und 353 in fich ſelbſt multipiicire / finde ich bey nahe wieder 1340/° 
und alðtan man fort und fort die Wurgel je näher und näher finden/und 
doch nitttermehr zuder wahren und eigentlichen Wurtzel przcise gelangen. | 
Dann/jemehr manNulla zuderZahl/anstvelcher die Wurgetföllgezogen 
Werde / ſetzet / je naher man zu ERENTO hr gelangt 
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#42, 











Wann man zudeß Berges Höhe aber zugleich ausch ſolte meſſen die Höhe 
deß Baues / ſo dar auff ſtehet / das iſt / wann man fagen fölte * hoch der 
Berg ſamt dem Gebäu ; müftemandas&ebau/nacderfolgenden Auff 

er / ſonderlich meſſen / und die Höhe diefes / zu der Höhe deß Berges 
addiren, ſowürde dadurch dem Begehren ein Genligen geſchehen 
—— — 
Die 11, Auffgab. pr 
Auff einem Bergwerck das Orc an dent Berge zu 
finden / an welches / vondem Grumddepgeführten 
Schachts / ein Durchfchlag oder Stollen fol 

Sfeyinfolgender Figurgegebendir fen Schach BC, ma 

ey in folgender Sigurgegebendie Tieffe 
— 16, Ruthen / nun wolte mangern/aus dem C, einen Stollen und 
Durchſchlag / durch den Berge treiben / und weiß nicht / ob man fob 
hes enden konne / ſoil deßhalben den Punct ſuchen/ wann esanderſtmoͤg⸗ 
lich / und der Berge hoch nug / auch der Schacht nicht zuticft. Solches nun 
zu leiſten / meſſe ich un ehr ı 0, oder mehr Ruthen (nachdem der Schacht 
tief) aus dem B, den Berghinumter ins E, jedod) nach der erſter Auffaab/ 
deß erſten Buche, Solche Weite der ı 0. Ruthenmißichaud/nach der am. 
dern Auffgabdeß 1 .Buchs/befinde 6. Ruthen/undforangatdieeingebidete 
Linie D,denrechten Ruthen nach; weil ich aber/zu Erfundigung F a 












BADEEMIRD * fa Beten 
Fre —* Ye Beni 
— BE Bibto./Das-Quapratiber ——— 
ra Bi BD uthe | ren le 

ee af 







">e 








a — * u Y * Facit 20 Ruthen BA, 2 
at’ za MU ° 

‚Watt ich nun / nach der erften Auffga gab / deß erften Buchs/Aus B 20 
Yutpenden Berabinummee miſſe / zeiget mit das Ende/der zo. Ruthen / den 
begehrten Det 8, dahinder Stollen c fol girebentuerden. 
ewe 










444 Das erſte Buch 
Beweiß. 


Wegen deß TriangelsB DE Ju cmadigen die Luind, 
Ve ıffgab Beweßwiederum / als aus der 47. Prop 
1, Buche Eudidis/dan/ weildas Quadrat/der LiniBE, gleich 


nn > 
— — PET ———99 


wir die Liniß Drecht gefunden. Zum andern / weil die ji ac 
/ 


na — 
elbe⸗ 


Au PER Se 
| deß andern Tractats, | 44, 





| er Die gr * | 
Ey [ / baß die au 
ee 
Da me neini 
wie der Schacht K, Fndergieihen Fällen gehenurvon K ‚ans — 


obern Theils / deß Berges/insG, und mniſſe / wie zuwor / ſo findeſi du gleichfafg 
F, den begehrten Ort. au re gechf 
Die ander Erinnerung. 
Daß hie eben die Lini AB, mit K. in zwey gleiche Theif getheitet / Nohn⸗ 
hr geſchehen / dann man mag ſo wen vomn ‚bißauffA —— 
Feet ich Danach an Länge Jana 
J ite | r n ver en ge aber 
dem Horizon oder Grund nach / fleiſſg gemeſſen wird. 
WERE EEE EEE BEE TEE EEE EEE 
Die III, Auffgab. 


Auffeinem Bergwerck / die Fänge def Durch 
ſchlags / aus der Tieffedeß fürgegebenen 
Schachts / zuerlernen. 


in vorhergehender Figur / darinnender Schacht BObekandt / und 
f Ruthen haͤlt / daraus follich finden die Länge def Steflens- 
Pyer ſchlags A ‚damit BA noch unbetant: So miß ich nur/ wi⸗ 
/ BE ʒwemnal / nemlich nach der erſten und andern Auffgab / deß er. 
Buchs / und erlerne die Laͤnge / der Liniß D, und ſchlieſſt lehuchalſo⸗ 
— BD. DE. Be 
| 8. 


—— 








16. 


— — — ⸗— 








— a a ti Ki 
Wann aber / in dem andern Theilder Figuͤr / die Laͤnge Fl ſolte erkundi⸗ 
gtwerden / miiſte ich in allem / wie zuvor / die Lange FL finden/unddann 
die Weite GM meſſen / und der gefundenen * en BeilmunLI 
— der 


20 











PR Dasan 


448 or der Buch | 
re Baforvieb Durch Difen Wegede änge der Lini FI richtig erler⸗ 
—— DR en 


ar Sen nina oder — — = 
der 4.0056. Buche Eudidis/leichtlich mag erwieſen werden. a. 








*7 


. 
- 


Die Höhe eines — / Baumes / Hauſe 81%. 
r 


durch den Schatten de nen oder deß Monds / mit einem 
Stab zu erkundigen / wann der Schatten gleich auff die Erden / und nicht 
..  gtwan.an einenfeßr ungleichenmdunehnen Dre / oder anein - 
ander Gebaͤu faͤllet. 


Scchret Eudides in der 139. Propoſition feiner Optic oder Per⸗ 
E fpectib/ die Höhe eines Dinges/ durchdieStralen —— — 
SO welchedie Sonne(wiervoleseben fo viel mit dem Schattẽ deß Monde) 
bon ſich wirfft /mit einem Stab atfo abzumeffen < Ich fol die he deß 
Thurns £, durch ein Stralender Sonnen oder de Vionds/net fich dur 
acneſſen; ſo ſtecke ich ein Stab de alſo ein / daß er/ —— od 
der Grundlinibe nach / ————— ſtehe / und gleichſam an dem 
Strale def Monds oder der Sonnen a canftoffein d,tweldhe Einfteefung 
dann eichuigerfundenift/fjo der Schattendeß Stabes wannderMondoder 
die Sonne von dem Thurn nichtverhindertiwürde/ ufiden Stab befcheinen 
Fondte ſich in c,init dem Schattendeß Thurns £,endet, Nachdiefennimm 
einen Stab/in der Zange ec ‚und miß den Schatten f, neinlich 
o c.Sovieldu folcherdarinnfindeft/fovielStäbe /dergänge ed, findeft du 
InofDarausdann folget / wann edgerad einer Glen lang/ daß man als⸗ 
bald willen föndte/wieviel Elen der Thurnlang. 


Beweiß. 


—— EEE ET RE — — 











- Due er Bar vi — Beweiß. — — 

Der Thurn koſſtehet be, alſo auch der Stab de 

ohal nbende Vino, de made una a aM 
| —83 ei Bude: 
* erhalben ee eo ver verhaͤit f “ >» 
bie auszufuhr en war. —J * —* 


deß andern Traeta = 47 










Erinnerung, 
Dxoß allhie gelehret worden / man ſoll den Stab ed eben einſtecken/ daß 
fein en und deß Thurns Schatten im Punet e ſich enden/ iftder de- 





wonſtration und Beweiß halben geſchehen. Dann ſonſt gilt es gleich/ man 
den Stabauff der Ebne hin wemanmwoll/wann ihn nur Sonn oder 
Mondbefcheinen können. Der Theoriz und Beweiß nach zwar würde 

es faſſch / wann man den Stab zu wen hinter oder vor dem Thurn een 
wolte. 


——— 





Br 





Thurns auff einer Ebene. 
ERSTER TETTTTTEHN a en 
Die V. Aufgb, — | 
Die Höhe eines jeden Dings/durch die Stralenund 
Schatten der Sonnen / mit einem Stab zumeſſen / wann ein 
Theil deß Schattens | an eine gerade / unddem Horizont winekelrechte 
Wand fälle / und man ihn alſo auff der Ebne nicht 


| gan meſſen Fan. 
N 24 Sbegibt ſich fehr offt daß der Schatten eines Thurns / Baues / xc. 
— 


einerley Facit / wann es nur auff der Ebene geſchiehet / fo der Schatten def 





nicht gerad auff den Horizont, oder auff die Ebne —— 
bißweilen gereichet ein Theil deſſelben an eine Wand / welche u bc 
Horizon: winckelrecht fichet: In dergieichen Fall nun die eines Din 
zumeſſen / wirſtu allhie berichtet. In vorſiehender Figur — 
deß Thurns F zumtheilauff das planum, oder die Ebne BC, zumtheilan 
das Hauß E, welches winckelrecht auff BC ftehet / biß ingD: Sofellich 
an peiegenbe hen BC amd Dem chtenC D;die Höhe def 
burnsFineflen, Erſtlich / miß ich / nachvorhergehender 
viel Ruthen / Elen / Schuh / etc. der Schatten BC —— ich. 
umandern/ninichmiteinem Staboder Stangen nach dem der Schattẽ 
och oder nieder an das Hauß fället / die Höhe deñ Schattens C D,in fol 
her Höhefteckeichdengemeldten Stab oder Stangen indie Erden / auch 
dei Horizon: oder Grund nach winckelrecht / daß alfo die Stange oder 
Stabe / durch beſcheinung der Sonnen oder dei Mondo auch einen Schat 
len bon ſich werffe; ſoichen Schatten mißichgleichfallsmit der Maß / = 


. “ 
— du u u Du „Km — 








. Be. | ei * — 

deß andern Tractats. 443 

mitich denSchaftenB Ogemeſſen / was ich u 
F,nem, 


.. 





weilich/nach gemeldterAuffgab/dießiniBC emeſſen / habe ich / wie ſchon er⸗ 
wwiefeniden erſten TheildeßThumsri ı 
gedenefet/einStabftehe an Statt 
wann ſie deß Haus Ehalbenföndte/ebenden Schatten werffen / wie er zu⸗ 
bor wann ich derowegen 
ender Auffgab miß / u 
re / muß die begehrte Höhe A a et rn a war 





nn uurQr 





45° Das ander Buch 
‚ Erinnerung. Zn 

Soaber der Schattengeradaneinem Ber hinauf oder hinab fiele, 
get zwar eben / was in der 4. Auff —— ls 
muß alſo eingeſteckt werden / daß er dem Horizoncn winckelrechtſtehe / 
oder aber mit dein Baumoder Gebaͤu / deſſen Höhe man ertundigen will / 








winckelrecht ſtehen / und man darzu gehen fan / ohne 3 
bei Schattens der Sonnen oder * Monds / mit zweyen 


Die —26 derer Ding / weiche dem Horizont * 


ſtellet werde auff den Horizont, wie fölchesgefchehe / wird bey der Erin 
nerung erlernet. Bey dieſes Stabs Ende A fiheich über dasEnde Phi 

aus auff das E, alsdashöchfte Punct ain Baum E G,fhlagedenStab A 
folangundvielindie Erde / oder siehe ihn wieder heraus / biß ich APE in ei 

ner geraden Linifinde/ das iſt / die zwey Ende der zweyer Stäbe/umd das 

Ende deß Baums, Zum andern / mß ich mitder Nuthe KD,dAasıll/A C. 
Item / G,dasift/A F,und A K,dasift/c D. Dann/wannih AKgemee 
Bine MD dem ae gleich : Will fegen KD, — 52 — 

uh/ k G aber/das ift/A F, endlich CPrı1.Shup, Aus 

dieſen nun fChlieffe ich alſo: —— 


AC, | 





a 


def andern Teactats, 458 
AC, CP, AF, X 
16 —ñ— — II ———— 44 
4 Ir 
ıı f2 
: DAR PR © 
— * 
Facit 304 Sehuh FE. 





| . Sorftmundie be FE 04. Schub. Bannkhnunzufsicher Abbe fo 
Höhe RG, —— addire, — deß Baums 
** begehretworden. —XR 
Mir Beweiß. 
ke Wel die ween Stäbe AK ‚PD toindelrechk auff dem Piano oder 
Con KG Reben tverden fie auch/nad) der 6. a \ ii 





452 Das ander Buch 
Euclidis / parallel ſeyn. Zum andern / weil wir dag CD dem AK 
gemacht haben / und uns einbilden / die zwo Linien KD,AG, die 
gleiche und parallel· Linien AK,C Dzufanmfügen/mwerdenauhKD,A C 
einander parallel und gleich ſeyn / nachder 73. Auffgab/ def 1. Buche 
en & —— * K D J genommen das AC, —* 
auff dieſe Weiſe haben wir auchfür KG recht genommen die eingebildete 
AF, Sundriften / weil ſich der Winckel AC P, deß Triangeis A CP, gleich 
befindet dem Windel CFE ‚def Triangels AFE (Dann KDC, D GE, 
die zween Winckel / ſeynd rechte Winckel/ und ACP,CFE ,diefen } 
gi / jeder infonderheit einem jeden / nachder 2:9, Propofitisn/deßr. 
uchs Euclidis;nunfeyndaber KDC,DGF ‚red)te/ fofegn auch ACP, 
CFE rechte Winckel / und defhalben einander gleich. Zum vierdten 
ſoiſtp A C der gemeine Winckel / der geinelten zweyer Triangel : Weildann 
nu ——— ACP deß Triangeis AC P, gleich feynd den 
ätvcpen 2Bincfeln /P ACC FE, deß Triangels A FE ‚tverdenbepde Trias 
gel rmig ſeyn / oder kurtzer / weil in dein Triangel A FE die LiniPC, 
Der £iniEF parallel iſt / werden die Seiten A F, AE, deß Triangele AFE, 
proportignirtzertheit werden / nach der 2. Propofition/def 6, Buchs Eu⸗ 
didis. Schlieffe derohalben / nach der 4. Propofit.deß 6. Buche Eucldis/ 
recht; vie ſich verhaͤlt A Cgegen CP, alſo verhält fi) AF zu FE, das allhie 
auszuführen war. Ei. 
Die erſte Erinnerung. —7 — 
Wir haben gemeldet / daß die Stäbe D. AK, winckelrecht auffden Ho- 
rizont K G ſollen geſtecket wer den; wie ſoiches geſchehe / soil h 
zgn /uind nur den StabP Deinfteten Iehren/ dann we Diefer / alfo ter» 
benDie andern alle geſtecket / und man möchte auch/ nach folgenderLeht, 
Stäbe auffrichten (von denen im erften und diefein: andern Buch geinek 
Det / daß fiedem Horizont nach winckelrecht follen auffgerichtet werden‘) 
Ze balteichsünerften Buch für einen Lberfiuß/danndafelbften/ohne 
onderbarem Irrthum / dem Augenmaßnacnag gehandelt werden; all 
bieaber wis die Nohtdurfft erfordern / Daß fie juft und eigentlich winckel 
recht eingeſtecletwerden So du nunden Stab PD winctelsecht ie 











deß andern Tractate, 453 
ſtellen ſoſſtz ſo ſtecke ihn erſtlich / dem Augenmaß nach / ohngefehr winckelrecht 
mit einer Kreiden oder Rißlein / vie en der Ruthe aber untenanauf 

n 


die Erde /ʒ. Schuh / an dreyOrt daß 
rer jede d rey Schuh lang / einen rechtlinfchen Triangel reprzfentiren und 





anderer 5. Schuh auff der Ruthe anzehlet / und ſolche / aus jedẽ Ort der dreyer 
Erdlinien / mit dem Ende deß 5. Schuhs / an das Kreidenſtrichlein oder Riß⸗ 
lein an Stab pältet/auchfolches Ende/ausden dreyenErdlinien/richtigan 
dengemeldten Kreidenftrich oder Riflkein reichet umdgelanget /ifi der Stab 
winckelrecht etz wann es aber nicht eintrifft / toͤnnteſt du den Stab fo 
hngund vielhin und tviederbeivege/bißer/der gegebenentehr naeh fmde 
Weilaberdiefer Wege etwas muͤheſam / will ich — — — nt 

u m 














44 * Das ander = rn — 
USt angeregten aus dem ı 1. Buch Euchdis herflieffet/andeufem, 
dectflicheneinen StabDrnRufken / und mache mitder Schnur einen 


Kreiß um den Stab/deflen Diameter ohngefehrg. Schub, Zumandern/ 


ziehe den Stabder Ruthe wieder aus/undindas Roch/da er geſtecket / ſtecke 
NEN andern Stab/in der Länge deines Gefalleng/dem Augen maß nach / 
auf den orizone winckelrecht :Wittdununprobire/oberrecht ſtehe / ſo ma⸗ 
che ein Gemerckohngefehr oder 6. Schuh von der Erden an den Stab / uñ 
aus demſelben Gemercke erſtrecke die KettebißandenvorgemachtenCirctek 
kreiß / auff dieſem fahre alſo herum / und halt die Hand an der djuthe andem 
Ort / da ſie den Eirckel berühret / ſtill / fahr alsdann alſo am € irckelherum: 
Bleib et nun dein⸗ Hand im̃er in dem CEirckelriß / ſoſtehe der Stabrechtzivo 
nit/fohüff dein Stab/biß er diegemeldte Proberlange, Wäre diraber die 
fer Wege auch noch zu lan veilig / konteſt du dich deß Weges / in Erinnerung 
der folgenden Auffgabgefesst/auffe kurheſte gebrauchen. | 
Die ander Erinnerung. 

Man muß hiebey infonderheitivolin Acht nehmen / daß der Stab PDnit 
zulangoder zukurtz ſey/ ſondern allezeit / nach der furgegebenen Hoͤhe pro⸗ 
portionirt / genomimen iverde. Dann ver der Stab laͤnger / als die borgege⸗ 
bene Höhe/föntemannitdamit/nach geineldfer Lehre / meflen/dörffteauch 
viel Dtürhenit/imdernman alebalden/ miteinem fofchen Stab oder Stan 
gen / die ware — einige Kunſt / abmeſſen koͤnte / wañ man fie zumal 
AUSG NE F geradfönteauffrichten;twann aber die Stängenitfönte alſo an⸗ 
gefhlagen werden / indem der Baum zu diek/1c, toͤnte man die Stange nit 
wiſhen K G, fondern hinter den Baumen ftechen/unddurch einen ſehr iuſti 
gen WDege/twiezubor/operiren/tvelchenich Küng halber hieauffenlaf/ 
er infonderheitauchausgemeldter Lehreleicht kan geſucht werden. 
aber der Stab der furgegebenẽ Höhe gleich / was dorffte man biel Meſſens⸗ 
Waͤre er aber zehenmaͤlkuͤrtzer/ als die Hoͤhe / wirde man fehlechrlich mit zu⸗ 
freffen/weilabermafdie Triangel/daraus man fehlieffet/wielzufpigiafichers 
agneien. ft derohalben am ficherften/man nehmedenStaboder Stans 
aen/denhalben/ dritten /vierdten / fünfften / fechften Theilohngefehr def 
Thurnslang/drüber nicht /estönnedann zur Noth nitanderftfeyn/daman 
biß auff zehen ommen mag Die 


—m— ZZ {— uf u 





de nn in u 


Rn 





| e vn. A gab, * 
Die — * Böhe — /. fo. an einem 
Becerge gelegen / und van bahg chen fan / mie 


zweyen 
g: iſt unter dieſem und origem Wege ein ſch 


lechter und geringer Un⸗ 


terſchied. Ich ſoll mit zwehen Stäben ine ndie urns 
a 





— 2* te — 


kn 2; & ſtecke ich / wie zuvor / den * PD ein/ jedoch —* 


KD winckelrecht / ſondern dein 


at nach bleyrecht auff 


im, Wee ſolches gefhehe/folget in der Erinnerung. Ebenal 


A 
Feichauch auff den Stab A K,umd oirigioderrichteihn alfo / daß APE 





wieder 
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wieder in einer geraden Lin, Miß auch / wie zuvor/A KR, und mache C Dim‘ 
rer der 1. Auffgab/deß 1. Buchs / 
dasilt/AC, AF. Letzlich auch EP, undfchlieffe/vie ee A CgibtinirC B, 
was gibt mir AF?FacicF&, Wannich nun die H de FG, dasiſt / Ak.iu 
FE addire / belomme ich die begehrte EG gantzrichtig. 4”*5—— 
« Beweiß. ah * 
Der Beweiß dieſer Auffgab hanget allermaſſen an dem Beweiß du 
vorhergehenden Auffgab; iſt derohalben unnöhtig/die vorige Fundamenta 
allhie zu wiederhoien dann weſhrahan A ee P,alfo —* — 
FE, weil a PC, AEF gleichformige Triangel. — * 


Erinnerung. 1 
Wir haben geheiſſen / die Staͤbe P D,A K,dem Horizont nach/ | 
rechteinzuftecken ; weil wiraber der zweyer Wege / der erften Erinn 
der hor hergehenden Auffgab / feinen an einem Berge gebrauchentönnen/ 


zus 
[ Pr 





| Die VIII. Auffgab. 
Die Höhe eines Dinges/ dazu man gebenfan/ mit 
8* einem einigen Stab zumeſſen. PR M 
Nteinalterje ner Wegeyei ders Grund man 
Jr gehen ——— — ich (weil er fich 
su meinem Sürhabenfonderlich fKhicket)erftlich/ie ihn die pe * 





j 








— 


PUB. ARE 
m R B 
che / befinde ichs nicht alſo / fondern fiehe ger Kanon 
NoftecfeichdenStab B —— — E, kommet mir aber der 
—— B Oweiter vom E, und 
— biß ich Bun nd 





— — 





Do Zu a LUDER oa un ra Zr 


Ar, (ofangkhmumiebefinbe / —7 auch Zub 
Zaun. Darm ABC ,ADE ſeynd zweygleic geun 
gen * min verhält ACC. , alfost fi 44 u x 
uniftaber A Cdeinc ) 
al urn eo nuß auch A E,dem —* eyn / 
nun ten Wege. Weil man abe w der Ge 
bau Dornfträuß/Waffers/sc.nichtalleseit om eure g ag 








davon / muß ein Meſſer wolm 





BER ö —4 andern Tractats. 8 
ED,und mübfam/ biß man dag rechte Ort A findet / 

ich ſolchen Weganderft formiren/ und zu der praxinäher richten. Alſo: 
erwehle dir beydem Baum DE ohngefehr ein Drt / ſtecke dahin winckel 
rechtden StabB C ‚der ſo langoderlänger/alsdu; jedoch daß er nicht laͤn⸗ 
ger/alsdie Hoͤhe / ſo ſoll gemeſſen werden; folchen Stab laß alfo unverruckt 
verbleiben / und lege dich dahinder / alſo daß du richtig durchs BinsD ſieheſt / 
laß dir / wie zuvor / das Zeichen A hinter deinem Kopff machen / miß dieLinien 


"AC, AE, und die Stangen oder Stab CB, undfchlieffealfo: AC gibt mir 


CB, was gibt mir A E? facic DE, den Begehren nach. 
Beweiß. 


Der Beweiß / dieſes letzten Weges / iſt in allem gleich) dena Beweiß / de 
— Be — hier⸗ 
inn auch befunden werden. 


Erinnerung. 


Weilaber der Punct A nicht allezeit einerley ſeyn kan / Dann / wann die 
Hoͤhe ſehr lang / falletderfelbe näher zum, wann fie aber kuͤrtzer / weiter 
uchnaflen fönnnen/ und bißweilen ein queren 

ed ———— Zu Vermeidungaber eines ſolchen Irrthums / 
an manvon dem Auge anfahen zumeſſen / die Hoͤhe deß Augs/ biß auff die 
Erden / von dem Stab BC fubtrahiren /und alsdann zu der Höhe in Be 
ſchluß die Aughöhe vonder Erden wieder addiren / ſoklan man ohne fonder: 
barem Irrthum procediren / das wol zumercken / dann ich dergleichen ad- 
monition und Erinnerung / in andern Auctoribus und Pradicis, nicht 
finde / welche zwar lehren / das Aug mürffe der Erden gleich liegen / welches 
nicht ſeyn kan / es lieſſe ihme danneiner ein Gruben machen in die Erde nad) 
feines Auges Hoͤhe / und legte fich darein / welches die Muͤhe nicht allezeit aus⸗ 
tragen wurde. Aber / wie obgemeldt / ſie meſſen auff dem Papier /undden- 
dennicht/wieesinder Ubung zu nutzen: Wann ſie es aber in der That pro⸗ 
bierten / wuͤrden ſie befinden / wie wol es ihnen thun ſolte / wann ſie alſo das 
Augauffdie Erdehaltenmüften/undindie Höhe ſehen / welches doch nicht 
ſeyntan. mmmi Die 


———— 
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n 4#i € — rn J 
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Die IX, Auffgab. 













Die Höhe eines Dings / zu dem mannit geben kan / 


mit zweyen gleichen Staͤben zumeſſen. 


ge foll meſſen die Höhedeß Thurno A B,undanvondenStänden/. 


daraus ich meſſen ſoll / nicht gerad auff dag B zu gehen/ wegen der 
Kirchen R , oder eines Srabens/gder aber — Verhinde⸗ 
runghalben: Soſtecke ich zween gleiche Stäbe/derer jeder — hd 


ee 7,0 ic mein 
Aug mit IA meiner geraden Lini befinde/das Ort meines Augs mercke ich⸗ 
fthie gezeichnet mit E Gleicher geftalt lege ich mich hinter den Stab HL, 
werde das Drtineines Augs mit G, tveilich aber gleich/1vie in 

der Auffgab/ nicht mit dem Aug auff der Erdenliegenkan/fubtrahir ich die 
Aughöhemehrmal bondenbeyden Stäben HL ‚IK, wann folche * 














deß andern Tractats, 481 
eimik 


ezogen / iniß ich die Laͤnge eines Stabs / will ſetzen / der Stab IK 
bziehungder Aughoͤhe von der Erden ı 8.Schuh. Ferner / miß ich mit der 
— /biefer E K inadhich gleich 
A, daß alſo ML audy ı 9.Schuhlangfey. Zumdritten/mißich auch LE, 
baͤlt ungefehr 9:.Schub/und GM 10. Schub. Letzlich fchlieffeichatfe: 
GM. GE. IKoder HL. Befinde alfo/daß die Höhe def 
„eier ET ÄN 
* 36 4. Ruthen / 553. Schub/ ohne die 
(5 öhe ; ich num zu den 6953 
3 3 uhen meines Auges. Höhe von 
ı 4 (2 der Erden addire / befoimeichrich- 
u figdie Höhe A B, die begehret. A 





DE diefer Unterrichtung num fan i 
x — —66 äh, auch wiſſen / wie weit bom G ıder 
a * Ebiß ms B ‚alfo fhlieffend: X 


X GM. GE..GL., Weil ich nun gefunden / daß 
90 — 355 —19 bom G ing B 1112°.Schuh ſeynd / 
58 6 fan ich leichtlich auch die Weite E 
12 bom B finden / wann ich nur G E, 
Br 5 aAls 3 83.Schub lang/von GB ſib⸗ 


1-4, . frabire/alsvon ı 1 133/bleibt 
—_ 7373 SchuhfürdieQängeEB,wveL 
Facit 1113 Schub GB. _ chebegehret worden. 


Beweiß. 

Dieweil der Winckel S A Bgröffer iſt / ais der WincfelE A B.und der Min 
del G HL gleich dem Windel GA B,umd der Wincfef EIK dem Winckel 
EA Binachder 2 o. Propoſit. deß 1. Buchs Euchidig /fo wird auchder Win; 
del GHL gröfferfeyn/als der Winckel EIK, und deßhalben auch / wie aus 
den Tabulis Sinuum zuerlernen / die Lini GL groͤſſer / als EK, weilder Sinus 
HL dem sinui K gleich iſt. Deßhalben fan auch von GL eine Kimi abger 

Dinm ii fchnit- 


TE ——wwwü 





7 
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ſchnitten werden / der LiniE KR gleich/nemlih ML. Ferner / weil ſich GL 
/deß 6. 


J 


AB, wie —— 
/ 





wird ſich L HzuB A verhalten / und weil man zubgr erwieſen /daßfihsM |) 
juGEverhalfe/twieGLjuGB, 
— win ſo findet fich auch / wie gemeldt / GB, das 


WERNE EEE ee 
Die X, Auffgab. 


Die Hoͤhe eines Dings / darzu manabermal / wie in 
vorhergehender Auffgab / nicht gehen kan / mit zweyen um 
gleichen Staͤben zumeſſen. 


me ſoll mit zweyen ungleichen Staͤben / I G, HF, die HöhederStanr 


EN 
SI358 
“23238 
2223 
SSa3s$ 
—— 8— 
23532 
DIPFES 
553 
32333 
3 
92 
BEER 
558 
Sero: 
— 
Er: 
Ss 


in n 
ſolches geſchehen / ſo bilde ich mir ein (deß Betveiß halben) aus D die Lini D 
L, der£iniEc, Parallel, Weiche —— 4 Lin HF ‚in k, nach ſob 
chemſchlieſſe ich alſo K(das iſt der Theu/ um wachen FH langer 5— 





— a J 
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16, wie in dem Beweiß folgen wird /(h zu KFoder 16, wie ſich ver: 

KK ED3uDB, dasif/ichinnitplict-Di Langneh Stabs 1 Gin die Weite 

;D mas tommey / diwdir ich mit HK ‚der Dustusgibt DB, Wannichnun 

| Dabetandthabe/fneihfernerinbi Segel: D Fiber u, masgikt DB 
eit Die Höheder gen BC ‚welcyezumeffenbegehrettvorden. 

1.0 Dietgei wir EG gleich gemmachet baben der ZiniDF, und den Winchf 
EG 1,deß Triangels ĩ EG ‚den Windel DE K ‚ldeß Triangels KDF, weu 
Wirdie StäbelG, HF ‚deiHorizont F nach / winckelrecht geftellet / und 
der WBinskelLE G,iftgleichden Winkel KDF, nach der 29. 

* | deß erſten Buchs Eu⸗ 

Lini / iſt der Lini XC 

parallel. Und deß⸗ 

3 halben iſt auch / kurtz 

J zumelden die Lini 

3 6GI,dB Triangels 

3  IEG, gleich der gi 

niKF, deß Trian: 
gels K_DF, wird alfo 
EK, das jenige Theil 

5 





—* F 

| 5 X \ 2 ſeyn / um weſches die 
— | ini HF die lineam 
"KFübertritt. Es folgetaber / auff die 4 Propoſition / deß s. Buchs Euc 
daß ſich Rzuk Foerhalte / wie ſich verhält CL. zu LR, foie ſich aber 
L zu LB verhält / alſo verhaͤlt ſich auch/nachder z Bropofition/br ſech⸗ 
s / EDzu DB: Deßhalben wannichfage/K H gibt mir 
mir ED ſo kommet DB, foıchnumdiefehabe / fanich auch 
Khlieffen:D Fgibt FH, was gibt D Bꝰ Facir CB ‚das allhie aus; 

war, 


PK, for 
aufBc 


= 


x 
= 


e | 2°, BR Die 





TREE, 


eh — der Auffgabeiner / im erſten Buch 





Ho Dieerfte Erinnerung. rm 
Auges hoͤhe von der Erden geimeldet / muß auch hie eilig imachfgen 
menwerden. * — * J VERF 

Dieander Erinnerung. mm. 


Man möchte dergleichen Höheauchmeflen/nachders.oder —* 
diefes Buchs / dann / wann du zuvor die Weite eines Standes/ bonder? 









" 27 Franc aa era die ET 
um egedanndie aneinem /fön N 
Auffgabdiefes Buchs gebrauchen jedoch f | 

du die Lini / von deinem Stand zum Grund der firgegeben 


orizont ‚fondern wie viel ſie an ihr ſelbſten 
und dieſe Artift am ſicherſten zuge 





Die Tieffe eines Brunnen oder andern Lochs / 
| das windelreche in die Erde gegtaben/ —J 
zumeſſen. 


Sieheen etliche die Tiefe der Brummen zumeffen / unit Geoimeri 
Lem Inſtrumenten / als mit dem ——— mit dein 


[ 
f 
| 
| 






Dann erſtlich / wann der Brunnenoder dasLoch / deſſen — erfundi 
gen foll/ finfter iſt / kan man nicht an den Grund deſſelben ſehe Zuman 
dern / wann der Bruns oder dasLoch zehenmal tieffer als feine dreite/vid | 
PER ange arausman met /lljfebefpigg/unditnichtegesehn 
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— —— 
Brunnens meſſen biß an das 


luſtige Erfin chlers 
Pa zuerfundigen ? Jedoch ſo gehet daß 


feiner Stangenoder Schnur gruͤnden kan / wie einjeder/ders gebrauchet / 
befinden wird. Damit man aber der Sach gewiß / und die Tieffe deß gan⸗ 
n Brunnens (das iſt ſumt dem Waſſer) richtigund ohne Zweffel mogege 
den werden / ſo hencke einen Stein an eine Schnur / weiche an dein Drt/ 
ae ‚ins Waſſer kommenſoll / gewirt ſey / und laß ſie aiſo pinunter/bidu be: 
/daßder Stein unten die Schnur alebaldsviederher: 
aus/und nißden Theildapon/foin Brunnen gelanget/fo kanftu nit irren/ 
ſondern findeftdiebegehrte Tiefte. | 


Erinnerung. 

¶In Bergwercken aber / da bißweilen ein Schacht etlich Klaffter tieff ge⸗ 
— nn. deffen Ende ein Ganggefübret / bey deſſen Endewieder 2 
Schacht / und ſo forthin / muß man Kırfihtighandeln/wan man die Tieffe 
aller Schaͤcht erkundigen / und die Ti e deß unterſten Orts / deß unterſten 
Schachts / vom obern Ort / deß ͤberſten Schachte / wiſſen will / dann die 
Gang bißiveilengerad/bißtweilen krumm / diß weilen hoch⸗ bißweilen nieder/⸗ 
undfan ſolches / ohne die Kunſt deß Waſſerwegens / nit füglich gemeſſen 
werden/man wolte dann die Kette brauchen / twiebeyder Erinnerung der 
fiebenden Auffgab gelehret. * J 
Zr Beſchluß def andern Buchs. 

Ey dieſem Hoͤhemeſſen / wůl ich es auff dißmal bewenden laſſen der Hoff; 
QMung les ſeye zur Nohtmeſſung genug | aus welchem ein jeder dieſer Kunſt⸗ 
erfahrner /viel atfbere und fehenere egemehr / zur Aleimerria dienſtlich / 
erfinden ——— zwar auch noch etliche habe / welche ich Kürge halber hieher nit 
fire, Dan fan aber auch andere leichtere Mitteljals durch einen Stechalm Faden! 
Spiegel / Berk mie Waffer/oder aber mır durch das ie der Haͤnde / zur N 

\ n- N 


Pr 
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ni en abet; aber folche Diff fi mit unferm Bär 





gen und leichten Wege / der ausdem vorigen berrüpretleines Thurns Höbe/dark 
andere Gebaͤu ſtehen / durch eines derfelbigen zerkůndigen / lehren 


ſtands Seen den Horizont - Punct nennen; verdiefem miß auff der Erden » 
Ecke deß Hauſes / die Länge merskeimifle auch vom Eekeunter die Spigen 
ns auff der Erden/leglich miß auch/mit einem Stab oder Fr 
ang 


ehem ie POße be chen ame von de Erden mas gibumiri vom 
1 








Horizont-Punctbiß unter die Spige deß Thurns auff der Erden? Facir,DieDühe 
dep Thurns. Und daß dues ja befferverfichen mochteſt / wil ich feg/vomHorizont- 
Dune diß zum Ecke ſeyen 26. Schuh / vom Horizont-Punet a Suhl N 
Spigen bo. Schuh / die Hohe deß Zeichens am Ecke vonder Erden zo, LA 
ches fee ich alſo in die Regel. Mel“ 
Eshat aber ni 
hen gleich —* oder 
ı5—)5 KurdiefelbeHöheoder Ndern vom hihi ‘ 
— förnug über a | 
OrIızont- ' 
le | 
Facit 11 24Schu deß mallem | mie zuwor / d ey end /.die 
Thurns Höhe. ek. ben Age k 
nichts 


deß Thurns erficheft 
alſo richtig auff 
ſein er —* —— 


he deß Zeichens deß Eckes von der Erden von Diefe 








' 457. 
eſſe al Ds wor und meter fallen au 


Eee 

RE 3 —— — de rn 
Sch 1 ei es 30 e 

meines eg a Erden 52-Schub. So fubtrahir ich SE. von 3 0 I bleiben 









Schuh / und alfos 
— — ¶Weil nun der Thurn o 1%. Schuh ohne die Aug⸗ 
— — Hohe haͤlt / wann ich die Aughohe als 52.30 9 13. thue / 
8 ae | — a Zburns ; ‚und diefen 
3 wirſtu gang richti 
Ze rg un mercke auch zum Sen [daß / wann man 
47 die Hohe eines Thurns zu meflen begehret / man von 





$ m 
Facit 9 13. Schuh die — Twin nos 
Be rau 2 on burns pe in 
Snöhe eben ib an das —— —8 


rund Def Gets 

—* — ER 

Mitcdañ folte2 Antwort: Ob du gleich nicht deh die Mauren 

meften Fanft anftu doch alfo — apa urn in die Vierung gebauet / ſo miß 

miß zwo Limen / ſo an dem Grund deß Thurns einen 

— vi ine eiß dir nach Diefem eine winckelrechte Bierung auff 
— Ruthe aus 3.4. . ſuche derſelben Vierung Mittels 

—8 ne fo kanſtu aus demfelben gang richtig deim Begehren eine: 

u. der Thurn aber rund / můſteſtu deſſelben Diamerrum ‚mit Hülffe 

m chem vondemfelbenden halben Diamerrum zu. der YBeite/vom 


| —* ſich in der Noht wol wei. ſaſchen iſt fürein weiſen Mann zu 
Ingens telum eft neceffitas, 


Ende deß andern in 
Nan ij Das 


Livim. 

















”€ t J F X Be 
EHER RN LTR HERE 


uch, 
Wie man der Felder / Hölßer / Teich / ꝛc. Anhalt 
ander Selder/ H een / eich — 


alsbald auff dem Land / unauffgetragen 
und ausrechnen fol. 


Dorrede in das dritte Buch. 
3 8 zero der Gelder ee auff dem Land, 


— 


getragen finden foll/ haben ſchon laͤngſt etliche geſchrieben⸗ 
aberliftvor 29. ee dem Namen eins Pfarr 
herns von Sangenfeldteinfein uͤchlein aus gangen /in welchem 
deß Kobels falſche Kegel corrigiret (es mag fich aber ein jeder 
andmeffer fiir def Kobels Büchlein hilten) und einen wichtigen 
Wege fürgicber/mwie man alsbalden der Felder nhalt auffdein Felderlernen ſoll / 
dazu aber hrauchet er cin Inſtrument / gieſch am Hapel / damit in den Trian⸗ 
gein bie winefelrechten Linien zu fuchen. Kan aber mit diefem in befännten Aeeterti) 
eichen und Hölgernnicht fortfommen: Jedoch fo hat mir folches Meflen Anlaß 
geben / der Sache weiter nachzudenefen/und Wege zuerfinden | welche man 
rücht alleindie unbefämte Accker ſondern auch die befämten/twie auch die Zeiche und 
andere Ebne/mit ber Reuhen und Stäbenabmeffen | und hernach nentan. 
Weil nun meine Speculationes nicht vergeblich geweſt / und ich allerley feine Te: 
geaus gedacht / will ich ſolche in diefemdritten Buch ordentlich na erklds 
ven; wie wir aberlimerftenund andern Buch di⸗ &inien das ıft) die Läng oder er 
sel Breite und Hoheimiteiner Sitten /twelchedurch die Ruthe zub 3 
alfe mäffen twir/im folgenden Buch /die Flächenmie Flächenmeflen. Ce Bat aber 
Bißbero eine einfache Kuthe 16. Fleine Schuh gehalten/oder 10. groflel als nach der 
Lang: In Ermeflung aber der Flächen/tie droben fol, 1.2.dxc. bepden ir 





a F Exzech, 42 Verf 10.1718: je: ae 
Gegen Morgen maß er fünffhı * 
X nffhundert Ruthen / und da er kam 









) = | Diei. Auffgab. hehe 

fa! EimGtuct Bades /fo ineinem — 

gleichen Vierung liegt / auszumeſſen und 

ame e | De pa — 

nn a aus zurichnen· a SE EB 5 
— AeM Nſlch muſt du probiren / 
= HI ee mueee 
= —— 
ae Dh vier gleiche Winckel habe, 
ur e Seiten kanſt du leichtlich mit 
kn der Ruthen meffen ; wann du fie 
* nun alle vier gemeſſen / als in die; 
a | fer SigurdieSeitnab,bc, cd, 
* LET ie Win; 
en | SEELEEFFH He del /eien mach Bemandeen/mi 
M den Windel cba probiren ſoll / ob er ein ve tt Winctel fen fo eh 


nad 
jr vom bgegene drey Schuhoder Kuthen (nachdem das Stift Landes groß) 
nn ij om 


Ge ———— 









* * 
er 





70 —— — en sch 
—— ir a 


bier | — 
Se he Each Sn nd Alfe Ib 


— — Winckel. nnichnunalle Seiten nei n 





16. oderꝰ 
* —5 16.mali 6, ———— 
en ter Ruthen 


7 
— — 


Beweiß. 
Senne iD. deß 17. Buchs — 


Linien/ 
nn in See > 


— 
vann ich eine ——— 
Winfeleinander gleich, 









——— 





















Erſtlich miſſet man alle vier Seiten deß Umkreiß der Figut ABCD 
finder allpie/pab che ainander glei Lang Emmen Sn CD, und 
Es, M 
—— 
a =: B 
F f 





A * 





— 







J 


"eng, a J 
222* 





— 


an nuru 
A alle Dre Derlän, 
S URS | gertekinien/AE 
»BG,BH,CI,CK,DL,DM,einejedegleichlang binausgemeffen sie 
—— eneL.inienEF,GH, KI und LM auch einander gleich befane 
werden’ foift die Figut ABCD ein winckeltechts Quadrtat ımd recht 
vierde/nenlich von vier gleichen Seiten und vier gleichen Winckeln/undsan 
aledann ſolche nach Anweifungdeß Authoris ausgerechnet werden. 
0 Sefiebebeygefete Figůt · 


Die 











dr ein —*— —— | a 
a uf . aa elbige probiren / — 


lich. A — — —— 
lich die vier Seiten — ob die ge 









a oh 
— 4 


di 
— 
J 
* 
I 





— 6 ae oſprich I 
mals,ift96.umdfovichhältdas Fadabemfih, 
Beweiß. 
an 1 Berne diefer Auffgab numnaus der vorhergehenden Auffaab, 
dann er gleichfalsauf er deß 2. Buchs Euclidisgegründet, 


Die erſte Zrinnerung. RN 
Eswaͤre ʒwar der Theoria nad) umnöhtig geweſen/ zuvor⸗ Ken | 
die Winckel probiret/die bier Linien zumeſſen / dann / wann die vier Win 


ckel recht wincklich werden/ — 
festen Seiten der kom 


einander gleich, 
Übung / die Winckel zu eraminen/fehrlangfamgeh 








— — ——— 


en nn A Ai 


we. Eu F Dr re zer 
— u u 


Ki de andern Tractate, are 
eg bier Linien zuvor / dann / wann die —5* Steihhei 
derfelben nicht erfunden wir de winde die Mühe Er 
füngder Winckel erfordert / erſpahret. ha. tes aa: * 
Die ander Erinnerung. 


Es geſc aber gar felten/ daß ein Acker an allen Ecken gantz recht⸗ 
Rn ed Erfpahrungder Mihe/die2Binckeljuprebiren) 


bielbeffer /man meffedas Can Bund) Lange / dann die Triangelmef 


füngein General-und Hauptmaß ift in der Seometria/ dadurch manal: 
le rechttinifche Figuren / fiehaben viel Ecken als fie wollen/ Innhalt er: 
lernen kan / und wer eineneinigen Triangel —————— dem wird 
leicht alle Triangel / ſo ihme unter dem Veſſen fürfommmen/ rechnen: 
Wañ aber ein Feid beſaͤmet/ und man dadurch die Ruthe nicht ziehentöndtet 
auch der folgenden Wege keinen haͤtte / muͤſte man das Feld der Vierung 
nach zund ob zwar die Figur nicht allzeit rechtwinckliſch / kan man 
derſelben doch zugeben oder nehmen / und alſo ein Lini/wie gemeidt / indiean: 
der multiplicin/vom Product aber was zu viel / fubtrahiren/ oder / was zu 
wenig / addiren / welches dann durch Ausrechnen der übrigen Triangel an 
der Vierunggeſchiehet / nach folgender Auffgab. 

Nota. Was bey vorhergehender A notitt worden / kan gleicher 
Geſtalt allhie bey diefer abian —— Vierung / in Acht genom⸗ 
men werden nur daß man dabey obſerviret / daß nicht alle vier/ ſondern nur 
3wo gegeneinander uͤbetſtehende Seiten / einander gleich ſeynd / die vier Eck, 
Winckel aber / ſo dieſelbige — Maſſen einander gleich befunden / zeis 

gen an / Da foldhes Keld e mag wie voriges / winckeltecht / und 
alfa nach der Regel der erfien Auffgab / zů meffen und aus⸗ 
zutechnen feye. | 


- "3il0: = 


Ooo Die 


















Eine Nauten ⸗Vierung / ſo vier gleiche Seiten / oder 


ein.Rhombum oder Rhomboidem 
undaussurechnen.. 


EEE — 
Winckel nicht recti ſeynd e die gegenüt en Winck 

SO und Linien einander gleich haben / — bee Bea 
geſetzten Winkel gleich / und vier gleiche Seiten / deffen ſoll ich 
meſſen und ausrechnen; ſo probiereich für allen Dingen das Feld obts ein⸗ 
Rauten gebe / das iſt / ob die gegenübergeſetzten Seiten einander gleich/ 
dann / wann diß befindet / ſeynd auch die gegenüber geſetzten 
einander gleich. Ferner/f6 miflicheinetvinctefrechte Rn durchs Feid/auff 
eine Lini der Rauten Vierung / alshie /def Beweiß halben/ aus dem Bir 
seelaauff ab, die ſeya , und halte acht Ruthen/ fonften ift man nicht eben 
darangebunden/daß man aus einem Winckel/eine winckeirechte Lini/auff 
die gegenuͤberſtehende Lini fallen laſſe. Zum dritten / weilich de zuvor 
gemeſſen / und ı g. Ruthen befunden / multiplicire ich die winckelrechte Lini 
ac, Pacht Ruthenhält/mitı g/ksınınen 144 Ruthen / für den Inhalt der 
Rauten⸗Vierung. 


nur allezeit bie gegenübergefeiten Seiten gleich hat / das iſt / 


Beweiß. 

Solches zuerweiſen / ſo ziehe aus d, auff de, die winckelrechte Lini dh. 
welche die erſtreckte Lini ba zerſchneidet um f, ziehe auch die winckelrechte 
Lini osg. aus c auff ab, ſo befinden fich zwey Parallelogramma nemlich 
abcd,fge d, auffeiner GrundRinisderBafi de, umdineinerHöhe/dasiftl 
wie Euclides redet / zwiſchen zweyen Parallel-Rinien/ ab, de, folche beyde 
Parallelogramma ſeynd / laut der 36,.propoficion deß erften Buchs Eu⸗ 
alidis / einander gleich. Wannich nun fdind enultiplicire/ ——— 

nach 


m 0 re En u ee ae ze mp NUT an 


⏑ iu 








EN ‚ * 


deß andern Trattats. 475 
nach der erſten Definition, deß andern Buchs Euclidis/ d,den Inhalt 


deß parallelogrammif gcd, welches / wie / dem parallel me 
abc gleich /debalben/toanın in and der 34 


— ——— — 





—S— Buchs Euclidis / in de multiplicire/kommet gleichs 
— kg 
dabeb, [%) imo 
technetbab, welchesallhie ausyuführer naar 


Die erſte Erinnerung. Bi 
Wir habengeheiſſen/ ausa das iſt / aus einem Punct /auſſer derLinie g. 
eine winckelrechte Lim zu ziehen auffdie ẽn cd, wann nun folches auff dem 
apelbegefehehen folte /und man dergleichen Rinimürfte abſtecken / da doch die 
Meßruthe ʒu — — damit vom a auffd cnichHlangenföndte/ 
wareauchdeßhalben/nachder ı 2. Auffgab def erſten Buchs / nicht zu hand⸗ 
len; iſt die Frag / wie der Punck c, Liniea, richtig zu finden / weiles 
hoch von noͤhten / auff dem Feldohne® ſtrument / einigund allein mit der 
Kette und Staͤben/ auseinemieden unct / ſo auffer der Lini gegeben / eine 
fvinckelrechte Lini / auff eine Lini fallend/ abzuftecfen? Wui ich foiches bie: 
mit kürtzlich erzehlen/ wie es nemlich in dieſem Kalt gehalten werden / wie 
esaber ſonſten geſchehen foll / wirſt du finden in meinem Tractatu primo, 
bey der en Auffgab. Soich nun auff a c,aus a,eine winckelrechte Li⸗ 
niziehen/odervielinehr auffder nFeldabſtecken ſolte; ſo nehmeich mir gegen 
a uber /bey e ohngefehr/einen Punctfür/auffi der£inidc,aus diefemrichte 
ich / nach Lehr der —— re 
oo ij e 





nn 


476 Das dritte Busch 
eine w eabmit dreyen Staͤben / derer der er⸗ 





ſpauffa 
Lini richtig / dem Begehren nach / gefunden / dieift hie ea wann aber der Stab 
auff a b, neben dem a hinfiele / mürfteich feine Weite von a ermneſſen / und ſol⸗ 
che Weitelauch von dem Punct / ſo erſtlich auffd egensinmen/tragen zur lin⸗ 
cken oder rechten Hand / wie ichs beya gefunden / — ſich der Punkt e 
welcher begehret / nach dem man dann aus a meſſen kan. 


Die ander Erinnerung. | 
Man kondte auch eine Rautenvierung / nach der 5. Auffgab diefes Buche! 
——— * a a yeah eg 0 Pre 
te/einen Trian gedachter ausrechnete/ und fo 
rete / das Duplat/gebeauchden InhaltderRauten Bierung. 


Die dritte Erinnerung. Bi 

Soaber dergleichen Acer oder Feld beſaͤmet / und man nicht eben die 
Riniae,ohnefonderbahrem Schaden / ineſſen koͤndte: So ſtecke einen Stab 
auff / auſſer der Figur / bey c,dermitdcineinerrechten Lini/fotanftduaus 
bauff die Lini / weiche derſelbe Stab mit cmachet/einewi Lini ze 
hen / dero Lang meſſen / und in d e multipliciren; weil nun dieſelbe / der Lini ae 


gleich / iſts eben ſo viel / als wann du a e gemeſſen haͤtteſt. Tr 
Nota. Noch fernet ifizuwiffeninemlihene 
Wie man ein Stůck Feld / fo vier ungleiche Seiten und Windel 
hat / meflen und ausrechnen folle. 


Sfeyein Stück Wald, geld’ Wiefen/ oder Acker, vonvierun leicben 

Seiten und Pinckeln ÄBCD, und man wolte gernedeflen nIn⸗ 

Balt ausrechnen man koͤnte aber die euſſerlichen Seiten nicht ſondern 

nut von DnachB, item von AnachE, und von Cin Fmeffen ; ale hat man 

biebey in acht zu'nehmen/daß die z1wo L.inien/A E und CF, foauf die Durch» 

zogenel&.ini BD fallen / derfelßen jederzeir perpendicular oder ee Ebel 
e 


nen Lini BD, 
die 


Em muͤſſen / und alfo gemeffen werden föllen; deren jeden Laͤng 
ſolle multiplicirt werden / mit der gantzen Taͤnge der durchzog 





u Ar 








ve aber Tratae, 47 


1) beyde Summen, 6 werden 
| ann Sa chen der ig, ger 





in beygefe gur / und Diefem Exempel ift BD 36. Ruthen. AE z 
Ruthen / und Se then/deroweggen die Helfft von AE 12. * 36. * 
tiplicirt / thun 43 2. Ruthen / für den flaͤchen Inhalt ABD, 

Ooo iij Alſe 














#78 | —* ii Buch 
Alſo auch die ZelffevonFC, mit. DB, 36, mulcipliciere/Bosmttienarz, 
Auen denflacben Inhalt BCD. er ‘ 
be a acdireäw Derkgeng 32. kommen 634. Ruchen für den gangen 
Wolte —— bie gange sabl der perpendicular.· Linien / mit der gan⸗ 
—— BD multiplicirn/ müfte man denmach di⸗ gefundene Summ nur 
lbiten kommt das Facit wiezuver, Als in die m Exempel. 
— iR ‚ang befunden 24.Buthenjdiefe mit BD, 36. Buchen mulaplicier/ 
4.4 Pi " 
Jtem FC 14 Ruchenmultipl. mie 3 6. kommen ſ04. Ruthen / dieſe zu vo⸗ 
— * addirt, machen 1368.folcheBalbirr/chunwiezuvor 634, Ruchen für 
nba . 

Oder manbalbitt BD, 36.1bun 132. multipl. mitjeder gantzen per- 
— — AE und FC. a nid ** —— Bent 
man abermablen das Facit wie zuvor. KTemlich in diefem Erempel _ 

BD 36. halb üft 18. mirder Länge AE 24. Multiplicirt / kommen 432, 
JtemFC 14. micıg. multi licirt thun 252. Diefe zu vortgen addirt, Bommen 
684. Beſiehe beygefenge Figur /und deß Authoris nachfolgende VI.Aufigab. 


Ferner. 


Batın manaberdieperpendicular-Linfernticht/fondern nur die 
auowendigen Seitender Figur | ſammt der durchgezogenen £ini] meß 
fen kan und man den Inhalt der Figur gern willen wolte, 


SifteinHeiner Strich ABC D, mit einemdurchgeßenden Damm BD 
— kan aber von AnachE, wie auch von CnachFdienathr 
., wendige perpendicular-S.inien nicht / fondern nur die auswendige Li 
nen ABCDA, ſammt der iuer-Lini BD, def Damms meſſen / man —* 
— der gantzen Figur zuwiſſen / procedirt man di 
e € 5 . j — 
Erſtlich miſſet man alle begängliche Linien / befinden fich allhie die 
LöngedegDammsBD, 3%. Ruthen. Und / Ze, 
3 B. 37.) 7 
ne (Buben 


8. — * 
CD. 28. 
DA. 25. 


2. Die perpendicular-Lini A E, deß Triangels ABD ‚zufinden; ſo multipli⸗ 
A B. 37. 


eitt man / jeder Zeigen Zahl in fich felbfien/Eommen für 





| . 2369: [) AB, 


»296. BD 


IS 
= 
= 
— 
F 

J 

- 


N 
—— 
= 
—— 
—— 
= £% 
P7.2 
3% 
= Pr 
= nr 
u: 

& 
—_ 


m 


XL—— 
"En —— —— * 
ul 


PEST, 
Fr art 





480° Dasdritteduh 
3. Zudem Quadtat AB. 1369... Be 
Addisedas I DB, 1256. 


J 2665 
4. HSievon Subtran.das AD 627 | 


bleiben 2040 | 
$. Serner duplice DB. 35. machen 72. dieſe mic dem gefundnen 
— divicitt / Lemmen 28, Ruthen und etwas drůber / nach Anweiſung 
Bruchs / ſo von B nach E zu meſſen / welches den Punct weifer 1 wo die 
—— ar J gezogen / auff die untergezogene BD, hinfallen ſolle / pertz. 
prop. 1 . 2» uc * 





6: Dammmannun 28. von BD 36, abziehet / bekommt man 8. Ruthen / ſo | 
von | 


nach Ezu meffen. u. 
7.Diefe 8. Buchen quadriert, machendas I] DE 64, ichem 2 en 
thun 625. I) AD. von diefem vorige 64, abgesogen men 561. hieran 
rad. O/ — oe Befahta erpendiculaf- Lint AE. — 
Weiln nun die perpendicular-Lini AE fammt der unterzognen Baflis BD 
bekandt / wird der flache Inhait / nach vorbergebenden Unterricht, / leichelcd 
zu finden feyn. Nemlich in diefem Erempel: X 
Deß Triangels ABD Bafıs BDiff 36 J 
Die halbe perpendicular· Lini iſt ı2 J 


Inhalt deß Triangels ABD. 432 II. Ruthen. 

8. Ebenmeſſig wird auch die pe hen en andern Triangels 
BCD,und defjen Inhalt geſucht⸗ det ſich: —2 

Die perpendicular-Lini CF. 14. Ruthen deren balbe il / n nlich 

7. Ruchen/mic DB. 36. Rucbenmulti licir/ßringen im Facit 252. für den 
Inhalt diefes Triangels BCD, Diefe —— en 43 2.addire/ma 

R ee den flachen Inhalt der gangen igur / ſo zu ſi be⸗ 

ehrt wird. 


Diefes Fan auch auffeinen andern und leichtern Weg gefunden werden / 
— er ® hun⸗ 
JMan additt die beyde Seiten AB, 37. und AD, ar. thun 62. 
2. Zbtrahirt hernach die kleinere A De von der gröften 37 Bleiben 12. 
3. Sets Bernach indie Regel Detri / und fpricht: 
Ds 36. gibt 52, wası2? 4 A, R 
4. Was Jurch’die Divifion Beraus Eomme/fübtrahirr man ferner * 46 














, Quadriert bern —— — — 
dem * —5— radicem quadratam, im Facit die der 
perpendicular- Lini A — man auch mit D 

ER . 








doch einander gleich/undparallel,swe 
mal anne, zumefen | ” 
auszurechnen. * 


— 


NS: befinden ſich ſehr vie 


1 Sande / Sch *  egenüßegei 





Aecker / fo ſich weit nach 
der Kriunme ziehen / wie 
1 —— efji 
zwar / daß die kumme Sek 
Ve fogegen einander uͤber ge⸗ 
| fetst/ gleich und parallel (even 
die andern zwo Linien aber 
rad / und auch parallel; 
fan man mit einem ſonderbah⸗ 
ren VBortheil ausmeſſen und 
ı rechnen, Mißerftlich/ ob die 
— 53 Ki 
darnach miß auch ( wann 
d fölche in einer Laͤng befinden) 
Linien /ae,bd RE —— Nunmiß 
one durchs Feid/ n wann ſoſche Loã der Laͤnga baleich/magftdu 
ed wol für ein parallel- Feid achten * * Feld aber eiwas 
— lang / 

















Beweiß. 
¶ Der Betveiß iff augenfcheinlich / tveil das Segmencun ober Cratc 
flucka fe,gleichiftdemsScgmentobed. Dann /wannic ab in ba multe 
plicire. / kommet der Figur abde Inhalt / in welcher das Segmentum 
bed zu viel / unddag Segmentum afe zu wenig / weil nun beyde einanı 
gleich / und manan Stattdeßbcdda8Segmentuma fe soiri 
gurabcd der Fi abedefiffderhafbennichtt 
den / das allhie au ren und zuverrichten war. 


| * Erinnerung · ug a | 
Wann aber die Figur 6 ib af fine am awu 










föndfe inan der folgenden Wege einen / bey 


üßergefegten Seiten nicht einander gleich / oder 
Me a 
trummen Felder geſchrieben /gebrauchen.. | 





 „Nota YDeil der: Author allhie auff die ausgerechnere Tafeln bey 
dem :Reinholdo fich referirt ,„ und * man daſelbſten nachfeben ſolle 
dachtes Buch Oder ausgerechnere Tafel aber nicht jederman 30 a0 
ben. möchte / als haben wir aus demfelbigen die quadrata famme i 
von 1. Bi auff 1000, hi u 



















w 
er 


vcauyamawe 








—34111561 67l| 661. 
3ılazsis225] 69 || 67 
$1136j1296!1 7ı1] 68 
713711369] 73|]| 69 
9[138|1444| 75|| 70 
11 —439 1521 9 71 
13 4041600 79 72 
15414684 u 73 
171142149764 | 83 74 | 
19|1|43 |1849| 85 || 75 
211144| 1936| 87i| 76 
23 ||46 2025| 89|| 77 
251146 |2116| 9ı|| 78 
271147|2209| 93|! 79 
20|/4812304| 9$ | 80 
315149] 2401 | 97|1 8ı 
33] |gol2g00| 99]! 82 
35 12601 101183 
37152 2704 103 || 84 
39|153|2809| 105 * 
41 542016 ı07|| 86 
43115513025 0087 
41563136 1138 
47\|5713249! 113 || 99 
49115833654 |Jı$ || 90 
gıllg9l 3481117!) 9ı 
$31}60!3600| 119 || 92 
ssIf61!3721] 3211| 93 
5711j02|3844| 123 || 94 
591163 13969 vn 9 
6111644096 |727!| 96, 
63.1165 4225129] 97' 
og], 98. 

99 


deßandern Traet 








thats: 
R-| DL[DIE[L R. 
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181 
8464| 183 
8649 185 
8836| 187. 
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Die V. Auffgab J 
Eines ſeden rechtliniſchen Triangels Inhalt / aus 
feinen dreyenbetandten Seiten / aus zurechnen. 
Chwillallhie nicht von bielerley unterſchiedlicher Triangel/ alsrecht 
—— — km ac ine pi 


gleichen Triangel ſchon etliche in meinem Tradtatu primo 
a get. Will mie Allein zwo 


“ . 


aus den dreyen befandten Sei 





3 ten / eines jedwedern 
J |  Triangels/d | 
10 24 24 24 technenfoll.Zumandern/infolgender wie 


2ı 10 2ı ı7 man aus einer befandten Seiten / und eimner per- 
17 — — —— pendicular - oder winckelrechten Lini/ eben dergler 


oh, DR, chen Inhalt erfundigen ſoll. / nach dem 
S h —— (wann Di fürgegeben wide / das tri 
24° 21 Anglifche Feld a bc, diefes abzumeflen und 


14 Fechnen ; fo miß erfttich mit der Ruthe die drey Ski 
%% in bc, rn * bc, pe | 
uthen lang. Diefegefundene drey Zablen/bring 
ei ich in eine Summam / werden as. deſſen h· u | 

2 294 iff24. bon diefen ziehe ich ab diedrey 7. m 
&r 24 mercke jeder Different / die ſeynd 14 3+ 7. Diefe 3. 
1176 Zahlen multiplicireich ineinander Zalserftlich / 3» 
6466 mal 7.iftzı. Zumandern/ ı4.Malz 1,ift 94. di 
—— Product mulfiplicie ic) ferner mit bempalbe Ebel 














We | “ 


— 4 
——— — gars,derdreperganger Seiten / als 24. Wird 7056, 
aus dieſem Pi t/nimmich die Quadratwurtzel / welche iſt ga. Sofag 
ich nun / daß der Triangela beinfichhalte 84. Ruthen / wie begehret worden 
*& Beweiß. | 

Diefe Auffgab iff genommen aus der Geometria Jordan; , und erft 
lich / ſo viel mir bewuſt / von Luca Paciolo demonftrire worden / hernadh 
aber auch bon andern / al8bon Nonio, Ramo „Tartalea , Clavio , &c. 
DeßClavi ı = welche er hat in ſeiner Geometria Pra&tica „ fvill ich ver: 
teutſcht hieher ——— | 
Geh * — Die Winckel ab cund ac 


b, inbeyftchender Figur/ wer: 
den in given Theil getheilet / 
nit der Xinien b d,c.d,die ind 
zuſamm lauffen / aus dem d 
werden auff alle Seiten def 
Triangels svinckelrechteßinien 
gezogen /alßde,df,dg,ce 
wird auch gezogen a d , dieveil 
nun Die ziveen2Bincfel/b e d, 
dbe, def <Triangelsd eb, gleich 
ſeynd den zweyen Winden / 
dgb,gdb, deß Triangele 
gb d, und die Seiten db ge: 
mein werden / durch die 26, 
Propoſ. deß 1. Buchs Euclidis/ 
die Seitende, dg,undbe,be, 
einander gleich feyn. Ebenauff 
| | | diefe Weiſe / werde auch dieSsei; 
| | fndf,dg,imdcf,cg,derTri 
angeldfc,dg c, einandergfeichfeyn, Ferner / ſoiſt de deind fgleich/dann 
bepdefeynd /ivie eriviefen worden / dein d gleich ;feynd Alf Diez. tuinckef 
rechte Linten d e,df,dg, einander gleich. Ä 
Ppp ii Darnach 








486 Dasdritte Buch | 
Darnach weil dem Quadrat / aus ad. gleich ſeyn / ſo wol die. Quadrat / 
1 


AUS a Sed als die :.Quadrat/außag,fd,durchdie4 7: Propofdeß Buch⸗ 
Euclidis / ſowerdenauch die Duadrat/ausae ‚ed, gleich ſeyn den zweyen 
Quadraten af, fd. Undferner/fsimangleicheQJuadrat/der Riniened ‚ed, 
abzeuchtibfeiben die zwey Duadrat/derfinienae e f,gleich/und deßhe 
ſeyndauch die Linien a e a £gleich. Dietveilmun die Seilen a e, ad,deß Trian 
gesade. den Seiten af, ad, deß Triangels ad f, gleich fegn/ und Die ba 
oder Grund Linied derbaſ ẽd, wird der Winckel da egleichfegn dein Win 
ckeld at, nach der z. Auffgab / deß erſten Buchs Eucidi⸗s 
Wellaber a edemas,undeb dem bg gleich wirddie gantze a bden zweyen 
af, b ggleich: So man nun gleiche Linien c g,c faddiret/verdendie zwo⸗b, 
eg denziveyenac,bggleic ; ſo werden nun ſo wol die zwey ab,cg, ale die 
Pi ac,bg,machedenhalben <Theilider dreySeitenab,bc,c a. Wird derhab 
ene g, oder c f Die differencia ſeyn / zwiſchen dein halben Theilderer Seiten/ 
undder Seitena b item / b goder b e,die differentiaeben zwiſchẽ dieſen halben / 
und der Seite ac Letzlich / weila d, eg den halben Theifder Seiten machen mũ 
tb g dem be gleich / wie erwieſen werdẽ auch bc,a cdenhalbenTheilderSth 
tenmachen/unddeßhalben wird ae die d ifferengfeyn / zwiſchen dem halben 
dererSeitenalleriund der Seiten be, ſo werdennundiedrey Linienas 
eb,c gmachen den halben Thell der dreyer Seite und die drey differenty/iVi 
chen dem halben Theil derer Seiten/undderdreyer Seiten deß Triangele, 
un werdenerſtrecket a b,ac,daß b hdemcg,und cidembg gleich werden / 
alſo / daß ſo wol a hdemhalbenTheilderSeiteninemlichd ab, egals 
ai eben demhalben heil derer Seiten / nemlich der Liniena c,b ggleichiene/ 
und beſtehe aus den dreyen vorgemeldten differenken, E8 werde auchaush 
eine winckelr echte Linigezogenh k, welche die Lini / ſo durch a d gehet / beruh⸗ 
ret in k, und man ziehe zuſainm k i,bk,kc, feilaber die zwo Linia h,ak,Dß 
Triangelßah k,denziveyen Seitenai,ak ‚De Triangels.aik, aledch ſeyn 
und umgeben gleiche Winckelbey a, sverdendurchdie4, ’ Ar 
Buchs Euclidis / aud) Die bafes oder Grund-Linienhk,ikumd die Win 
hi einandergfeichfeyn, Weilaber h, unferer Operationnach/ ein rechter 
Winckel iſt / wird auch i einrechterfeyn. Ar 


Uber daswerde abgeſchnitten bIdern eg, oder b hgleich/ m. nt 








— — 
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| Senna 48) 
gevbinelder andernb g,0derderci gleichfey: Es werden auch zuſamm ge 
zogen kl, und / nachdem —* che dem ei. Es wirdgezo 
xen k m und dieweil die zwo Seiten k h,hm,deßZriangelshm k,denziveyer 






veildie zwo Seiten b m, bk, deß Triangels b m k, denziveyenSeitenbe,bk, 
deß Triangelsb ck, gleich feynd(dannbm iftderb. gleich/iweildie Theilbh, 
hm den Theilen bl, Ic ‚gleich ſeynd) und die baſis k m, wie erwieſen / derba 
— | duch ee —— 
urch Die g. on / deß 
erſten Buchs Euclidis / die 
Windel kbm,kb c, einans 
der gleich ſeyn. Defhalben/ 
weil die zwo Seifen b h-, b-k, 
deß Triangels bh k „ den 
und begreiffen bey b- gleiche 
Winckel/werden/ durch die 4, 
Propofition/deßerften Buche 
clidis / auch die Grund Li 
nien h k,.k1, und die Winckel 
hl einander gleich. Weil aber 
k, unferer Operation nach/ein 
rechter Wincfel / wird. auch: 1 
ein rechten ſeyn. Weil nun 
L | die Seitenk h,k b,deßTrian:. 
Bits: — gelökbh,den©eitenk,Ik b,de 
Tiiangelsk bi ‚gleich ſeynd / iind die bafıs oder die Grund-Linibhder bafı 
bl, twerdenaush/durchdieg: Propoſition / deß erfien Buche Euclidis / die: 

Vindelbhk,bk1,einandergleichfeyn. | J 
Weilaber nach dem / ſo Ciavius bey der 32. Propsfition/deg ı. Bade 
Eucldis, 





nn, 


— 
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Euclidis, demonftrire, die vier Winckel / deß Vierecks bhkl, bier rechten 
Windeln gleich werden / en 
die zween Winckel hb1, hk 1 ziveyenredisgleich feyn / und deßhalben au 
geich den Winckeln hb1, ebl, nach der 13. propofic. def 1. Buche Euclidis, 
weil auch Diefe beyde zweyen rectis gleich / fo man nun den gemeinen Win 
delwegthut hb1, wird der bleibende hk 1, demandernbleibenden eb1,gleich 
fon : Und deßhalben auch der hkb,dem ebd, ale der halbe.dem halben, 
2Beil num ach der vechte Winckel h. dem rechten ZBincfel « gleich ft, / vird 
auch / durch die 3 2.propofic. def erften Buche Euclidis, derübrige hbk, in. 
dein Triangel hb k,demübrigenedb,indem Triangel ed b,gleich;feyndal 
ſo die Triangel bh k, debgleichtwincttich. Deßhalben/nachder 4,propo- 
fition , deß 1. Buchs Euclidis, wie fich verhält dezueb,alfobh zuih k, def 
habben / wann man diefe Linien mit Zahlen norirce,tvinde/nadhder 1 9.Pro- 
pofirion, deß 7.Buch)8 Euclidis,die: ahl / erzeugefivorden / außdeinhk, 
gleich der Zahl / fo kaͤme aus eb inhb,derhalben/ nadhder 7. propolit.dif 
5. Buche Euchidis , wird dag quadrat , aus de, eben die Propo zu dem 
oduct ausde inhkk haben / als zu dein produfteb in bh,nachder17. 
Propof- deß 3. Buchs Euclidis , hält ſich DAS quadräc deß de, zu dein pro- 
lu, aus deinhk,fwiedezuhk: Deßhalben / weil de multipliciret mit de, 
ind kk auch gemacht hat das quadrat aus de, und dag product aus de in 
, wird darum das quadrat, ausd e, zu dem pzroduct, aus eb, in bh 
erhalten / wied e zu h k wie ſich aber verhält/de zuh k,alſo ae zu a LD 
aach der eg. propoſit deß 1. Buche Enelidis weil de,hk parallel ſeynd / 
verden Die Triangelacd,ahk gleichwincklich ſeyn / nach dem Corollario 
xr 4-propofir. def 6.Buche Euclidis, deßhalben / nach der 4 propofit. Def 
Buchs Euclidis,tvie fich verhält ae zu e.d,alfo verhält fih ahzuhk, 
ermutando, wie fich verhält aczuah alſo ed zuhk, derwegen wird 
AB quadrat, aus de, zu dem product, auseb, in bh fich ur ee ** 
uah, das Product aber / nach der ı 9. Propoſition, deß . Buchs Euclidis, 
us dem quadrar, deßd e, ina hk, wird gleich ſeyn dem / ſo dewird aus ae in 
product auseb in bh, deßhalben auch die Zahl / die aus demn produd, 
8 quadrars de,inah, multiplicirt in ah, gezeuget wird / wird gleich ſcyn 
er Zahl / die aus dem product, aus a e in das product, ause b, inbh 











— 


ES 







—* find / werden aud, 
die Produrti gleich ſeyn / Dat 
iſt / die Zahl / fo da kommet aue 
ah, inah, das iſt den Qua 
drat / deß ah, multipliciret in 
das Quadrat / deß de (dann 
nach dem Scholio , der 19, 
ee / deß 8. Buche 
ucddis / man imultiplicire 

) Drey numeros gleich / "in wel 
cher Ordnung man woͤlle / fü 
fommet ünmer einerley Zahl) 
wird gleich ſeyn der Zahl / die 
von dem Product / aus ag, 
in das Product / aus eb,inbh, 
nemlich aus dem Product / der 
dreyer differentiarum ae, eb, 
* bh, ſo rn multi 
plicirefiverden / und wiederum 

iita h das iſt / der halbe Theil der Seiten / geseugetsvird. Aber aus denua⸗ 
drat deß d e in das Quadrat / deß a h,swirdherfür gebracht die Quadrat Zahl/ 
deß Inhalts deß Triangels a be, wie wir bald beweiſen wollen. Derchalben 
auch aus dem Product / der dreyer excefluumae,eb,bh, unfereinander 
multiplicirt und wieder in ah meer une on b,bo,ac,wirdeben 
aa das 
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das Quadrat / deß Triangels⸗ bo produeiret. Und folgend / ſo man den ra! 
dicem aus dieſer Zahl extrahiret, iſt radix die area oder t 

Daß aber ausdeQuadratideß d e in das Quadrat deß a h,ein 






ahl / deß Inhalts deß Triangels a be gezeuget werde wird alſo demonftripf: 


ewei aus d oi dem halben Theil der Seitea b,der Inhait deß Triangels 

a dbfomer/undeben aus dem de, das iſt aus d g, in das Halbe/der Seitebe, 

kommet der nhalt / deß Triangels bd s,itein/ebenausdennde,dasift/ang 

de,indte Hälffie/derSeitena c, wird gezeuget der Inhalt deß Triangels a de 

das aber kommet aus dein bie Aäiffieder Seiten b,be,ac, iftidurchdieerfte 
u 


dem Quadrat / deß de in den Quadrat/deßa k. Dann wann zwo Zahlen iu⸗ 
änander multipliciret / ein andere machen / ſo werden hre Dadrat / n⸗ 


A..D d.. DI ....f. 36. 
umdb in ſich ſelbſt multiplicirt / machen unde. Endlich dieſe Duadrät e 
inde miteinander multipliciret / machen £ So ſage ſch nun/ daß das das 
Wadrat ſeye def d, dann / wann dag a,infich ſelbſt multiplicirt / und in das 
machet e undd, wird / nach der ı 7. Propoſit def Buchs Eutidis/da8a 


hoſt / und wir dalſo die Quadrat zahlfehn deß d, wen deimmumallo / und 
18 deinah gezeiget wird / der Inhalt / deß Trianguliabe,ioie weeſen iſt/ 





deß andern Tractats. 4 


‚gehenden Wege / die Wurtzelallezeit auszuzichen/ kan man Tabulas 
gebrauchen/ in welchen die 28 a sgezogen / gefunden wird / de 


andern uſuchen Bal aber 
= en —* — 


| | At 3 Be & Zi 
Einen rechtlinifchenTriangel/ was Geſtalt er 
auch ſey / auff * rap: auszurechnen / 


ran N 















eld ausrech 
nenzfomißicherftlich’dieswinckelrechte Lini mit der Meßtette / fo von 
2 ade fället / oder van © auff ab, oderabervonbauffac, wil ſie 
hie nehmen aus dem 
a, folche ſey ad, und 
„‚balte viertzig Ri 
11108 andertn nid 
ie Grund : Lini be, 
then ; nach folch 
multiplicir \ ich 
winckelrechte i 
ad, die G d⸗ 
Lini wird 2080 
— halbier /n 





den —* 
— 
rian * 
abe 6 mutige ale nee in, ; — ini 


s2/werden auch ı oil > halbe —— 1 * 
qq ij 








Sr 
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In 
"then 
aber 





— 





- 20 (} 58 
* 1040 oe 
Fact 1053 der In⸗ 
Jo 6 
boalt deß Triangels ri 






"abe. 





"Facit 1055 Inhalt / : „act 105% M3 
deß Triangels e. —— 


— — Er 








an * 7 rer ER 
Ä deß andern Tractats, 





pelsadhafte 405, bc $ 13, hieifta dleichter zu hafbirn/alßtc.weil 40. 
Bade aber einungesaße Zahl. ag derhaben halb 40 fiene 





ſolche multplicir ich in 5 3 mitVortheilalfo: 
ee hier 


— a e a In diefer Art mit Brücher 













r 1020 33 Bu pficiren/vieftumitde 
1 itfiches 
> 15 n um su ndniuzuche Vor 
ih) J a 
acdit 1053 72 A‘ 


unse ällzub 
ro A 


r i 

Kir mdons Pr A 
Sefiehevorgehende Figur. 
Es werde ausb ein parallel-&inigezogengegena d,diefehbe, deffaeihen 
ausc, die ſey ot aus a aber/ 





deß erſten Buchs Euelidis. Alſo auch iſt ea gegen ba, und argegen dc 
parallel, feynd derohalben ed,ac,e.< parallelogramma, und/ sweila.d cumd 
daf Die beyde winckelrechte ſeynd werden auc/durchdie 3;4Propofition/ 
deß erften Buchs Euchidis / Fund c rechte feyn / und alfo e und b, feynd 
derohalben ed, ac, ec, recht winckliſche parallelogramma , wann ich num 
1d,dasift/ cb,iti b c,multiplicir / wird dag rechtwinckliche parallelogram- 
num ec gezeuget / nach der erften Definition / deß andern Buche Fuck; 
dis. Nun ift aber der <Zriangel ab c,der halbe Theil deß parallelogrammi 
ce. Dann / weiled, ac parallelogramma feyn / zerſchneidt fie der 
Diameter , nad),der 3.4. Mopoſition / deß r. Buchs Euclidis/ in zween 
leiche Triangel. Deßhalben / wann ich a d in bc multiplicire / und dag 
Produckhalbiere/ ſindet ſich der Inhalt deß Triangels abc, das fürs erſte 
je zu erweiſen war. | 
Qqq iij Zum 





* a 
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E andern / ſoll ich beweiſen / daß / ſo man die halbe winckelrechte Lin 
en — — —— 





Ich theile a d in zween gleiche Theil/ in grichte auff zwo winckeirech 
gegenbe, aus b, unde, aus gi und ge, welche die ander winck Nici 
undbezerfihneidenineundi,fo iſt nun / nach vorhergehendem Beiveißlecein 
isn - recht wineklifchpa- 

| rallelogrammum, 

ſo ich nun sd das 
iſt / eb, in be mul⸗ 

tiplicire / kommet / 


| erde pe 


logrammum e c, 


weiß /daßder 
angel abc 





" = gl rn 
Srundfolcher Multiplicationgefunden. Erſtlich aberift der Triangel agh 
leich dem Triangelhic,dannder Windfelah g,deß Triangels a — 
em Winckeleh ir ic laut der 1 5.Propofition/deß 1 Bucht 
Fuclidis, Und der Winckel a gh,den Winckel hic,alßeinrechter einem an 


ernrechten/ undweila gdemgd,twieaud) ic demg dgleich/fb ſt auch as 
em ie gleich. Iſt derhalben der Triangela gh,dem ee i —34 
ach der 4. und 25. Propoſit. deß . Buchs Euclidis. GSleicher maſen it 
uchder Triangel a gkgieich dem Triangel e fb,defhalbeniftder av 
ngelafhgieichden zwehen Triangeln hi c ‚efb, zu je A ale 


Zum 


un / thue ich die viereckichte Figur fh eb, fo wird abc det 
em parallelogrammo ec, das zuerweiſen war. 
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* — — 0 ß andern Tractats. * 49 
Zum dritten / ſoll ich ern daß / ſo ich die halbe Grund /Lini / deß Tr 
angelsa —— ange winckelrechte Lini ad, der Inhalt de 
Sauseund cgieheich Ho parallel- Linien cf,cg , gegenda . deßgleicher 
aus aeme parallel-Lini/gegend c,diefiniene f, cg anrührend/in funde 
So ſeynd nun die Figuren afed , fg ce rechtliniſche parallelogramma 





fteneinandergleich/ föiftjeder (Nretus,dcc. Spi nundie halbe Grund 
Eiern be mi md Bas /F. cp man 
— e 


game fe, wann ich num erweiſe / daß dieks'parallelogrammum 
gleich fey dem Triangel abc, erlerne ich die Urſach ſolcher —— 


Et nr — çe — —zuberrichten/ 
J x hir, of © ziehe. ich Die 


* a. diagonalem, 

deßafed,tweil 

— aber das pa- 
‚ rallelogram- 

mum fc und 

der Zriangel 

aec Auffeiner 

| Geundlini ec, 

und zwiſchen 

zweyen pa- 

orallel - Linien 

agbc flehen, 

halt/ 





u sn 







——————— 
hat/ nach der 41 Propfition/deßerften Buchs Euclidis das parallelogram- 
mum fcdop eitfobiel/algder Triangela ec. Ferner / ſoiſt auch / ach der 
38. deß erften Buchs Euclidis/derZriangelae cgleichdemTr an 
gela be, haltalfo das parallelogrammum ac gleichsfals doppelt fopiel a 
der Zriangelabe. Iſt derohalben folgend dag parallelogrammum ac, gleich 
dem gangen Triangelabc, wann ich derhafbendie halbe Srund-Riniec 
def Triangels abe, indiesvinefelrechteLini ad, dasift/e f multiplicire//be 
omme ich den Inhalt deß Triangels abc,dasallhie auszufuhrenwar, 


Die erſte Erinnerung. 
Es iſt gemeldet worden / die winckelrechte Lini / ſo aus einen Windel 
0 RE m meſſen; iſt die Frag / wie ſolches 
—— are "ale — — 
zer nicht gar zugroß / gantzrichtig und o e mercklichem n / dem 
Augenmaß 9— aus dem Winckel auff die Grund⸗ Lini/ winckelrecht zu 
neſſen / indem es nicht viel austräget / wann man gleich aus a pr 
als den Punct /dadie koinckeirechte Limi / Geometriſch follhinfallen/ 


Pe 


ae di — lrechte Li reise 
im nmiſſet / weilfich die winckelrechte Lini / Ei 
F * miſſet / weil ſich die Oi e In near 
ea Lini herumm | 
; | 














J mſſet manan⸗ auff k,umdhätte zubedeuten/ 

*4 * weil de weit ftreicht ) wann 
| Ines, munter hei —— —— 
| BE en 


Damit man aber ſolches deutlicher verſtehe / will ich folgende Figur für 
sen / ob zwar unfer Euchidesim Dritten Buch ertveifet / Daß ein Circkel ein⸗ 
ae a - 
iſen ( ums 
/i angefehen es 
hr, . ur in * Hin 
* | wahr un 
: riähtig ) Dann? 
vann wir eis 
nen Circkel / er 
ſeye auch ſo ſub⸗ 
til geriſſen als 
er swolle / auff 
* * Lini 
Sr / bat ee 
doch das Anſe⸗ 
ben / als rühre 
er die Lini in dies 
9 len Puncten 
an zumal wann 
deß Circkels 
| diameter groß. 
Zum Epempel/foindemTriangelab cein Cireteltrunnge foinde/ aus 
Ncentroa ‚Inder Weite a i das iſt / daß die Linifigdie fi inibe anruͤhrte⸗ 
aber nicht dunschfehnitte/dasift/nichfüber das; Dinaus reichte/ En 
er ehen / 





—* 
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— B—————— ucken / ichfa 
3 Bene han umge / Ba cc De Küng ai / 
und ſchleifft fich/ineiner fo Heine Figur / eine ſolche lrumme Lini/mit einerge: 


raden ſoweit / wie weit wird fie ſich dann im ‚Feld in einem groſſen Geh | 
fehleiffen ? Et bene quiconjicic, vareseft perhibendusoptimus Der 
F 


auch nur wol muhtmaſſen kan / iſt fürem Meiſter zu achten. Wer fiha 
ber mit dieſem Unterricht noch nicht wolte begnügen laffen / und dem 
Punct i richtig un findenbegehrte (vielleicht zu eineinandern Sürhaben/ 
dann in dieſem iſt uns net i unnoͤhtig zuwiſſen / und gilt uns ein Punct 
ſſchen di oder ih ſo viel / als der Punct i felbften)der ſuche ihn / nach der 1. 
66 erung / der dritten Auffgab dieſes Buchs. | 


Dieander Erinnerung, 

Es kommet offt darzu / daß man einen trianglifähen Teich oder Acker / 
der beſamet / alſo meſſen und ausrechnen ſoll / uñ man / nach geineldtem We 
ge/die winckelrechte Lininicht meſſen kan. In dergleichem Fall/ magſt du dich 
gebrauchen deß Weges / der fünfften Auffgab dieſes Buchs / das iſt dumoch⸗ 
teft deß Triangels drey Seiten meſſen / undalſo ohne die winckelrechte Lind 
meſſen. So dir aber dieſer Wegbeffer gefiel /umd du die winckelrechte Lini 
in dergleichem Fall belandthabentwoltelt/alsinbor ehendenTriangell 
die Liniai, richte ausdeinceine winckelrechte Lini auff hc, wie du im er 
ten Buch gelehret worden / nemlich / durch 3. 4 5. oder nach dein andern 
Wege/ und ſtecke ſolche mit dem erften Stab ab. Dersgleichen aus a auff 
ai ſtecke ein winckelrechte Lini mitdeinandernStab ab. Hach dieſem ſte⸗ 
cke den dritten Stabal ſoein / daß er erſtlich mit dem erſten Stab / und dein 
Orte, zum andern auch mit dem andern Stab / und den Ort a, in gerader 
Lini. Letzlich miß von dem dritten Stabing c, diefe Liniiſt richtig gieich der 
Linia ĩ, weil aus der Figur / vona hc und dem dritten Stab been ei 

parallelogrammum wird. - Man inöchte dergleichengi 
mit Hülffe der a © Auflgab deßerften Buchs / 
nn. 


Die 








3 
J 
| 
\ 
N 
l 
) 


aachen riacas 440 
> x SEEN IRTE RS E + * —— 0 BR CO RR e 





| Die VIL, ne 
€ engde viereckigte Figur ſo nur zwo Seiten parallel 


— mager hun oe ie gegancnr 


NY) fürgegebendas elda bde, das die Seitmab, 
) )] —— er ef muß ich 
EI por allen Dingen ———— / ob — * cdparaliel; alſo: 
Ichmß an zivegen Orten / dem Augenmaß nach / oder / nach vorhergehen⸗ 
— — — eld / als aus a ins c undaus ging £, wann 
ich beyde Liniena ce, gf,ineiner Lini befinde / e ich deß Feldes zwo Sei 
tena b/be parallel ‚unddie — — mercke ich / will ſe 
achaltes. Kuthen, Ferner Ferner auch die zwo Linienab,cd an ge 
Piniae — ———— und c.d ſechzehen 
addir icha b.ed.dasiſt / 2.und o / werden z 8/diefenunmmich halb / iſt 14/ 
—5 —R— * —— 
g ? « zu 
zurechnen fürgegeben 





Krr ij | Beweiß. 
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eniwird: WBeilnun | 
Bandern Buchs Eucdlidis/wannich6.inhalbız. 
undabermals. inhalb ı 6/dagift 8/alstwann ich, 
Summaift/beyder 6.und g.multipliche ; So folget 


Die erſte Erinnerung. 


Nach dieſer Art zu meſſen / wann das Feld oder 

a Bunter alle kan ra RR —58 | 

henden Auffgab/die winckelrechte Linienae,gf, finden. Linig 

ri BD Dry. b,die * aber aufee dein Feld / bey dema 
l ezeit zuvor en / obe d und a | 

_ ir Bi # 


u J 


Die ander Erimerung . 


* 
— 
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EEE 


Nach difersmd borhergehender Auffgab/feyndalli | Felder am be 


den in dieſem Buch.gleich verftimde/ 
zweyen / oder ja/an der vorhergehenden Auffgaballein. 


* 


— Allhie iſt auch nicht undienlich / ſondern nohtwendig zů wiſſen / 


Wie 


—4 hand 
— 


— 


ſten zumeſſen und ausaur und wer die A bey 
— To 








er "and mennunde Sc en —* 
Er | — here 


ch / wo die 
perpendicular- 
ini aus A 
auff CD hin⸗ 
fallen ſolle / ſo 


procedirt man 
nachfol 





ſolle / biß allhie in E. 
E at .fomän ferner zu wiffen von nöchen bat / fo 
di — — bleiben 5. 


erpendicular-&ini AE zu finden. 
* Brei Weiln 














502 Pe 


** f. und AO 15, hekandt Er moR ve. oder 
man ) * —— Mi 25. undf 
ni * 











— — at 
Ein vieleckigt Feld) U 2uf oder ander Ort / darinn 
man hin und wieder Mr nn Trian⸗ 








deß andern Tractato. 


ren. Zum Exempel / mir — —————— 
hin und wieder gehenkan / getragen aus T 
Immun; Ce Ela — ———— 


—* dieſem ſiehe ich / wie das Feld — 
werden / m fonderfid 
FR. uf uche / == a, — 





—— nn 
in fb,kommetder Inhalt / def 
= nl Rinic yo under — 
fbmulfip Productden Triangels 
m Undebenauffdiefe ae an efd,umd 
fcd, — a prä — 
Seine in ae Sn | 


Beweiß. 


Den Beweiß / der Ausrechnungder T riangel / nimm aus der 6. Aufl: 
— —9— daß RA: nf Ber 
ncipium na nen 
ee ch ſeynd / nach der ı 9. definision, des erſt en Buche 
dis / aus dem Clavio. | 


- Zeinnerung. 
habeziwar einen Weggefunden / eine jede Figur mithalber Mi 
Enke » Esrechneeiner ein Figu ee wie 
danneben meine Invention — daß ich dieſelbe faſt mit halber 
—— derglei⸗ 
cher Art (weil ſie in dem inne hoch⸗ niutzlich und bequemlich)hicher gefe- 
et/ wann ichs nicht einem Neidhaͤmel zu 


gefallen austieffe/der mir offt da 


rum 








- 


Das drittevuch 
rum —— een ng ' 


—— Imivolte : —— — 
En Iten/binicherb 
chen Sandgrieff einenjedendanctbare Saneorenun Sunftcdenbeng 


wien. 
— 


/ echnen koͤnne 
—— gg 35 / daß der — Bo ni ——— 
Uen Na gende zweyer⸗ 
ley Wege Eee vr ne aber 


2 





—* 





er un lichen ia 1423, bi io, = 30, ı 


Be — = 


let ‚wird folcheszimlich —— 
fiebe weiter was —B m rt 55 


aaa 
“il 
L RR’? > 2 
a il 
Bee PP 


Lima a JR 
as; ns ad 


IT NR —V Die 
br 
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& . vielerlei, rot, . DA BNZUONG EL YO DS7c 
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Ein Stück Landes / mit Bierungen/ iwelchestvo@ci 
ten, parallel haben / und mit Triangeln zugleich unauffge 
der: ‚tragen | auff dem Sand su meffen und auszurechnen. 


| ab 
cde f, die ſoll 
ic) mit trapeziis 
‚oder Dierunge/ 
welche zwo Sei⸗ 
ten parallel ha⸗ 
biben / un —— 
Triangeln 
rechnenz ſo laß 
ich mir por allen 
Dingen ſolche 
Figur ordentlich 
en / und 





auaffır eineR ale Zun nimm Bern 
eine Lini / hie die Lini d.e. nandern / ſo miß ich aus f die win⸗ 
gelrechte Lini Em, folche Längmerckeich, Eben in folcher Laͤng / ſtecke ich 
den Stabk vomg und/ wanns můglichiſt / und ein Winckelgeradgegen 
der Linid euͤber ſtehet/ daßg halſo auffsbgerichtet werde 7: ſie auff de 
winderecht ſtehe. Zumdriteen/fomißich die stvoRinien/ed, Fi,dieferZän; 
geladdirich uſamm / die Summa hafbireicy/wasfonmnet /multiplicire ich 
mit der Lange fm, ſo belomme ich/⸗ nach Lehre der 7 Auffgab dieſes Buchg/ 
den Inhalt der Figur efid. Zum NE ſtecke ich den Stab Lalfo ME 
a Sss auſſer 


— 


nn 





* Das dritte Buch | 

auſſer der Figur /daßer mit fi in einer Lini / und cf windelrecht dar 
falle /nach Lehre der folgenden Erinnerung / und miß < f, eben nach Ne 
Langſtecke ich den Stab k, vomk, auffs b zu. Zum fünfften/ fo ſtecke ich 





den <tab r aufffa,daßermitk cineiner Lini/ und miß rc. Weilich num 


auch fi zuvor gemeſſen / addire ich wieder beyde Linien fi, rc, die Helffte fo 
cher multiplicir ich in < f,fo belomme ich auch den Inhalt der Figur froi. 
om fechften / ſo miß ich / chen nach gemeldter Lehre/ die figurranc, 
ifiebenden / bleibet mir noch auszurechnen iiber der Triangel a bn,füb 
chen rechne und miß ich aus / nachder 6. Auffgabdiefes Buche. 
Letzlich / addire ich den Inhalt der 4. Figuren / e kid, kfrei, ra ne, abn. 
Die Summabringtden Inhalt der Figur a be dek, welche begehret. 


Beſiehe hievon vorhergehende Figur. 
Beweiß. 


Der Beweiß dieſer Operation beruhet auff den dreyen vorhergehen 


den Auffgaben / iſt derhalben unnoͤhtig einen neuen Beweß allhero zůſchen. 
Erinnerung. 


Wir haben geheiſſen den Stab ſalſo einzuſtecken / daß er mit fine 
ner Lim / und cf winckelrecht ſtehe / auff Fr,toie ſolches geſchehe / mercke fob 
gende Lehr : Stecke einen Stab uͤber das ſhinaus / der mit ifin einer Li⸗ 
ni / daß dich dein Augenmaß nad) geduncke /c Sköndtezmifchendenfelben 
Stabund ifalln. Wannfolchesgefchehen / ſo laſſe / nach Lehr der Er 
innerung/der 6. Auffgabdiefes Buchg/eine twinckefrechteLiniauscinsffak 
len / auff die Lini / von i und dem gefteckten Stabbezeichnetzfo befoimmeft 

dudiefinic 6, undalfohandelimit allen. Es woͤre aber cben ſobiel ge⸗ 
weſt / wann du beh dem Theil k. die Höhe deß ırapezüfrel 
gefücherhörtefe a 


Die 





deß andern Tractats. son 
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- Den Inhalt eines krumliniſchen unregulirten 
Feldes abzumeffenundangzurechnen. | 

Ir wollen erſtlich dem gemeinen Wege nachlehren / mit Mühe der 

W — auszumeflenz hernach aber auch einen Vortheil fe 

sen. Ich ſoll abmeſſen das krume und das unformliche Feld abede 

ſo theile ich felches in Triangelafoaus / daß die kriumne Linien für gera 

de Linſen / ohne mercklichem Irethium / moͤgengenonmnenwerden: Wann 








die Figur nun alſo mit Stäbenin Triangel abgeſtecket / miß ich / wie in der 
8. Auffgab dieſes Buchs / einen jeden Triangel inſonderheit / und rechne ihn 
aus/bringauch aller Triangel Inhalt in eine Summa / ſolche giebet den In⸗ 
halt der gantzen Figur.⸗ eine Liniin einem Triangelgar zukrumn⸗ 
alshiefg,gibich dein Augemnaßnach etwas zu / oder aber mache deſto mehr 
Triangel / wann ich ſo gar genaudamit begehrte umzugehen / welches dann 
ſchrverdrießlich und langſam hergehet / ja auch wegen der allzuſpitzigen 
Triangelungewiß; wil derohalben einen leichtern und beſſern Weg melden. 


| Beweiß. 

So man allhie die trumme Linien der Triangel Mechaniſch laͤſſet für 

gerade hingehen / rechnet die m —— odernun⸗ 
J r Ä u 


mei 








sog Das dritte Buch 
netihnen auch / wo die Linien zu lrumm / kan man hieher auch en / was 
bey dem Beweiß / der g. Au —— kan 
Er Die erſte Erinnerung, _ — 
Man koͤndte auch dieſekrunune Figur/ in Vierung / welche zwo Seiten 
parallel haben / u undinac der 0. Auffiab Öefes Buucheausree) 
nen / wei aber auch diefer WBegeallzumühfam / wollen wir infolgender Er: 
mnerung einen andernundnähernfegen. J— 


Die ander Erinnerung. | 
Der Bortheil/ einefrumme Figur abzumeſſen / beſtehet einigundallein 
auff oem / daß ein Landmeſſer die fin: —— mit — 
ectigt abftecke/ alſo aus einer unge Figur/ dem Augenmaßnad/ 
eine geradlinifchemache/undauffeflei ebefrachte/ daß / was erder für: 
gegebenen Figur/ an einem Drtgenommen/ ihr ſolches an einem andern 
wieder gebe / oder aber / was erihraneinem Drtzuvielgegeben / ihr ſoſches 
an einem andern wieder neme? Und ob ſoiches zwar nur dem Augenmaß 
nachgeſchiehet/ ———— richtiger befunden wor⸗ 
den / als der vorige. Damt aber folcher deſto baß moͤchte berſtanden wer⸗ 
den / willich ihn durchfolgende Figur deutlicher erflären, 
Mir ift fürgegeben die uncegulirte Figur abcdefghik, welche biel 
krummer Binien hat / diefe follich miteinem Vortheil efte aus⸗ 
rechnen: Softecfeich fie erftlich gang ecfigt ab / und mache darauseinereht; 
liniſche Figur / dem Augeninaßnady/alfos i 
Erftlich / ftecte ic) eın Stab in a, den andern ſtecke ich in 1, daß aleine 
gerade Lin ſey / weil ich aber / durch diefesAbftecken derfürg gig) 
das ganeStirefa m 1 zu viet gegeben/ ftecfeich dendrirten Stabinsb, daß 


or. Dendierdten Stabftecfeich in ,und tveil be nichtfp gar krumm / (aß 
ich fie für eine rechte Lini hingehen. Den fünfften Stab habe ich geſtecket 
ME p, den ſechſten ing d, Daß das Stück cop, welches der Figur zu viel ge⸗ 
geben / gleich ſeydem Stürkpg d, twelchesder. Figur wieder benom̃en sgleiche: 








/ der gangen abgeſteckten gleichlinifchen Figur gleich. · Wenn ich nun 
——— alſo abgeſtecket / theile ichs entweder in Triangel 
aus / oder in Vierung / welche zwo Seiten parallel, und rechne/ wi⸗ in der 
z. und o. Auffgab dieſes Buchs / fü belomme ich den Inhaltder frunmmline 
fhenFigurabcd ‚&c)wiebegehret.. | 





Die dritte Erinnerung. 

Es iſt allhie zumerrken / daß ich Mechanifch/und der Prarinadjope- 
rire, dann in der Theoria mürfte es vielanderſt bergehen / und ob zwar et; 
liche die lrumme Felder /garfubtil undfimftlich lehren ausrechnen / undin 
Segmenta circuli , Menifcos oder Lunuls refölvirem „die Tabulas 
Sinaum „vie Auch andere Tafeln gebrauchen / ıc. ift dochfolches Subrili, 
fireninder Prarinichte num/weilunfer r oo. krummenLinien auff dem Feld 
‚hichteine ſich Circkelrund beſindet dar zu ſo weiſen fie auch inderUbungnicht; 
wie man eine ſoPlche Liniauff dem Feld probiren ſoll/ ob fieCirfelrund oder 
nicht / tollen deßhalben dieſelben Subtiſtaten/ welche allein auff das Pa⸗ 
pier und in die Schul gehoͤren / dem — befehlen. Es u 

88 iij re 





nn. 





— rn Baer: 
Ein: vieleckigt rechtliniſch Stuͤck Landes / — * 


man nicht hinund wieder gehenfan / und doch deſſen Um⸗ 
kreiß zuermeſſen iſt / —— abzumeſſen Dal u 
—— 





ah dergleichen ‚5 
en, 11 — chs: Dann / wann 
De ee ee 

und aug nach der 5» 
Auffgabdiefes Bu — —— —— aller Triangel 
Inhaltgefunnden men folche addiretiverden / Die he —e— 
wie zuvor / den ganten Inhaltderfürgegebenen Figur. 


Beweiß. 

Alhie iſt teines neuen Beweiſes vonnöhten / dann die Beweiß / der 11, 

Auffgab/deßerften Budermoe Auffgab Biefes Buchelauffindihege 
meldte Operation gegründet /hieheranögen.xeferirectverdei. 


Frim 


erung. £ 
Ob zwar dieſem Wege nach zu operiren ſehr mihſam Batch * 


dafür / man könne ohne InftrumenraGeometrica nichtnäher darzu 
men / man wolte daun den Wegder 1 ;. Sense, 








9 
"ON, 


Auffgab- 


Ein Stuͤck Landes abzumeſſen und auszurechnen / 
das manzwar uͤberſehen / aber nicht darzu geben fan/ und 
man deſſen Umkreiß und Inhalt / wie zuvor einer Berbinderung 
halbes | nichtmeflen darffte. 


Sſey bender beſamte Acker abcde, zn dem ich nicht gehen 
rm) unnfrei Bi meffen / und mag doch ſolcher überfepenund- 
abgeſtecket wer den : Diefen foll ich abmeſſen und ausrechnen / weit 

— — Brig 

ergehenden Zitprocedirn; fe einen Pas / au 

welchen ich ermeldten Acker verjünget abftecten/ und hernach ausrechnen 
fan, Als zum Exempel / ich habe erwehlt den Platz A ‚ben welchem ih die 
Staͤbe / ſoin a bode, als den Ecken deß fürgegebenen ‚Feldes ſtecken / richtig 
ſehen fan. Auff ſolchem erwehle ich mir zween Stände x, y, beynume- 
ro l.ſtecke ich einen Stab ins x, den andern bey num: II. msy. Run miß 
ich eine/ zwo oder drey Ruthen / nach dem ich die verfüngte Figur groß haben, 
wil / bom x gegen y, wil ſetzen allhie drey Ruthen/weilunfe Ruthen gerad 
drey Ruthen lang / zu Ende ſolcher ſtecke ich den dritten Stab in f, daß x fy 
meiner geraden Lini. Ferner / ſo ſtecke ich den emen Stab der Meßtett⸗ 
ms x den andern halte ich ins t and reiß damit den Bogen Fz,ohngefehr 
ſogroß / daß / wann ichaus x auffalle Ecke der fürgegeßinen Figur / mir 
Linien einbildete / ſolche dieſen Bogen möchten durchlchneiden z Auff ſoi⸗ 






chem Bogen laß ich einen Jungen mit einem Stab hin und wieder gehen/ 

biß ich in x ftehend den Stab x: und deß Jungen Stab/ fantden Stab 

deß Eckes a,anderfürgegebenen Figur / in einer rechten Lini fihe, am | 
I 





— 
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Keen rem son 
ea die Zeichen b cde ——— reiben 


ein Schreibtäfelein / die ef Lini ſey x a,dieanderxb, Be 
foforthin/dann esfonfteninielectichten Feldern fehr ram wäre. | 
ner mißich / wie weitaus fina ‚nach einer geraden Lini/ wanmichauft eier 
malmitderAuthenreichenfanpen Fe zZ, hreibe folche Weite Weite auch ein) 

reaber die Weite £z ſo groß / daß ichs auff einmalmitineinerRuthenmicht 
erteichenföndte/fofchlisge her Rp mann unopitemscoh> 
gefehr/ zumandernauseing z, wäre caberdicdiuche nochnthelnggenu⸗ 





* 





auffeine und: 


jiveymalangefchlagen/föfchlageichehie wieder weymalan. Zum vierdten / 
berzeichneich die Puncten bc de, auff dieſem ogen / auch aus dem Täfes 
lein / ſo werden dieſe abgeſteckte Linien / ebner maſſen ver zeichnet ſeyn / wie die 
Linien deß erſten Standes. Zumfünfften/foftehe ich ins y,laß mir einen 
Stabftefenvoneinem Jungen / dermeinem Augenmaß nach / mit yund 
dem Staba,der fürgegebenẽ digur / deß Jungẽ aber dem Augenmaß nach 
mit a, am Bogen t⸗und x, deß andernStandes/in geradeßinieniund ſolcher 
Stab iſt allhie auff der Lini y a mit dem Punct/ in svelchem ſich die zwo Li⸗ 
nien x a, ya miteinander durchſchneiden / angedeutet / der dann das erſte Eck 
der verſungten Figur anzeiget. Alſo laß ich den andern Stab ftedten/ daß 








= ann 








en deß andern Tractats. i 5 


Die erſte Erinnerung. 
in 
Dani al 






fönnen/daß —— nicht Hart 
—— ————— eo 
——— nachzudencken / Virfachgebe, 
Die anbet Sera rang, 

Wann man den Bogen fz,auffein Pflaſter oder ander harteDrt 
feberzeichnen/daman feinen Riindie Erden machen koͤndte / fo ver 
au den Riß / mit einer Kreiden Kohlen oder djodei wañ manauch 
—5** brennach/nicht emftedtentan /äffetmanflenurtoindefrecht 

eva iebingeflettolemiverdemhund vergcihetdap 
Ort / mit Kreiden/oder einer andern 
Die dritte J——— 4 
fürkommet / une 2ih / 
— 6 a en deſto laͤn⸗ 
ger nehmen / oder aber die Figur / auff zwey nalmeſſen. 
Die vierdte —“ 

Es iſt hie gemeldet worden / inan ſo die Lin “8 andern Standesy 
infobiel Theiltheilen /alsvieivon x ‚def erften Stande/ine yRuthen oder 
* — —— — —* — — 

Felde / eine Lini ehrte Theil austheilen ſoll Als zum E 

—— gg ge andes/in ; ı.Theiltheilen 


überbleibe/t manlangzı manohne Bors 
wolte eine — ns an manaber geineäte Ein yo gleiche 
theilen fölte/ —— — ich von 
der xy · wegſchneide /andasübrigein ;o,leichtlich werden. 
nun erftlichbonder Linix b, weiche wir der Linix ygleihgenommen/z!- 
Ru Öhnitten werden / bernnm folgenden Be ericht, 


Tr äh Stecke 










Mn —— 
t vnn 8b, au a vie N derSe 
ahlerreicheſt / welche in 3.0. Kan getan den / daß fein grof 


ner, — 
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—2 | 
ch allhie wiederum / auff die Erklärung 


der andern Figut der 12,2 ffgab / deß erften Buchs / dieſes andern Tractarey 
weiln wir — n Buchs / die — ng 
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Die XIII, Auffgab. 


Einen Wald oder ander Ort / das man nicht über: 
feben fan / —— hung deffen Inhalt 


Ergleihen Waldkan man nicht wol ausrechnen / er werde dann 

zubgrin Grund gelegt. Wann aber das Holsfodinnftunde /daf 

man dadurch ſehen koͤndte / moͤchte man dies. 9,20. Auffgab diefes . 
Buchs gebꝛauchenʒoder aber / wann der Wald ſollein waͤre daß erfichfügtich 
in ein Triangel oder Vierung kondte einſchlieſſen laſſen / moͤchte man foigen⸗ 
den Wege (dergleichen Martin Großgebauer auch an Tag gegeben )ge: 


Er wei 
Mi egeben das Holza bed e ¶ deſſen Inhalt ſoll ich meſſen / uñ 
tan nirgen ————— ſtecke ich ein Stab ohngefehrin 
h,in einer zeimlichen Weite von dem Holginndgehe durchabeyder Figur hin⸗ 
aus / uñ ſteckefaſt ſo weit von den Wald /alszuvorjeinenStabini,der mit ah 
meiner geradenLini. Zum drittẽ gehe ich durchs s,und ftecfedendriftenStab 
k.alio ein / daß er fo wol mit en, als mit ch, in einer geraden Lint fo gibt mir 
hik 


Ttt ii 













hik einen ha 
Auf — in Du ner auf. 


j | 
—— — — * 
— — | 
are 
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Beweiß. HER") | 
Der Örunddiefer Auffgabberuhet auff den vorhergeh » Aufl | 
en/und bedarf ferner nicht niet Dapefene, dann / ar" 











Bu — Feld etwas mi und doch nicht viel Ecke haͤtte/ um 
Bonbon — nte verfaſſen / haͤtte auchnicht chnicht Raum / ſo we 
0 den Wapzurud zugehen / möchte man eine —— 
auch den Platz / darauff ein Gebaͤu a na Jar 
fe ee gar groffen Wald dns Grundiegen ab 
———— Buchgelehre 
* Nota. Wannmar 
* das Selb / Wald, 
Teich / oder Ge⸗ 
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Beſchluß def dritten Buchs, 


a 22* was —— Be aan und aus; 
:chnen] etwas si Theil gewiſſer / als mit fünft: 
Jnfrumenten|. wiltu die Urſach wiſſen / —— 
J 








520 Das dritte Buch 
aan} hei jr ern am dm En oe Komm m 
nur Z pe . muß | im 
Feld aber / kan man nit allein —— —— 
gelangen / und warn mancher Landmeſſer ee ande Aber eigen 
che er zuvor in Grund gelegt / und —* dem — ausgerechnet | würde er mit Der 
That befindeniwie weiter gefehlet / dann das Meffen nach Wege iſt die beſte 
Probisuerfahren/ob man mit Inſtrumenten zugerroffen. Ich wolte mir zwar nicht 
mehr Felder zugebrauchen und zu genieffen wünfchen | als nuır fo viel als etliche, 
ch ichimit Fünftlichen Inſtrumenten zu viel oder wenig gemeflen; 
warn ein Landmeſſer mit Leuten verfehen/die guten Bericht im 
‚gefchwind mit wiffen umzugehen! auch eine Darthey die Grund⸗ Lim 
dere aber die winckelrechte Liniifanmanınit Äninmafentenma unpp 
bald manches Stück Landes unauff getragen ausrechnenlals auff tragen FTF 
aber indiefem dritten Buch / Berg und Thal zumeſſen / nicht gelehret von welchem 
zu —* daß / —— Berg ſoll 3 werden / ein nen effer zuvor mer 
man ergnach [einer gangen I oder a ach feinem Grund 
(welches im Grundlegen gefchichet Jausrechne foll ones wirbmi ackur nach 
—* r. Be un Air lan ——— o /ver⸗ 
durchaus nichts anders als daß man 


all an — auff oder ab/der Horizont- 

feldann alfo werden fich die —— richtig chen. el old 
fer fichs anfehen / als ſey es ammühfamften / daß man in gemeldtenmeinften Be 
gen/die winckelrechte Lim allezeit fuchen mäffe; (ver mun gern gefehtoind Davon ont 
men und gar zu forgfältigmeffen woite / kondte nur zu Erfindung de Dres zur win⸗ 
ckelrechten Lini ein Winckelmaß gebrauchen ; wiewol folches wieder mein Fuͤrm⸗ 
men/twelches auff die Nohtmeſſung gerichtet / da kein — 


— 
Be. 


AGGENUfs 


* in nl — und —— — 5 u 
einem frommen gerechten Wann gebühret : 

fich laſſen bewegen / fein ob und Tuben bewahren] 5 die Be — 
und en gang unverfälfche erhalten | nicht falfchen in an Statt der 
| area m o*ÖEn miebannedicheaus Ungefchie£lichfeie] ediche ans Unvorſich⸗ 
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Zugabe | 
Vom Irrund Falſch⸗Meſſen. 


nen’ und zwar / aus: gruͤndten Geomettiſchen Fundamenten⸗ 
Und detſelben Seweiß R eln / — gar eo — et⸗ 


eutſchland / von uni und ungelaͤhrten Feldmeſſern eingefuͤhtt / und 
durch la e Zeit / —— —— andern kommen / und 


ee attegeineffen ao dardurchrein und andere Parthey/in Schaden 
Solchem aber vorzukommen/dieh Nohtdurfft ſeyn wili. 
Als haben zufolchem Endenunmebr/viel Jahr bero /nicht allein unter; 
Kbiedtichehschberihmte /und in Diefer Wiffenfcbafft/ erfabrne Leite / in 
öffenlichen Schriften dargegen gefchrießen / Die Jrarbümerentdecker/ aller; 
band gute undleichte ETittel und KDene gezeiger/ fondern es haben auch 
e Stande, Perfönen / offentliche Befehl und guten Anftalt in dero Lan. 
n/ aus V icher Vorſorge / publicicen ; ihren Unterehanen / bevoraß 
den geſchwornen Seldimeffern / iſſe Regeln fürfebreiben laſſen derer fie 
eben hätten. Inter andern 


fer zur Nachricht / allhi⸗ kuͤrtzlich und deutlich zu communiciten / ba- 
ben wit nicht für undienlich —— fuͤr hochnöhrig erachtet / und von 
zu Wort / mit darzu ge oͤrigen Figuten/ m felscadſre hi 

uu all 
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$22 | Das dritte Buch 
Hochnoͤhtige 
REFORMATION 
Etlicher in gemeinem uͤblichen 
RFeld⸗Meſſen 
Nach und nach eingeſchlichener ſchaͤdlicher Irrthum. 





Onüglich und nohtwendig / die böchlöbliche RunffderGeometriodet | 
def Feldmeſſens / beneben deren Ban ha und wolgegrändten Ge⸗ | 
er 


beauch nicht allein von den Alten) unfern lieben Vorfahren / ſondern 
auch / und fürnemlich jegiger Zeiten verftändigen/Boch - und niedern Standes 
Perfonen /je und alleweg gehalten ; fo ſchaͤdlich und unverträglich ſis hin⸗ 
en /dero Üübel-fundirter nachtbeiliger Mißbrauch / —— — 
tens / Ebrließenden / und —— Leuten / ins gemein re- 
votitt und geurtheilt worden. Beftalefam hiervon klaͤrlich zeugen / die 
hinterlaffene monumenta,wolerwebnter Alten/und dann Fa —— 
heutiges der / theile aus weißlichem wolbedachtem Obrigkeitlichen Eu 
heiß /theils fonften aus guter Wol Meinung / unterfebiedlicher / de vr 
chen verftändiger Privat / Perſonen / an vielen Ötten/ ch in Druck pub | 
licirten Geometri 


hr zootek folfügen Amen, * — | 
,„ Wann dann nuneine geraume Zeit hero / au iger Örren/ | 
febieblicbe febädlicbe Jrthumen ‚in gewöhnlichen üblichen gelomeffenibe?_ 
denen datzu verordneten Perfonen/nach und nach / ihnen felbfE ummwiflend/ 
eingeriffen/ dadutch der Nechſie / (nichrzwar fürfäglich/ fondern Die \ 
ee —— 

ter und wahrhaffter / aber nicht allgemeiner | | | 
auff etliche gewilfe Faͤll febicken / im ——— ößlicbe Fehler / nicht 
wenig vervortheilt / ja fo wol Verkauffer als Rauffer / nach | 
der Sachen, befchädiger / und gefaͤhrt / Demnach auch nobrwendig r 


Ex; 
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Den bierzu geſchwornen und deligſtten / ganız augenſcheinlich und Hand⸗ 
greifficyentdech. erlichit abgefebaffe Dane 
gleicheine allgemeine ohnfehlbahre/ und aus Geoinetriſchem gewiſſen Grund wolbe⸗ 
tochrte Regul wornach fie fich/ in gemeinem üßlichen Feldmeſſen / ohne fondere 
uͤhe / mit gutem Gewi —— haͤtten / gewieſen / zugleich 
auch dero rechter Bebrauch/verftändiglich dargethan und erklaͤret: Alſo fol⸗ 
gends vielen uͤbeln und irrigen —* Zeiten vorkommen werden moch- 
te. Weraufrdannnacbreitfer Beliberation und Erwegung / aller diß Orts 
nohtwendig erforderter Umſtaͤnde / endlich dahin weißlich a 
worden daß benantlichman fürserfte/ denen gefcbwornen Landmeflern 
biß dato gebrauchte übelgegründte Manier und Regel / nach Geometri⸗ 
cher unfeblbarer WarBeir/geindlicheraminite, undfie damit augenſchein⸗ 
ich / daß ſie big dato / mehrmaln geöblich(wiewol unwiffend)geicrer / k 
licbüßerzeuge. Zum andern / daß man ihnen — /eine andere gewieſe / 
und feſt gegruͤndte / auch durch und durch / auff alle Triangel gültige Regel zů meſſen / 
kurtz und verſtaͤndlich dechrire / datthue und beſchreibe / neben einen darzu 
gehoͤrigem leichtern Inſtrument / vermittelſt deſſen / fie die nohtwendige er- 
forderte perpendicular- Linien / aller, abgeſteckten Triangeln im Felde / obne 
fonderbare Befchwerde! erlernen möchten, Diefe beyde Stücke nun / füllen 
allhie kurtz / verftändlich und gründlich in folgender ®rdnung vor handen 
‚genommen werden/ 

Erſtlich / befinden fich/bey unfern gefchwornen Lands oder Feld⸗Meſſern 
füenemlich zwo Keguln/ derendieeinenur particular,un® nicht allgemein / die 
andere aber Ar nicht gegründet iſt. 

1. Die erfie Regul / wordurch fie vermeinen alle Triangeln zumeffen/ lautet ib+ 
semeigenen Dorgebennachalfo! ? 
—— die lañgſte Seiten eines Triangels / und behalte die Helfft: Darnach meſ⸗ 
ſeman aus bem Mittel dieſer Seiten/in Das gegenuberftchende Eck / gerad Ku : Diefe 


Summa mit der vorige Helfft multiplicirt oder vermehrt / foll geben den Inhalt de& 
Triangelss 


# 


Uuu ij Diß 








Diß abet iſt mehtentheils fal 
ß — 


in denen j 


—2 a — — weni 


— 


Das dritte Buch 


falſch / weiln diefe Regul / einig und allein angehet / 
gten Feldern ek Seien Bi ei alle drey / 

en / die 2. kleinere / den WWinckel oder ir 
—— igen / ſie ſeyen wie ſie te immer wollen / gibt die 


— ſen / wollen wir zu vorderſt die allgemeine Regel’ auff alle 


Triangelrecbt * ormiren/ welche alſo lautet 


einem jeden Triangel /l 
ſtehenden Eck / eine Lini winckelre 


den 
—3— —— 


—— oder — 


die ſem 
BR man — als auch 


gebnen Regul / mit Augen 


* ren ohnfehlbaren Inhalt. 
ommener —— 


e man auff die laͤngſte Seiten / aus dem da uͤber⸗ 
ca Sin Bängmic ber halben —— 


Fbe Demontiion Gm, im Fall 


Phone Orten cn erhalten feyn wir 
—— 


e dergleichen —33 an⸗ 


er ſich auff dieſe Regelkecklich verla als mit de⸗ 
ig und ur — nimmermeh rn 


Punct / —* —*— ſo wol die un⸗ 


Warheit / der von uns 
pe read 


beinlichen — und 


Demonftratio, 





on 30, 


26. 
in die Seite BC 
nemlicbin EC 1s.mu * 
—— —— 
se Inhalt dieſes drey⸗ 


eckigen Feldes. 
en 2, Wie 








La ⏑ 


Br ru 008 
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Dieſe mir 20, multiplicirt / kLeömmen zoo. Ruthen. Iſt auchrechr, 
ige in diefen beyden einigen Sällen / heber ihe — een vom Triangel 
an aus Urſach / meil allhier die Lin aus dem Eck fürfich felbfterperpendicular ‚nun 
wird aber — ſelten ein ſolch dreyſeitig Feld vorkommen derowe⸗ 
genſie garofft fehlen. 








| xX 1 in une A 
jo %- . * Lin | 
ite I 
le 80. Ruthen / thut derowegen der halbe T ——— Mi 
—— chworne bey 46. —— in 40. ——— 
eh ade — Ae el / da doch det 
ichrift als 1,60. D. Rurßenumdallo 280. —— 





ia ven re unfer Regel * * Triangeln / indiefem Cafı dem 
fire Ale Die In Seiten IK in diem geldybleibe go. 
„Ruben —6 man aus dem / gegen dieſer 


——— & Se eine Lini gang bleyrecht * 
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ſen / (wie nachfolgend folle gelehter werden) biß inN, 


1 ae ie ſeye gefunden 
ag * lieiert 39. Ruthen / in die Selfft KM,40 Ruſenin 
* O. + AM / 

„Nicht erwiefen werden mehr kan aus techteim Fundament und Brund 


mea a In — 5 erwehnte Inhalt dieſes Feldes / auff 
fe) AR P Wann man nach der $eld-Befebwor 





F 


nen Meinung / ML, 45. Ruchen multi, 
pꝑlicirt in KM, 40. Ruthen / ſo iſt es eben 
ſo viel / als wann man aus der Lini LM 
und KM, cine winckelreckte Vierung mach⸗ 
te / wie in der Figur OPQK zufeben 
dann OP, und QR, iſt jede h ang als 





#5 


Dierung O OR 8 ich groß fe 
als der Triangel I > 
FOR: R Triangel/intOarbeit groͤſſer nicht iſt / als 
wieder gleich iſt der Helfft KM , O Saber/ift gleich der perpendicular 


LN, meffen fie alfoı um den aufebulichen Particul STPR zu viel ‚welches: 
—— an fo Fleinem Stück iſt / und diefes feye alſo geſagt von der erſien 





treffend die Triangel. 

1. Die andere Regel, deren ſich die geſchworne Feldmeſſer / in Meſſung det 
—— —* mit leichter (und als fie —— vertraͤglichet 
Ge ame gebrauchen, und für bewehrt halten / iftdiefe: 

Man meſſe in einem vierecfigten Felde/die wo gegeneinander überftehende Seiten’ 
ind meffe Dann ferner/gomMictel der einen Seiten, Durchs Feld hindurch auffe Mittel 
Der. andern Schnur ſtracks / dann thut man die beyde erftgemieffene Seiten gufanmımen Dit 
— — und mit er dange Durchs Feid hindich unukiplicirt OH Den Inhal 

eben, 

Diefe Zegul nun / (wofern fie anderft ein Regel zunennen/) iſt gans ohn⸗ 
Btundinichtig —— De beduͤ * hie a * 
haben die gute Teut (wie wit in unferm gemeinen reutſchenſSprichwott pfle⸗ 
EI kr fagen) irgend hören leuten/ — aber nicht eigentlich / in we 


Dann diß zwar bey den Geometris, eine probitte Regulift daß wann ein 
viereckigt Keld egeben wird / ſo zwat en gang — IL 
wenigfie/5wwo Seiten gegeneinander überfebend, parallel hat (dassjt/deR| 
be zwo Seiten) allentbalben Sleich weis voneinander feyn) Dann — 








a< 


ui zur 
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miten fie diefe Seiten zufammen, balbien dieSumm / und multiplici, 
tens in 'eite/ ſo weit nermiich beede Seiten, rten voneinander ſte⸗ 
hen das gibt ihnen den Inhalt obufeßlbar. 

¶Dieſe Rechnung aber / laſt Is gar nicht auff alleundsedevi zn 
ziehen / Damehrer —— ten keine / gegen Der andern parallel iſt viel 


weniger thuts / erwehnter der Keldgefcbwornen ß / ſondern fehler gar 
— wie —— zuviel / deſſen ein eingig Erempel 9— 
wir zut € | | 
Es * gegebenein vierſeitig Feld VW XY,daraus wollen wir wiffen. 
n a + f > E 


den | i X 
fere worne / meſſen erftlichdie 2. gegeinander fiebende Seiten / als 
VWfeye 35 Ruthen / XY feye 52 Ruthen. Die Summıa macbe. 143 Rus 
then / halb gibt Ruthen. | | Br tt 

Meite meffen fie vom Mittel W V ‚mach der punctirten Lini / durchs Feld 
ins Mittel / zwiſchen X Y, finden 92 Rinhen / muitipi mit voriger Helfft 
7r3 Ruthen/ Facit 66: Rurhen/ o¶ Sechzehentheil. Ä ann 

NJun wollen wirsauchüberfeblagen/nach echtem Grund alſo: * 

Wir theilen das $eld durch V X in 2.Triangel/ VW Xund V YX, rechs 
nen aledann jeden Triangelmach vorßergebender Leh / ſo kõen fuͤr 
7Ruthen / und für VXY 14. Ruthen / chun zufammen 3 1. Ruthen / die ſes 
und mehr nicht / waͤre der wahre Inhalt diefes Feldes; Unſere Feldgeſchwor⸗ 
ne ee nach ihrer Maniẽt mehrals noch ſo viel gerechnet) nemlich über 
66. Rurben. 





3 1 u : * 


v artten ſie es aber durch e. Ttiangel / nach ihter erſten Regelgemeffen, ſo 
konnen bey 44, Ruchen / das wäre in Aebtein / bey 14. Ruthen zu viel, 
zwar erwasnähersjaber Feines deren / weder leidlich u re 

4 onſten 











528 Das * Buch 


— dieſe ihte andere den Usfpeun Zue dem mei * 


man meinet / wann oder g 


— — — Ef Capace oder hal eh ich | 8 f 
Damieman an water feneinam ander /beffer Mittel voiffemani/muf 


ee 
ud vr een  gemeen / und endlich zufammen furmimiret fverde 
— —— genugſamerriãtet ·ſt derowegen ibeih we ma 
ee 


rad hen / a und b —* eiſerne Gabeln / damit es 

—— fo — pe Al kan hin · und ber geſchoben 

BR ein in Bien en auf —— — * Bra deß vor 
en 

gewiß’ und verficherc it. ee 





m 
verfertiger werden muͤſſen / mit Babeln / darauff man die MNehru⸗ 
then / uͤber; Borat genen FGBar 
auff fegen/und —9 ee tucken kan / ſo langees vonnöhten, 

iehe hie von die Fi 


Zu einem Erempel terdeae bede. ſollen die 
Feld⸗Seſch wo * —— waere in f —* Kg u 
gel / wir wollenallein Fe une nehmen / das gevierdte Srücka —— das 


I vu Mn Te 
DE I ZU. en En Ei Tr u — —— EEE 










deß J 
den Boden amd da 
Sen und / —— feblä 





A. 
1 Sesmer/geher derXffefferlauffder geraden Lini bi 
ee Role ef in Sf 
xx 


RE 















er 3 | 
vos a A — ınizuee 
⸗ eh nen 


fü — nemlich kurtz / ad hut 22: Ruben | ben 
30%. Ruthen / halb. 185. Buchen / die £ 


a 94. Ruthen / alfo —— — Rurben 30 viel, 
2:  Alfo tan auch der Triangel / — 
in die Lini ad feger | Ed: 

gegeben Eur 74. Rurhen / ir Ä 








eine | 
ach dieferleichten Art nun | 

—* he Sehnen men Yıugen aber | | 
sung | viel Zefebeibens | an die Gand. 2.07 k 
Ra i - 1 
es Pas J 
Ennde deß dritten Buchs. — 
in BR { r J wre 4 

> Ban er * 2 
—— EC. * | 
Ä i | 
u h 
Fe: Ro 1 
— FETT [ © ER — Rolget 

— *8 * 








y 


444 — a pi — * 
* 
— — 2 
# % ei (« 4 ), fe) 4 y 7 2% 7% 17 
* —— Y L 3 868 ae 
E * J ⸗ 
—2* ae 





Eolget dns vierdte 
wie man mic der Ruchen und Stäben 
J in Grund legen foll. 


Buch / 





(3 

erner lehret fie auch / nach einem Fleinen / und auff das Papier gebrachten 
a | — ee eigenen ne Dre in Form 
abfiecken / einen Bay darnach zufi Weiln nun folche Kunft / einem 
Geomerrz fehr näglich / undvon vielen | mit Fünftti ten 
sichten | gelchret worden ; will ich bie auch lehren I wie man zur Noht / 
ne dergleichen Inſtrument | einig und allein! mit der offtgedachtem Meß 
und Stäben | vielerley fürgegebene Figuren] in Grund fegen fol | man Fonnıe 
darzu gehen oder nicht. Wir muͤſſen aber hierzu gebrauchen / die klein verjuͤng⸗ 
te Ruthe | oder das ausgetheilte Schnürlein | oder aber in der Noht / einen. 
Faden ; mer aber einen Circkel zur Hand hat | dem rathe ich nicht) das Schn⸗⸗ 
lein zugebrauchen (welches nur zum Nohtfall gehöret ) dann mit dem Girekel 
viel gemifler aus zukommen / mit. dem a ein jeder bald einen Mafftab I nach 
Begehren austheilen kan auff einen Tiſch / Banck oder Wand / warn Fein $% 
‚Mial oder ander fauber Fölgleinverbanden. . . — nr 


Bar. HR . Exech.» 43. verfi ua, | Al Kara x 
— —— —— Sauſes /und feinen egal 
: Xxx ij Die 











_ SeSenmene Entf Erde 
— hen ——— ee 


auff —* — ——— ſſen die Linio A. Wie viel nun Ruthen 
— Schu) darauf befunden 


ede, —— der 


Die 1. —— ——— 





a an: 


Felds / alsino,einen Stand/ 
ſo viel — 









bidte Pinto, ſtecke einen Stab ing a, ee me Det | 
Sumandern / laß ich imi-auchimeflen. oB, und berjimge auch die Lint ob, 
ſtecke einen Stab ein in b. Eben auff dieſe "Sour ABCDER, — 








| 
| 
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ichfoͤrmig / iſtalſo/ d rte groſſe Figur / in deroſelben / dein Begehren 
Ba eg ee | begehrtegroffe Figur 


¶ In dieſen beyden Figuren / ſeynd die Triangel/ / wann man Rinfen zöge 






-Auso,durdyabcdef,iNABCDEF, alle gleichförmig / ale aob,boc, 


cod, doc,cof, deren AoB,BoC,CoD, DoC,CoF,nachder4 
Propofit,deß 6.Buchs Eucldis. Dann diß nur mit einem Exempel zu 
probiren / daß nemlich der Triangel CoD dem Triangel cod gleichför: 
mig / ſohaben dieſe —— Windel cod gemein/und/nach un: 
ſerer Operation / wie fich verhält oc gegeno C , alfoverhältfico.d gegen 
oD,und find alfo/gemmeldtebeydeTriangel gleichförmigzund aiſo ifteg auch / 
nitdeinandernTriangelnbefchaffen.Fftderhalben/nach der z0.Propofit 
56. Buchs Euclidis / die Figur abcd ef, gleichförmig der Figur ABC, 
DEF,dasallhie auszuführen war, 
Die erſte Erinnerung. 

Dieverjungten Theilaber/alsbey oa,ob,oc,od,oe,of, nim̃et mau 
auch / mit Hulff der Ruthen / indem man einen oder einen halben Schub/uny 
nach Gelegenheit der Sach weniger oder mehr /läfteinelziwojdzeyoder mehr 
Authen gelte. Als ſo die Linio A hätte so. Ruthen/köndteidyoa so.0der, 5. 
Schuh lang nehmen / und alfodieverjimgte Maß /die ich ino a angefangen / 
fördersbeyallen Buchſtaben behalten ; ſoaber die Weite Ao hielte 1000, 
Ruthen toͤndte ich einen Schuh ı o. oder mehr Rutherrgelten laſſen / nachdem 
ich die verjüngte Figur groß oder Hein zu haben begehrte. 

Die ander Erinnerung. 

Es moͤchte aber vielleicht einer fragen / was Nutzes diefe Auffgab brin⸗ 
gen möchte? Diefem willich zu Gefallen nur einen unter andern anzeigen: 
Wann ein Feldlaͤger / das zu großoder zu llein ſolte geändert werden / kondte 
man es durch die geſetzte Auffgab leichtlich vergröffern oder verjungen/dan/ 
dan das Lager / in ſeiner Form ſolte verjlinget werden / kondie eg nadyge- 
fester Lehre geſchehen. Wann inans aber alſo bergröffern ſolte mi: 
fe / wie zuwor / der Standto erwehiet / die Stäbeaber abcd —— 
| e 


Kr ii 
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die Figur ABC DE F,gfleetierden/nurd ‚geraden Lininach/tiebey 


ofF f,zufehen. Man moͤchte auchfür dem Stand o, den 
aber einen andern erwehlen / ſo laͤme die verjungte Figur / inn 


ſen / an der Linien/2c. Wie man aber derg —— — 


auff das Feldabſtecken / biſt du in der Aufgab / deß dritten Buchs 


worden / wiewoies faſt eben auffdie Weiß/diefer Auffgab möchtet echt 
werden/ wann nurder Stand o, aufferder Sigur/ foperjunget werden ſol 


genommen wirde. 











ordentlich abſtecken / miß den ambitum oder Lit el 
und fehreibejeder LiniLängeinfonderheit auff/inein Schreibtäfeein / Wie 
folget: A Bhält ; . RutheniBC 3 9. Nuthen/CD s 7.Nuthenli 2.SchublDE 
3. Autheng.SchuhlE F36.Ruthen! ;}.SchuhlF Az 2. Rufe Schul 
den kleinen Schuhen/dernemlich 1 6, ein Nuthen machen ‚mac zercc 
Ferner / ſo miß ich auch dießinien BF 3 9. Ruthenlt 2.SchuuhlER61Nut 
DF 32. Ruthen / z. Schuh. Solche zeichne ichalfo indas Schreibt ein: 
BFfo 39. Ruthen / 12. Schuhioder 393. Ruthenlangıfellfant ABauffAE 
einen Triangel befchlieffen im F-.ZumanderniCK,61.Ruft 1/fellans ge 
fet werden /undingFreichen / alfodaßB C,CFsA fbhemen 
gelbeichlieffeninc. Zumdritten/ DF,324,.Ruthenlang/foh aus? 
gezogen werden/alfoidaßC D ‚FD, aufC:E,einen Zriangel beſchleſſen 
D»*tlich E D,3 03. Ruthenlang/follmit F E;265,.NRuthelang/A 
TrtangelbefhlieffenunE, Und aiſo handeit man fermer mit 


mrrIT 





. j Die II, Auffgab, m 

Ein Stuͤck Landes / auffdas Papier zuvergeich 

nen / und in Grund zu legen. 

Nvorhergehender ſt gelehret worden / ein Stick Landes / 
J das A m / in kleiner oder 

Form abzuſteckennun ſol gemeldet werden / wie eben /auff 

das Papier zubringenundin Brundzulegen. ————— 





deß andern Traetats. ae 
Figur gl we Wann nun alles 
ggemeſſen und neh, 
abe 2. 3 —— 
— ab ziehe —E nina oder 


ur 
3 4r —3 
— 








—2 


\w 


* J J i 
u‘ ——— ————— ———— ey‘ vs . 
’ * 





Kichlein daran / halte es in B, undverzeichne/nachde ausgeftreckten 
| He errang 
BR; unddiß mercfebeyallen Drten/ ——— Eini er » been 
em ninm 


btile Nädelein(diedannimXu ee 

| 5 mim A an 

MA 223, Theilfür AF ‚undimachealfoam Schnütrlein einen Bug/ 

— 94. Das Ende ſohher hau⸗e eh 
* 


nn. 
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nimm das dritte / haltfolchesinge igdeß Fe 

dens / erſtrecke Den Baden — Maar Dun Fu —*2 

aus die Linien FA, FB, gezogen werden. Und — 
—28 


auffgetragen. Zum andeen/ auchden —— 
ichdieNadelvom Aaus / ſtecke fie m die djadel aber im B Iai 
dißmal im Bverbleiben. N —⏑⏑——— | 
eilB C ‚und nacheein Bug/fürc Fabernoch 61: Theildaran/ Das Ende 

61. Theilbaltichinr, ge | 
——— und ziehe die Linien CB,CF ſo iſt auch der Triangel 
BCFin Grund cben auff dieſe Weife/tegeich die Triangula | 
CDF,DEF gt Eee be rg ie 
gebracht und/ dem Begehren nach / in Grundgeleget.⸗ 


Beweiß. 
Weil man hie die Seiten aller Triangel / nach gewiſſer Proportion / 
berjüngetund auffgetragen / werden eitel feine —— 
gleichformig / nach der Propofition/ dei. Buche Euclidis, 


a im * 


Die ee Erinnerung. 
Weit in diefer Figur alle Linien / ſo in die Figur hinein fallen / ausdem 
geegentwetden/ man Vorthei gebrauchen wañ man nemlich die erſte 
Dabemstfecy/dann an ke u Yfiraung ar ringe 
chen lan / und deßhalben unmner nF ftecfendverbleiben läffet, 
Die ander Erinnerung. 


Es iſt aus borher ehender Erinnerungabzuneht una u infonden 
barer Vortheil/wanınimanalleTtiangulaeiner Figur, mann 
als hie auff F ‚dirigirt und richtet / das iſt/ —* F —— 

der gemeine Punctaller Triangel werde. 


a in feinen Feldern/ fowenig Ecfe haben / ——— 











‚ge Winckel geben/imgroffenaber und bieieckichten a ec Se 
die Triangula nach einem / zweyen oder dreyen ec. Puncten 
Die dritte Erinnerung ” 
Man moͤchte in groſſen Feldern/ auchtvol ——*— in nder onen 













ie der Figu TEE: 


er a c nach —* Schr Ibtafef verzeichnen / BEh VERF AR, 

den ambitum ameſſen und auffchreiben/ und alfo darnach die Figur / 

| Ho a an ———— Daß 

* * RT ku | 

* erner zumercken daßesindergleichen ı en richtig 
und ordenlichvon nftaftengehet/ ———— etliche 


——— 

| ! Als ʒum Erempel: 
Ich RR das ‚Feld ab 

cdefghi, Hulf 

fe einer Diagonal, 


oder / wie ichs Tieber 
nennen wolte / einer 









So betrachte id) die; 
fe Figur an allen Or; 
ten / erwehle zween 
Windel / imaginire 
eine Lini von einem 
um — / de 
e Burg di m 

—* ie 
er / als 


I as 
— 


— bd. ori 


"aVgeundec,fürdenTriangelgcd ‚Zunmvierdfen/ hi,id, fin den crian⸗ 
My gelhid, 








> nn ⸗ 


te ab / dag hiabed, 
der ner er ur —— Weiß en 
Si e / 


hgfed in Grund / ſo 
Die fünffte Te 
—n he chtigundgemannmaningofen — 
—— erwehlet / und nach deſſen dreyen Seiten / die Figurih 
dleget. Ye, ich 











—— efg TE 


— 


-. * 
— J 
”. — 
⸗ * — 
—X ⸗ 
w 





kam; foertwehle * in —— ie, miß die dre Linien a’, 







ei, ia, fehreibe fie auff/ und nach diefen dreyen Linien / def Triängels aci, 
lege ich die e in d 
Keane, De 


/ der 
nen Siguraci nit Shi Dar erften Km i bekome ich das ander. 
aik mit Hulff der andern Riniae. Dasdritte Sit ab ede, mi HH 


= Sa 


— — — 
— in. A u —— Po 3 7 








* > 632 
ritten Lini/ in) noch dann Die gantze 


| | veiß/ foer 
Die —— Erinnerung. 

Wann mur das verjumngte Schnurlein zu kurtz⸗ oder das Papier / darauf 
nen tube! eleget werden / zu klein / und ich nicht einen Theil - 
en Yen ee en ni 
hallenfelgenden Yuffaabemun m mercen. 


n 

Yen Die fiebende Zrinnerung. 
ad Dei geh 
— ——— ran —34 b zum Aufftr tn man 
br eine Sc verjiimaten ab zum en 
man dem Schnüre — 1 
TI EEE TE BE: PET 
Die III. Auffgab. 


Ein jedes Gebaͤu / mit der Meßruthe / ohne einiges 
anders kuͤnſtlichs Geometriſch Inſirument / in 
. Grund zu legen. 
vo den Wege / kan man einjedes Gebaͤu / es habe 
Benacsorerchen — Als / ich habe das Gebaͤu 
(mit dem Compaſten verzeichnet) alſo in Grund geleget: Erſtlich/ 
hierzu gebraucht die Fanfleube e Meßkette. Zum andern / habe ich 










im SartenB ‚alsandem weitlau Drt/ angefangen zuineffen.Erft: 
lich / den Triangel bn cauffs Papier gebracht/ nach vorhergehender Auff⸗ 
gab, andern / habe ich Ahnefk en ap und pb, und alfo den Triangel 


—— ndritten/ habe ich gemeſſen q, qb, und alſo den 
—* rundgeleget. * vierdten/ hab ich o gohngefehr er⸗ 
| che Ka ne Wk 





dein q, welche 











&40 — — 
habe 


Burn ya — — — nc,cb, 
— — 










Zunſechſten / habe ich den Mauren und Gehülgenihre gege 
undinfonderheitdie Dicke ben Daun un Glen re Di 








)  benb/Rciig, 


' 






da —— 





| | 
undau u are dem Gar⸗ 
Zum fiebenden/ — [genen Zube 
— Grundgeleget: 


— 
De Das Wa 
—— 
rd Eine Kammer, M. Den Soler. 


1, Ein andere Kammer N. Die Kuchen. 
I * —— Oo. DenandernSofer, 


Undalfo —— r tichtigen undgewieſen Wege / alle Ge⸗ 
* *— Schäues, ET — inGrumd 






iß. 
A den abermal eitel Triangel 
eh ae — Wi⸗ 





fen Bericht/mnit derSachu /er viel ri zugetroffen / als 
| Be nenn." Inſonderheit aber ifthie zu mercken / daß 
aldi / als der Haupt-Lini/ ſo viel Punct oder Ef aufftrage, 
—J ewiß in Grund zu 

ee ae möglich. Wannaber gelbißtveilen 
re mandeßhalben die Ecke nicht juſt finden fan/mußınan 
Gewißheit man zweiffelt / aus zweyen / oder ja 
aan dere na Sale ß ewiß werden. 

yyü 















su | sup ich 

manaber den Compas / mit der Meridian Lini / ohne Compas und 
— oe ar) kp + / 

ee Sr Se ai. > 


— ——— 
Die VI. Auffgab. | 


Einen beſamten Acker / Teich / See / Moraß und dr 


gleichen Ort / den man überfehen / aber darinnen nicht hin 
und wieder gehen Fanı jedoch Raum hat weitfchweiffigum den⸗ 
—— —— Grund ht | a 












———— — — 


EEE — 


A fir — ABCDE FR | —* 
ſers / daß ich darinnen nicht koͤndte hin und wieder 
laͤufftig darum 3 ah wer —— 


ww 


— — 


deß andern Tractats. 
mit Staͤb — 5* ‚G,D,E,;F. zn nern mich/ & 
dererften — erften Buchs/alleg defTeihe / AB AL. BC, 

‚DE,EF,FA —— 1. Auffgab/deßerften 
———— eig —— Fr 
| Beweiß. 


Weil allhie gebraucht tverden / —2 Bunde 

Buchs / und der andern gab dieſes Buchs 
— Bete/aus geuncnten Bene rer —— 
BE EHE | 
Die V. Auffgab. 


Einen Befonnten Acker / Teich / See / Moraß / oder 
Ander Ort / den man überfehen / * bee: nicht Lane gehen darff/ 
—8 


[von fern 7 ba Dias vor 
Kin Kb a Maas am 
| zubringen. 





— /folchen auff die Erde zuerzeichhen / inden 
Örundlegenzfohandel = — 
—— Das efFigurabede 

rund / den 443 — ——— nach Lehre der 2. Auff 


ST, SEEN 





$ Pr j weiß. 
re bie Aufigab/abermard 12. Auffgab / deß dritten Buche, 
und 


u 













Re 5 u. “. 
** 
* — ⸗ » — 


iſt aus gemeldten Auffgaben zuholen. 


ar 


— 


a u — >» 


Erinnerung —* u 

Es iſt aber nicht ebenvon nöthen / daß. man bereichen fÜrBtBN, 
Figur zubormüffe in Grund legenauff dieErden/ dannınanmichtall 

a 





Plazdarzu hat / fondernmantanaud) den folgenden Wege gebt 











J ®) .) . . .) — — — — * 
EHE ICH I AI OR MOHN “ Tara 57. 3 Cr) OR E . 
rt OWDNSMIIORLD: ‘ ’ 


Ein Schloß) Veftung / Gebaͤu⸗ Acker / MWiefen, 
R Teich / c. vonfern auff das Dapier in —— da 


E 
Siſt gewiß und unlaugbar / daß es viel bequemer und gewieſer / ſe 
64 Gebaͤu/ nach der dritten Auffgab dieſes Buchs/ in ke 
wird / wann man abernichtdarzugehenkan/ iſt es etwas verdrieß 
pres eg ſo gewiß / wie das borige/ magauchein Geome. 
all füglicher ein künftlich Inftrumentum Geometricunm.; 
gebraudyenz damitaber zurNothnichts, nangle / und .diefer mein Tractat 
deſtobolllommener wer de/⸗ will ich aus vier ſchoͤnen Wegen/ welche ichdar: 
Daran (das van etlichen fin umnuͤglich geachtet) den geringften hie: 
der feen/undabermaldengüunftigen Leſer Urſach geben / der Sach weiter 
nach udencken / weil die andern Wegealle / aus borhergehendendluffgaben/ 
und der jetztfolgendem / mogen genommenwerden. 
Zum Erempel: Ich foll das Gebäu abcde f, zu welchem ich nicht 
kommen kan/ auch nicht Platz habe / ſolches auff die Erde abzuſtecken / auff 
erbringen ; ſoerwehleich inir zween Stände / daraus ich etliche 
der Figur aus jedem ſehenkan. Als hie iſt der erſte Stand g, aus dies 
ſem fan ich fehen die vier Ecke / 60,d,c,deß Gebaͤues abcdef, der an- 
der aber b,da ich gemeldte Ecke wieder richtigfehentan. . Bann nun die 
Ständealföertwehtet / ftecte ich den einen Stabe der Meßruthe ins g, mit 
demandern fahre ich/ nach Erſtreckung der Ruthe / gegen dem Gebaͤu her⸗ 
um / und verzeichne den Bogen ik 1, ſtehe hinter dem Stab / ſo in g geſte⸗ 
et wird / ftill/ und Laß mir einen Jungen den Stab f, auff den Bogen 
ik halfeinftecten/daßermitg,unddem Ecfefineiner ini, Den Stube 
aber Aleichefalie auff Diefen Bogen/ daß er mitg, und dein Ecke e, ineiner 
Lini. Dendriten Stababer/ daßer mit g, unddennEded, ineiner Lini. 
Denvierdten letzlich / daß er mit g, und dem — reg ve 
33 em 















er * Das vierdte Buch = 
em dogenik Iftehe / letzlich Laß ich’ den Stab Iftecfen auff den Bogen ik, 
daß er juftzwifchen den zweyen Ständen g hineiner geraden Cini, WBanı 
nun die Stabe alfoordentüch geftecket/mißichdie Weiten! c,cd,de,efmad 
aden Linien / fehreibe ſolche Weiteordentlichauff ineinSchreibtäfelem 
erner ſogehe ich in h, ſtecke / wie zuvor / den einenStabder Ketteinsh,t 
dem anderninache ich den Bogen mar, ſtehe wieder hinder dem hftill /Iaf 
mir auff den Bogen m d r,den Stab in m ftefen/ det. mit hg in gerade 
Linien / und gleicher maffen / wie ich zuvor dievier Stäb cd efhablafen * 
den vier Ecken nach abſtecken / auff dem Bogeni kl, alſolaß ichs sviederae ' 
ſtecken / ſeynd hie vom m auffgezeichnet/mit ke d e. Wann nun die 
abgeſtecket / miß ich auch die Weiten m £ fe,ed,dc,gh,und —5 


n | o | 
A | alfo obfervire, N 







cum 








— may Elfe 

#. fa » e, recht könne aneinander ſtoſſen (welhes Fü al wo 
Wann ich nun auch bey diefen Ständen / alles 0; geineffen und N 
auffgeſchrieben / trage ich das gemeldte Gebaͤu alſo auff Ich Dan 


” 





4— andern Cractats. her 
Papiermit Wachsauff einen feinen ebnen Tiſch oder Bret / ſtecke ein Na⸗ 
| anbinde ich dasverjungteMeßrübtlein/und nach den ich die 
| ie baben will / nehme ich etliche Theil darauf füreine Ru⸗ 
ke/ derſelben Theil/ heffte ich wieder. eineNadelandasSchnürtein/ 
reiß damit einen Bogen / wie ee ik Ibezeichnet(iwerabereine 
telhat/ darff folcher Mühe nicht auff dem Papier / wie offt gemeldt.) 
ſolchen Bogen / nimm ich ohngefehr den Punct Lund trage aus der 
Shreibtafel / mit dem Meßſchniurlein / auff die Punct od ok und ziehe eder 
pitnctele die. Lini gb, undverjunge gleichsfalis fiche Lini/ nach der groflen/ 
inBhfteckeich wieder eine Nadel / mache / wie zuvor / den Bogen dr,und/d4 
dieferdie Lini gh anruhret / ſetze ich m. uñ frage ausder Schreibtafel/auf die 
Pinctkeac vwann ſolches berricht/ kan man BR —— 
das Papier bringen / aiſo: Sf den Fade andie Nadelim g.haltefichsfer 
die ander Nadel mit der dritten Nadel/treibeichden Faden / von der 
Nghuberfichfolang und viel / biß der Faden / wañ ich die Nadel ſtill halte/ 
5 c, 2 Dogensm dr,umd aus h, durchs, dei Bogene in dr, 
he / ſo findet ſich / in dein Drtder dritten Nadel / der Punct cder Figur / 
nd alfolaßichden Faden allzeit durch zween gleiche Buchſtaben ftreichen/ 
befinde ich das Stück Fed crichtig. Nuntrageichauff einem andern Bo⸗ 
gen auff/ eben wie zuvor / Das Stuck Fabc. Letzlich lege ich dieſes Stück 
erſten Stuͤckes kc, und ſtiche die zween Punctab, und ziehe zuſam̃ / 
b,bc,cd,de,ct, fa, ſo befomme ic) auff dem Papier eine Figur / deß be⸗ 
n Baues Grund gleichformig. | | 


‚RG weiß. 
Basbeyderı2.Aufgab/defdritten Buchs / gemeldet / kan hiewiederho 
ttwerden / dann beyde Aufgab / aus einerley Sundaunentverrichtetiverden. + 
Die erſte Erinnerung. 


Wann aber der Ban fo groß/ daß die Bögen ikl, md r, muͤſten groͤß 

Pverden/und unſere kleine ette ſolche zu machen nicht langte / muſte man 

uweder die langere Kettennemen /oder aber / enen andern Vege / ohne Bo⸗ 

my felches Gebaͤu in Grund zu legen / fur die Hand nemen / fonft wurde 

Jan nit wol zutreffen / und je groſſer die Bögen u 
zĩ 












man 
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beykommet. ambeſten befunden worden / nach der andern F 
gun —— erſten Buchs / dieſes Tractats / —S 
r guy 2 Sa 







’ Dieander Erinnerung, | 
Eben auff diefe Weiß / kan man die Ringmauren einer Stadtin Grun 

kegen / und nachdein die Stadt groß / nachdein muß man viel Stände 

lan bißman alle Ecke allezeit/aus zweyen Staͤnden auffoasmwenie 
enfan. | ed 


4 ur 








ſo halte ich den einen Stab der Ketten insg, und laß — den —* 
darnach 





1 
Es 


Ein Feld oder ander StuͤckLandes / das krumn 


niſch / mit der Ketten in Grund zulegen. 1 | 
Hi ligt ſchr viel an dem Abſtecken / dann / wann die rum 







gur richtigabgeſtecket / kan man mit ſonderbaren V 








przcise oder gantzrichtig / jedoch ohne ſondern und mer j ei Fer 
chum )einefolchein Grund legen / und auffs verzeichnen, Solche 
gefchiehet nun aufffolgende Weiß 2 Ich foll die ‚Figur abede,is [Oft 
me Linien hat/in Srumdiegen ; fofterfeich den erfien Stabina;t 











| deß andern Tractats. 54 
inb,dendrifteninc, und / weil di ſehr merckliche Kriunme / ſtecke | 
bierdten Stab ins d, den —2 , achte nicht die trumme Linia mo, 









x Bogen emd aber zuſinden / ſomiß ich ed, inderer Ditteftesteichden 
iu SH: Br 


4 


43 5 
an, 
Benalfohandelich 
* > " 
“si J 





an Vefängten Dtaß / Damit ch ie gu eich 





533 iij Beweiß. 











550 Das vierdte Buch 
Beweiß. Ka 
¶ Dieſe Auffgab/ wird nur dem Gutduncken nach / mechanicẽ 5 

und/weilmangleichförinige Figuren machet / iſt hie keines ſonderlichen 
weiſes bon noͤhten. Sonſtẽ aber/ gehen andere kunfilich mit dergleichen Figw 
renum/indemfle die krumliniſchen Stuͤck / in lunulas, menifcos oder Cit⸗ 
ckelſtück theilen/ und hernach / die Tabulas Sıauum er 

Culirce Tabulas geraten; diefes ihr Künftlen (dasdoch mehr 
lation als zum utz dienet) wollen wir ihnengern goͤnnen / und wer ihre Art 
gebrauchen wolte/ kan leſen Rheinholdum / Ludolphum von Coͤlln / und 
Wir wollen der Theoriæ laſſen / wagderfelbengeblipret / und / was 
zur Praxioder Gebrauch dienet / behaiten. 
Die erſte Erinnerung. 

Wie man aber die krunnmen Linienaufftragenfoll; fo mercke / daß der 
ey der berzeichneten perpendicular-Linien nach / krumm muß an die 
ne Linien gelegt / und nach folchenn/ die krummen Binien/ mit Puncllein 


berzeichnetwerden. | 
Die ander Erinnerung. a 

Ein fürnehiner berühmter Italianer / gibt einen fondertichenfeinen e⸗ 
ge für/einerunnlinifche ‚Figur in Grund zu legen; dieſen will ichallhie auch / 
zuunſermF in patbendienfthchbefehreibenund foichen mit der Meßruthe zu 
berrichten lehren. Ich foll die kan nimiſche Figur abedefghik,mitder 
Ruthe und etlichen Staͤben / in Srumdlegen : So ſtecke ich / von der Sign 
weg / einen Stab in l. den andern in m ‚alfo /daß / wann die Lini Im 
det wurde / und aus Im zwo winckelrechte Ln ſoiche Die fürgegebene g 
Jur / micht anruͤhrten Zumandern/foftedeich/dunch 3.4 /bienuindteltedr 
(e Einienmn, lo, meiner Lang ab/daß die Lin on, auch auffer d u 
Denen Figur falle / fo ft Imno,ein rechfiwindlifch parallclogram 
Zum dritten / nachdem die Figurfehr frunmm/nachdennfteckeichbiel‘ N 
Auffie Linien Im,mn,no,ol, als hie/p gftwyz,&c. Aus d N 
ben mißicyabermat/gegen! m, twindelreshtandie Tigrir/ und ni die in fi 
Mpa,gr ‚sb,tu,wx, yc,&c. geringe herum / reibeihre orden⸗ 
lich au Wenn ſolches geſchehen /miß ich zumsvierdfen/lp,pa,4°; vi, 


d 











deß andern Tractats, se 







Pr ee. 


—— l,mmn, 
n0,ol, Aus/nach 
der. Stäbe. 








Er | |  gr,sb, &c. nad 
| » erfänge/dieichimSchreibtäfeleinverzeichnet. Lettich den En» 

Bi ka gran die ID / Dem — ähnlich 
u u nlafeon der groſſen fürgegebenen Figur / und nicht uein 


* 


7 * 


Die dritte Erinnerung 


nn h 2 
Xʒwar dieſer / deß Italianers Wege etwas mühſam / wegen der Nie 
man ihn doch nicht leichter /und mit wenigerer Diühe haben / an 
Penienigen Drten/daman inder Figur nicht bin und wieder gehen kan. Da 
nanaber in der gur analle Ende/voneiner Mittel- Lini/ gehen mag,/ift 
Ageringer Mu und emem ſonderbaren Vortheil zu operiren / den ich dem 
gunftigen Leſer nicht verhalten will, | 

IH ſoll folgende khrumminſche Figur / fo mit dem gantzen Atphaber 


ver: 
\ 













N En — 4 Tr Te U u 


— 










e | 
mal die Figur krumm / nach dein ftecke hngefehr darauff/ 
als A,B,C, &c. Zumandern / ſo mifle ich die Weite der Stabenet 
einander/zeichne fölche Weiten auff. Zum dritten / miß ich auch die winckel 


ich mir ee — — ichdemaber: 





Pr 


daraus die winckelrechte Rinien/überfichundun chnachder Loͤnge / wel 

cheihiunSchreibtäfelein ordenlich verzeichnet u) und durch Ent | 

diefer Linien ich eine Fi | | — | 
| 
i 


thenoderSchuchthun/ fonftmwird man diefelben Weiten nichtjuft nebinet 
fönnen. Zumandern / wann die Figur alſobeſchaffen / daß der dini 
apallein ſolche nicht koͤndte in Grund bringen / erwehle ich zwo⸗ * 
mehr dergleichen Linien / biß ich richtig oͤndte auslommen. ZUMDE * 
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34 is vierdte Buch 
ink, — en Stab fted 
Khinm,daß re | 
rd Gtabndeih mi de er mit hi und Fmin geraden 


ichan/die Linien aller Triangell hder 
Kern une und aufzufchreiben; ale mie 














Sen iuedmee/, h 
1 | 
% 
ze 
AR 
| 
ae | 
kb —— verfingthi ** a 
aber den Zriangelahi, mg, fe TI IA chric 
uig die Figut ·beaetenr dem Begehren nach \apier 2 Mi 
— — Asch fg,5h, ann | \ 
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; veß andern Zractato. 22, 
I —* unge? *F Beweiß. * 
— — 


Die erſte Erinnerung. 

Es iſt nohtwendig ʒu mercken / daß man auffdein Land 
ſchreibe / welche Triangel Pe * aber —— — 
oder einwartz ſtehe / damit mann Auftragen nicht irr werde / und die un⸗ 


für gülfige gerechnet werden. 
Hauer Yacnaen amehnulr —* 
nen man unter dem Me r 
— ——— Yard en / „ans 


“ Die ander —— 
ankan auch einen ſolchen Wald umſtecken / daß die Linien der / 
ſoum den Wald erh cn De deß and 
I an — — — — 
i emer / gehet au er er 
————— ich deſſen ein Exem⸗ 


AR. den Wald abcdefghikIm in Grund legen / um den ich 
am fetuin Und weil mir kigfin einer geraden Lini > 
9 — DR ORG OR elek is Fund lm 
andern/ weil auch abde in einer geraden Lini / fo —* 
— abde in geraden Linien ; 
den daß er mitedba,fgik in geraden Linien : ——8 
tichfigabgeftectet, Sernerinißich/ wie zuvor / aller —— 
—“ alles ordenlich 2 / * fange letzuch 2 






V. 





nn u LU 


ERS ou 
Snake H —* 





ns: 2 


— — — X 
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die Seiten ſtr 
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— — 1X. Auffgab. 
Einen Wald oder ander Ort / da man nicht ſo weit 
und Penannchenber gehenan / daß eine Figur darumbe, 
rieben te (wie invorbergehender 

— en . 
ſolches ins Werck zu ſetzen / ohne Inſtrument auch ſe muͤh⸗ 
an — erforderteinen ſonderbaren Fleiß und DT 
Dan ung die erſte Eri nerung / vorhergehender . Auf 
gab, ffe nimmt /fanman mit Pu prarticiren / undnicht leicht[ich im 
einen rathumgerathen. Weilaberum den Wald herum in diefem Fall 

nicht Rauin / daß man eine gur darum beſchreiben koͤndte muß man 

es durchſehen koͤnnen/ und erforder bißweilen dieNoht/ 
daß man in dicken Hoͤltzern / da man gar nicht bey den Ecfen durchſehenkan / 
Mn n/a 
emiſſet / nicht argen / w andmeſſer / ſo mit 

chen menten meſſen / ihnen bißweilenauchLaffen etliche Bau 


—* man mit dem Inſtrumen —— helffen kan: ac [ba 







N sieben erley Vörtheil gebrauchen twelche En 
ran die Hand geben kan / und iſt nicht müglich/der Voͤrtheil aller 
——— — — aber / ſo ich hierzu gefunden/ w 
beſten allhie an eben. 
—— abcdefg,dißfollich in Grund legen: 
So geh ich erſtlich / beydein ——— b,bin und wieder / biß ich 
deß Waldes befinde / dadurch ich ſrhen fan auff die Lini ag, 
biein h, Nun ftecke icheinStabins h, undlaßmir einen Jungenden) 
ve Aaaa ii Stab 














e Ecke e,die Lini 35 
wit antenne ce, m meſſen fönnen / wel 
Die ander Erinnerung. 

un a fen Wegemagfuaud auchen/ wann du einen dicken Waſd 


nach gemeldterL 
/tanftnihn aufdenn a 


einen Wald —* —— und Ge — 
meſentanft / ſothue es beſſrer Gewißheit halben/ dann nach folcher Ereug 
meſſung lanſt du die —— — 
Die dritte Erinnerung. 


er ur ante Du —— 
wur a bißtweilen fallen die erfte und letzte 

Wie aber ſolche Figuren zu corrigiren/foll in 
ae ——— 









Bergen: RR: 20 
Eine Feftung / / Haus / oder ander Gebäu 
welches een gebracht / oder in —* 


2*6 benen Drt | nach be 
un mi dc fen nd Sräben auf EEE 


> & träger fihiel nach einem abgeriſſenen Geboͤu / der⸗ 

gleichen eins . —— — /auffdie Erden muß abſtecken. Ais 

ae 
a oO a 

Shuhydie Saupfiniae 1 9.Kurhe/1.Schub/Gola acı 1.Aurbe/s.Schup 


Cortinac 34, Ruthen / 5. Schub/Spallacd ʒ. Ruchen / g. — 











rn 


—— — —S 
— ER 









Br: 


Die ander Kette hefftete ich in b, zehlete darauff / fur die Polygonenab, 
; 72. Schuh / lieſſe einen Zungendie Kette beym Ende der 
ten / und hefftete die dritte Be ana en ,tpelche der 8° 
Mleich/4gr2. Schuh. Das Ende Te ich / und git d 4 
dem Jungen auff a Augen afte Kette mit der 
zuſamm laufe / (ae ich a, ſo 





hit ab it einer geraden Lini / und choma, aber vomb 1 13.Schubfteh 
— —— fb, nach ſolchem erigir ich / in cf, ʒwo ind 







Nik, Kkl,Im,sc. Wann ſolches geſchehen/ ſiehe ich / wie viel kleiner 

lim ga,ac, Pbiel groſſe duthen oder Theil Laß ich. aus g,durche K, 
en / und ſtecke ſolche Langeab/mitziveyen Stäben / in ae, die mit gk 
geraden Linien. Zumandern / miß ich gleichefalls nach verjungtem 
= 9 50, und vergröffers auff dem Felde / und aͤlſo handelich mit allen 
nehmen heten /Dieandern / als £d ‚Sec. J ſonſten wol N 





—— 
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weilfzwifchen ab fallet/unded winckelrecht auffa b ſtehet / und dergleichen 
Voͤrtheil / die nicht alle zuer zehlen / kommen viel fuͤr. Er 
Wann man aber infolchem Abſtecken leichtlich fehlen kan / iſt es aber: 
mal/befferer Richtigkeit halber / hoch von nöhten/ daß man die Figursviede 
überfchlagelundprobire/ ob man recht gemeſſen. nderheitindiefer 
gur / die diftancias, wann zwiſchen einer jeden go.Nuthen / iſts fur ein Drob 
richtig; zum andern auch die Cortinen, und ſoforthin. Wannnundießinien 





alſo in allen eintreffen / darffſtu dich um die Winckel nichts befinnmernidai/ / 


ob gleich etliche Ingenieurs fürgeben / man muͤſſſe die Winckelauchreäifici- 
ren und uͤberſchlagen / iſt es doch nicht von noͤhten / dann / wann du die Linien 
alſo richtig befindeſt / magſt du dich richtig daran laſſen / daß auch die Windel 
juſi und richtig ſeyn. Inſonderheit aber / — ——— diftantiz, 
eortinen, radii und Polygonen richtig / kan das ander darzu richtig 
—— und / wiewol es mit den Inſtrumenten geſchwinder von 
atten gehet / muß man doch nachmeſſen / und die abgeſteckten Figuren wie 
der uͤberſchlagen / dann / wann ich auff den Inſtrum ent um ein Haoͤrlein zu 
viel oder zu wenig thue / traͤget es in der Weite einen gantzen Schůh / a eine 
gantze Ruthe / und bißweilen inehr aus / welches wolzumercken. 
Beweiß. GE. 
Weilmanmehrmalausgleichförmigen Triangeln ſolch Abftecken ber⸗ 
richtet / kommet der Bemweißdiefer Auffgab/ mit dem en 1) | 
benden Auffgaben/in allemuͤberein / undiſt unnoͤhtig zu wiederholen. 
Erinnerung. —— 
Weildie Gebaͤu mancherley / und auffunzehliche Weife fönnen berät 
dert werden / fan man zu einem jeden fönderbare Vörtheilgebrauchen/t 
man nicht alle ſetzen kan; es muß ein Pradticus ——— ꝛehierm 
ſelbſten wiſſen fort zu helffen / inſonderheit aber wann man minder) 
Gebaͤu / mit derer winckelrechten Gemaͤchern / fölkabftecten,/bedatfl nam 
nicht viel Muͤhe / weil man fort und fort auff die rechten Winctelgt Aſo 
auch kan man ſchoͤne Vörtheilgebrauchen/waiimannad)einaireguliten 
Funff Sechs⸗Sieben⸗Ecke / ꝛc. einen Bau abſtecken ſolle. Die 
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a deß andern Tractats, — 
— —————— Die XI. Auffgab, 

Ohne Compaſten und andere Inſtrument / einig und 
allein mit der Rui en / die Mittag⸗Lin zu nden dardurchen 

ein Gebaͤuoder — in ee ) sun zu * ri ne Ki 


vier Plagas mundi, das ift/Orientem, Meridiem , Occidentem und 
Septentrionem ‚verzeichnen fan. 


I S ſſtbißweilen von noͤhten / wann ein &ebäuin Grund geleget / daß 
man die vier Plagas mundi —— damit man ſehe / wel⸗ 
EeE Theildeß Gebaͤues / gegen Auffgang/Mittag/Nidergang/ und 
aieehachtgeiegen.2Belcesteichtich gefchehen fan / durch die Meridian- 
Mittag-Lini/diemanmit eim Compaſten finden mag; wann aber kein 
Da any kanınan auff folgende Weiſe / mit der Meßruthe/die 
Linifin 
 Zhfolldas Stůck Landesabcderghi in Grundlegen / die Mittags⸗ 
Lmn darein verzeichnen / und dadıfch die pier Plagas Mundi um die Figur 
beſchreiben:So lege ich erfilich /nach der borhergehenden Auffgab eineriden 
rgegebenen Dias in Grund / und erwehle mir in demſelbẽ einen feinengera- 
MDrt/alshieden Ort Inmo. ſtecke darein bey den Sonnenfchein den ei- 
Stabbk unſerer Ruthẽ d em Horizont oder Grund nach / winckelrecht / 
Be BE oe cher —— wo die Sonne den 
—— hinwirfft / zu Ende deſſelben Schattens mach ich auffder 
re ein Gemerck / als hie das Gemerck m, mache als dann mit der Kette/ an 
duthe Stabib einen Eircke aus dem cencro r und der Weite km. laſſe 
den Stab uñ Circkel alſo unveraͤndert verbleiben biß nach Mittag /da ſiehe ich 
auftwannder Schatten mit ſeinem End den irckeim n | iviederberühre/ui 
Mmitichnichtlang warten doͤrffe / mercke ich wie biel Stund vor Mittagich 
Crckelgemacht / dann / wann ich eben ſo viel Stund nach Mittag darzu 
wird der Schatten den Circkel wieder berühren/daer aber den Circkel 
anruhret / mache ich das Gemerck n und ſtecke einen Siabin p der Iminsuen 


geiche Thei theile und mit Lim in gerader Liniftehesfoift k p die Mittag⸗Lini; 
Bbbb ii’ ſolche 











64 | a —— 
enun fan ich r in no wann ichnundiefe 
een hr Sta we naar un 1; 
einen andern auffih,der gleichfalls mitnoin einer geraden Biniz jo fan 
ich derfelben Stäbe diftantz, voniumd c;auffdemm Land dineſſen / und hern 
auff dem Papier verjungen / und dieſelbe Lin beyder Stäbe ziehen / ix 








Drt beyo,weietden Dütag/dasOrtaber bey, Ditternacht: Wanih 
|. 
N 
h 
h 
ı 
\ 
| 
Bi: 
h 
A 
h 

| 
finino, in wey gleiche Theil getheilet werden / umd Die bier Plag: ga di, N 
—— Star zufben/ordenlih Drei echeehe ni em Begchrenen 
Genügeng J * 
Beweiß. Me |, 

—2 —X et \ 
Weil der Beweiß dieſer Figur mehren Theils/ aus den Elementi Sphz- k 
rieis UND Opcicis, muß genommen werden / und mein latent und Men 


allhie 


“ N 
4 





PER: deß andern —2 4 56 
ahie nicht iſt / von Coͤrperlichen Meſſungen zu ſchreiben / soil] ich den 3. 
weiß(unangefehen er ſonſten leicht) allhie auslaſfſen. 

* Die erſte Erinnerung. * 

ann die Mittag Linialſo gefunden / kan man / mit Huͤlffe derſelben/ 

zehlich viel andere auff der Erde abſtecken / alſo Mercteum — *3 
der Schatten/ vom Stab kb, auff die ini n kfaͤllet / eben um diefelbe Zei 
ſtecke an unterfihiedlichen Orten etliche Stäbe ein / auch den Horizon 
winckelrecht / derofelben Stäbe Schatten werden auch die Mittag-Linier 
weiſen. Und obzivardißder Theorie Beweiß nach falſchz iſtes doch Me. 
chanieẽ gantz richtig zugebrauchen / dann man auff ein halbe Meilund wei 
ter fein gar merckliche Differentz der Mittag Lini ſpuret. 

Die ander Erinnerung: 

WBannaber abedefghiein&ebäumäre/ und man darin die Mit 
ſag Lininicht fücheföndte/fofan mans aufferhalbdeh Bebäues ſuchen / und 
Eche alsdann aus Triangein an die Figur bringen · Oder aber⸗/ wann die 

nur zu einem Senfterumden Mittag in das Gebaͤu fcheinte / fönd- 
fe mandie Meridian-oder Mittag Lini an einen andern Ort bey dein Ge: 
/und nach derfelben (laut der vorhergehenden Erinnerung) alfo 
nem Gemach deß Gebäueseine andere Mittag-Lini mit einen Stab fin: 
den / und hernach / wie vor gelehrt/auffiragen. 
Die dritte Erinnerung. 

Beweis ober ff egebet/Laß Die Sonne bald ſcheinet / bald aber 
Ören Schein / wegen einer Wolken / tvieder verfeuret/und esfich zufragen 
möchte / wann ich drey Stund vor Mittag obferviret /drey Stund nach 
Mittag die Sonne nicht ſchiene / und alſo denfelben Zagmein Dbferpiren 

ichwaͤre. Solchein nun vorzulommen / kan ich zwey oder dreymai 

ber Mittag obſerviren / als um g. 9. ro. auff der lleinen ͤhr / ec. und zu 

der Hfervation einen Eirckel machen / alſo / daß ich nah Mittagtvieder/mo 

VNoht erfordert / dreymal obfervirenfönne/ nemlihumz, 3.4. auff 

— ———— die Sonne nach Mittag. gar nicht ſchiene/ mimie 
man eines ander erwarten. a 

” Bbbb iij Die 
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566 Das vierdte Buch def andern Tractats. 
Die vierdte Erinnerung. Lanan. tr. 

Diß iſt ein alter | und doch richtiger Wege / den ich! weil er fich zu meinem Von⸗ 
haben ſchicket / hieher zuſetzen nöhtig geachtet: Und ob ich zwar mic andern Mache- 
maticis nachgedacht / einen Weg zufinden ohne Magnet / Sonnen! Mond und 
Sternſchein / die Mittag⸗ Lind zu fuchen ; iſt doch unfer Speculat lon vergeblich ge⸗ 
weſt / in dem wir befunden daß folchesins Werck zufegen unmiglich | muß deßhal⸗ 


ben mit dieſem Wege (welchen ich für andern allen richtig befunden) begnüget ſn | 


Beſchluß deß vierdren Buchs, 

c Urch ſolche eilff Auffgabenjdiefes vierdten Buchs/ Fan faft alles‘) mas ei⸗ 
nem mag fürfommen/in rund geleget werden! und ſeynd infonderheitbit 

dritte und fechfte vor andern allen am nohtwendigften zu mercken wal man 

durch folche eine gange Stade] mitihren Ringmauren | Graͤben Lauffgraͤben und 
Gaſſen kan in Grund legen / und zwar / wann man inder Stadt umdie Mauren Pan 
Dessen gehen Een die Stadt einigund allein durch die dritte Auffgab in u, 
eget werden. Wann aber folches nicht ſeyn kondt / müfteman/nach der 6.Auffgabl 
zuvor auflerhalb der Stadtidie Kingmauren in Grund legen] wie auch die Lauff⸗ 
und Waſſer graͤben / 2c. hernach aber bey einem Thor anfahen/und/nach der 3. Aufl 
gablaus Triangeln / welche allezeit drey Ecke eines Gebaues machen / die Gaffenit 


Die Kingmaurenverzeichnen. Mit Bergen und Thälenbedarff es hie keinerfer 


hern Erinnerung / dann / wann man bey diefendie gefchobene Kette) der 2, 
gab / deß 1. Buchs] gebrauchet / undalle indie Hohe ſteigende oder niederfallende tb 
hien|nach der Horizont-Linilauffträger) kan man richtig und ohne ferners Nach’ 
dencken operiren. Im vorhergehenden z. Buch zwar ift gemeldet worden Man 
Fönneeinen Berg nach ſeiner Flaͤche meflen | man kan aber in diefem Buch wann 
man eine bergige Landſchafft ſoll in Grund legen | einen Berg nur nach feinem 
Grundiundmche nach feiner Flaͤche wie im dritten Buch geſchehen in®ri le 
gen! fonftenwäre esnichtmüglich | daß fich die Figuren bey Be 
ſchlieſſen: Welches nur aneinemZriangel absunemen | def zwo Seiten] auff der 
Bafioder Grund⸗ Lin Wind gedrucket und auff die Bafın geleger werden 
wie weit fiefich über die sundsSL inf erſtrecken. 

LA VvIUus. . 

‚Es ift alfobefchaffen: Daß / gleich wie Fein Ding auff einmal volltörnfich erfunden’ alle 
niemand — wann er etwas anfänglich ſchreibet / alles konne auf ee berac 
Dann in dem einerein Ding überliefet und rveiter nachdencket / findeter bißweilen 
Sachen die auch der Scharpffjinnigftenicht fir fich erfinden Fönnen 7: Die legten 
Fenfepnddiebeften. Etinventisaddere facileett. 


Ende def vierdsen Buchs. Folget 


4 








———— 
| BLLo)tERe | —* 


Foget num das fünfte * 


letzce Buch / von Auocheilung der Necker/ 
Wieſen / Hoͤltzer unð anderer Oerter. 








ei 

igund allein das nohtigfte / ſo einem Landmefler sum Gebrauch unferer Kesienzu 
Tofas 18.verfs. | 

Theile das Landinfieben Theil, Juda ſoll bleiben auff feiner Stentz von 

—* und das — * Joſeph ſoll bleiben auff ſeiner Gen von Mmit⸗ 


LIEF ELERIOERNERERTRRRTERT 
Die I, Auffgab, 


Ein rechtliniſchen Triangel/ in etlich fürgegebene 
Theil / aus einem Winckel / mit der Ruthen und 
| Stäbenjaussutheilen. ? | 
OT? dem Austheiten der Felder ft vor allen Dingen son noͤhten / daß 
ein Landmeſſer von dem Heren deß Feldes erfahre / fie er dag Feld 
Willgetheilet haben. Die nemlich in folgendem Trianglifchen rg 
aDc 



















au —— So miß ich erſtlich / mit der Kette oder Ruthen / die Lin 
be, twillfegen / fiehalte zo. Ruthen o. Schuh. Solche ſollich ind (8 
theilen / Dividir derohalben 3 o. Ruthen o. Schuh / mit 3 / kommen to. Ru⸗ 
then 3. Schuh / miß vom b, in d, 10, Rufhen de BORN n Stat 
ins d. „ Alſo/ aus d miß ich eben ſo viel Ruthen und Schub ing e, und flet 
einStabinse, Sonun Surchenoder diangen gemashet von ans du 





Beweiß. 

Weil die drey Triangel/a bd,ade,aec,gleiche Re ü 
babenund in gleicher „Höhe ſeyn fegndfie auch / nach det 38. Se \ 
deßerften Buchs Euclidig/ einandergleich, Oder aber / weil nach ar 
ften Propofition/deß fechften Buchs Euclidis / fich die gel ſc * 






ley Hoͤhe haben / gegeneinander verhalten / wie ihre Zaſes oder 
nien / werden obgeſetzte Triangel auch einander gleich * 
zufuhren war. 
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| daß auch die Siguridem Beachren nad) getheilet 
verde. Wann mir aber befohlentwirdjs.alfoponden riangelabzufchnei: 

| den/eber zumüfteich die Linibcmmeffen/ufinit 4.0der 5, Lividiren /spasfom. 
Inet/von dei b, gegen dem c,oderaberpom c,gegendem b, runter meſſen / 
‚  AmdDafelbige Drt init eim Stab verzeichnen / undeine Bini daraus inga 
| ätbenlalsihie hältdie Linibc 30, Rutheno. Schuh. Bannich bunden Tre 
| nee teh nach geineldter ir herabtheilen/fothee ich 30, Ruthen 
9% in 3 lommet 10.Rutheno,Schuhlbifiins d,forffa bd4.deßTrian« 
gels. Letzlich / wann mir ohn⸗ ben go Zahlen fr geben/ als 6, 
ndeh ſolte bey e en Stück von dem Zriangel ab c abfchneiden / das 
ſih zu dem andern Stüfverhielte / wie ſich verhält 16, gegen 5/fo ni ich 
abermaldie Lini be befinde / wie zuvor / ʒ o. Ruthen ⸗. Schuh / uñ ſchlieſſe alſo: 


| —* ausdengegenübergefezten Binckel-Pinien un Theil 


16 Wannich nunvomcgegenbinif 23. 
g: Ru. Sc. Ruthen 5Schuh / und zu Ende dieſer einẽ 
HE Stab ſtecke / und darvon inden Winckel a 
BE BR a 9 eine Lini ziehe; wird ſich ſolches Stůck zu 
7 10 3 demandern berhaltẽ / wie 1 s.gcgen dem 
160 48 Begehren nach. Daaber ztwoRinien ir: 


| Am VEN n / derer Droportion ınan 
Ban U eh Buhl 
man / nach derſelben opoſition / die Linibe theilen / dur eder 10. 
Propoſition / deh o. Buchs Eucidio a 
Baba ann dann an ana nina 
din Ir, ie . u ga 5 z 
Einfürgegebenrechtlmifch trianalifchStcfgandes/ 
duurch Linien) welche einer deß Triangels Seiten 


parallel, in gewiſſe Theil on & 
ccc | | 
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O aber von dem Beſizer / deß triangliſchenStuͤck Landes ab c.beg 
Se 66 arm ee uimen velche 


Kehredervorhergehend 2 
ianad abe mit Linien ( der ini bc parallel ) in drey gleiche Theil 


Ien;fotheileich ca in drey Theil/derere 
36m — — en Mi 








2225 4 
6 925 
— 235 88 
7350 405 das ift / man ſuchet zwiſchen ca 
SZ a d mediam proportionalem , 
sh! das gefchiehet alfo + Erſtlich mul 
85 fipficirt man ca und a d, das 
ee; 173. und 123/0deraber ’s. und 
1368 s miteinander / kommen ·Has⸗ 
so 6 * he * En pe 
14660 1 / kommnet I 
— — t4rs!ẽe r⸗koder aber / in kleinem Bruch / ohn 
— gefehr 14. Dieſe Operation 
| wird in folgender —54 | 
1026 richtiger erlläret. So miß | 
nun 14... Ruthen/vonainge,und 


aus e ziehe ich eine Parallel. Lini / gegen bc, alfo: Ich miß von e henab toi 
äi gegen c, alft ß von e — 
ſtecke auf sb, 


aus abe ſeyn. NunfollihfernerdenübrigerTriangela he noch in 
Theittheilen 5 ſo theile ich a e ſo 14,7. Ruthen lang / unit £ in zween Sp 











iR | a 
san, * 
er . * \ 


Bi) Eh 


| Beweiß. 
Weider Triangela be zudem Triangel a he ſich verhaͤlt / wie die Seite 
ac zu der Lini ad, nach dem Corollario, der ı 9.Propofition/deß 6.Buche 
/ banndiedrey£inienae,ac,adfeynd continue proportionales, 
die Triangel ac b, ag h ſeynd gleichförmig und gleich gefeget 3 fo 
wird ſich / per converfionem rationis, der Triangel abc zu DeiMtrapezio 
hec b verhalten / wie ac zude, und deßhalben / per divifionemrationis, 
madfichdas Triangulum a eh zudein rrapeziohech herhalten / wie ad 

— * 


Cccc ij Die 


zude, das iſt / wie . zu ı /dasallhie aus zu 


Ve 





Sch 
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Br er 
hen/dasnun/dein — en —* — 
———— ir den Zehler 122 Se | 
Penner s/ksmmen 73 50. daraus extrahir die 


hend 8 5 +51 diefe dwidir wieder mit 6/ als Ben — — 
tipliciret / foinmen 14758] oder aber 144 / in klemerm Bruch bey nahend. 
Auff diefe Weiß fan man radicem aus allen Brirchen extrahiren, welches 
wolinachtzunemen, 


J a 
/s 
X 
* 
2 
7 
? Nee 
| 
b FERN EEE, . 4 ii | 
pP j up 1EE- „ 
Die ander Erinnerung. 


Damit du aber inder Fur oder Ybungdeinet — sen 
ſomiß / nach dem duden * in drey gleiche Theil ausgetheuet 


— . 


deß andern Tractats. $73 

v Die dritte Erinnerung. | 
kanſt du auch / nach einer jede enen Proportz / einen Trian⸗ 
— —— ıcfdarvonnemen. Wann 
nun erftlich die Linia b undac nach der fürgegebenen Propors theifeft/ 
und zwiſchen derfelbenmediam analogam ſucheſt / auch allermaſſen / wie zur 


vor / operireſt. 

le Die vierdte Erinnerung. | | 
Weil aber diefer etwas lang und muͤhſam / und man in Austhei⸗ 
| lumgder Seidernsbrf | Jesse ach daß die Linich, gegen der Lini 
boe, juſt parallel, ſondern man emeiniglich ſaget: Man ſoll ein Stuck bey 

be, Fi oder ab ohngefehr abſchneiden / ob die Pini deß Durchfchnits gleich 


Be gegebenen Linn einer parallel,oder nicht / kan man folgenden Wegege: 


4 Tan. We 


** 
J 4 






Me e 
E fey fürgeben ber Zlange bc, den foll ich in fünff gleiche Thei 
theilen/ alſo / —* fünf Sti der Fänge BR nach verzeichnet und abge: 
fetet werden: Seitberfchlageicherftich den Triangel / nad) der 5.0der 6, 
a0 Den Such ee abgeumden 120, Ruthen / dwidite 
c derhal⸗ 








574 Das fünffteBuch 
derhalben ı zo, /komi Ruthen 
beybe das —* Oder Die Dit | 


baelmehr nurabftecten/die24.Ruthen 







ssropalbeneine Zahlfinden/ daß / wann ich dieſelbe halb mit 1 9.1 | fi 





een —— —— 
* eiß: Nn19, Srum 

at —* Bl u en ea 

De ri 

—19 su wir &5, 

ı (NB. die Lmi r c ſoll gar lang an die 

gi eigen © 


feben worden) dann / wannich 1; halb/dasift 23, mit 1 9. multiplicie/ on 
nen ı z/fpie begebret.gerneriß Flichden Stab —E— | 





N 
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die 2, winee 
rechte Linien re,su,jede ı Ruthen Schihlang / und ste flhrab 








r une. 75 
, Stäben/ineu, ſoich num ei / der init cu in einer ger 

——— Fabel mini Y 
„ Mußichaucfindendasc, dasift/ich mußeinenTriangelauff fc ftellen/ a. 


anrührend/und eicher maſſen ı 2.Rutheninfich haltend. Miig 
ee 
12 Triang nen ı oder ı, 
2)172 2. Schuh,Lesstich/fo mach ich eben/ wie 
"Un g zuvor / zwowinckelrechte Linien auff fc, 
ER 15 jede ı. then 25. Schuhlang / ftecfe fie 
12 35 gBlız Ab/undfindeatfod unct e. So iſt nun 
— — die Figur fecb der Figur abc fünffter 


* ——— Theil / dem Begehren nach. So ich nun 
Auch das ander Fünfftheil bey fe finden foll/miß; ıch wieder zum erften die 
Grund Linite, befindedarauffi 7.Ruthen/ feichehalb / thun zz Rurhen/ 
2. dadurchdividiret/bringen ı 2 Ruthen/ oder ı.Ruthen 4,3 Schub / die 
deß Puncts k, von der Lini ke Ferner/dash zufinden/ fücheichdie 
der Linik e, iſt 54/ derer halbes Theil 73/ undı2, damit dwidirt / 
¶.Ruthen die Hoͤhe deß Punctsh, vomhe weichen ich gleich / wie 
Ber /fuche. Sorftalje gefunden die Figur Kher, weichegleihefaligr pen, 
unddasander —2 — iſt. Und alſo findet man auch das dritte und vierdte 
das funffte giebet ſich ſelbs au / wann die bier richtig gefunden, 
Grund dieſer Operation iſt leicht zuverſtehen dann / weilbeyes 
nem Triangel / aus Multiplicirung deß halbe Theile /einer baſioder Grund⸗ 
Am/ in die gantze winckelrechte Lin/ der Inhat veß Triangels kommet / muß 
aꝙ durch Dwidirumg der halben Grund Linimn den Inhalt / die gantze win⸗ 
Felrcchte Zinitoinen/dasallyieaussuführen war. Und dieſer Wegeiftfehe 
nohtwendigzusoiffen/weilerfaftinallen Meſſen zu gebrauchen / undinfons 
deheit iſt in acht zu neinen/ daß man die groffen Brüche / fo fünften nicht 
innen auffgehaben werden (nach Kehreder Erinmerungider letzte Aufgab / 
deß i. Buchs) in lleinere Bruch verwandle / dann man ſonſten alſo nicht woi 
operitenföndte. Alſo mag man auch durch dieſen Wege /von einem jeden 
rechtliniſchen Triangel/ein begehrtes Stuck abfehneiden/ oder darzu thun; 
und weilein ſolches ſehr nutzlich/ win ich ein Erempeldeffen bieher ſetzen: 





En 








76 DasfünffteBuch 


ü Jo llvenfstgende Triangelab cabfihneden 300. Kuhen/ nad 
der der Linibe: dengangen Triangel neh 
fer en — — | 


von dem Iriangela b cabzufchneiden/dasgröffer/alsderTriangelfel 
fomüfteichden Triangel zuvor überfchlagen/underfahren/ ob es miigli | 
Dasfürgegeben Stuck davon zut — — 


4 then 


b c 1 so, mit halb 
70. iſt 3 5/ kommen 43. Ruthen / oder 4. Ruthen 25. Schub / und DB ildie 
Höhe deß Puncts f, vonder Linibe. Zumandern/ fo ſoll ichauchauff fs; 
die Grund Lini / denTriangelfecftellen / gleichfalls ı so, Rutbenin a 
baltend/ befinde fc, 69. Nuthenlang/ dividir alfo ı so.mithalb69/ Mk 34:/ 
kommen 423. Ruthen/oder 4. Nuthen 24,.Schuh/oder/infleinerm®rudy/ | 
4 Ruthen23.Schuh/die Höhee, vonder Linifc. Sohaͤlt nundas trap⸗· | 
zium, oder die biererfigte Figur fecb ; 00. Ruthen / wie begehretworden. | 


Die 
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Fan — EEE IE α 
. Die Jun. Auffgab,. Ben 


' / daraus 
Renee man De fr al 
a rn — 


— meſſen / und befunden / 

|  parallelogrammi fangen unse | 
| 2bbd, de,ca gemeſſen / und die gegenuͤbergeſetzten Seiten / als 

Pa dgleich befunden) So theile ich die Lini cd, welche 

zwar zuvor —* —— —— 
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7 Das ſunffte Buch 


wird vier parallelogramma getheifet/ derer i 
ee rn ch mb 
deß 1. Buchs Eudidig/ (oder aber machder erſten / dr 6.2 
—— — 
der Quer woll 


Die erſte Erinnerung 
—— —— Faͤllen ebenmaͤſſig vonnoͤht 55 
lentan; —D / die bdc 
— auszurheifen/ hätte ich die zwo Linien ——— —* 









ea an ie frage / ob ——— 
der e getheilet haben / darnach daũ 


theilen müſſen / und ferners / wie zuvor / verfahren. 
Die ander Erinnerung. 
So aber von dieſem parallelogrammo, bey der Lini cd ni 
enlang/400.gedierdfe folte durch eine Lim / der 


—* 28* ſo dwidirt man 400. mit 5 / kom̃en 74+ /oderabe | 
nahend 7. Ruthen 3; Schuh / fir die Höheder Lini / fo der Lini ed parallel 
ſeyn —— und 400. Ruthen verzeichnen / oder von der Fi * 
Wannichnun / wie in vorhergehender Auffgab / zwo winckelrechte Linien 
auff der Linied abſtecke / und nach ſolchen / auffac,und bd Sloͤbe 
auffrichte / iſ dem Begehren nach ein ehen. an 
tion ihr umbamei näunet ine auge ) /deß:. 
clidis / alsausder 35. Propoſit. deß r. — MD 
tes parallelogrammum in zween gleiche Triangel folte werden’ 
geſchehe es nur durch die Diagonal-Rini/ ſie werde eich ausa in d oder aus 
einb gezogen / nach der; 4. Auffgab / deß 1.Buche Ylfoy wann 
die zwo Diagonal-Linien gezogen werden/theilenfiedasparallelogrammum 
ab, de inviergfeiheTriangel, Alfo/wann man dieier — | 
kelogrammi, jede in zween gleiche Theil theilte / und zwo Linien Cru 
— E theilten ſolche das — * an ber gleicht — 
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oc „ - * Die 
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17 J 
na ur min * 


— Ei ac men 


Ati — 218 
ken fly fin 
— nicht zuvor 


—2 0: Ich 







ritt n Bu ch 8/di | 
Triangelahb, bhe, 
mnde im Triangel hb 
441. Ruchen / im Trian 
— gel aber bch 175 Ru⸗ 






da BE ZEN 9 Te 
I? — 2 2 u diefe fubtrahir 
a ich von ss6 / 
4344. Nun fische ich/ 
Du s / 

















— — iin wey 
EINEN — 
en 35 * — 


= ler 


— Se 


Weil dem Stinfhabe 
') worden 







| Erinnerung, Rn. 
gur nach einer andern Proporz,inäti), 
entry ng erſchlagen wert 











x ———— | i 
um 99% ji & | Dobeh fot — 
















—9— ikdef, Sfüfilghab 
— wo m 

Wen np in ine an ana 
Die V, Auffgab. “ 
Eunsechtlinifehe bieleckigte igur/ in ug 

roportz auszutheilen. 
Ergleichen en zu theilen / iſt der nechſte Weg) w 

— er vun der nee > af 
j let / laut der Erinn / 
— anfãhet ein Stück nach dem an in. geh a 
en. Zum — * Mir ſey Ei 651. 
— — nee Tee das il =. 13 
au en / ſo u⸗ ia. 825 
eine in die —2 * * 341. 
DR aib, ibd,dch  orbenlich/umd durch diefe/ den Be 
etferne ich den — SFnhatt age 
Teiangelfof —8 Anade 943 


gangen 
N Bann kbmt T — Fihiie das 
184. Den Inhalt der gr ring a EB 


d iij 











et en/ fo 


‚An; 








aki,s 
———— 
* uber 
Sek 82 5. Ruthen begreiffend; 
de 


ya en Diet 
Kae rb de Bee 


N | einen T hli, der 1 — 

— — — Buben, 
1,hı1 Ruthen 

—— en can —— — 


| /befinder 163 Ruthen. M —— die Finih f 
— For Pal bi 63 ufhen halte fo — —— 
Stück liefghinziweggleiche / ——— 


abcdief b,mdden even Sun ki, l,hm, in vier 
—— ER ie 


been Be nme ae nen Sec anhep 


Erinnerung. 
in engeren — 5**— 
indem Auscheilen nemen/ob das Land an einem Ort / ſo gi 

wann etwan ee an einem ——— 






hıben * £ EN £ wenig zu meinem Ircent, hatte auch folche 
sn. En —2— —— ſein Intent (warum 
—— | imNeflen auffgeben)richt —. Ag auff diß mal hie bey 


Defence Wereklein alfo ende 
fen un nn er eklein al — 
















584 Das fuͤnffte Buch deß andern Tractats. | | 


infftenunblegtenBuchs, 
Ss en konnen gefest 


dt man ich den Leſer a ‚gewielen 
/ 
——— Felder] in — 





— — — 
Ex Pandedt.lib.ı1.& fo. 
Die Alten haben deß Feldmefiers Die eb a m 
Dienftfey an fast einer 
ey wie eine Remuneration ober Wedagabe/ 1 
genennet. 


ne in di Be — — 


irn ea. ag 
wol gemeinte —5— 670 gran 


es gemeinet / — — darinn ich! fo viel die I 

Fa Sand il na —* —— iff treulich 

I a | 

— —0 insFänfftiganZagzugchen. 1nd nd etlic 

Sk mare feld First goemtei wa 
Buchs gefeget. Und Be 













en Ya 


get) welches zu —— 
non videt omnia: ea allein. Lndfo ie | 
zu viel oder zu wenig gethanl oder fonften etwas darinn uberſe 
sen bey den Erracis nicht gefunden —2 srhigftenett 
unser dem übertefen fürfommen/ geſetzet) wolle mich der gunpauge =# 
dencken / der ichlander Geſch len nicht ftetigs darob baren 
und bald meine Gedancken d 9 hl enden müpe 
mwillich mich zu einem jeden v — and 
— mögen in aller Dancarteit. a 


Thue tedht/ SE — —— — ae Onbang 


3 


use 


. 
nn IC EI" 03 N 






—— ———— — i EEE a * 
Anhang 
Deß vierdtsund fuͤnfften Buchs / def andern Tractats. 


Dale Additamenta,angehörige Derter Seen 









Schnur 
| nach alſo auch auf B, und alle folgende Ecken der Figur / ſo 
Mmannun den halben Theilidie Figut Kleiner machen will’ ſo legt man nur die 
nasb jedem Eck ne Seh zu dere fliebrimesche 
Man mir einem gewiſſen Zeichen’ und/fodie Schnur won dem Pfablo,nachje- 
dem»Eck / wird Das Zeichen in der Mitte weiſen / wo man einen Pfahl 
und dieſes iehet von einem Eck zum andern / biß Daß man 
gang herum iſt: wolte man rn — 5* vierdten nen Be > 
onen der Figur / muß jede angezogene nur/voro 
—— — B bezeichnet / und ale⸗ 
ferner / wie zuvor gelehret / abgeſtecket werden. | 
Ebenmaͤſſi undgleichfale procedirt man auch / wenn man die Sigue 
— ah Inte Diefes an der Schnur herumwerts und Bürger/ 
j andere gtoͤſſer und binanswerts genommen werden muß. 
® Zu EndederTT. Aufgabe / nach der 7. Erinnerung fol. 539. 
ota, In vorhergebender I. Aufgaße/weiferder Author ganz deutlich) 
wieman ——— ar nen dem $elde mA n 
— in den Grund legen / ſolche Abmeſſung / nach Leht dieſer II. Aufga⸗ 
Felde aufs Papyr abtragen folle; wann man aberiwegen einziger Ders 
binderniß / mor ‚Wald, Gebuͤrg / Gebaͤu / x. ru die Figut nu 
ee 











5 86 Anhang deß vierdt⸗ und fůnfften Buchs, 
dein Felde meſſemnoch ſehen / auch nicht in jangel« 





as wol wi em begerigen Lee au mebre habe, erner fegenneme 
19: . 


Wieman = jeden Det/fo mit geraden iin beftfen/da man nur | 
u crum gehen / von innen ni rchfehen 
* Fan / ohne —— Inſtrumenta | in Grund legen ſolle. 


Tan begehrt einen Geometriſchen Grund⸗ Kiß / von dem Platz ABCD 
EFGHBRIXLMN. Weiln man aber /wegen ein und anderer en 
durch Gebuͤſch und Bebau nicht dutchſehen noch meffen kan / procedirt man. 
deroweggen nachfolgender Geſtalt: W 

| Man erweblerei 
| ite Der Sigur vo) 
auſſen als allbi 





FE 3u ſehen bekommer / ſchlaͤgt alfinopar / und 
nien der —— B CD big in N —**— Ph. yo fleiffig 
auf; gleicher Beftals/miffer man auch’die vier woinckelrechte Seitenop;p 9.4"; 
undro. Endlich/jenachdeme die Circumfereng der Figur / aus⸗ odet 0 
gen iſt / erwaͤhlet man innerbalb der gevierdten Figur ſetliche wol proportſonit · 
te Triangel / und Ir ng Diefelbige in Diefem Erempel und in der —— 
net/AoB tCD,:Dp,pDu,uDE,FGH, FHq, qHx,xHI, IKr,LsM, 
sıN. Eines jeden Triangels Seiten/woisd fleiffig gemeffen und anfgefebeie 


.. 








| 





ßandern Cractats. jalß $8> 
ee ent 


——— igur oder klein haben woil / a 
auf ein faußer eine blinde List mit einem * 
auf dem Ma An Länge der Lin ox. auf dem Felde / ſetzet ſol⸗ 
che auf die blinde Lini / und bezeichner derer 5— mit den 
ftaben o undr; oAwumdrN, —* gleicher Beftale —— ie 
verbleibt die Laͤ ‚als eine Seite —— ſich ſelbſt. Da 


man nun das Eck bB bek — — erpendicular- ——— 


— er doeh wo AUS O — en _gemeffene und aufge, 
Daß es die angel Be je ae Die 


zeiger, Alf procedirt 
weĩſung der —— ra ich die Figut wieder zu. 
—— ee teen 
ee etra — in —* 
/deß IV. — rede vorhergende 
Zu Endeder III, Aufgab und der erffen Sr ae fol. 541. 
| MNota. Author nut bloß allein — ment 


— ——— nen abmeffen ſol⸗ 


le/einem Architedto, Ingenieur anderm Aünftler auch manchmalen ein 


vortraͤ und a als haben wir unter andern Inventionen/ 
beit ee — ee nie Inſtrument erwaͤhlet / und dem 
— zu Dienſt hiebey gen / und deſſen Gebrauch kuͤrtʒlich 


lich / laͤſſet man ſich von eſchlagenen R oder Meſſing / 
oder da man es erben . Free pmimanı ah ee! 


Geſtalt ma 
lich muß in Acht en werden / daß au f der mictelftenRegel 
fs fich bihund Srieder jebe läftfolle ein Seellfebeäublein Das 
Ben/ damit das Inſtrument / nich aufsoder zugeben koͤnne / alsman 
wann man nun den Anopff e in den bemerckten re a rucket und 
Ieder Stellfchraube anzieber/ oder get / fo werden die zwo ‚or, made ac, 
unddb, ineiner geraden Lini ſtehen. towegen feynd vonfn 
oder nckel / ſo in einen geſchrieben werden / win das nee 
ment) vos escingebogen/ machet/ gerbeilet von fnach h. Aber die Ecken oder 
ineinem Eichel foesausgebe er alſo / wie —— 
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Pe en — — — a 


“ 
«+ 


ze ae SSCSSZSHEHSENTSEO ES BU CPBMIrO TE u 





Ve ——— 
deß andern Tractate, 


Bee — 


an 
| gr er a 


—* imp - ausg 
die Regeln ac und db, ed me ini —— 
mit ſeiner Stellſchrauben — tee focdeny 
—— Seren u men A 


——— auch / da man im 
se a ee en Free e und 


a mac und b⸗ 
ment zum Gebt er 


Es an Exe mpel vorgeſtellt ausdem Punet A, die Weite A 
34 —— man ee Frese rc diefensnoch 
—* e im „za ufdiefen weyen Ständen / kan die vorge, 


8* ne 
— 6 tand A, richremandieeine Regel ca, nad) dern andern 
und die andere ai da,nachdem — H er manzı —— vor, 
any wird auf'den rument der Winckel cad, f$ dem 
iſt / Ad Bi der ı „ rop.lib. 1. Euclid.) Dieſer Winckel 
et / und etwan inden Zablen/ oder fonften behalten. 
— man auf den Stand B, und nimmt mit med 
dem HB A ae und finderdarmach AH und BH;alp: 
Auf * pa⸗ oder andern glatten Faͤche / werde nach Gefallen /eine 


PER Sy Erna IBige heile man in fo viel gleiche als die 
En Eeee 9 — 











re 

















2 5 rege Sa Li — neo a 

ie antgenommene Lin / — 

—3 bäls manficaud 
Befihe die vorgefegte Figut. 25 

Zu Ende der IV. Aufgab / fol. 543. — 

— | 

weniger deflenCircumfereng meflen fan] mit feinen inier und Win⸗ 

2 ckeln im Feide/ohne Inſtrument / abmeflenfol, 

Nota, Hierzu kan nachfolgende fernere Erklärung emli 





* * 
Es fi ie 
y Ah ba — — 
2 
“ * 


‚obngefehring,undBCinl. Item BC verlängert inK,und CD ini. Alſo auch 
A ——— er nach 3 der gigut / wer 
ach alle auswendige Winckel / o von geraden mitren | Den 
wendigen batstegenfiehenden eich n (nach der ı 5.Prop.lib. ıEuc Be 
der Winckel i! &, if gleich dem Winchel AB C. tem der Winkel IC 4 
gleich dem Winckel BCD, und ſo fortan. 
Wann nun alle Linien/ nach vorgefegter Lehr / gemeſſen und nach den 
verjüngeen Maß / die ganze Figur auf Papyr aßgerragen/ en 
Figut ın Durcbfchneiden derLinien/fo man im Felde nich meffen ban finden; 


N 





def andern Tractats. 
be * machen. Wer ſich nun in dieſem ferner über) —— 
innen noch von auſſen darzu Lunmen auch —— 
in en wegen bingen Sap ar dich, . | 
N " | 
Zu Ende der V. Aufgabfol. 44. 
—— Weiln der nnd allbie/auf die XII. Aufgab dep II, —— 


diß Tractats Bezieher da 
—————— eBay gen han 
= nel meemOkrven ferne/ da man 
Ps / neuen 6 
se —— 


und ſich damit begnügen. 
Ve fol. 462. —— 
eſtung / m wercken ßaup 
 Fundamentals$inien, im Febde/ kt Wr Yard 
Nota. Lu Tan proceire Bürglich nachfolgender @xfilr: | Gr 
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— VVVVVV— 
—— —— — 
I Et 
see 
u A 


252 
Ba»: 2.3205 
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„ufsrunnahuunen 
D 


| ... 
u u 5 u A 2 


— a —— 


| — — man — der 
Funda⸗ 








592 Ze * 
Den: oder Fuß dep Wahls einen Brundriß zu machen 
— unterſchiedliche ae — — Sarım 


zu 
3 


Weiter muß man durch perpendicu /den t hſu⸗ 
chen / —— eh, Ag,c£ An 
hci cg; und gd, alle Diefe gezeichnete Weiten —— 


ep ] er den S 
$- ehe ge) und aufzeiffen/ und AR 


he 
icher Geſtalt / kan 4 er nach der zweyten 
SS er — 
onm 1 rmi n na 

procedier/ wie zuvor gelebte. Beſiehe die Figur. — 


Wie man eine Veſtung / da — deß Grabens heran 9° 
ben kan / ohne Geometriſche —— abmeffen / und in Grund 


get / wie man nee "eyemeffen 


— / wießefagte % ung zu appliciren / want art eihe 
Veſtung vonau An berum bamannur en ufs/ vom VDabhENER? legen 
ae: u ac age — und in DR 
procedirt san demn obngefehret Weite! 
Erftlich geb —— — Srabens rabens herum / 


— u = 





Ill Hl 


— 
— — 
— 
—— — 
ZZ 
— 
= f 
> 
= 1 
nz 
* | 


wiſſet die kh,undghi, 
aan a 





LITT 
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294 Anhang def vierdtiund fuͤnfften Buchs / 

be,ineiner Lini in l, zu ſtehen kommet / welches man ſehen kan / wenn 
man an das Ende deß Grabens / in n mag MET 
be ffeller. Gleicher ne man von mnachc, er in o andem ı 
Graben / auch einen Srab/in gleicher Kiniftellen. M Imn, 
ae a Sn ZZ GWeRT wre —— an das 


vo haͤnget werden 
————— DDDDDDD—D0»v»vw—————— 
Graben / mit gleicher Linild,einftecken. Item / vonmnachd den Sraba, 
und miſſet die beyde Triangellp m, undl q m, erägsszu den vorigen; und 
be a . mit allen — Ionen und Linien ! die — 9 er pe 
a an / es ſeye gleich Die Kigur regular oder irregular , das ift /fie 
gleich von gleichen oder ungleichen Seiten und Wincke 
Na man nun / auf Dem Felde / alles / was nohtig zů 
n / reiſſet man ſelbiges nach dem verjuͤngten Maßſtab / zů iſſig 
veri bernach allezeit zweyer Triangel Seiten, fo auf einer balis 


wo diefelbige einander durch ne werden fie den man 
ben weich = : ls in diefem —— — 
gkh,au n / und die bK. verlängert) einander in 
adurch iden / und ſo fortan. — X 
—— Art / ohne — — | 
elbige / wennman operiter/ u 
nen man mit den Eün Inſtru —— /be 


vorab man nicht jederzeit dergleichen umenten nden bat, auch da 
die ſelbige nicht ur Gate /men alfo —— * Abmeß 
füngen muͤſte unterwegen laſſen / dafern man ſich ei — 
— — Fe wolte: Es haͤ —— * * 
n inge / es ſo n vorbeygegan nut 
Dr Anton allein communiciretwerden; — — die 
Böfen/als auf die Frommen ſcheinet / auch nicht eben einjeder 

fter Ad oberfi ——— — als haben wit ohn ——— 
cken ſolches nur den Aufrichtigen — u een fien no 
emuͤtern / noch ferner mitzuf 
Erben, nicht abgeſchlagen / und alſo zugleich damit dieſes huch be 
en y 
SEI GE SR ST EI 3: E35 0303:89: 6359 

Folget nundasfünffte * 5* / —— 


Acker | ©. | 
FR, Aufgabe dep V. u BEN Z — 
BR u co / wegen At 
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der Selder/fich wieder: — actat Beziebet da⸗ 
— werde / ey 
——* Zee ng ba *—* —— einem Initian- 
und gedachte Anweiſungen mit Nutzen allenthalßen zu ap- 


wm —e nes dmeſſers Amt Ä allein dert / de derſelbi⸗ 
ehe rs sein ar Deren —— 


| ; fonder alle geßene A 
An Slüchen nad Öegebee wi eben man beehet ein lei 
/ oder in einer gewiſſen Proportion / entweder aus ebenen 


—— aßer aufeine andere Weiſe / welches in Theilung det E / 
auffsund Verkauffung der Bürer zu Betrachten: "ft alſo noͤhtig / daß man 
von die ſer Materi noch ein Mehrets handele / und aufe deutrli erkläre; 
als wollen wir zu folcbem Ende/dem Liebhaber zu fernen Nachricht / was 
nobrwendig / bey dem theiln der Kelder zu wiffen vonnoͤhten / in gewiffen Re- 
geln / und klaren Exemplis, in diefem Tractat / anweiſen / und erfilke vorftellen 


Wie man von einer gegebenen Flaͤche / eines ungleichfeitigen Trian⸗ 
gels / eingemiflen Theil abfchneidenfolle, 













ni Peoe Il. Buchs 
VB 1 „Diefes Trace.) 
3OrRar li „3 15.gevierdre 
„Ruhten. Es 
wird 
















— ich r —— —* 
a nel Be “ 
manin de — 


Erſtlich fer ſpricht: Wie füch 
—— — — 


oT ‚Sieber Derowegen 
ak Bee ae: ———— 


Demonſtratio. — 
Zaſis def Triangels ACe , iſt * —— 
Dieſe mit mir der Perpend- Lini Cd mult.ar vatosa ah 
Tun. 

— — 


ER .+ INT 2 

Wenn di 126. von a nal ei 

u ig a 18 9. Bomann ar —— 

addirt, machen den völligen —— ldes. 2 
Seſib die gigůt. N RN h 


Folget ferner: | 
Wie man einen —* Mi rt 
Fxemplum : Don — —*— ‚ur xander un 


» Blalio Hinwegggenommen/und in die‘, 
„angels, a 











R 
b 
f 
N 
Rh 





— —— | 









— 
net E andeuten / da dahin d vonC eben ölle/ wel 
bu andeuten / daß man * ten re zi —** 


alſo die Fläche, 
————— — a und alfo auch BE, und EA, bekannt / kan 
man im Felde alabenm: Jetebelich BnacbE — — 
— alediePreporgmielue, ch — — bat. 


Wie ınan ein —— oder Stuck Wald/ — aigebener 





Bee — ——— 


vtant haben / * —— woran die Theilpuncsen 


»birab, 36. Ru 
a pen. — Summen Maar Gebe ie 
Al enden 3% i ** 
baadyo- 
6» 


— ro u a⸗ 





4 


9  Anhangdeßvierde-undfünfften Buchs’ 


e- iR —— er 





3 | 
| E 
| \ 
H 
F 
} 
. | 
FE 
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* 67 2 { Eur Wu 
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r £ POS, — ae | NY 
» 2’ —— KEN, Er — * NUN #, u 02 * | 2 | 
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TI ı u m Y vß 
2 | 
— Regel umd one: Sa —* 


Die San v1 Burgen 
Ol s22..% 1a dur 
nt Fer 1 13. ustenfür| eb. 39 mu min 


n — ——44 La2.Jj I BR ara 
Beſihe die gigur. Kat WR 
Pie man ein dreyſeitiges Stuck Land / nach einer 








gebenen Propors / in zwey Theil gm 
Exem im + Bo feynd etlichen die Coloniam figninamffob eo 
den) gefühkerrosenen "und haben allda ————— ey 
De a ee Blumen van 
Theil vom Gut durch das Loß g geben wordẽ der Sirus iſt get a 
„einesTriangele/fo 6 allbiebezeichnes mir ABC,uf nes Quadrass —  : 
ſes hat man nun föllen in 2. gleiche ——— m 
Wwie viel jedem geBü ich dafi 







» a ze. _ Kern gr ee DEFG 
nden Triangel / nach der 
Snachfel de Weiſe / verwandelt werden. — 


— ————— 
das Triangulum Hl EDEFG,dapmanmumdiee 
» negulum — *, — — 











u c 5 Ein Taon 
die verlängterte SLini 2a 
genen DEFG te ent ben dungen 
rallelen DE, und ME, undeine 

Ferner /der Lini FO, ah en — — 

pi HKiI — — 

MP, Don FımdP’zie auch Linien / fo wird — EPS, 

a Kar G. Und wiewpoles eine —— 
a wer riangula untereinander portion,, 
wie auch foldhe bafes haben. Nun man weiter procediten: 







— ZinB Zini 
—8 Endlich aus in — — gerad 


Wo em eld —— 
— ——— Theit ʒu cheilen. "a . 





Ss r h in Arcadia, wırd 
——— 

habens in vier getheile 
Up 








af. eh, fi — dem Duncta: 
welche Das Sel dinbegehrre © 
Befiße: die Figur. 
Wie ein bergfeiiges Feld aus einem gegebenen Punct /aufeine? 
defletben Zu ——— nd 
heil zu theilen. 


Exemplum: Yon denen Inſulen Cidali welche Dadtilam ner 

„net / (deines Triangels ae DE oe En —— | 

—— —— —— —— — — + Jr 
t te / | ] 

„gel iffe /die Se efilbam Range der Archten! 2* a Fr 


— die T Banfang 
— 53 Bas Triangulam DEF ‚Die Linien nach deProper- 


Gm 
jeher man eide Linf, dem Winckel E, foder Seiten ED ent, 
I or, e Seiten das — Panakum fälle / und aller miG 


Zus epenine ande £intungefoher Länger gran Er At 












— ——— — 
andern Tractats. os 
—— auch aus n noch ferner die andere ges 





— 52 


—— dem Ende der Inſul Dnach o, eine blinde 


Lini / und 
macher gegen arallel n sauch det Lini FG die parallel pq. 
Mird eu, aus E die Scheid⸗ ini —— ſolle. 

Beſihe die Sigur. 


Wie ein MOTORRAD —— aka theilen / daß die Thei⸗ 


lungen mit einer Seiten parali 


hun deß Rönigs Th yeitz Begraͤbnus / we 


—— ande 
—— 2 * ſe nach Gewon 


= est Ringe habe range —— auch Se Che 


Seite AB, in ly 

$ een mans — u — 
———— 

ti Gert Endlich / 


Aueh 











ei 


602 Anhang def u * 





Endlich / nimmt man die Diftang A E, und traͤgt dieſelbige —* 
die Lini ABinf. A — ———— ABing, und ma⸗ 
chet den beyden Punctenfundg,die parallelen fi, Werden demnachdie 
felbige die Figur / dem Begehrennach "in deey gleiche Theil Theil zertheilet haben · 

Beſihe die Figur. 


Wie ein dreyſeitiges Feld / nach er Proportz / in Dee The 
zutheilen / daß die —— re 


Exemplum: Es befommen er Albrecht / Bernhard 
„eine Exbrbaffeund Oct Land baroengebührn 25 * 
> Tpeil/ dem Bernbasb ein Deischeil/ und Sem Eheioppeh 

Weilennun Chriftopb ein eigen. But: 


—— eerbten Gut / zu En ua —— alobe 
gehen ge au ine Mahn are Bi BieCbeilung misfoldber 


/ lel machen fölle \ 

Den Be —— hen ! 

1 neml 1,2 n dieſe addirt thun zuſammen 6. LD 

viel Theile Theile folle He ABgerheiletiperden, \ 
| dus 





Def andern Tractats, 603 


—— ———————————— 









&8 
: 
? 

ir 





TA 


=. 


SR 85 


InN 


C.die en 
I,und Kn, werden.alfs diefe Linien die Figur / dem Begehren nach / der ges 
ebenen zertheilechaben. 


Proportion 
Beſihe die Sigur. 
De man ein Stuc Feld mit Parallelen ‚aus einem gegebenen 
k Puuct I in gleiche Theile theilen fölle. Gi 
)| ben etliche Candſcha miteinander 
nische ey ſt dieſe 
—— Sluß, —— — einem ee Braben, 


Weiln aber — Krie — entz / Steinẽ / von 
> —— ade nbabern folcbre San a / —* wider vet⸗ 
888 ruͤckt/ 













604 Andhang deß vierdt/ und funfften Buchs / 
ruͤckt / und Theil ausgezogen worden; nach getroffenem Frieden 
den rechtmaͤſſigen —2 
„len worden: Ne man der arckſtein Se 

ſo Pole vondem ne 


„gen! — Land⸗Srtaben 
* —— Lini angefangen / und alſo dieſer die andern alle parallel gema / 


2 


mn ift ABCD;, der Land, dem 
Schloß B über gefegt / F mit C, die Seite deß Bi D, der 
—— ACD, und die Seite deß — Fiuß 


AB haͤlt 4000. und CD300. Wann nun je vier Theilgerbelt 
wird / ſo werden dieſe Theile / von dem@öchloßB, —— 2 
4000. — — * 


3 


we; ir | 3008 bir. 15 l 
4000 4000 4008 


000000 0000008 1200000® 
4 I 8 Denn 











...deßandernTractatei nu. ⸗6 
Deren Radices quadratæ ſeynde⸗ 












a — —— 
Diefe zeigen an / wie weit man von A’gegen B eichet Wei⸗ 

ſe proceditt man auch auf der Seite DC ‚nemlich mu F 

| 1800 2700* er 

3600 | 3600° | 3600° 

— — —,— — —— — 
3240000 6480000 9720000’ 
DerenRadicesquadtatzfeynd:: 





1800: 2545 —— S8r 3171929. e rg 
So von dem Punct D gegen.C zu meffen / da man die Parallel: 2 ing: 
binziehen folle.. 


Befidedie Figur. - 
Ein dreyfeitiges Feld / mit getoiffer Condicion, it zwey gleiche 
| Theil zu eheilen. - 


ten aßer die vorige alt der Figur be 
Mean nennen en 


Sgsgiij Erſtlich/ 


U SL 









U Anhangbeßvierdtundfänfften Buchs / 
| ti /macher manden Grund⸗ Riß / von dem gantzen FeldrABC, 
nn es/nach dem verjuͤngten Naß / aufs ————— ler AB, 
* ‚in.2, Theile / und miſfet / mit der Weite A-G ‚den halben cTieckel/ ausdef 
HE; 
urchfchneide in F , nimmt hernach micei d 
:CFeldie VDeite A F, trägt Een A,nach Bun E. Wied demnach der Dun 


E Anweifungchun woman den G —* 
arten abſchneiden ſolle / welches 
= L wann man der Lini BC „aus dem PunctE, die Parallel-&.ini ED ziehen 


Wann nun di de | eriffen 

leichelich fen y"wole vie BE Kuba er a Tabfkab auıfeifen Fan 

—— VE eg dem Felde / —** E, gegen A, item / ausC 
ei, » nn f} 
der Befihe Bievon die re N ui 

” ge Feld / nach gegebener Proportz / zutheien. 
nplum: n Brüder ein dv ] 

— iger anfic gelfe umgehen Duplanen bee nchate paar 


your zu gu Wi Du 3 Zu — 


— a a a ee um se 






„te 4. darzu gege 
„dem einen Spa 
e ſolches nachfolge 


deß andern Tractats. 7 
j —— A BC. Aus dem Winckel C zie 


den aufder 
iten / eine Parallel CD, und tbeiler Hernach die kein Bene Fer 
nen Properg /nemlich wie ⸗ “gen 4 Diefes zu finden/ muleiplicier a 


‚Wann man den Punet RGeometriee auf dem Papyr fischen wi 1 
Bee man nur eine Blinde Lini / feger auf diefeibige/nach verjuͤngtem EYTak;: 
ſtabe / die gegebene Proportion; nemlich vier / und geeinander / ſeynd ab, 
und.bc, teiler dieſelbige in haib/ in d reiffer mit der. eite-c d, ein halben : 
Citckel / und laſſet ausb, eine Perpendiculat·ini fallen / Big Dufibige die Cir-. 
cumferenz def Eirckels durchſchneide / alsalthie ine, wird dern be, die- 
Diffang werfen / wie weit man von a nach b in der Sigur meffen folle : Es. 
mußaberdieLiniAB, in 3eben Theil —— weiln die gegebene Pros; 
pottzs. und 14, machen ! nachder ı 3-Prop, lib.6. Euclid,. 

Beſihe die Figur, 
Ein drcpfeitiges Feld/ infünff gleiche Fheitzu theilen / daß ein jeder 
Theil / in der Form eines Triangels Fomme, | 





a 


in vier Theil’ von CoachE, wird } gemeffen (und. von E nach Do 


„einem Fluß /diefen ae baßen ihrer zwey zum Erbe befommen / 


2 N =D | 
* Ar nn Se 
—— 


ka man die Seite AB ‚ins: Tbeil / nemlich, n an miſſe 
die ſelbige mir Ruthen oder Schuben / dividiger hernach die ganze gemeſſe 
Bönge mits. Von Anach Dmiffer man / und. — Scheid 
‚Wird demnach AC D + vonder gangen Figu⸗ Ber 
:Serner/cbeile oder meffe man auch die Länge BCsunddividirebiefelbige 












Lini gezogen. —— 
"Weiter iftnocbübri tig das Trianzulum ED, Cd; um heil zutbeile J 

ra ‚in drey Theil / darvon gibt G ift € 

ie Scheid⸗ 


‚Endlich / ſolle das Triangulum BGE, in wey Theil g 
wird derowegen die baſis deſſelben EB, in zwey Theil eb 
herbei fe gezogen / ſo wird das Feld / dem rn) 
Beiihedie gigur. 

‚Ein dreufeitiges Feld / in zwey gleiche Theil zu theilen / alſo / pe 
Theilung oder — Seiten! perpendicular ah 

‚ae 


'Exemplum : Es ligt ein Rraue. Acker rin Form eines Triangels / na 


„daß man ihnen die Theilung alſo thun —— —— 
von dem —— feinem/i —— 
em af mm icbn Zu Ace 
en e Theilung wir alt an 
„Der Rraut, Acker itABC ‚Dielen flieffer vorbey ein Fluß / ‚bezeichnet 


Erſtlich / miffer man die drey Seiten deß $eldes 7, undetor 

ſelbige sufe Dap apyr / nach verjüngtem Maßſiab / und bezeichnet dg 

aben ABG. ziehet aledann aus A eine perpendicula⸗ 

— theiterauch BC, in 3voey gleiche Theilin. —— 

CDin zween Theil, damit man. aus deſſen Mittel den haben * 
konne /und3ieher ausE eine Perpendicular -oder Mpi kelrechte ube 


— — 















un —* —— andern Tractats, 609 
‚auf: die Baſis raugsC in G. tichtet endlichen aus G. eineperpendi i- 
—2 auf) u —— —— Ourchfcbneidernemlid all⸗ 










H ‚zieberG — * 
— —— — a an Lini ſeyn / und ABC, in zwey 
gen man 

2 n Diejes - 

aa chanicè auiffen 

N will / kan man 










2 haueinut vonG 
"EnacbG mit ei⸗ 
nem Hand ⸗Cir⸗ 


“ 

u.’ 
Pr 
* 
2* 2° 
* 
* 
* 
*9 


finder / Sviel 
muß man auf 
—55— 
€ 

inG meffen. Alfomiffer manauch von O nach H, oder von AnacbH ‚in der 
Figur / ünd traͤgt das gefundene tñ aß / vom Papyr aufs Felde. 

Eben kan man auch Arithmetice ‚und durch Zahlen finden: Die 
perpendieular-L ini AD ‚ theilet die Figur in 2. T riangulaOrthogonia, ABD, 
UNdACD. Wie ſich nun hält Area, oder der Inhzalt def Triangels ACD ge⸗ 
gendem Duadratder SeitenC D „alfo dep ganzen rbales Theil -Bäle fr 
gegen dem Quadrtat de Theils/foinder Bafıszu fuchen. 

Die gange Länge/BC, ft r20. Rucben und thut BD, 42. Ruthen. 
Jeem CD, 72. Rurben ıdie perpendicular-Sini AD, ift.ı 04 Ruthen. 

Wann mannunCD ‚j78.mieA D, 104. multiplicirer /Eommen 2112, 
darvon gibt der halbe Cheilinemlicb40y6. den Inhalt deß Triangels ACD, 
eg EI Balbe 

‚Der In eb gangen Feldes / ABC, iſt 8240. darvon thut der 
Theil 32. Ruthen seen He fein Gerbtbeil,gebäbren; fege der⸗ 
xegen in die Regel und ſpricht: 

Be nase. Au Area AGD; geben 5034."quadr, lat.DC ‚was 
Ne deß gangen Jnhalte/3120, die Figur AB — nach der Ope- 


ration, 











sıo Anhang def vierdtsumnd fünfften Buchs; 

ation., 4680. Yusdiefendfe radixquadratzextrahirt, facit, 69.41. 68, 
zuthen / 41. Schuße / ſo man von C nach D in G meffen / und daſel } aus 

bie perpendicular GH auftichten fölle und folle 







nd folle bey H der m ge 

et /unddie Theil» Lini GH, ducchgezogten werden / und auf dieſe Weile 
jan man auch ein geld in erliche Theil zerrheilen —— 
Beſihe die Kigur. —— 


Ein dreyſeitiges Feld / mit Perpendicular-£inien/in —* 

erw drey gleiche Theil zu theilen- ws | ; 

Exemplum : Be Baben dre Inwobner in einer Stadt / 

Eee 

» Berge gelegen/ un ie Theilung /von dem Bere 

Bu — elde angeſtellet werden — — folgender 
ale: ' 


Dae geb bezeichnet mit A BC, die Stadt iſt D, und der Bergdarge 
jenüberfEE — 


ernach die Weite BK,vonB a,in m Alſo auchdieideireA 1,09 
‚inL, * aus —— QMN, ſe Lini / Ch ‚paral- 


|, igedi nach in 3. Theil 
eben diefelbige die Figur (dem Begehren Eben 


N 








Def andern Tractats, | 6ır 
Eben di ‚procedigt man auch / wenn der Acker oder das nach ei⸗ 
—* mportion, getheiler erden ſolle. Pr 
— 9 arithmetic * thun / —— Se 
Umjtänden / zut BenögeAndeıwunggerbanzwerden, 
Beſihe die Figut. 


Ein dreyſeitiges Feld/aus einem gegebenen Punct / auf einer Sei⸗ 
ten deſſelben / in zwey gleiche T heil zu theilen. 
Exemplum: Auf eineriuftigen Inful, haben zween Brüder einen 
„Barten ererbet / zu welcbemman — x eo 
„über einen tieffen Örabengeber / gelangen muß; weilen nun jedem Bruder/ 
„ein gleiches Theil von Bemeldtem alfoeine i 
„dem andern, geBührer; ais benebren dieſelbige / von ihrem Ingenieur oder 
* ſtet / daß er.ibnen die ſen Barten 
amit ein jeder/ aus feinem Theil deß Gatten⸗ gleiche Weite zur 
” —— möge; wird folchen i auf nachfol 
Weiſe eiu 
Der Garten auf der Inſul iſt von drey chen Seiten / und iſt bezeich» 
netmir ABC ‚der Eingang bey der Brücke feyeD. | 












gebenen —— 
J die ‘Perpendicular- 
Linien DF, undD 














612 Anbang de vierdt⸗ und fünfften Buchs / 

lar, mit der halben Baſi multipliciteſt.) Addire Beyde Summen / nimm den einen 

Triangel / von dem gegebenen Theil / ſchneide den Exceß ab / und gib den De- 

fect zu / procedire alſo: 
Aus dem gege Punet D ziehe nach dem Eck C,eine Blinde Lini/ und 

mache Die Perpendicularn in gleichem aus D, wie geſagt / und rechne jedes 


Triangels "Inhalt alfox | 
m Triangel ADC, iſt die Perpendicular- Lini DF } 8. Ruchen und In 
die Balıs A C 74. Ruthen / dieſe mic der balben Perpendicularn nemlicb/mit 7° 
1 9. multiplicire/Eommen 1406. Ruthen / fuͤt den Inhalt deß Triangels ADC. 
Ferner im Triangel BDC ‚ift die Perpendicular: Linilang 25. Ruchen / hu |) 
derer Helfft 13. Ruben diefe mir der gangen Bafıs BC ,nemlich/mirz4.mulb | 
tiplicirt / Eommen 962.fürden Inhalt deß Triangels BDC. 

Dieferbeyder Eriangel Summmen.addirer: 2 Dr 1406. 

| . 962 





thun 8. Ruthen fürden 

Inhalt der gantzen Figut ABC. 
Weiln man demnach die gange Figur / in zwey gleiche theilen ſñ. 
lerfodividirermandiegefündene Summ mit 2. bekonmt man aiſo den haben 
Theil / nemlich / wie viel ein jeder haben ſolle /Fommen: | 


| 11784. Ruthen / fuͤr das begehrte Theil ſo jedet Helfft gebuͤhtet. 
ION 


Ferner nimmt man einen / von diefen beyden Triangeln/ als / in dieſem Er⸗ 
empel / den Triangel ADC ‚deffen Inhalt 1406. / fubtrahite 
Die Selfjt/ reflirer.der Erceß / wie viel der Triangel ADC gröffer iſt / as det 
Triangel BDC.. 
ADC, 1406. 
Helffte 1184. 


— — — — 


222. Exceß deß Triangels ADC. 
Dieſen nun abzu ſchneiden / von — Triangel ADC, ſo dixidite er 
ceß / mit der halßen Perpendicular-Lint DF, fofommerBafıs EC, welcbe 
der Seite (der Figur) A C, folleabgefcbnirten werden. Ziebe die 
dem Theil-Punct D,die Scheid-Lini/inden Abſchnitt⸗Puncten E ſo 
gur (dem Begehren nach / gerbeiler; —* 





m i 

Exceß deß Triang. ADC. 222. Ruthen / 3 * 
—— s DE. “8. BL une 
balb 19. * De 


42 


nn. 


VeßandernTractats,, sry 

Det Exceß deß Triangels BDC, iſt auch 222; Ruchen;. | 

jediefes auf dem —* ben nero An iſt oben zut Ge⸗ 
ea wg worden, 
me die igut. —* — 
Das undament / den Exceß oder Delect zu finden / iſtd : Gleichwie 
— — Triangels findet / wenn man die halbe ——— * 
i — oder die Helfft der Baſis, mit der gangen Perpendicular 
pliciret: 

Aßauch / wenn man den Inhalt deß Triangels / durch die Zel e det: 
Perpendicularisdividiter / ſ Rs die —8 ſo —— 
Triangels / durch die el der balis dividiger / ſo Fomme-das Perpendiculum.. 

Ein dreyſeitiges — gegebener Proportz / in zwey 
eil zu theilen. 

Exemplum:3 te Freunde beſtehen / auferliche Jaht / miteinan. 
„der eine Jnfül, Ko de en ine ne —— 
„jein Part 30, derandere 160 Ducaten / woiten aber gerneeinenStall/iaufder 
„Seiten der Inſul / bauen laſſen und begebten demnach die Theilung / wie 
» viel jedem / nach feiner Proportion‘, vor der Infulzukomme, vongedachten: 
»Stallanzufangen; wird alſo nachfolgender Beitalc ihnen daſſelbe ausge, 


„ w 


er Ye 





techne jedes Tri 
anzels —* / 
nad 











4% Anhang deß vierdtsund fuͤnfften Buche‘ 
— 


80. ucaten 
160, 2 


— — 


hun 240. Ducaten! geben den gantzen abalt deß Triangels ABC, 2076. 
—* —— Se Pe rn se nachfolgende 
Culation zu fe 
t. Perpend. ED, 28 Ruthen. Bafis AB, 69. Ruben. 
14 


halb 14 Buchen. — — 


966. AreaTriang. ADB. 
%. Perpend, DF, 32 Ruben. Balıs AC, 49. Ruchen 
— 16 
‚balb ı6 Ruthen. ——— | 
han 
10% AreaTriang ADC. 





$. Area Triang. ADB, 9641 
Area Teiang, ADC,ı In RKuthen. 


Rommt #070, Area Triang. ABC. 
Weiter: 
4. 240. Ducaten geben das gange Feld 2070, was si 9 


| Rommen 690. Buchen deme / P go-und 1 380, Ruthen deme / BAM 
Ducatenbezabler, | —7 ADB, 

‚$. Die 690. Rurßen fübtrahire vondem Inhalt ‚via 
966. tefliven für den Ercef 276. Rurben. —* Exceß 2 76. divi a | 
»erpendiculär-L ini ED, nemlich mir 14. kommen 19. Ruchen/ #0det7: divie 
Sernlich / multiplicit · me 10, ſo eine gange Ruthe / thun yo. dieſe mit/. 
—* machen bey nabe 7. Schue / muß ma⸗ Derowegen von Anach B 12. 


De ml vund dafelbfien den Pfal E ſchlagen / dafuͤt mon die Theil 


eben jolle 
30. Ru⸗ 


Beſihe die Figur. 


deß andern Tractate. ig 
— er. 4 23. SchueAres EAD: 
347. Ereeß Triang: AC D. * 
425) 30 
Ruthen. 
3475 730 } 10, ‚fovondem F 
78|8. Defe&tus Triang. AEC.. öhiekramweht 
Befihedie Figur. 


Ein dreyſeitiges Feld / aus einem ge en in demſelbi⸗ 
gen/ in drey gleiche 
an lum : Es au ——— in demſelben ſtehet 
— Begehren! 5* ihnen me Gatten alfo abrheilen 
gehöibe. —* 3 ende Oi ; — 
—— Batten ift BC gezeichnet mic A, jede Seite def 


—* /65. Ruthen. 
AG, iſta5. zAuchen/ ber: 25. Schue 








D, 675 ⸗ 
625 
Sa 
8125.Schue/Ares 
Triang,CAD:. 
2% Trlang.BAC, a iſt 14, Ruchem 
Baſis 65. 
70 
34 
0 
| Balb- 4,5. 4,5. Area Triang. BAC/. 
3 Trlang: BAD; feinPerp. AB, \E,ı9: BafsBD,6;. 
halb >. a 
$85.AreaTriang.BAD.. 


4Addi- 











% 


se Anhang deß vierdt⸗ und fůnfften Buche 
4 Addite Triang. CAD, 8125.) vr 
| BAC, +4,70, Schue. Aasgug Eızf 
BAD, 5350.J 33353 


AommtArea BCD, .ı8 525, Schue, { 


. Die gefundene 6175. als} der Kigur/[ubträhire von dem Inha 
Teiangels Ab ader SIENe —— 
F 6175.8 + 


Bleiben 1950. Schue/fürden Inhalt def Triangels pn 
Das Produdt dividite mit deß Triangels C AD + Perpendicul ‚fo kommt 
Der Exceß / wie viel die ſer Trian —* —— und zes 
he die Scheid. Linmi / ſo viel en zukommet. 





dieſem Tri 
CAH. von 19%. 


Ruthẽ 
werden / nemlich/ 
603. Schue / ziehe die Scheid⸗Wini AL 
Will man —* Aream wiſſen deß Triangels TA B, damit man Fon 
ne / ob man recht procedirer har / fo fubtrahire von dem Inhalt deß die 
BAC, nemlich/ von 45 5. Schue / diefe 4225. foFommier 32.305 Tem 
begehrte Arcam IAB. Diefe addirezu der Area, deß Pan: di 
6175. Schue/als } der ganzen Figut her aus fomme / ſo iſt recht PO 
und hat ein Trian gel ſo viel als der. andere. Be 1 





gen Sigur BED. 





| 


—4 





deß andern Tractäts;.. .. : o- 61> 


Su af ei 15; Suben Erf ode —— 
en, —— 
1950,|Sch. Area Triang‘CAH. 
Eins. \Sch 9 
ue. & Schue Erceß / welcheꝛ 
a — Fl angeBAC fl agent (Se aßgeebninen und 
Ar sch Area Triang CAH. * angei CAH zugegeben 


Area BAD, 5840.) md wo AR ren BAG, 0, 
325. — re }oue 
‚6177. ber Refb fo dem Trian, Arca Tran TAB, 325.16 — 
— — e 
Befihedie Sigur, * 


Ein d/ bener in 
— — ‚Deoport / drey 


—* "Exemplum: Fe ar rel elde / ein altes 
„Monument. oder Gedaͤchtniß⸗Seule Diefes Felde wird —— — ver⸗ 
fkauffet / um ı 10, Ducaten /.oder 220 o„Reichsthaler / daran bezahlerder eine 
»20, der andere zorund der dritre so. Ducaten / ſie —* aber/man ſolle die 
„ Theilung wie viel (gender Oi —— —— wird derowegen 
—* | ‚abgerbeiler un a 
eich die drey Seiten de Seitendep eldee knap BCD, 


* langso. Rur 600, Schue 
Sn ——— Dorbergebende he erichen 





* ACD, feinPerp. AFiſt r. Ruthen. 9.8. 
7 — * en Bafıs- fs-0.8.CD. 
$ ı kp] "Szoo.Area Triang ACH. 
iTingasc, ‚fein Perp. FA if r+.Runden. in * 
Os 
a ‚ beip yr. " 74500, Area Triang.ABC. 
FIR ABD, »fein Perp, AG —— une ED; ne * a 
Burn —E 
au n ABD. 
irre Tiang — 


— EEE 








Pr Anhang deß vierdtundfünfftenduche - 


Triang. ACD, 6900. 
Additediefe Summen’ Triang. ABC, —— 
Triang. ABD, 4800 | 
Bumma der gangen Sigur : ı " 15600, Area Triang. BCD 
4. 20, | — 
30 
*66. 


110. geben den Inhalt der gangen Sigue F 15600. was gibs jeder 
Part 20. 283.) +2. 
zog 425. Ruchen / F· 
60,185.) 4% 






f- /Die a 
Trian anzuftellen 5 
erſtlich den Triangel C AD, Theil 





— z283. Rut ı für den — 
| / —* 
von der Arca, def Triangels ACD, 
ie en iEneh 347. Kur 
Exce 347. X8 
dividire durch die halbe Pe 
lar- ini AE, 105. Schue / kommen 33 —— E polen abge 
| werben and ——— BAD — für 
ae RE ee ee ne 
jeni / — ucaten 
denflbigen von gar en —— ——— 5 — 


chen / un, 2: Wil vondem benahtbatn ABC 
er" 
Defihe die Sigur,. gu 


ee 





deß andern Tractats - — 
Zu Ener TEE III: Aufgaberdeß V. Buchs / ſol 102. —* 
Nota. Weiln der Author, von Theilungen der:vierfeiri sd $elder / gae 
wenig gedencket / dieſes aber zu wiſſen / einem angehenden Feldmeſſer / — 
alsdie ung — * als wollen wir hiermit n folgende 
Aufgaben / kurg und und anweiſen: 


Wie man ein und seineelrechtee Fe / in zwey ungleiche 

 Exempl a dinach rn (pafıani Geſetzy 
um? ft eipalianı 

„dem Narboni —* are werke . —* mans nach Ganihefe 

Pein jeder in Befig gebabt / ausmeſſen ſolte ı veß einen war 


Landbodens / ſo ein 
"9 Bl ef ed andern wii so Linien © und © ausweifen. Sch 
ur Ära rar or EFBCH.diegeg egebene Proportion, 
man theilen ſolle / iſt ortio 
—— ſolle / it HC und GH “ ” 





und ziehet 
G ‚ machet ferner diefer Die Parallel HD , wird demuachder 
—— D — wo das Feld abgeſchnitten / und die Theil» Lini DA mit 
C Air gemacbet werden folle/und Ban man/nach dem verjängsen wi 


ſtab / nach der Sigur/ mir einem Hand ⸗ Circkei nemen wieweiwon C n 
JAiii ij item / 











= Anhang def vierdt⸗ und fünfften Buchs / 

SE rec 4 PER 

——— De Se am So neden ober Bichuen und fovielmiffremannach 
Beſihe die Sigur.. | Be een 

Wie man ein geſchoben pierfeltiges Feld / aus einem Erf deffelben/ 

; in hei Si ee folle. We wis 

| 

| 

[ 


Y.? 





U 


Wenn die Figut / nachdem veryüngten Maßſtab auf das Papyeauf 
geriffen / und zuvor im. Felde abeneiien voochen witrd diefelßige Bezeichnet 
mie ABCD , von Bnnach.D,, wırd.die Diagonal BD gezogen / und info viel 
Theil gerbeilet / als man die gut theilen will / nemlich allbier in drey Theil! 
find bezeichnet mit DH, HG. GB. 

Fernet Imacherder Lini C D, aue dem Punct H, die Parallel HE, item) 
der Lini BC, Die Parallel AG F, werde demnach die Duechfebnict der Parallelen 
Eund F anweifen/ wo man aus Adie Theil; ini binziebenfolle. Diefeauf 
dem $elde nun abzuſtecken / ſo miſſet rag san" 
von UnachF, oder von Cnach E auf dem verungten ATafftab/ det gigur/ 
P viel man nun Ruchen oder Schuebefinder p viel miffer man auf dem Selb 
Briausbem EeeCgegen D oder gegen B, und feger dafelbiien die Marck · 


Beſihe die Figut. 


weit 
Wie 


ea 


—. 
er: 
fon 


deß andern Tractats,- 628 
Wie man ein winckelrecht⸗ vierfeiti zes Felde / in vier — 
gleiche Theil / tbeilen folle,. a” 





. Exemplum : Es Fauffen’ 
* —* ein ne 
„Stuck Felds / von glei 
„Seiten und ine bes 
gehren aber daffelbige alfß 
„zurtßeilen / daß ein vierdter 
» Cheil/ vom gangen Felde, 
„die Form der Figut bebalcey 
„me fiezu einem Spiel: 
»Plagerwäßler,' die übrige 
drey Viertheil wi ** 


ih 


.> 


B aue * 
Das gantze Feid iſt ABCD, 
iſt —— gleichſei⸗ 
ti: Wi FR —— Diefes 
Quadrats 400.Ruchen.Thut alfo der ganze Inhalt: 160080: Rurbendarvon 
tbur jeden Dieriel gocoo.Ruscben Pienzluk ix quadrata iſt 200. Ruchen/diefe 
Plle mandemnach von D, nach inF,. und. won D,nachC in Gmeffen / und 
alfo noch ferner Das Quadrat DFG E macben/ welches die Bröffe def Hofs iſt 
Ferner / die uͤbrige Theilzu finden / ſo quadrireD Fund DG ‚dieSumm: 
addirr / aus dem facit radicem quadratam extrahire/Bommtdie Länge FC ‚P 
manvon Din und L fegen/und alſo damit das Quadrat DLMI machen ſolle. 
Ebenmäffig procedire man mit den üßrigen./ wie aus der Sigur Elärlich 
zu ſehen. 


Ein ablang winckelrechtes Feld / in zwey gleiche Theil 
zu theilen.. 


m Exemplum:sEg bekommen *—— —— — E 

ſchen ihren beyden · Navxerhoͤfen geleg⸗ e gen 
—— — 2. glei —— le; weiches machfob 
» gender Geſtalt verrichtet wird; 


Jiii iij Das: 





nn 








EI ⸗ 


612 











und AD inBIK herum 
perbleibenwird. 
Befihedie Figut. w 


Ein winckelrechtes Feld / ſo von gleichen Seiten und Winde! 
An Formeines Winckelhacken | invier gleiche Theil zu theilen ⸗ 
alſo daß jeder Theil die Formder Figurbehale.e 


Exemplum: Es kauffen drey Brüder einen bequemen Platz / in ormen⸗ 
„nes Winckelßacken/ en je Plag wolten fie gerne eın jeder fich ein 
uhren der Br — — ib Pre: —8 auch der Hof / 

t atzes ſeye / un Form u atzes * 
—— von ihtem en lee folnender@eftal mechanict 
» get et: Tan r 2 j 

Der Bauplagfeye ABCDEF die Seiten AF ‚ und FE, ſeye jede ' 
8, Schue/AB,BC,CD, DE jede 40. Schue, \ ie&e 

Erſtlich / wird mit einer Schnur BC verl / bis ch 


zu 


te FE Durchfebneider oder erreicber / nemlichin G , alſo auch 
längettin H, inGundH werden Pfäl gefeblagen. 


geriet! 


4 


* — in — 


deß andern Cractates. u. 
ernet /theiler AB und DE,wieauch AH und HF item FO und 
iitfeicbem BC und CD, jede in halb/ zie het hetnach / von der Zeiffe AB, Pr 3 a 
Schnur von N nad) ©, alfo mit einer andern Schnur ven der Helffte HF, | 
aus in b wo nun dieſe beydeSchnär/ NO und KI, übereinander kommen/ 
he RR —— durchſchneiden / daſelbſten fchläge man einen Pfal’nen® 
a * 






Endlich nimmt man zwo 
oder eine Kleinere Schnur, 


tman wieder ein Dfal/ 
nemlich/inM, — 


u die 


Befibe die Figut. 
Ein Quadrat oder winckelrechte Vierung / in vier gleiche Theil 
zu theilen / daß ein — die Form eines —— 
omme. 


Exemplum : Es iſt ein gevierdtet Platz A BCD., deſſen jede Seite 
240. —— ken kei iefes Patzes ftebet ein Eöftlicher — 


—— 
ſamt en die. Ga —— bef Diefes 
„nen demnach folgender. Geſtalt 











* p 


424 


P 






» gi. ” - 


624 Anhang deß vierdt⸗ vnd funfft 





* 
9 











vonM gegen G , jedes Ort 
einen:Pfal 1 „witd p de 
Dias; / dem Zegebrennuch 


ausgetheilet 
| ' ——l _.Defibeiegigur. 
ERHEBT EIER Eee 

Don den eingefchloffenen Feldern. 


Ein winckelrechtes gevierdtes Teld /Cinnerhalb)in. etliche“ 
nach Betena ropore B———— daß jedes Theil die 


Form der Figur behalte. J 


Exemplum : Die Buͤrger zu ‘Meflenii haben dem Gott Apollini , eilt 
» Bild oder Bögen / in dem re Korft / deffen 
„then / mit dieſem Befeg ı, aufbauen laffen / Daß es das fechjte Theil De 
» ganzen Plages einnebme / und den Forſt an allen Örten —— 
» feye / deſſen Flaͤche gleich ſeye dem Inhalt deß Tempels / und ein Oit 
uͤberbleibe. Wr Ra- 
. . Der gange Inhalt ift 3600. darvon ein Secbetbeil iſt so.deflen — 
dix 24. 494. iſt Die Seite def innerſten Quadrats EFGH , von dem 3 
Quadrat nehme man ein Sechstheil hinweg / bleiben noch 3000. VEIT, 
dix iſt 54, 772. ift Die Seite deß mittiern Guadrats IKLM WeHR 

















| 14.771. 
Fer FEP BESTER 













in un die@cieiK — de mm ——— De Pet 
balbe Theil n.61. memlbgieh äuffere e Circumfereng. 
n | Defihe die Sig, 







winckelrechtes gebier innerhalb in — 2 — 
ee num io 


; Be begebte ein Ber einen Tpir-Garten/miten in einem 
en ne Beam em 


— ug wre 
—* Excner m a 


Are 














ae: 113 


un akang er 3 / cin Dendel abe gr 
— 1 Tal 
Exemplum: Es willein zer? / ein Luſt⸗ Sans aufdemane — * 


nen Platz bauen / deſſen Länge iſt 20. und die 40. 
—— einen Graben parallel um ——— 


— 
— 


a ee ne en En 
cn Ze 


dritten Theil ——— — Berwe BER | j 
„lang und breit eine Seite zu dem Eommen 

= feinem Baumeiſter / ihme ſolches folgender ————— 

lich / wenn der Geometriſche Grund⸗Kiß / vom m 

— / und / 
eheiler mañ die AG, in vier Theil / und die Seite CD, in 
nemlich / wie viel man begeßrer / ſchneiden / als allhier in 
ʒwiſchen dem dritten und vierdten ſuchet man med. p 
welche It AE, 3 dem: balßen Theil der Kini AB, welches: 








Beſihe die —— 


Die manch um vierfeiiges Feld / aus einen 
| — we 
Ze ne eis. 


runs geld —* ** 
—— Feld in —— 



















J 
I 






* 
2 
* 
7 






FR 
ar 
—F 
— 












J 
Er 
Ber 






| Ze Si 
Bor dem Befchluß def andern Tractatß / fol. 593. 
* Fol — zum Beſchluß eine luſtige Erfindung / deß Puchleri aus 






8 — 


| < eines Weihers/ Graben / Ste / und anderer fl 
| ———— durch ein a — * hg 


wie eg ——— — ber kuruenu ründlicben 2fnleie Pr 
Diebe dem vechten Derftand der Geometriz cap. 44. a — Pr 
—BA Daimie sugleichbiefe V Buͤch / de | | 
* | ‚ Wann ein Waffer 





Weiber / Braben/&eer o 
ai j —— Ede daß du deffelben — — 
PT. al —* kanſt / als mie Woiffgang det * Kuͤn⸗ 
a / und infönderbeit der Altronomiz, ein gelebrter Mann / pe —— 
Stade Semuͤnden / an dem Traunſee / in Defterreich/ ob der en ger 
legen/ gewohner; von ſolchem See angezeigt bat / ——— te 
38 








ag 


630 . Anhang be vierdt/ und filnffren Buchs; 
3u Bemünden geſagt haben / daß bocblöblicher Gedaͤchtniß / Raifer Mari 
milian / aufeine ————— und den Gemun der · See) Babelaffen ab, 
meſſen / und Die Hohe deß Berge 3,3. Klaffter hoch gefuden. Den Ger 
en Sek Herden gjae | 
weiter von elſen n /hat man 
nicht ergründen koͤnnen Lind wenn dem aiſs ıft / als wie der Guhner und 
hme Die Jnwohner zu Bemänden/ wie gefagt / angezeigt Baben / und du 
wolteft den Boden oder Brund de Sees / Das iſt / die Tiefte Sees ſuchen 
und * kanſt du das durch ein folches Inſtrument und alfo bekommen. 
rſtlich / ſolt du eine runde hole Rugel / von Metall / als von Zinn oder 
Aupffer /aufdasallerdünneft An ach dermaſſen gang gemacht ma⸗ 
chen / daß Fein Troͤpfflein Waßſer darein gebe/ wenn die Augelialsduboren 
* in das Waſſer geſencket wird und ein Debrlein/ von einemtunden 
nen Drath / darauf gelöcher ſeyn. * 
Darnach nimm ein viereckicht / eben te en Blech / auch von Me⸗ 
tallen gemacht / welches länger / denn es em ſolle / und an einem Ott 
der Lüngebreiter/denn an dem andern: Lind foll auf der einen! Seiten] 
beydembreitern Ort deß Blechsveinen runden Anl cc gehe. 
N 
n | / von dem Blechzu ru tm 4 
an laffe / damit das ER la es mit der holen Ru el geje 





en 
esei 

ſencket witd / 
und ber guß den Boden / oder den Grund in Dem Wafſtr etreicber für fich 
finck / und fücb mie dem Zingel au bem@ebtlein der Augelziehe und Di 

ugel alfa Bönne von dem Blech muͤſſig und ledig werden. eſtalt und 
Sorm def Bleche und der Kugel / baftdu in — Figur. 

Das Blech aber ſoll an den Fuß aiſo ſchwer feyn / wann der Fuß an 
dem Blechnichtwäre , Daß es allein die Augel ringlich gen Boden kan siehen. 
Darnach ſolt du dir ein etden Befäßlaffen macben/ das nicht hoch / ſon⸗ 

En breit / wie ein erden Handbeck / wol gebrennt und glafüre feye / und 
mitten andem Boden ein Eleines Löchlein Hewi. Diß Inſtrument ſolt du ʒu⸗ 
998 alfö zubereiten und probiren / an einem Ort deß Sees oder MDaffere) 
da du das nfirument wiederumweift außdem Waſſet zugewinnen Rlaff 
Die Tieffe deß Waſſers /mit einer 5* als einem el erliche NAH 
Fer lang Eanft abmeffen / chue Das Blech mit-feinem2ingel in das Debrlein 
der Kugel / und alt die Kugel inder Sand und das an der Augel 
ange [und laß das Blech in dag —— : Und mann hen 
de aß auf das elle fegeft/und das afer berübrr / Laffe die Auge AN 

rHand / Darnach ſihe / wenndie Augelüßer das Waller “ mr 
felben Augenßlick verbale das Koͤchlein / das an dem Boden deß ren @r 


— a 









ment vom machet / in 
—— deß Monds / der aufacht 


HEN | nach — ond deiner 
| d auf das ein Zorn oder 
en ein Apf he, 






t / deß auslau | 
und Proportioniger und verglichen / 3eiger an die Proportiong 
der 5 


‘a 2* 


3(. 











ferbarsun — * Daf 
— noch wiel feböne und 





J 


Ende Deßandern Zratate, | 











wer LEE u an 
* ur 


’ Er 
p s . 1 A 
. —J— — 

. . - 
— NY Ti 


M. ——— | 


GEOMETRIE 

PRACTICE 
Nova & Auctæ 

TRACTAT us I. 


In welchem begriffen iſt 


Die Beſchreibung deß nu N) 
— Den Denn = ——— 
—— 


Prætorio ſel. 


men nu Geometriz nn} /zu 
all 
—— 2* — 


Tre einer andern Invention Beomes 
triſchen MeſſeTiſchleins ret / 


Georgium Andream Boͤcklern / Architect. 
& Ingenieur, 








6 5: (o)t50e 
— TEE RE 
M. Daniel Schwenters Borrede/an den günftigengefer, - 


re 
Wr 
\ ze 


— 








ww und Rünften / die Maͤthematiſche / infonderheit * 
h geme inen Regis 
—— 





beren könne? Deßhalben allen —— 
d EünftlicbeInftrumenta Geometriea zu⸗ 
wegen zu bringen. Als da ſeynd / daß ichs Dem Alphabet nach ordemlich ev 


thematici, und feines Sohns Philippi Mediein® D;, In it aber das jeni⸗ 
ge / welches Inventum Apiani und von —— 
mit allen richtig befehrieben/und wieder an Tag gebtacht wordt, 


auch 


n Geometrarum mehr. Und diß alles zur die ſem Intent, daß ich unter, 
das fuͤglichſt und bequemſte / mir zum —ä————— 


zu beladen / und zu verwirten / ſondern in einem cha üben/ und 
dabey zu verbleiben: Nachdem 8 —— ——— 
zum auf dem Felde obitet / habe icherlichezu aller 
und gucbefunden / daß alfo Die Pofterität/ders Autoribus fonderlichau dam 
cken: Unter den andern aßer/warertetliche der diftantiarum auf 


der Eine ſehr bequem zumSöbeund Ti meiien aber je ungefä —* 











a rnde an den gümfgen Le, &s 
kamen —5 in die rn a daß —8 mens eu 


— Præceptor / wer am un fiberficn 
Sorge mia ’ und denn —— —* —* 
wäblen/gang waar und Richtigkeit mir der That erfa * In aber 


———— et / deſſen N — ren Furgbes 
f&brieben / abet / ermebrinder Theoria einer — —2 
kommen laſſen. Unter 


ch wegen def Inventoris, 12er andern, mi mit 
dacht / aı lichen fundamenten und guter experienz, angen /den 


Zum andern / weil diß Tifcblein/mit geringen Unkoften Ban zugerichtet 
beteitung nichrgeofferSuBtilität vonnöbrz, 
rn ne. leicht zu faffen / Daß auch ein 
jeglicher / der nur —*20 ——— 
— —— —— —— ma Du nm ne ne 
Gebrauch eini 
— 
es Grundzu 28 
un (edenben (weidamiea Isbalden auf dem Seldeine 


dv d: da etlich andern ni 
ei bie ” —— ——— er Run obfervirer, bernacher aufe 


f un zn. — infondetheit bequem EBEN 
biebey Die nn 


umneundten / weil e Bettach 
Nachden Gradibus erfparet/ in dem ein j auf das Tiſchlein ge⸗ 
beacbewird/ wieer anibme felbftenfäller 


— — weil in der Planimetria und Altimetria nichts fůtko 
ſo mit andern wird niche 
RR: ſo een — * —— 











636 Vorrede an den günftigen Lefer. 
- ——— —* d ſonderliche und an te De af 


mit dem nittenen Igen wir 
zwölfften wenn man das — Be⸗ 


Auditoribus gewieſen / zwar bisweilen neben andern Inftrumentorum Ge 
brauch / damit fie eine augenfcheinliche differenz , dieſes und anderer Inſttu⸗ 
menten / abzunemen haͤtten. 
Weil aber gedachte meine Auditores, mie dem Abfehreiben deß Lluges 
ſolches Inſtruments / fich allzeit febr molefier und beſchweret / ja / weil ich den 
geoffen Vortheil angeregtes Tiſchle ins 1* und dadurch vielenderGeo- 
metrix —— zu dienen vermeinet / habe ich ſolches meines lieben Herm 
—— el. — * * Banck und —— wol ns 
en / jondern es als einfebenu iches Werck berfüt zieben / 
außfuͤhren / mievielencafibus, ſo mit in der Praxi fuͤrkommen / und der Altı 
tria, mehren / dem nunmeht in GOtt ruhendẽ Herrn Prætorio zuEhten meinen 
Auditoribus gu Vortheil / und denn allen KiebBabern der Praxi zu Ylugund 
Guten / an Tag wollen Eommen laffen. YOas ich aber hiet bey gethan will 
ich die jenigen / ſo zu vor def ‚ Pretorii ſel. Befchreibung befommen/ judiciten 
laſſen / denn was er obngefebtmit 10. oder ı 2. Propofitionibus oder 
abfolviter, babeichin 4. Buͤchern und 18. Propofitionibus tractiret, quia, 
difficileeftinvenire,fed inventis addere facile,uff fölches alles fol u 
Ehe ich zur Befcbreißun Yluges DiefesTLifebleine geicbeitzen habe 
zuvor einerichtige und gründliche Andeutung / nach einem 
ſtab / das 5* zuzurichten / gethan. Hernach im erſten Buch / wie 
der Ebne allerleydiftanzund Weite zu mefjen mit fonderm —5 
Im andern Buch / wie man in Berg und Thaͤlen ſich lien / auch 
lerley Höhen und Tieffen meffen poll, re 
er vom —S Vergroſfung / Yenjl 
m vierdten und legten/von Außrechnung / Venängung 
und Außcheilung der Figuten / wie auch andern Sticken dem Landiiffer 
anhaͤngig / mehr. | auch ein 
Und Diß.alles/ mit ungefparter Muͤhe und Verzreulichkeit/daß au ud 
Unfahender/ zur Voht / obne Lehtmeifter, dadurch zur Prazi gedegein/ und ew 
was LTuglichesdamit außrichten Ban. pamicse 
— Keße der Soffnung/weilich mönniglich oder Zumf Begerig dam 
dienen begehrte /der günft Leſet / werde ißme mein 
fen/ welchem ich/neben Wünfebungallen jeßs undBurs/in den Schu 


oͤchſten biemik.befe > 
— ¶M Daniel Schwent Norinbere 












bereicung a Beomeerifeßen 
Tiſchleins. 


ge ?e wir von dem Gebrauch deß Geometriſchen Tiſch/ 
RG) leing / soill die Pohtdurfft und Ordnung et 
y45<S, don Zubereitung deß Tiſchleins / und andern darzu gehoͤri⸗ 

FAT gen nftrumenten/erftlich Meldungzu thunzund ob ichtwof 

II) tveiß/ daß die Beſchreibung der Fuftrument manchen Ans 
fahenden nicht alleinverdroffen mache/ fondern auch « 
don dem Landmeſſen abfehrecfe/umddiefes unfer Inſtrument / für andern/ 
enn es rechtſchaffen ſoll zugerichtet werden/ biel Stück / und ders weit 
| ——— — * — for ie / Ad ebennach diefer 
unſerer rerbung zu richten / die nur e Fuͤglichkeit angefehen/ 
dein man zur Noht nur ein eben Bretlein / Sal, Cody oder in eim 3 
ger eine Trummmel/ und eingemein Linialgebrauchenfan ae oft 
nöhtig/ unferer befihriebenen Daß nachzugehen / indem die ment 
ener oder groͤſer moͤgen /nacheinesjeden le nheit / gemaͤcht werden. 
doch ſo iſt zu imnercken / daßalleStink/zumTifchlein gehoͤrig / am füglich⸗ 
weñ mans habent an nachfolgender Maß/tönnen gebraucht werden. 
J wir denn aufs einfältigfte / deutlichſte und Fürkte hienit erfären 
N. 

I. Erfificht laß dir einen Schreiner ein gebierde Bretlein / fein glat abgehoblet / 
Auer — Seite halt J 5: Zoll / welches neben / damit es nicht krum 
werde / mit zweyen Leiſten eingefafle fev/die Dicke folches Bretleins (das wir bins 
forsmit Herm Johann Pree.fel. ein Tiſchlein nennen wollen) foll fepneins Zolls 
Oder Düänner | ift Bieverzeichnet mit ABC D, jedochifts ambefien/ dag die Leiſten 
etwas dicker als das Brerlcin. —** 

u ij I. Zum 











638 Don Zubereitung 
m Ekel ——— 

\ e en (4 

eg se oben mit einem Schubdertdein daß aufn 

zufchieben / darff gan keiner Austheilung / wenn nur die Mittagslin Darauf der⸗ 


l . 
® ITI. Zum dritten / machet man vom Holtz ein Sckrauben G, fo zwar von un⸗ 
ten her ganz geſchraubet | von oben her aber viereck igt hat unten ein Muͤtterlen 
Nun wird unterhalb deß Tiſchleins gerad unter dem l, ein viereckicht Loch geſchnu⸗ 
= ! dareindie Schraube G ‚mis dem dbern Theil! fein ſtarck und geheb geleimt 
wir Sr 
IV. Zum vierdeen I machet man vom harten Holtz ein Stuck!7. Zelllangl 
ein Zoll dick | in der Form IK, das hat bey lein rund Loch / daß die Schraube G 
unten fein genau dardurch gehe I beyK aber wird ein triangliche Holtz unten 
eingeswecft L. Und auf deſſen drey Bafes werden drey hülgerne | 
eingefchnieten und geleimee | eine höher alsdie ander / mit M, N, O,verzeichnt/ 
dar zu müflenauch bereitet werden ie dry Muͤtterlein QR. 
V. Zumfünfften/müflendrepStäbeST V;fünff oder fünffthalb Schub 
lang | bereitet werden; diel wenn manfie gebührlicher Weis zufanmen füget |von 


auflen eine Rundung machen | habenunten eiferne Spigen! und oben hat ein jeder/ | 


ein Loch / die mäffen nach den Hohen der Schrauben MN O gemacht 
Erempel I in den Stab S wırd das Loch gemacht nach der Schrauben M,in det 
StabT aber Inachder Schrauben Nsin den Stab V letzlich nachder&chraubtO. 
Solche Stäbe nun, werden bep ihren Lechern ordenlich zu dem Zriangel L an Di 
Schrauben gehängt / und mit den Dhükterlein P, CK, beveftiget/fotder Sub 
richtig. Sonun die SchraubeG, an das Zifchlein] geleime I fecket mans Durche 
Zoch I, befeftigers auch mie dem Mükterlein H, fo fan mandas Zifehleinifomel 
inder Ebne / als auf Bergen und Thatenaufftellen. Nun folget / was ferner fuͤt 
Inſtr ument zu dem Tiſchlein muͤſſen gemacht werden. 

VI. Zum ſechſten I muß hierzu bereitet werden ein meſſin ginialı En 
Ion I ein Zoll breit [ eines Mefferrucks dick | mit ww verzeichnet) bepdam Ende 
laͤſſet man in Form eines halben Circkels ein Stuͤcklein M gehen doar⸗ 
durch wird ein Loͤchlein gemacht / ſo fein juft die Schärffe acht * 
welche ſolches Loͤchlein richtig in zwey Theil theilet I als cin Diameter, und “ 
das £chlein nicht gröffer fepn / als da eine fubtile Nadel dardunchgehe: Don 
em Lochlein miles man einen halben Schublbisins bsmmache DENN 





| 











* s —— —* 


deß Meß -Cifhline. ⸗ 





N 100. 200, weniger aber mehr Theil / ſchreibet Die Ziffern von fünff zufänf, 
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840 Don Zubereitung 


fendarzu. Lettlich müffen auch darauf gemacht werden zwey Abfehene, t Das 


Abfehen e, wird von einemgangen Blech zugericht | dardurch drey Löchlenge 
gen werden / die / der Schärffea c nach / wagrecht ſtchen; Das Abfehen Faber/uß von 
einem durchſichtigen außgeſchnittenen Blechlein bereitet | und an Statt derdrey 
Loͤcher / ift Dardurch ein fubeiler Seitenfaden gezogen | und werden beyde 
gemacht / daß man fieniderlegen und wieder aufrichten] und / damit fie geradftchn! 
binten firmiren fan/ und diefes Linial nennen wir die Hauptregel. 9— 
VII. Zum ſiebenden I muß man noch drey meſſine Linial haben! Die wir dit 
Mebenregel nennen / und ift die erſte mit Z verzeichnet / zwey Fuͤnfftheil eines dolls 
breit | und obngefchr eines Schuchs lang | die wird allermaſſen auß getheilt tie 
die R I und die Zahlen werden von 5 zu 5 darzu — 4 
Diefe Regel wird neben an der geiftenB C eingelaffen | daß die Schärffeldv 
randie Zheilung reichen / mitten durch die Leiſten fireiche / und denn mit zweyen 
Stefftleinangeheffeet werde | daß fieunbemweglich verbleibe. a 
Die ander Kegel Y wird in voriger Z Läng und Breitel mit a 
cheilung gemachet ; jedochift zu Ende wieder ein Fürgang / dardurch ein boch 
das cıferne Schräublein g gefteckt I mmit welchem fie] neben andie geiftenBC»alfo 
gefchrauber wird | daß fie gleich an der Regel Z Lige I gleiche auf 
Theil zufagen | und alfo an dem Schräublein g aufsundanıder konne gede 
den] hat auch / wie die Hauptregel / zwey Abſehen· Und damit dieſe mcht auf? en 
nidergehe / man wolle fie denn brauchen / macherman bep dem übern Abfeben] 
Lochlem durch folche Nebenregel / ſchraubet fie mit miteinem mefling Oct 
fein ans Zifehlein | fo bleibet fie unbeweglich / bis das Schräubieun wieder 
Fommet. | auf 
Die Dritte Regel ft 9. Zol lang / mit X begeichnet / Die vw 
ein viereckigten Meſſing gelodet oder geniedet /daß/ wenn manfie andas Z 9 — 
ſchlaͤget / unter die Regel Z fie wagrecht vom Zuͤber ſich ſtehe a 
macht / fehlägt mans unten am Zıfchlein an | und zeichnet darauf [1elch —* 
dieſer Regel / die obere Schärffeder Regel Z betreffe | von dieſem fh fehreis 
—5 ee ke bie andern und Die Zahl Darau RT 
tie zuvor / jedoch auf bey eiten. | 
VIII Zum achten / wird vom Holtz oder Mefling cin inialberit 


gefehr in der Lang AL, mit hi-verzeichnet / bey hund i werden zwey al > 


6 | daß man dardurch den Bindfaden/mis dem‘ w 
und mit dieſem Inſtrument man richtig / wo das darende 
tegel gehefft I auf die Erde — — auf da Ereng if 





| 
| 


Ben 


r ften 


wey Li⸗ 


iſchlein die Regel f 
chleins Leiften Diekenzwep 
Mmmm nial 


— 


man auf dem T 
man in deß Tiſ 


damit den Vuner / darein 


man 
abwegen. Beſſer iſts / wenn 





t / kan 
Hl / 


42 Y Don Zubereitung 
l aufeinander machet / und an das unter das Bleygewichtlein hencket/ 
s ober Linial den Punct auf dem Zifchlein. ra ar 
1X Sum neundten / ſo iſt ein gemein Bleywaͤglein / damit mandas In⸗ 
* h dem Horizont nach Iparallel richtet] hat fondertich feinen Nugenim |. 
emeſſen. 

X. Zum zehenden / mn oiſt ein Haͤmmerlein / hat bey o ein ſubtile Syiten/ 
it welcher man auf dem Tiſchlein blinde Linien reiſſen Far] bey m aber ein vier || 
icht Siuck in die Höhe —2 — Damit man die Hauptregel und Wägelanen | 

| 
| 





laͤget | bey m aber ein Zwiſel / wie an einem Nagelhammer / daß mandie Nir 
leın bald damit Fönne ausziehen. | 

XI Zum eilffeen I p ift unfer Meßrute / davon im Anfang deß LI. Zrw 
its viel gemeldet / iſt bie nicht nöhtig / weitläufftig zu wiederholen / doch mercke 
ß du bißweilen die Stangen | bßweilen die Rute | bißweilen Die Ketten /oder 
Iches dich am füglichften deuchtet brauchen konneſt: Item / daß du aus diefer ſech⸗ 
enſchuchigen Ruten eine zehenſchuchige macheſt / welches viei bequemer, 

X11. Zum zwölften / wird von Holg und Papyr ein Cylinder oder runde 
Aıle et | deren Diameter ein Schuch halte / halb weiß und halb ſchwart 
* zu ſehen / die Länge anderthalb Schuch / dieſe wird auf zween Stäbrge 
lit / die doppelt übereinander gehen | und mit den Hilfen r [gefalfet werden daß 
ın fie hoch und mder fehieben / undmit dem Schraͤublein r ( firmiren fonne/wird 
onderheit zur 7. und 8. Aufgab deß folgenden dritten Buchs | oder fonften] da 
in weit meflen muß / gebrauchet | daß mans weit fehen konne / es ſey gegen DA 
immel / Schnee oder Hole / ıc. — 

XIII. Zum dreyzehenden /t iſt ein gemein meſſin Winck 

XIV. Sum vierzehenden muſt du auch haben tliche runde Stäbe zum Ab⸗ 
Ten | unten mit eifern Stacheln/ 6. oder 7. Schuchlang | dereneiner mt [ver 
chnet / ſeynd gut | werm man fie zubereitet | wie im Anfang DeßLI.Zradate 


ehret. j 
XV. Zum funff zehenden / iſt weingemein Linial / das won Hols oder Moſ⸗ 
N) et a u 4 ’ Ä * 


XVI. Zum ſechzehenden | iſt u ein gemeiner Circkel. | 
XVII aa Atpepc WB x cn Diapdıcr Gl ſooben den halben 
xilgibt /und ĩſt ſoſcher an Auorechnung der Triangel fehr beauenm. 


F xviu 


—— 4 
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Duty ögenugben Befeibung nader 4 RR 
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(ellen ie in Gh 1tes Plan Den Ds dief A 
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Das erff Huch Fe di 


diftantz oder SICIERBEENBTGTOR aus einemoder 
zweyen Ständen m gugleich toͤnnen geſehen werden / 
der Ebne abzumeſſen. 
ENTE dieſem erſten Buch wollen wir wie tie mann 
N ae —— 
ar, 8 * die diſtantz und Weiten der Oerter / die man 










ſes Tractats fol du I das — 
— — allezeit n „23 werden! | 

daß es dem plano oder der Ebne / dar dur zumeflen Re I parallel ſey / welches 
J— mi fe eB 5 sum Ußerflab geetxhentan. u | 
ich mit 
—— —* En A Lang * er . Anm nicht | 


es gleich 

parallelficher/tr Kr l ts Mercklichs aus. Icbdoch 

” “ —* glein fer —5* mad andem Su — 
Die I. Auffgab dieſes dritten Tractats. 


| 
Aug einem Stand / zweyer Derter Werke/b0 man 
von einem di dem andern / nach einer — —— | | 
| 

| 


auch ni —5 — — * ſonſten aus einem Ort / zu beyden 
nach geraden Linien / unverhindert fon 
kan / zumeſſen 6 











Das ef Buch def dritten — 645 


S ſeynd mir fürge — Deuter AumdB, 
| — purer ran Dan 
” 





als hie c, bon sweldhein ich zu A tınd B, nach — — 
richte mein Jnftrument mit X bezeichnet dein c auf / Daß ee dein 











646 | Daserfte Buch 
Zifhleinden Ort oder den Punet c, das nemlich echt / 
Diegel/ bey dem hindern oderpördernLöchylein/erhebebeyde Abfehen/ | 
Die Regel / daß ich / durch die zweh Abfehen/erftlich den Stab A erfihe /lafe || 
fie alfo Ligen / und ziehe außc,an der Schärffe der Kegel / da die Abſchen 
feynd / eine Lini ca aufs Tifchlein. Zum andern / ziehe ich auch gleicher |: 
Diaffenauf B ‚zuder Linich. Zum dritten miß ich / wie weit vondemdDrt 
auf der Erden bißins A ‚lauf der erſten und andernAufgab/ deß andern 
Tractats / befinde 44. Ruthen/ min derhalben / mit einem Circkel / 4 
lleiner Theil auf der Regel / hebe die Regel vom cab/undtrage folche44.Theil/ 
aus dem Puncke ins a, undim a mache ich ein Punct. Zum vierdfen / nf 
Ic) auch B, befinde os. Ruthen/nimmderohalbenwiedermiteinemCirdd 
68. fleiner Theil auf der degel frage folche aus < insb ‚tmb madjeichein 
Punet/undziehedie Liniab. Leplich nanın ich miteinemCiretefdie Der 
te ab,fihe / foiebiel mir folche Theil auf der djegel gebe /befinde zu, Sage 
—— — —— Ruthe ro.rechter 
Schuh 1152, unwird zum anderngefragt / wieviel 
ſchüchige Röhren von A ins B follen * werben’ dibidir ich u 52,100 
1 2.foımmen 96. Nöhren/ und fopiellangenvon A ingB, | 
ei Dieerfie Erinnerung. ih, 
allen unfern Meſſen / es ſey in die Weite/ Breite / Hoͤhe oder Tift/ 
ereignen fich allzeit Er rad / mit a Een Oli 
/ befinden fich zween gleichförmige Triangel/ Det 





über dem 
die am 





eine A ——— und der ander a bc, auf Ken köln Zah 





hichtfoiederholen/fondern Die demonftrarion und all 
gunſtigen Leſer aber derohalbenzum 2. Trastat getviefenbabeit 

Die ander Erinnerung. | 

Wenn die Liniene A ‚cBfolang/ daß/ wenn mwan mitdanEheeläuf 

der Hegel die Thei nimmet / folche über das: Tichlen hinaus u 


u. ou MT Te —— u 


. zen — > J au * — ee 
deß dritten Tractate, } 
fan ich ʒweyerley Mittelgebrauchen: An ern nimndas Papyr vo 


Iſchlem ab lege ſolches auf einfauber und gi - 
es an mit eim Wachs / und efede/ieinen Ein ober ne nee 


/ 
auſdem Setddie iete A, B, finden fee eich einen Teil auf dieegel 






= Zu — — 


weder 3 / ja i0. oder mehr Ruthen / nach dem die giſtant⸗ groß gelten: Als 
—5 hwaͤre lango g0. Ruthen / unde A 440, Soneme ch 
für 10, Ruthen emen Theilaufder Regel/dioidirte derohalben 680 Und 440 
mit 10 / kaͤmen 68. und 44 So viel Zbeiktrngeichause, mbund a. Nun 
hichwiſſen wolt / wie weit bom ins B. neme ſch die Weitea b, mu dem Cir⸗ 
tel / ſehe wie viel unit ſolche Theil auf der Hegel geben / befinde 72, Solche 
Nuftipliciete ich wieder mit 1o/ kamen 720. Ruthen / fir die Weite AB ‚die 


begehret worden. 
Die 












648 Das erſte ßuch 

Die dritte Erinnerunug. 
groͤſſer man die Figur auf dem Tiſchlein machet /je 
aa rn. 10 re tze 


Die vierdte —— 
Wenn du die ſech Ruten in zehen * 


rechen ſolſt / nach ihrem — Au /folfe/ 
bonim ——— am 3. 9. und ı o. Blat. 


Die II. Auffgab. * — 


Die Weite zweyer Oerter zu meſſen/ and ch 

Stand ıfo arme: —— nm u Br. 
man aber m 

an m feben a 


Mir ft flirgegeben aus — 









meflen fan, / 00 Er 
und ſtelle das Tifchlein / der Gebir nach/ En a 
ins c. miß auf dieSeite etliche Nuten / biel / wenn die diftantz eAgo 
nn) wenn fieffem / als hie / von < inb, 16, Nuthen 

zeehe die Lini cb , trage darauf 16, feiner T 
der ee 


Khbonb in A, befinde 195. Ruthen / — / 





dern Fuß an De Rn wo er — —* 
ich mit dem Circkei die Weile ca en ihn an DEE 
12. boneinander feyen. 






Erinnerung. — 
Die igurd Propofition gehöret furneml — 
be/ —** —— iin 


hätte ſonſten ein iften werden / tvel I 
an en an ma 


MR u * III.Auffgab. 
Ole Wate gweyer 


erter juimeffen /daman bon ⸗ | 
ac dan Ze 
— —— —— —* nicht hin⸗ 


N 7 a zu bauen / bis 
4 enden Dana; Indeegr begin Serge * 
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ee Das erſte Buch RR 
ich num Aus e ins A fehen kan / fo richteich das Tiſchlein ie c auf / auch; 
weil ich kein Ort bey dem. b finden fan / daraus ich auf A und. c, mit der 


ders uletzt gefteckten S ab mu zuſtehen So — | —* 1 | 
5 . [4 >. : « a 


thue ich unten am Tiſchlein die hüikgen Schrauben 
Tiſchlein / bis die vonfich felbft unverruckte Regel / von der Stan 
den Abſehen zuſage aufs, den erften Stand : Benn di N Eon das 
ftehet das Tſchlein in andern Stamd recht ; fhraube d he And 
Schräublem wie der zu Daßdas Tifchlein fürter um ſtehe. 

diß iſt ein fonderbarer feiner Bortheil / der an Statteines® 
brauche wird / und richtiger zutrifft/woeildie@cı RE | 
nun das Tifehlein alfo aufgerichtet./ fihe ich fürs pierdte durch die ir 
auf A zu / und ziehe auf dem Tifchleinander Regel die Lin ba ‚Dit * 


4 









— ⸗ üü 


——— Es 
 sefmeden ma. Letzlich numm ich / mit einem C miea, ſihe / wie⸗ 


— — — 





* Die erſte Erinnerung. 
Hie befinden ſich wieder zween gleichföͤri —————— acb a» 
— buche rher: nd gef 
EI le 
zweyen und einer nemli 
Winckeln acb, —* und der Stanplinicb. 


Ynnn ij Die 
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652 Das erſte Buch 
| Die ander Erinnerung. > _ ae 
Auf daß wir ferner deftofünrger vonderSachreden moͤgen: Somercke/ 
wenn wir fagen/ich fihe anrein Drr hin / — — 
richten die Regel ſo lang und viel an daſſeibe Ort / bis der Radius, oder Stral 
unſers Auges / durch Die zwey Abfehen darauf gereiche Zum andern / 
wenn wir ſagen / ich ziehe eine Lini an der Regel/⸗ verſtehe alle zeit / an der 
SchärffedeßLinials/beyde-NadeloderdemAbfchen. 





Die dritte Erinnerung: | 
Esträget fihofft zu / daß die Linien ca ‚ba, ſichauf dem Tiſhlein nicht 
durchſchneiden / fondernüber das Tſchlein hinaus fallen / ſomuß man das 
Papyr entweder vom Tiſchlein abnemen / und / wiee zuvor / zu Ha a 
einem glatten Tiſch die Linien ca ‚ba, laſſen zufammenlauffenz;oder aber/ 
daman alsbaldauf dem gelddie Weite c A swiffenfolte/ müftemander Ne || 
Stand» Lini kleiner nemem/ das iſt / man muͤſte einen Theil der | 
zwo / drey / 1 902.1 Rufhen/nach GelegenheitderSach/ geitenlaflen/® 
lang und viel/bisfichbeyde Liniendurchfchneiden: Und oldes tan man 
folgenden Wegen auch gebrauchen. ur 
Die vierdte Erinnerung. J 
Zumbierdten / moͤchte man fragen / wie weit die zween Ständenoneie | 
andern: zu erwahlen? Welches denn zu erklaͤren hochvonmöhten denn 
die meiſte operation An füglicher Erwaͤhlung der Stände ligt. S3ch habe 
mit der That erfahren / daß auch die jenigen/ ſo in derTheoriagti 
gehabt / aber in der praxi, wegen icher Erw 
koͤnnen fortlommen / und ſehr weit gefehfet.. 
gel / daß die Staͤnde alſoerwaͤhlet werden⸗ 













def deisten Tractats, 655 
geben : Ich ſoll meffen die diftancias oder WBeifen cedo, bein z, fo ich nun 


denDurchfehnide ſchwerlich erleñen / noch fihtverlicher wenn ausb 

d eine Lini gezogen wird / weil ab nur der fechzehende Theil aus ad, am 
ſchwerlichſten / wenn uberd ‚ferner eine Lini aus b gezogen wird / wieb o, 
denn wer wolte den Durchſchnido⸗ Papa finden. Undobichzwarinder 


a “ | | 2 


ʒAufgab / deß erſten Buchs / meines erſten Tractats/ zween Wege / einen 
nach meiner / den andern / nach def Clavii — 
chen das Punct Durchfchnidszurfinden / will ce doch in der praxi 
und Ubung nicht allermaſſen Befinden / sole in der Speculacion, und fie 
08 fich verhält in kleinen Linien /alfo verhält fiche auch in groffen / daranıs 
denn abzuneinen / am beften fey/ tvennmandie Stände/dem Augenmaß 
/ fo weit neme/ als die Ort / die man meſſen foll/voneinander /oder 
aber / da ſolches nicht ſeyn fan / halb / den dritten/ berdten fünfften Theit ſo 
weit oder aber zurNohtideno.7.g.0, 1 &Theiliderfinrgegebenen WBeiteitwag 
darüber iſt / bringet feine Gewißheit /doch in der Noht/muß mamöperiren, 
wie man fan / nicht wie manmwill, Esiwird aber einen jeden in der Ubung der 
Marck wol kramen I ehren 5 denn wenn einer fihet / daß ihme / auf dem 
Tiſchlein / ein Winckel gar zu ſpitzig kommet / wird er vol abnemen koͤnnen / 
daß er die Staͤnde nicht recht genommen habe, Me 
Hieraus ift auch ferner Abzunemen / wie vergeblich von etlichen für: 
gegeben wird / als wolten fie groffediftanias oder Weiten aus einem Stand 
abmeſſen. Dennfievermeinen/auf dem Jaftrument/etraneinesSchuche 
/ Die zween Stände von einander zurnemen/ undalfo eine Weite etlich 
oder Ruthen lang abzumeffen/ da edochindergleichen operacion, 
taum auf ro. Schuh etwas Gewieſſes m — 1 föfien/wwill gefchtveigen/ auf 











654 Das erſte Buch 
etliche Ruthen / dar zu ſo heift auch dieſes nicht aus einem Stand gemeſſen/ 
denn ſobald zween Abſehens⸗Punct erwaͤhlet werden / ſie ſeyen nahend oder 
ferne voneinander / fo heiſts Doch auf zweyen Ständen auf den Intru 
ment oder Land gemeſſen. Es ift hie auch zumercken /wageigenfihheft | 
fe/ auseinem Standgemeſſen: Nemlich aus einem Drt allein allesfehen/ | 
und nichts meſſen; das ift/ keine befante Lini haben / welches denn nicht 
ſeyn kan / ob ſich gleich/ alſo zu meſſen / etliheruhmen. Ich nenne aberin 
meinem Buch aus einem Standa meſſen / wenn das Übfehen an einem 
Drtgefchiehet/unddieRegel allzeit Meinem Ort / oder aneinemDundange 
hefft verbleibet / letzlich aber alle Linien / von dem Standan / aufdie Punc 
daman hin ſihet / gemeſſen werden: Und ob ich zwar einen Weg wocß 
aus einem Ort / ohne alles Meſſen / ein Stuck Feld in Grund zulegen/ anch 
doch hernach nicht ſagen / wie lang die Seiten deß Feldes fenn / ich babe 
pe / nachdem bag Feld fchon aufs Papyr gebract/ 
gemeſſen. Hieraus iſt auch letzlich abzuneinen / wie unbelcheiden jener fih 
gen rühmet/er fönne aufeine gange Meil Wegs weit die Höherines 
ensabmeflen. | 
Die fünffte Erinnerung. 

Obwoln bey der borhergehender Aufgaben Befchreibung / wiel Um⸗ 
ftand haben /feynd fiedoch leicht ins Werck zu fegenzjedoch ſo willes emau⸗ 

nfeheinlich Pra&ticiren darneben haben / und mwerdiefeunddierorhetg® 

ende Auffgabe recht verftanden / kan fich in alle folgende Befchreibung 
leichtlich richten und finden / denn fie vieler folgenden Aufgaben Funda— 


ment. 
DielV. Aufgab. 


Die diltantz und Weite zipeper Derterjuumef 

fen / die man zwar von fernen fehen aber ©. 
— ii ui irn m man zuber aus 
see Frag ift der vori ich / allein wie a 
zweyen ——— — / alo muß man ie! 
zweyfürgegebene Ort das Abſehen nemen / zum Exempel: N) in 


4 








nn. 


deß dritten Tractats, 8 + 
im Sedo, wolte gern wiſſen / wie weit die beyde Thinen / B;C, der Statt 
A, ee untar ich var Thürn ſehen /aber zu dero keinem 
tonmmen : So richte ich im erſten Stand das Tifchlein bey o, hefffe 
darauf das Papyr / undfihlage die Regel mit der Nadel recht Iber das‘ 
o, als das Ort deß erſten Stands / undertwähle mir mit eun Stab den an: 





— f — E 


— 
Br 9 2 
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——— 
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- LAN. 38 „R. 


„she nstsunninahosnmnmne 
. 





dern Stand'p, mit der Regel auf,den andern Stand p, und 
acbe Di mi au en hm ; al fi ich auf beyder Thun BC, 


Tifehlein Auf die Standlini op aus o ins n.ziche a 
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6 56 Das erſte Buch | 
Heffie Die Regel ing n, undftelledas Tiſchlein / mit Hüfffe deß Bleygewichts/ 
DAB Das n auf dem Tifchlein juſt über denandern Stand n komme /dafih 
neinlichdie 3 z. Ruthen enden / lege die Ne yo Linin 0,daß das Ahſe⸗ 
ben mit dein Faden gegen o komme / laß / drehedasTifchlein 
mit offenerSchrauben ſolangum bis ich den oun erftenStand 

Die Regelerfipe/fchraube alfodasZifchleinwieder'veft/foftehetesrecht. Nun 
richte ich Die Negel auf den Thurn B, und ziehe auf dein Tiſchlein die ini 
nb,die Lini ob zerfchneidend im b. Zum dritten/ richte ich die Negelauf 
den Thurnc , undziehedießininc, diefini oc zerfchneidend ime, und zit 
bebe, folcher Lini Weite nunmichmit dem Circkel/ fihesvie vielfieTheilder 
Linion habe / befinde 41. und ſo viel Ruthen on 
der. Denn hie befinden fich zwo gleichformige Figuren/oBCn, und obe 
daich * — ran Er Ale 
zum Thurn B. beſihe ich nur / wie vielverjungter Theilinder&iniob, und 
viel Ruthen werden auch ſeyn / vom erſten Stando zum ThurnB, | 
M enfanichauch durch diefiniennb,nc ————— 
— — C, alſoauch durch die Linioc ‚die Weite oC das ſi 
die Weite deß erſten Standes von dem Thurnc. Hieraus ft ahnmnenen⸗ 
daß dieſe Frag ausder vorhergehenden flieffe. | ! 


Erinnerung. | 
Wenn man auf einen Thurn Aufehendef ’ift — — 









198/ “ 
püsern und wolab 


en fi 
—* — —— —* uud ten wenn man ————— 

muſſe nachdem; demtiecaen 
nach/ juftparalichgefteletfenn. * a 


Die 





4 





deß dritten Tractats cs» 
- Die V. Anffgab. | 
pr Aus einer —* oder 5 / die Wer 
ne oder Veſtung bei 


ägert 

wird/undeinem tmann / Schuͤtzenm oder Band er 
nr — ner ar ” * 
aus der 





bt nich begeben 

Kr Cop —— cs ſol⸗ 
— — etlicher Thirne 
— oder Ad wir erlernet under: 

| Oder aber muß fo ge Dee 
a —— einem groſſen a 6 Bude Thürne durch vn 
—— Wweyen Brehna, / wie San Sm indes ger/ 
——— einer /Zelt/ unddergfei 
obgleich ein Thurn höher/ als der ander/ 
wenn — nach / dem Horizont Allzeit parallel 


cher Geſtalt ————— fuͤrkommen / 
en — ufegen I es muß ein Practicant felbft wiſſen feinen 
/ Teufen hme für: —— 


Srinnerung. 


Wnn t zu nemen /daß / wenn einer auf einem 
„übe n —2 ee Se 


ae rte Ort 
— — ne Da me 
(g r 4 
wol zu ihercken 


Oo Die 








658 Das erſte Buch 
DieV 1. Aufgab. " 

Die diftanez: oder Weite zweyer Derter aus dreyen 

Staͤnden zu meſſen wenn: —* nicht zween Staͤnde haben kan / 


da man aus jeden / ſowol zu:.denandern),alszuder.bepdenfürs — 
gegebenen Orten ſehen kan. a 3 


Mi — zu meſſen / wie weitvom&ebäuA bie 
pellen B. Dun kan ich nicht zu beyden Orten kommen / 
nicht füglich zween Stände: haben / aus welcher jeden ich den an 


| 





— 








| } ML) 

Fr * 

1-2 E ’ 
\ 

’ — ‘ 

j 


dernStand gebenen Orte 
der Berge Waffers So erwoͤhle ich mit‘ 











8* deß dritten Tractats. 653 
äiveen Stande N und ILerſehe / iftnicht daran en / wenn ich aus 
dieſem gleich nicht die Ort Aundgfehenkan, re die zween Staͤn⸗ 
de II. und I11. mit den Staͤben in o und n cket / ſetze ich das Tiſch⸗ 
fein mit aufgehefftem Papyr und Regel in erften Stand / daß dieNadel/ 
damit die Regel aufgehefftet/ über o fomıne / fihe auf den Stab o, ziehe 
co, alfö fine ich auf A, und ziehe ca, alfo auf B, und ziehecb, thu das 
Iſchlein weg / ſtecke ein Stab ins e miß von c,deßerftienStands/ ing ,deß 
andern Stands / befinde ꝛ 2. Ruthen / und ſo viellieiner Theil der Regel / trage 
ich aus c,auf die Lini coin o, ſchiage die Regel mit der Nadel oder Naͤge⸗ 
lein in o, lege fie auf die Lini oc, daß der Faden gegenc fehe / rucke das 
Tifehlein / bisich den erften Stande wiedererfehe. Schraube das Tifchlein 
beſt / ſo ſtehets im andern Stand recht/ nun ſihe ich auf n, dendritten Standı 
mißoono,dein andern Stand /ingn, def dritten Stande / befinde 2.Rur 
then / und ſoviel verjimgter Theiltrageichauso, open, be das Tiſch⸗ 
leinweg / ſtecke wieder ein Stab ins o, deß andern Stande / heffte Die Regel 
in a lege fie aufn, ſtell das Tiſchlein im dritten Stand über n, und fihe/ 
wie zuvor / / doch daß die Regel auf no ligen bleib / arg 
lein veft / ſo ftehet es auch richtig im dritten Stand. Nun fihe ih aufA, 
ziehe die Linina, die Lini ca zerfchneidend im a, alfo auch fihe ich auf B, 
und ziehe nb, die Lini ob zerfchneidend im b. Letzlich ziehe ich auf a b, fo 
ich nun fehen will /wie weit vom Ains B, ſo fiheich/ wie viel Kleiner Theil ab 
in fihhalte/befinde ar, Und fovielRuthen ſeynd vondem Gebaͤu A,bis 
zur@apellen B, denn hie fich wieder zwo gleichförmige Figuren befinden / 
ABconauf den Feld / undabcon auf dein Papyr. 
Die erfte Erinnerung, 

Wenn aber dry Stände hierzu nicht genug waͤren /dasift: Wennes 
nicht ſchickte / daß ich aus dem andern Stand den erſten und dritten ſe⸗ 
fönnte /müfteichvier / fünff oder mehr Staͤnd erwaͤhlen / bis ich alſo 

um den Berg könnte herum kommen / ich handelte ‚aber mit den 

Anden /welcheliber die drey genoinen /allerınaffen wie zuvor imandern 

Stand : das ıft / daß ich unmer auf den vorhergehenden zuruckte /undauf 
denfolgenden für fich ſehe / bis ich aaa SERDRANERINNE —— 














— —— 

wie eaus dene tand / auf die furgebenen IJe 

doch je mehr man Staͤnd erwaͤhlen muß / je A | 
Su AL Die wos — 

ii wir er uns der Kuͤrtze befleiffen / fo mercke fo offt ich ne 
Kunfftig ‘ch fihe zur ct Daß cs fick grfagt 7:36 kur lege dir eg 
ee ea ini / verruche.diefelbige für ſich felbft 
alte uhr ken an nr und —— 

Frıthum zu vermeiden / ſo mercke / daß das Tifchlein RE 
—* und allein geruckt wird / wenn es im andern / drüten / 

Ständen erſtlich aufgerichtet wird/⸗ —** wird allzeit die Kegel fü ei 
felbften allein gerucket / und das Tifchlein bleibet unverändert : 
wol mercket /.der wirdnichtleichtlichirren.- | ne 


Die VIE Auffgab. 


weyen Ständen aufeinmal / b 
* SE, J 


Banden — * viel 35 eine . 
ge ich aus a ins o aufs Papyr / heffte die Regel ino; 
ften Stand im a, gehe im andern Stand / richte das — 


Stands ſehen De nun das Tifhlein —* fiheich wieder auf 


B,C,D,E,umd ziehe Die 4, Linienob, oc, od, oe die bier Binien a ee 
ad, ae, jerſchue dend in den Puncen be,.de, und ziehe beueduden 


ze 





>» 


def dritten Tractats, 6er 

) &inien / fo iſt die Figur a bed e gleichförmig der Figur aBC DE, will ich 

Dris Wnte bon dein andern fl? o ſuche ich fie nach der 

perjingten Draß: a0 —— 

lein B zudem Ruhſtem E. So nimm ich mit einem Circkel aufrem h⸗ 

 Ietmbdie Woneb c, finde 2 4. verjüimgter Theil/ undfoiel Ruthenfegnd vom. 

| ins E,Damit du aber Bundershalbenfeheftsvie vielerieyDrt diftancz ich aus: 
gemeldter operation gefunden / will ichs allhero ſetzen: Ind term 








MBE.19.V.iNgo, 34.- | 3 
Ferner zum VI. bom B in6C,ı 13 Ruthen. VII. iNED,2g}.VIIL, 
BE, 242. 1X. nso, 42. a & 
Bumdriften/Xausc ingD, 133. Ruthen. X J ins F. ra. XII ins 0,504 
— 
* xV. aus x ins oſeynd 17 | 


Doom Habe 
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662 Das [rt Buch —_ a |: 
Habe alſo durch die einige geineffene Linia o, und vorher geleiste opera- 
net, Nunkan man auch / wo es aus zw en und einer 
befanden Lini ı 00, 1000, oder mehr Weite erlernen. |. 
Die erſte Erinnerung. m ]' 
Wenn der Ort vielfürgegeben feynd/ derfelben Weite aus zweyen Or⸗ 
er erfahren / thut hoch vonnoͤhten / daß man diekiniendeßerften Stande 
auf alle Ort fleiſſig mit Buchſtaben gewiſſer Ordnungnach / oder nz 
fern zeichne / ja / da es ſeyn kan / die Namen der Dertermiteine Bleyweiß 
den Linien ſchreibe / auf daß / wenn man in denandern Sfar > Font 
a nterlaufte/ und man ie/socshe3too Emimreit inande 


eiden füllen, | 

Die ander — — | ro 

Man mag in dergleichen Fällen die zween Stände inn » oder Auffe 
— das iſt / ich. haͤtt SAN 
















N 
| Die vierdte Erinnerung. ee | 
Da indergleichen Ubung / etliche ie / mi hrew 
Maß, nicht bepelm Baar eintefen PR Dir hu / daß geb {rn 
un Reiſſen und Operiren nichtangetvendet/denn je genäuer iMAtuf 
will / je groͤſſer Fleiß manhierauf/ wie aufalle an e 
wie wol in dergleichen Mechanicis, Oder pradieisrebus, 





a ai = 


* deß dritten — | 655 
man den Suchen nachgehe t — ? 
Berequ rn Vates. eh zone wo: 


| Die VII. Auffgab. a 


Bern zwey Ort fürgegeben werden ein Ort iu 
finden’ das fo weit man beg con jedem der —— Ort 


in / or fo müffen die —2 
eyn / = der zweyer nm Dr ai eg 







ln ann 


rm ‚ag —— un Y — 
— Rah J an 


ynd EN die. zwey HShlöfkrAB. Nun * das 

DrfD rk Ruthen / und vom Azı.lige.. So er⸗ 
1 Aufgab Bee Su Be best die ——— — 
au es Buchs gelehre ediltantz’A\ ge 

die ggiro ABn aufs Papyr bringe / u Dem 











64 —* * Buch 


* —— ‚mc 1. prop. 20. 
als die 


wo Seiten gröffer dritte, 
—— nunm ich ınit einem Circkel; 1. kleiner Theil fe ei 
nen Fußinsb,deß andernStands / mit deinandernreiß ich den Bogen 

a. gerner nimm ich mit dem Eirckel ı 3.Meiner Theil/fegeden einen gußine 

a ‚nach ein Bogen / den vorigen Bogen eidendünd,lege auf 
nd, (aß mir / dein dibſehen der X einenStab C ftesfen/und ſihe /wie⸗ 
— —**— nd; 16, ——— 
auf Czumeſſen ins D, ſo iſt das D, das rte Ort / dennesbonb i 

Ruthen / vom Aaber 13. gelegen. * 


Die IX.Auffgab. 
Weil das Tiſchlein oder Inſtrument etwas klein 


und mandamit ſehr groſſe diftantz oder Weiten 
meſſen folte / wie zu verfahren« | 


Si ae Auf; prä ng Adnan Ständen/ | 


Ei 
® 





Be | 


En U” — —— 


— 


* sieheich / auf einem ebnen Tifh/ eine gerade LiniOR,,f 





0c,0d;0e,nimmdiß atıch ab / und gehe nach hau. 







etliche gleiche Theil aus / als hie in 45. fehreibe von * 5. die Zahl 
*3 


gezogen / abſchneidend 
Pppp m 













————— 


rs m —— Pongau alsin? 
VIL. — — BR or 
nnerung.- 

Wer die RiniOR nicht germanstheien HT / der neme einen Maßſtab / 

der in etliche gleiche Theil ausgetheilet/begreiffe mit einem Liretelderfelben 
3 4, berzeichne fie auf ein Tiich / und —— Figur auf? wie zuvor’ 





8: — — CD, 5 








— aller Oerter diſtantz auf gedachte 
— Die X. Aufgabe 
— BER: meffen/damat 
Ei nicht hingehen/jedochhinfehenfam. 


”” { Kia s 







* an. 
Ken —E— a 


— 
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deß dritten Tractäts. 6⸗ 


darausfoll ic) davon 
.d,alfo 


Wir iſt ſurgegeben der Stand b, dar meſſen / wie weit 
ins a darzuich nicht lommen kan: So ſtecke ich zween Stäbeincund 


| 


daß ſie mit ad ineinergeraden Lini / ſihe aufa o. d zu / siehe auf dem: 


lindie£inien ba, bc, bc. Alsdenmmmißich/mnitder Deßruthe/dieginie 


enb c,cd,auf den Land / verjunge folche wie bey der erften Aufgab die⸗ 
fes Buchs / durch die Scalam ‚oder den verjungten Maßftab / und ſeynd 
auf dem Tifchleinba,bc,bd. Letzlich ziehe ich aus d,durchec, eine Lun die 
Linib a zerſchneidendina, ſoichnundie Liniba, init dem Eirckel faſſe / und 
an die scalamanſchlage / befinde ich die begehrte diftantz ba. 
Erinnerung. | 


Hierben ift nichts ſonderlichs zu erinnern als daß man die beede Stã ·⸗ 


bee dalſoſtecke / daß ſie mit b einen wol proporionirten Triangel machen. 
Aus einem Stand / mit dem Tiſchlein zu meſſen - 
wWwuie weit zwey Oerter voneinander / zu wel⸗ | 

| Efihe sc herarber Pia Baier eh Tirienzanateen 

9 en Stand b,die Beiteder zweyen Derter ac, Sobringich erftlich/ 


auf der vorhergehenden Propoficion / den Triangel a bd verjüngt % 
Papyr / alsdenn/ eben aus dieſem Stand und Punctb, bring ih/. 


eben auf vorhergehende Weis/den Triangelbc dverjungt aufdasPapyr/ 
uun der Puncte auch auf das Tiſchlein verzeichnet / ninm ich mit einem 
irckel die diftanrz a eauf dem Tiſchlein / beſihe auf dem verjuͤngten Maß⸗ 


ſtab / wie viel fie halte, 
ui Die XII. Auffgab. 


Aus einem Stand an ein Ort zu meſſen / welches 
manimfelben Standnicht fehen fan. 
| — — (olvirn für unmügli geacht / nachdem 
ee nalen 
Mir if fürgegebeg worden der 


Stand a und die dıftanız a B, alſo⸗ 
Pppp ii dab 





„%“ J [4 
az F, } 








668 ? Das erſte te Buch * 
ich / wegen deß Gebaͤues c ausa ins ſolldochaus 
Pe a Weite aB erfundigen +&o ſtecke ich Staͤbe ein / zween 
dezur£inden/und zween ti zur rl —* daß deb alfeifs 





fan 


ineiner Lini /undichdienier Staͤbe aus⸗ 





| J 
wi ö 


* 


Bu 
J 








4 
_ 





Nun fiheichaufdies. Stäbed;c;f i zu / und zeige die vier Linien 

af; ai, auf dem Tiſchlein / ıneffedievier Linien auf —32* um ei 

e / wie in der erften Auffgab diß Buchs / nach derScala, aufdein: LE 
Die Punct.der:Berfungungin d,c,£;i.. Lettich ziehe diegimieniß,.des 
—— mb, numm derhalben / mit den Cirekel / diediftanez abs 










eaufdem verjlingten Daß / tvieviet fie halte ſobe ich num 
Sobuch/ Zoll/xc befinde fowcitiftyona ins b,, Die.Demonlracie HA 
Ber beygeſetzten Figur zufehen: — ——— 


Erinnerung se 

Sieber ſolte auch die XTIT. Yuffgab geſthet werden er 
Hy die diftancz zweyer Derter / man aus n Ort zuge) MEET 
ſchentan / ſowolnacheiner geraden Bin ala dem We 












deß dritten Tractats 
Allein weil ſolche leichter fanverftandeniverden/ausderty. 
| sehen ee Teheran an u, 


Beſchluß def erfien Buchs. 


Ndieſen vorhergehenden ı 2, Aufigaben? und denen darzu 
gelegten Erinnerungen | ligt das Fundament deß Meſſen⸗ auf der Ebne / 
mit dieſem Inſtrument / und wer dieſe wol Bu ehet / dem werden folgende 
gaben nicht ſchwer fallen / weil fie faſt alle aus diefen.enefpringen, Cs wird 
le leichtlich ſehen welchen Wege / an jedem Dre] er am 
bequemſten brauchen foll : Denn ob fie wol alle gut/ iſt doch anunterfchiedlichen Or⸗ 
ten] und vielerley Fällen | immer einer füglicher zu gebrauchen als der ander ; der 
befte und gewiſſeſte Wegeiſft / jedoch a auch der mühfamftelwenn man aus einem Win⸗ 
el und weyen Linien argumenurt und ſchlieſſet / das iſt wenn man | nach der 
erſten Auffgab / aus einem eg und zwo Linien miſſet. Und 
ſoviel vom Meſſen auf der Ehns.- 


Ende deß erſten — 


ſung En der diltantz, und Weiten in Berg und 
Thaͤlen / item / der Hoͤhen und Tieffen. 
wie in Berg und Thäten die Weiten 
3 ee Satı zu 1 ar — die zwo * ſo 


ee lein gehefftet / und die dritte / ſo dabey angeſchlagen wird / 
— —* ıft in dieſer Operation infonderheit wol-ın Acht zu 
55 












n recht geſetzet werde / denn es bisweilen | dem Horizont 
aber | ben Hoͤhen nach / muß geſetzet werden; mie. —— . 


Ppppp ui 








Er = e | er Em ——— 
eye | ce | Die SAuffgab, host Ihr; —— 


Wenn untenan einem Berge/ eichen 
———— ———— /bey de —— 





eich. / (nemlich dem nach ) und ER‘ 
- TOR — — —* dan — nach) zu u £ 
meſſen. oa — 2% 
unfen an dem Berg k fürgegeben der Pi 
ber Bo. Nun follicyerfttich meſſen / wie 






a. ZZ EA —— 
⸗ — — 









Bor 
ra - 






>97 
zen — 
Dr, — — 
0 — 
G RG — 
RT 


dem re nach / das iſt — du dir einbideft cine! i/@ 
—* ht in dem Berg hinein fallend / als Bausch 55 
die Lin OB zu rechten Winckein zerfehneidend ) w  Hori 
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deß dritten Tractats. 6er 
Horizone- Lini CB. Run erftlichzumeffen/twielang co, esambeften/ 
wenn man darff ———— eben —— 


Da man aber nichtfönneodet do Fund man inf 
dem Inſtrument meſſen müuſte: So ftelle ic) dag iſchlein unten am Berg 
uber das Cauf / daßes der Jeheo deß Bergs/ das ſi deemn 


und das 
fey / welches denn mit Hüfffunferer Regel gefchiehet / wenn diefelbe um 
hret auf das Tiſchlein gelegt wird / und alfo über zwerg an die Det ge⸗ 

ben zoder aber ich habe es nur dem Augenmaß nach gelegt /welches zu 
deſer Operaciom genug. Und ob diß gleich indiefer Beſchreibung etwas 
(ehtver- anufehen/ iftesdochreinem/ ineiner halben Viertefftund/aufdem 
Se leichtlichzur weifen.. Wenn nun das Tifchlein alfo geftellet- / ſihe ich 
©, 0der/ dareinander undhöher Seinerzugegen/ale hiederBaum A, 
ffiheihdnranf/ alfonuchaufden andern Stand /undziehe / tie bey der 
| Auffgab/ deß erſten Buche / dicfes Tratate/gefihehen/ die Linien 

c23,£0;1 bomo ins o deß andern Stands / nicht dein Horizoncfo x 

dem Berge oder der Hoͤhe nach / thu das Tifchlein indenandern Stand/ 
feinen Stabim.c ſtecken / und wieviel ihRutken vone ins Ogefunden/ 
ſobiel lleiner Theil trage ich ausc ine auf dein T ſchlein/ ftelle das Tiſchlein 
wieder der Höhe deß Bergs parallel, und dem Wege der zweyer Stände: 
Sihe wieder aufe zuruck ꝛxc und auf A), ziche die Lini'oa,, die Linie a zer⸗ 
ſchneidendun a ¶ Soichnunbefihe/twvievielffeiner Theil ime a, Befindeich 
223/ undfoviel Ruthen fiyndbom Cinso, oder (dag eben eins) ponmc ing 
A... Geichaber die Horizon-sder Grundfini meffen folte:/ fiellete ich in: 
— das Tiſhlein / dein Hörizoncnach,/ mit dem Bleygewicht / 
parallel, handelte allermaſſen / wie in der andern Aufgab/deßerften Buche; 
dieſes Tractats. Jedoch ſo muß ich die Lini/bon einemStandzumandern/ 
wenn der eine Stand höher oder nidriger / als der ander) nicht dem Berg 
oder Thal nach / meffen / fondern auch dein Horizon, weiches dein unit 
unſerer Ruthen leichilich geſchehen kan/ wiein ——— 


co nach / parallehftehe und dAßi * en — 
\ Til der Yin Conan cm WBege borc it DEN, 








* % * +3 — 


De De ei 





in Horizont oder &rumd-halte / Tef 4 
Preea, Intern De — X 2, verrichten / auf fi 


Ben bernd aber ande Sg yes 
— — "öl | 





I —— — en nen DELILLITZ DZ 





9 


ser — — — 


nicht an das Tiſchlein gehefftet / da man ar in diefen ud fi * 
EL TR Dee echo DR RE ilz as — * En —— 
ſeyen an das Tiſchlein gehefft. So ich nun wiſ 
NIC O, dein Horizont nach / habe / das iſt / wie lang die ve 
ſomtß ich erſthch / wie wen bomne ins o. dem Berg 
ihen / dieſe mercke ich. Sum andern /ftelleich 24 








| 





“pr 


deß dritten Tractats, > 
centrum der zweyer X “ Y, initn berzeichnet /überdasc komme / uw 
daß die Regel z, (mit. def Biepfägkeine) —— das iſt / dem 
Horizont, parallel ftehe /. un Sc A der Pegel Y, auf A 

chen könne / erhebeder Die gel, —— 

— Straiedep une ine” Areiche /laß beede ;foift 
die Regel Yan Statt der finico, — zZ —— IC, 
hd en — OB, — Per - 
en/s CO 22; Ruthen g efunden/fofchlage die RegelX ander 
Siege zuntenfo langundsiclan /bi8 ſie mir an der Regel Te Theil abs 


(hneide. Letzuch ſihe ich /wvi wiebiel Theil die Re, der. Kegel z.abfchneis 
de /beinde: fo Tang ift die Lim CB —— bi dem 
orizonegder Grund wach / 19, Ruthen, er 
Die erfie Erinnerung. 
dieſer leiten Operacign wenn man die Linico ‚mit der Xu 
Anweiſung nach / nicht meſſen kan/⸗ mußmanerftfich / 
hlein und der tregel / aus zweyen Ständen meflen / wiel * 
Lehre der Operacion dieſer Auffgab / wenn nun ſolche belant / 
—— XY Lverfahren / wie geiehret worden. 
Die ander Erinnerung. 
er Maſſen / auf dem Tiſchlein umge⸗ 
oder Pal a an ni dein Horizont nicht parallel ſtehet / 
ſgib Acht / daß du durch — * nicht betrogen werdeſt / denn 
fie Pr dem Horizonc nad) winckelrecht ftchet, 


Die 11. Auffgab. 
Die Höhe eines Bergs / vonder —— u 


daran er fichet 7 zu erfi 


SE en vorhergehende Auffgab fürgegeben der Bergr „deilen. 
)) | 3 /dasift/ derverbor nm &inio 80 /follich en 
U ge ——— ——— Pen de 
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674 Das ander Buh 
ey ————— pen en Se ine andai drer au 


8 
Siplicht ich beede Zahlen quadrace, kommen 5063 umd 361. fubtrahie das 
Heiner Quadrat; 61.vom gröffern 5063, bleibt 1453/ daraus die Quadra⸗ 
wurtzel / thut nahend ı 2. und ſobiel Ruthen hochiſt der Berg K, bomplane 
oder der Ebne / darauf er ſtehet / erhebt. Fu: 


A ‚„ 
.r _ 


T 


um m|nnmannmm ng. \ 
\ 
\ 


| 
| 
| 





———— oh. nee er 
langhinum ander KegelY 22: Theil abſchneide. Letzlich 
befihe ich auch / wieviel Theilmir die Regel Y an der Xegel X abfehneide /bes 
| | eLmic an / indem 

———— ich 
RAP — e Dantecge es gtacocn Eionabon/ ie 

——2— | ni mie erſt ge⸗ 
ER u egen Kegeln allermaflen I wie erftge 

Ban Ron erſte Erinnerung. | 

edreyeriey eich alle richtig,/ iſt doch der ander am 
ſeſten / wenn man ſolchen — a * 

Die ander Erinnerung. 

Es iſt wol in Acht zu nemen / daß / wenn man die drey Nebenkegel ge⸗ 
brauchet / das Tiſchiein allzeit / mit Hiuffe deß —— demHori- \ 
zont gantz juftparallel gefeget werde, - | 

| Die dritte Erinnerung, 

EbenmäfigeOperation wird auch erfordert / foman meſſen 
ſoll / man er mit Der Saupietget / oder ———— /nur 
daß man die Regel Y untenher fintenläffet ı und ins Thal dem Bergnach 
fihet, Die Degelz.aber bleibetfotvolauf /alsunten am Berg/ dein Hori- 

par 


zont 
Dielll. Auffgab. 


Die Höhe eines Baums / Thurns / Haufes oder 
andern Gebaͤues / fo auf einer Ebne ſtehet und man 
darzu geben Fan / zu meſſen. 

r ift furgegeben der Thurn ‚ftehend aufder Ebne cd, und ich 

finsteren hingehen / diefes Thurns Hoͤhe ac foll ich ab» 

| ieltn : Softelle ich das Tifhlein auf in d, daß die Regel z, mit 

dein cencro o, über das d klomme / der Er * "rar un auf ouige 
qq 








“a 


* | Das ander Buch 











balbenauf der Regel, bomoins n, 54, Theil /oderaberwillfenen/es 
fo viel Theil nicht auf der Regel z., ſo laffe ich einen Theil 3. Schuch 
Iteninimmderhalbenfür 54. nur ı 8.Theil/vomoins n, zu Ende fihlage 





IR 4 


TI 


je 








die Regel X atı/ ſihe / wiebiel Theil mit die Regel wvon ſolcher abſchnade ⸗ 
inde 113 / weil nun ſolcher Theil einer 3. Schuh gilt / Au)eF 


tz. kommen 35. Schuh / zu ſoſcher addir ich die. Höhe. deß M von | 
Erden 5. Schuch / chut /o · Schuch / und dißitdie Hohe de unan | 


tac verzeichnet. 

Die erſte Erinnerung: | 4 
Bey dergleichen Meffüng ift wol in Acht zunemen / Daimandass" 
ument nicht all zu nahend / und nicht all’ zu sweit vom Thurn gt | 


ZN _ 
ee 





r-_.. 


deß dritten Tractate. 6>> 
| ehr 


N Fiambeften/weiresfeynkan/manneme/dem Auac ui 
t ——— fotveitvondennfürgegebenen Sa achjunge 
de BauyalspochBafkibigift oder halb/oder aber doppelt / 1 ſowen 

4 hi Die ander Erinnerung. 


I Steichtwieichingroffen Höhen/ einen Theil der Regelkan drey / beet oder 

mehr Schuch gelten laſſen / alfo fan ich auch in geringen ; 

| mehr Theilfür einen Schuch /befferer Getvißpeithalten nemen. ui 
| | Die dritte Erinnerung. 


fo tonnte ch auch alsbalden/an derNege o ſchem we werroims 
ins a, wenn ich nur die Theil / welche die Kegel x abſchneiden / nemlichor. 
auch mit 3. multiplicirte. 
Die vierdte Erinnerung: 
Anbeſten iſt es / wenn marreinenTpeileinenSchuch/Ein/Nuthenysc. 
laͤſſet / | —— in dergleichen Operation keines Dibidirens oder 





ltiplicirens vonnoͤhten. 
Die IV. Auffgab. 
Die Höhe eines Baums / Thurns oder andern; 
Gebaͤues / dazu man nicht gehen 
darff / abzumeſſen. 

Ir iſt furgegeben der Thurna p, deſſen oͤhe ſoll ich abmeſſen / und 
MM insıc * re * m Grabens / nicht ge⸗ 
en. Denn diß kan auf zweyerley Weis geſchehen Erfifich/ miß 
ich / laut der andern Auffgab / de erſten Buchs / mit der Hauptregel/ aus 
weyen Standen / die Weiteop, wenn ich ſolche habe / kan ich das Zufchlein 


daß das centrum e, der Nebenregel —— dasv komme / 


unddennfolgendallerinaffen/tvie in vorhergehender Auffaab / han 


Auffg in⸗ 
denn wie ich zuvor aus der belannten Linie a geſchioſſen/ aid ſchlieſſe ich hie 
aus der belannten Linio p. 


Qqqq ii, Sim 














678 Das ander Buch 
n andern / kan ich auch folches mit den Nebenregein / allein auß 
—ã meſſen / alſo: Ich ſtecke — 
ter die ſemn einen in o, der mit dem vorigen / und dem Thurnap, in.einet 
Lini / und miß mit der Ruthen / wie lang die diſtante oder Weiteov, befinde | 
38: Schuch. Zum andern / ſoſtellich die Nebenregel / wie zubor /lbern,. 
erhebe die öber£ini / bis ich mit dem Geſicht durch die in a rricht. 


| 2 
— 
V 







— 9 
— 27 
— SI or Fi 


mir dar an nach Gefallen etliche Theitjalshie ı 8. rucke ſie ſo langun sie bi 
and ber / bis mir die umverruckte obere Regel an diefer'n g. Zheilabkamdt: | | 


ſchneide / befinde allbiefaft 1 9. Zumierdten / richte ich auchdie Negel 

zuwor /auf üibero.erhebedieoberft Regel /dafichiina jehen könne 
Die Regel X wieder an/bigdie ober Regel / wie zuwor / ı 8,anjolape 
de/ fihe/ wieviel unten Theil abgefchnittenswerdeninitder Kegel X: 






i 
der u 


Kg 





— 


— deß dritten Tractats. 6>9 

jegelZ,, befinde nahendz 9. ‚von ſolchen / ſubtr ir ich Die 

Standes bfeibtüber diedifferentz gm, ef 2 I Hera 

gm,Diedi- ov,diftanez ik, Höheder 
ferentz. der Staͤnd. Regelx. 
20.3 33 — 18. 


u 


| Kommet alſo für die 
ge 6Wenn Slayer na 
die Aughoͤhe go thue/tommer 

10) 693 die; Hoͤ deß Thurusap 

— die begehret. 
Die erſte Erinnerung. 

— ———— ween Stäbe e cket werden / ſtecke ich 
ihrediftantz Ruthen oder ——— Ende / denn —* ne 
nad) einen he im Calculiren / indem die Brüche vermitten und 
umgangen werden fönnen. 

Die ander Erinnerung. 


* a inder Ubung befunden, 


Die V, Auffgab. 
* BR eines Grabens oder —— 


* 





ment zu verrichtẽ: Ich miß erſtlich init gan Sec 
* — Henn gab / deß er⸗ 








680 . Das ander Buch Pr 
Sleytvag nach ſtehe / und daScencrum der Nebenregel über deimarühe/ 
Taffedie ober Regel Y niderfincfen / bie ich * unter b, ans Ende 
Thurns fehe / — — an / wenn ich / che Die Nege 
nidergefenckt wird / zuvor aufs b zufehe, Nun / wenn ich den Windh 
na ald gefaſſet / ſchlage ich dieNegel X oben au Tifchlein an / daß fe 
herunter hang/ und an der Xiegel X 34. Theil abjchneide. Sihe lehich 
seiediel mir die Regel Y ander tegel X abfchneide , befinde 14. und foniel 
Schuch) ift der Graben tieff bey dem oa, wie begehret, 
— Vreden —— AakberGhe 
Bey dieſer Auffgab muß man viel in tnemen / erſtlich | 
ben k, bey dem Ort / da man die Höhe ineffen foll / gantz ebenfey Zum 
andern/daßder Thurn geradvom Grabenauffteige/undnichtenwanun 
sen Dicker / als oben / wie zum Erempelbeyb pzufehen, dritten / daß 
auch die Mauer ao, dem Horizont nach / winckelrecht gebauet 
nicht in die wie bisweilen in Veſtungen geſchichet) w 
Beding ſich dem Begehren nachalſo befinden / kan man woldi 
brauchen 5 wo nicht / wird biei einandere Opcrarı 
—— ber Da age 
erhalben / geliebter K / allbie wo erd 
weil eines Wifenibondergleichen Kal u ne riebe/sonllich fing 
lich etwas davon meiden. Wennzum Erempelder Tpurn/nach der fin 
bp ,unddieMaurn/nachderfiniai, nach fichender Figur / in die Schr? 
gebauet waͤre / und ich fülte die Tieffe a 0derb.n finden ſo 






















aus zweyen Staͤnden ineſſen die oder Weite der zweyer Liniba. pi. | 
etwan nach der 2. oder . Auffgab deß erſten Buchs. Kerner daszikhlan 
vom Seftellabfehrauben/esandieginia i,dasift/nadı der Mauren bätr 
gen/ und / mit Hülffeder Haupfregef / Die zween Windfelba rind 
wenn ich nun folche auf den Paphr hab / fd mache ich En J 
Angie a / ale — —— Pl g a dit * | 
eil ich pi 2o, ang befunden / iſt die Trag / wiechd 
in den Wincfel pa: applicite/ daß, fie Der-&inf ba perl RR | 
ſchiehetaſo: Ich nnm auf verjüngter Dpaß SThell/ mit fi 


’ 





deß beiten Teaetätes er 
e aus a van b;und.aug — Liniai nz 


1. Bink / folche wird ap: nun Aus p, 
ab ;die Parallel -. Lini Dappen psdee 


Polen Siouwahp; EEE —5 — 


LEN Amen: 
*— 


003 i 
> zum A 7 mai — 





* — bey i,Taß aus ra Fk 
—* the — a en 
14, Sapienti ſat dictum. 


Die EEG; 


denn ich Aber die Tieffe eines Brunnens meſſen folte/ dörffteich nicht 
as zweyen Ständen meflen /swiebreit oben der Brunn / denn ich fol 


re. 2 Die 











65 | Das ander Buch 
Die VI. Auffgab 


Die Hoͤhe eines Thurns / oder andern Gebaͤucs 





ſo in einem Graben ff e7 1b 1a Dar RZ 
—— 


M iſt in vorhergehender Auffgab für 
aben R, zu dem ich nicht —* 


men! —* ich er 


_— —. 


2% 2. 


8 rin r 
TIURK > 


In 
D 


HM in 


M 


| 


gab / die diftantz a b ‚und ans ſolcher 7 ab, ‚ 


nuna baeieffen/und ſolche; a. Schuh hält/kanı 


zu Erkenntniß der.ubrigen Höhe bzgelangen ? Wennihnit 
dem Horizont nach/ ann ftehentaß/ undanfbzwreichend/ 
jel Y in g, und ſchlage die Regel X unten auf 4 Theilan/ 










* —— 


ber ir 
— 





er 








kommen 37. Schub /furdie. Höhen g, — MANN > 


In bmoſſ —— / | 
2 neſſung der Thürn/ Geb men/ x. betrachte man in⸗ 
ſonderheit wol / was ich zu Ende deß v. uß / deß Buchs / meinesz. 
a 
| meſſe / darauf man en / tcin 
chem ſich etliche neuescribentenverftiegen, 


Die VII.Auffgab. ne 
Einen Thurn / von Geſimbs zu Geſimbs / 


oder v tz zu Abſatz / ſamt dem 
on ofen au fa 7 ſamt dem 


e Auffgab bedarff feiner ſonderbaren Figur und Weitlaufftig⸗ 
Dr) denn fie ohne das leicht zu — —— 
Geſimbſen und mit Abſoͤtzen / allhie ertlaͤren· Erfifich/ zumErem:; 
pel:Spein Thurn haͤtte vier Sefimbe/ undgeradauf bie —— ge⸗ 
führetiworden / fönnte ich auseinem Stand / aus der dritten Au gab:die: 
18 Buche / nicht allein / wie hoch jedes &efnbs,/ und der Helm / von der 
Erdenerhebt,/ fondernauch/ wie weit ein Sefunnbsponden andern / oder 
hon dem Helm / sc. meſſen. Alf: Ich miß erftlich / allermaſſen wie in der. 
dritten Auͤffgab / die Hohe deß unterfien Geſimbs von der Erden / befinde 
—— 0. Schuch / nach dieſem laß ich das Tſchlein unverruckt 
wie auch die Regel X alfo angefchlagen / die Regel Y aber erhebe ich 
Ans ander Sefnbs / fo fehneidetinir Y an X ab/die hedeßandern Ge; 
Hnbsbonder Erben nemlich z5. Will ich nun wiſſen / wie hochdas er; 
inbsbondemandern/fubtrahir id) 20,p0n 3 5. bleiben ı 5. Schuch 
die. andern Geſunbs bom erften / und aiſo kan ich mit den ans 
dern allen handeln. Jedoch / muß ich ein difereisn und Unterfchied bey 
der Standlini in Achtnemen /dennin Abmneflingder Sefimbs/nimun ich 
nd an na ehr dis Ecke ee 
y | Arrr ij 





le u un NT 





084 Das ander Buch * 
in Abmeſſung aber de Helms / muß ich ſie gar mitten unter den Kopff / da 
iſt / in den Thurn hinein nemen / wie ſolches zu verrichten / beſihe den dt 
ſchluß deß andern Buchs / meinesandern Tractats. 

Zum andern: Wenn aber der Thurn vier oder mehr. Abſaͤtz haͤtte / da 
ft / wenn der Thurn / von einem Baden zum andern / je laͤnger ſe ſchmoͤlet / 
und Abſaͤtze haͤtte / muß man erſtlich aus zweyen Standen mit der Haupt 
regel und Tiſchlein meſſen / wie weit von dem Stand / daraus man her 
nach / mit den ſebenregein / die Hohe jedes Abſatzes meſſen ſoll / bie zueinen 
jeden derſelben Abſaͤtze/ dem Horizont nach: Beſihe die Erit der 
vierdten Auffgab / deß erſten Buchs / denn wenn ich nur in beeden 
den das Tifchlein.dem:Horizone nach fee / und auf die: Abſctze / nach ge 
dachter Erinnerung: / zufiber / kommen: mir die diſtantiæ DRIN-Horizont 
nach. Wenn nun von dem Stand / daraus ich mit den N mm 
fen ſoll / bis zumerſten Abſatz/ dem Horizont nady//ı 3; Schuch blage 
ſch / zu Erforſchung deſſen Hoͤhe / die Regel x an die Regel zinr gThailgtr 
ner waͤre der ander Abſatz / dem Horizontnach / 2o. Sch vom Sland / 
ſchlüge ich x in o. Theilbey Zan / und alſoverfuhre ich furter· Wenn 
ches nun alles verricht / kan ich leichtlich/ durch vorhergehende Lehr / N 
Hohe eines Abſatzes vomandern erkundigen.. 

Erinnerung;. 


2Benn u indiefek undDepleichen Operasion/ uch gern i 
— 






wolteſt/ 
wie weit von dem AugPunct / oder. vom entro. der zweyer 
bis an die Spitze deß Thurns / ſo beſihe nur / weñ du / die Regelxu 
die Hoͤhe deß Thurns an die Regel ſchlaͤgeſt / wiebiel fie The w 
ge % abfehneide / ſobiel Schuch, werden. vom Aug zur Spigen DE THUN? 
eichen.. | 


DIEV.ITI Auffgabi, 

Die Hoͤhe eines Thurns / ſo auf eimnem Bea’ 
og het / unten im Thal abzumeſſen· 

Iß erſtlich die Hoͤhe deß Bergs und Thurns mi — 

| m Ständen /1 uf Yurfzab dieſes Buchs / soil een 





und. 


— \ 
> ) 


rn 
x 





‘und Thurn amımı 8.Schuch/ bo demplano, dar 

Di Höhe 2 * —— Bee 
97% 

Aibrapır von 38/bienan Schu fr Die Höhe dei Zhurme. 7 


Die erfie Erinnerung: 


Diefe Auff gabkommet mit der vorigenüberein/nurdaß e / mit d 
geln / aus zweyen Ständen / ſene aber / mit den ebene din, 
aus einem Stand — ee —— auchjene 
ik zweyen Ständen) und der Hauptregel noch darzu / ſolbiret. 

Die ander Sudan 

Alhie kanſt du einen Vortheil gebrauchen / daß du nicht zweymal die 

belle, denndufanftin jedem Standalsbald / fotvol an 
die Spitze deß Durns / ale andie Sptz deß Bergoſchen / und die Wnchel 


| - Die IX" Auffgabi- 


Wenn die Weite: eines Orts’ vor einem: Thurn 


* Lau nu fan name — Bam Hoͤ⸗ 


—— zu — 


iſt belannt die Weite eb vos Haus c zum Thurn b; als 7 
ch nunfo oll ich oben aufdein Thurn aus a meſſen die 
deß Thurne: 2: Sörichte ich das Tiſchlein / daß dieNegel Z ‚dem: 


Hörizont nach / parallel fey/ mit dem Bleywaͤglein / die ander Kegel Y Yrich- 
te ich aufs c;. behalte den Winckel on, alſo unverruckt läge die Regel x 
an Z bed den 72, Theil /uder aber/ wenn Be —— 


halh ſo viel / nemlich auf 36, daß fit herunter Regel Y hatıge/die- 
Eid x abfch nedens 4. Abe erreer2. Sub gr /fRbenal 


————63 Kerr Ki) Zinn: 





EL uuuvuuur— 








en, du 53 F 






«86 Das ander Buch * 4 
umandern / ſo habe ich bekannt / die deß Thurns aben 
— due —* eß Thurn 


von -Baus c, fo richte ich das Tifchlein aiier mafn auf / svie zuvor / he 
mit 










x 








jean z rucke ſie ſolangund viel an z hin und wieder / bie mir Y 28 
1X abfchneidet ün n,, fihe letzlich / wiebiei Then von aino, befinde 


np ich / konmmen 72. Schuch / fünr diediftangz cb,diebegehilh - 


Die erfle Erinnerung. 


Alfo auch / wenn ein Laiter voncan den Thurn ins a fotefeki /fe 
eh / und ich gerne wiſſen wolte / wieviel Schuchfolchelangmm fund 
hnur(wenn nach borhergehender Operation allerinaſſen wart OR 
‚orden ) wieviel Theil vom a indn, befinde ungefeßt. 45% / bir DUPW? 


Wuch / umdfolang mütedie Kite feyn. | 










deß dritten Tractats. 68 

a „Die ander Zeimerung; Enke a5 
DamitdudasTifchlein auf einem Thurn gehrauchen fönneft/ 
lege zunor ein Bret zum 18 / Darauf 
Sn 

Auf Die X. Auffgab,. | 

‚Auf einem Thurn / da zwey Löcher gerad uͤberein 

Bi Antw 
nn ‚ai de Thurno Höhe zu meflen. — 


—— 
J 
—— 












A 
) 
J 
er “N — > 
a 6 w/m Den S J 
y LAU J — | 
- £ 
. — S — > — 
— ——— EL. tt. N * 
— —- * 
ES rn >> an. 5 
= =— = Be — gn EG \ 
. = a — ——————— * 
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BeitfltgegchaiieXjumn. : befen Söhernirunbetänng 

auch mit feinerSchnur meſſen / wegen de Gchäueso-fi fin 

auch unten ke anderwaͤhlẽ we Waſſer vorhanden. Runfoll 
| ich. 











Pr — an 

ich aus den zweyen b ee sie fc 
a a a EEE vom 
En 
















meflen. 
Eriitich ichund sor allen En 
einerSchnindie Höhe a b,dasiftjdie — — — 
— 
Bret heraus / daß die Regel Z, dein Horizont parallel. die Kegel aber 
richte ich auf d. ſchlage die Regel X ungefehr. an ẽ, daß fie Y bunschfepneir 
mercfedieTheila, n344/ und h, m 3 1%- | BE 
ndritten /geheich herunter in andern Stand b, handle erſtich All 
en wie im erſten Stand. Letzlich aber / wenn ich die Regeix anfalıı 
————————— die ichauch im erſten Standbef 
mercke den Abfchnidr v, 181 Theil/fubtrahir.s zvon 397, deibot 
IenderXiegel x, bleiben 7 33, Nunſchlieſſe ich durch die guden 
differentz zwiſchen | 
am,ru. 4b :anddtfbr, a 
— — Ar 


66 69 
432 | 345 —— te | . 
- 23 ! * 
1035 — 


#7 
79% 5 (60 facit 690 — A 
73722 —— a p | i | 


15 7935 
Befinde alſo die Linicd 60, Schuch und nahend⸗ mie 


A 
nn... 





— * dritten —— 639 
«E praxi genug / nnd weiß ein verftändiger und geübter Landınefler 
wol / daß man mitden Brüchenfo ichtf | 

—* Beh an Braun an zutreffen. Iſt auch flr 


EWenn einer auf 60. Schuch in dergleichen Fällen um 5 / oder a4 
Schuch fehlet. Und bleibet in —— 3 bey def — 





— 









J 
- 
J 
h: 
.) 
Ä 
; 
| 
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a — —— — rQi— 


Fi NETTER - 

= t X NIT rat 
= | NR * 
— — —— 


Ausfpruch 2 Wer in Mechanicis wol mutmaſſen fan / iff für ein Dr 
pheten zuhalten. Welches ich darımn fchreibe / damit die, Anfahenden 
nicht gedencken / ein Randıneffer fönnebey einem Daunnen/Zoll / Singer) 
biel weniger bey einem Strohalm oder Haar zutreffen : Ra c8 fan fein 
Geomerra , wie auch in meinem andern Tractät gemeldt / fagen: Er wol⸗ 
le præeisẽ und gantz juſt zutreffen/ ſondern er woll genau zutreffen / weiche⸗ 
denn * = genug: Aber wir tollen in unferer-angefangenen Pro- 

gumandern /wermichnuncd Era bon Nemlich ni Coke 











690 Das ander Buch 
Kan ich aus vorhergehender Auffgab / aus dem Stand a, leichtlich zur 
kenntniß der Lini ac kommen / und befinde x0. Schuch. urn 
Zum dritten / wenn ich nun einmal die Höhe deß Thurns belannt /darf 
ich zu Ermeſſung anderer Weiten / nimmer zween Stände / dennt 
nach vorhergehender Auffgab / die Rinic e, und andere unzehliche mehr/ 
dem Standa, leichtlich zu meſſen / befinde fur c e 80. Schuch. 
Letzlich nun auch die diſtantz de, der zweyer Schiff / zu erfahren / bra⸗ 
he ich Die Hauptregel. ch mache ein Papyr aufs Tichlein /legesoiezw 
vor / ſchlage die Hauptregel darauf / nahend bey.a, ſihe auf d undezu/ 
ziche Lmien / allermaſſen wie in der erften Auffgab deß erften Buche / pe 
zunge beedeLinien / das iſt / auf die Lini auf e ftreichend/trage ichgo-Th 
Kegel / weil vome ing e go. Schuch. Auf die ander aber ⸗wel ⸗ 
Shhuhlang . Letzlich ſuche ich die diſtantæ e d. wie in deꝛl. Auffgabdeßl.% 
ae 46. Schuch) / und alſo könnte ich die diftancz anderer Dt 
— 


Die erſte Erinnerung. jr J 

Es moͤchte einer hie /obesnicht gleiche gelte / wenn deß Durns 

a coder die Hoͤhe be — dem — deina —— 
Der Theoriæ und 8peculation nach / iſt es zwar wol ein Ding / allein weil 
inder PraxiaushöhernStänden weitere Winckel werden / undaus weitern 
Winckeln / beſſere Gewißheit erfolget / iftebeffer aus a ais aus zumal. 
Jedoch muſt du es in der Noht machen / ſo gut dufanfl, 

| Die ander Erinnerung, 


















Was dieſe Auffgab in Grundlegung einer Stadt oder Deftungfüied 
nen trefflichen Nutz / will ich einem jeden Sunfverfändigenjunfemenge 
ben Deu an aus eine Xpuen der au einen Gafıın x 
mehr/nach Belegenheitder Sach / und nachdem adtfeinebenligt/ 
Grund legentan. Der Berftändige wirds wol mercken. —X 
Beſchluß deß andern. che 
IP feynd die fürnemften C afusoder gute, die einem Prach! 
canten im Hoch ⸗ und Zieffineflen nen ; und Ob 






Be 


deß deitten Teactats. oe 


Er 








N A A 
E N 28 8 “ m, s2 RS, S 
IAICEHTCHIEH HI EIFEITEIHCHHEIOEISG) 1 JL 
. one ” a MARS — Ara 
+n “ 4 A J —* 
N J —— 025 ] 5 To er Q 9] Tote ® 22 Gb“ 
Ü > e ẽ c , 
—— ee eacbebel & 
29 5) GT2) »l:) * Gr: apbeanar 
q 4 Ar SEN PIZ PAS PH 
u 
* | 
’ = 


? . Dom Grundlegen. 

) Siftvonnöhten / wenn mit einem Inſtrument das Feld ge⸗ 
meſſen werden foll I daß es zuvor in Grund gelegeund aufs Dappr gebracht 
merdel das iſt / daß man eine Figue aufsZifchlem bringe/die einem fürgeges 
benen / Stuck Landes gan ähnlich und gleichförmig | folches Ynnhalt darauf auss 
hen: tem / cs wird offt voneinem begehret | eisen Dlas / Veſtung / Stade 
Oder ganges Land in Gruud zulegen: Wollen derohalben von dergleichen Grund⸗ 
legen indiefem dritten Buch aufs treulichft Handeln : Und daß folches auf manchers 

Iey Weiſe mit unferm Infrument gefchehen konne I Flärlich Meldung thun. 


Die 1, Auffgab. 


Eine Feldung / abgelaffenen Teich oder ander für 
gegebenen Planum oder Flaͤch daß man aus einem Stand 
überfeben Fan aus einem Stand in Grundzu legen | oder 
nachdem verjüngten Maßſtab ab zus 
me + 


Ö en 
I? Sit mir fürgegeben das Stud Landes /mit ABCDEF *5 
ogMt/ das fan ich aus den Stand o gantz Üiberfehen / folches fi 2 

aus gemeldtem Stand oin Gru — —— 
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gegebene Stuck Landes ı ft 
gebenen Feld horizoncaliter nider/ wo ich will / jedo 
wenn es nahend bey dem Mittel. Heffte das dapyr a 
regel mit der Nadel ungefehr in die PER in o, fihet 


Linto a, meſſe teieief et Xufpen 
der Regel frage ıch von o auf 
fo aufs B; ziehe die Linf ob, miß oder faß 
then ſoblel Theil mach ich langob, und —— W 
ich mit oc, od,oe,of, und ziehe bc,cd, ’ 
— bedef,öem Feld ABCDE 





.. 


e geiviefefte / jedoch die miıh 
maſſen u —“ 


oa in a. 


abſtecken / 





Zu 


pom o ing A , „befinde at. 7— 
rg andern / fibe 
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| deß dritten Tractats. | 
* Die erſte Erinnerung. 
Daß diß ein richt er und gewiſſer Wegfey/iftaus der — 
abzunemen / und iſt onderlich zu gebrauchen wenn maneinen Feen 
en /Stadt/ oder fonften etwas / daran viel gelegen / gengı 


mt 5 0 5 Die ander Erinnerung. — 

Wenn eine Lini in dieſein ealn fürfällt / fo gen Berg oder eh 
het / er den —* A an Sen 3 — * a ee 
xtnach/ meſſen / nach Lehre der andern Auffgab / Buchs/ mei 
nes andern Trackats weiches woi zu merckan. Denn im —— 
alles nur dein Horizons und nicht Bergen und Thaͤlen nach⸗ muß auf: 
getragen und gemeſſen werden / ſowol in dieſer / als in folgenden Auffgaben/ 
darzu muß man die Berge nur nach ihrein Plano oder Ebne ausrechnen; 
befipedieerfte Erinnerung / der andern Auffgab/ deß erſten Buchs/ mei 
hesandern Tractats. Jedoch / fo muß ein Landineffer einesjeden Drtsßze; 
egenheit wiſſen / denn an etlichen Orten ft der Gebrauch / da Weinberg 
ſind / das man dieſelben Berge nach ihrer Fläche / und nichfhorizonaii 
ver Miet /dadennzu mercken / Daß man Das Tifchlein in dergleichen Fab 
2 — nicht dem Horizon, ſondern deß Bergs Schrägenach/ parallel 


Die dritte Erinnerung. 

Wenn es ſich begebe / daß einem ein Stuck Landes abzumeffenfürgege- 
ben wurde / * —————— gang uberſehen koͤnnte / ınüfte 
Ene · 3.0der mehr Stuck / nach Gelegenheit der Sacy/ austheilen /jedes 

nach dieſer Auffgab / ſonderlich in Grund legen / und hernach die 
Slinfordentlich aneinander hencken. | 
Ku, Die vierdte Erinnerung, 
j ABCDEF ein Teich / oder beſaͤmter Acker 
waͤre / im denen ich nichEdörffte hin und wieder gehen /folte doch folche aus 
ame Stande abmnfien fofteeich Das Zifhrem anemCit/ashiranA, 
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594 Das dritte Buch 
aus A fehe ichin BCDEF, und zöge die Linien ab, ac,ad,ae,af, 
andern/mefleich AB, A F, halfen 46,und 322, Ruthen/ biel fleiner 
nunmich bom a insbumdf, SZumdritten/mißich BC, 414. Nuthen/ 
und ſobiel fleiner Theil nimm ich mit dem Circkel/feg den Circkel insb | 





Feld / in Grund zulegen. — 
| S ift mir firgegeben der Hof aBCDEFGHTL, diefen 

Ir ʒweyen Ständenin Grund legen. Solches an allermaflen/ 
SS ivenn man operiret / wie bey der o. Auffgab deß erften Buchs gelch⸗ 
rei : Denn man erwaͤhlet zween Stande / inder Figur/ an der Figur/odtt 
auffer der Figur / und handſe wie in der 6. Auffgabdeß erften Buche/ daB 
ft ſo viel / als wolle man nur soiffen / wie tveit ein Ecke deB Hofe boimar 
dern / 2. Iſt derhalben hie unnoͤhtig / weitlaͤufftiger davon zu Je 
doch weil ſich in dergleichen operation fonderfiche cafus finden / will ih | 
erſelben allhie zween erzehlen. ch habe beyder vierdten Erinnerung/ Det | 
andern Auffgab / deß erſten Bu s / Andeutunggethan / wie rd | 
venn unter der operation allzufpigige Winckel fürfominen/ du 
ziebet fich ſehr offt in diefer Auffgab / denn du wirgtbefinden / daß venndu 

ie Stand nicht recht genommen / ſich etliche Linien allzuweit miteman⸗ 

er ſchleiffen / daß man das Punci deß Durchfehnide nicht juftfindenkan/ 

ind ſolches geſchihet nicht allein aus Unwiſſenheit/ fondernbiinelemauh | 
ana Dlopt / zumal —— Feld ne — —* — | 
urzutonmmen/ merckfolgendeRegel : In unſerer igur ir 

em Tifehlein die wo Rinien/ ai,hi, gar wweifihiteinandee/ | 
Puunet i nicht juftfindenkan 2 So ſihe ich aus ,BeßandernStane/i uf 

















deß dritten Tractats, 69% 
n /!undı hT, fobii 
ee I Au ep Theil in hl 
m & Undalfo rel alien 
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/ aus einem Stand / in einem fürgegebe- 
nen geſehen werden / waͤre es zu —— 
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nn 


Mit Bergenund Thälendarffitdu dirs hie nicht ſchwer einbilden / denn 
wenn du nur die Figur fleiſſig abgeſtecket / die zween Stände in der Ehe 
erwähleft / das ift / wenn nur die Standfini dein Horizont parallel {@/ 
und das Tiſchlein horizoncaliter —“ und denn / wie du alibereik 
lehret worden? ferner operireſt. enn un Landmeſſen / es ſey Hoh / 
Wieſen oder Ackerbau / ſoll man nicht (wie offt geimneidt) EEE 
Superficienineflen / oder die gantze Fläche ‘/ fondern nurden 
—* % darauf das Gebirg ſtehet: Estwinde denninfonderheit bon 

n gt + Y 





Die ander Erinnerung. $ | 
Wenn ein Stuck Landesfürgegeben svirde/das gar groß und 
nicht aufs Tifchlein bringen — ſich der IX-Auffgab.deß erſten 
Buchs gebrauchen / und die Figur zu Hans auftrage. 


Die 111. Auffgab. 


Einen Wald / Gebaͤu / oderander Ding/abzumef 
fen / das man nicht überfehen fan. 
MS iſt mir fürgegeben der Wald Abcdef, dem kan ich fUedet 
eineimoder zweyen Ständen überfehen / und fol —JV 

8 Siverden: Diß nun fan gefihehen / wenn man von einen 
deß Waldes zum andern gehet / alfo : Erfttich ſang chm 
meſſen / befinde 2 8. Ruthen / ſtelle das Tiſchlein in Anichfauf / ION Au 
b, jedoch [aß ich ein Stab in A ſtecken / fihein a, ziehe die &iniba- ihba, 
aufe ziehe ich Die £ini bc, und ori bA 2 3, Nuifpenigepalten/NAAIM Tr 
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deß dritten Tractats. 697 
auf dem Tifchlein 23. einer Theil Miß hernach auch be; befinde 
17. Ruthẽ/ und ſoviel — * b e. Es iſt aber allhie von⸗ 
nöhten/daßeinereinen Jun ſich habe / der die Stäbe hin und wieder 
trage / laſſe einen Jungen den Stab Aholen/ und ſolchen ins b ſtecken /ich 
aber gehe ing c, richte das Tiſchlein auf / ſchlage die Regel ins c, lege fie 
auf ob, rucke alſo das Tiſchlein / daß ich den Stab im berfehe, Zum an⸗ 
















BE 
| — 


dern firmir ich Das Tiſchlein / und ſihe auf d, ziehe die Pinicd. Letzlich 
mißich od. befinde 12.Nuthen/ undfoviel Heiner Theil trage ich vom auf 
ed. Afogehe ich auch ins d, laß den Zungen den Stab bom b ing efie⸗ 


cken / und handel allermaſſen wie zuvor /daß ich die verjungte Lini de be 
komme /.alfo verfahre ich auch im eund Fund ob zwar der Stand bey f 
fönnteder fpeculacionnach erfparet werden / muß er doch) befferer Gewiß⸗ 
heit halben / in der praxi auch genommen / und en Ei EA gemeffen * 








698 Dasdeitteduh : 

den / damit man fehe / od ſich die Figun recht ſchlieſſe oder nicht :Dennein | 
Anfahender wird mitder That erfahren / daß / wenn er eine vicleckigte Figur |. 

nach dieſem Wege in Grund leget / ſie entweder am Ende offen bleibe/ on: 
aber ſich allzumeit übereinander ſchlage / er gehe auch fü fleifigmitum |, 
ats er immer wolle : Welches wider die jenige zumercken / die fichruhnen/ | 
indergleichen Art / in den Punet einzutreffen es waͤre denn / daß ficheinesam | 
dem Dortheils gebsauchten/deffe wir auch folgend Mieldungthunvollen.Es Ä 
feyn aber vier Wege / den Haftenden oder E Figuren zu hefſfen. 
Der erſte Weg bedarff wol Mileidens und Erbarmens⸗ enn ſehrviel dami | 
betrogen werden (und wolte mir zu meiner Nahrung‘ mit jerieun / nicht | 
mehr Landes wuͤnſchen / als das jenig / fo mit dieſein Wege zubiel oder tier 
nig gemeſſen /) ſolte derohalben dieſen als a ep vr | 
— jedoch / daß, man ſich davor wife zu histen / soill ichbeflenaud: | 
encken. 1 | 
Wenn die Figur am Ende um ein Daumen / Finger: / Gerflentem | 
(nachdem fie klein oder groß) zu weit offen / fo fehneidensetliche / ben du 
—— Enden / in denen ſich die Figur ſchlieſſen ſoll/ an den vw 
etzten Winckel/ Durch die gantze Figur / einen Triangelberans/legendenm | 
beyde Ende (anımen/treffens sufdumın/tool und gut/ wo nicht/ undtwird 
ein Endehöher oder nidriger / ſchneiden ſie wieder einen Triangel/ aus dem 
einen Theilder Figur / da deñ der Figur bald ein Miexcklicheg — 
cket ſich denn Die Figut / handeln ſie gleichs Falls damt⸗ und wird Die ge 
gr um — Mercküchs zu groß: Und für.diefem2Bege hine fh ein der 
an m er. 
Deß andern Weges hat ſich gebraucht H. M. oh. Prætorius, umdifl 
der folgende: Wenn ihine ein igur bey dem Schluß offen geftanden / hat 
er mitten in der Figur einen Pujnct ersvählet / au eimfeben PunEAU) 
Tri⸗ 


jeden Winckel / und die zwey Ende der Figur einen Schnid 
den Winckeln allen ein wenig genommen / indem er die ausge une 
Angel etwas uͤbereinander gehen laffen / und mit Wache oder Leim 
tveglich gemacht / bis er die Figur zuſammen gebaacht/ / wa 
onderlichen Irrthum geſchehen fan / indenrinan einem jeden J 

Figur nur ſodiel nimmet/ dahß mans kaum mercket; ſoſich aber dieſ —* 


4 








—— 699 
——— duͤrchader Die ine 
fach endlich die corrigirte * ab. urch ** weiter / 


ren r —“ 
dieſe faſt —* 


5 und fo handleich / bis ich zur 
een none m mir die letzte * in den erſten Punct / daraus die 
— * ft die Figur richtig geſchloſſen / wo nicht / ſo kanich, 
ehe / wo — infället /obichin dem Abweichen zuvieloder 
gethan / mache aͤlſo die Figur von neuen. Damit ich aber nicht vie 
Ile guren machen doͤrffe / oder von Diengeder Linien verführet werde / 
nicht vonnoͤhten / die Linien gantz zu ziehen / iſt genug / daß man 
fie nur mit Puncten verzeichne. Und ob dieſe Operarion aus gegenwer⸗ 
tiger Beſchreibung etwas ſchwer fallen Me ar muͤnd⸗ 
lich zu weiſen / und ſehr nohtwendig zu 
Der vierdte und beſte Weg iſt/ —5 die Fi richtig fehlieffen und 
keines Co a Abe — ge —— 
Da man ſich aber deß Durchſchlags nicht gebrauchen fan / halte ich den 
dritten Wege für den beſten. Oder aber gibe einem dieſen Bericht: Er ſoll/ 
wenn gleich eine Figur »00. Ecke hat / über 10. Stände nicht nemen / es 
dringe ihn denn die Noht / daß er nicht anderft inne. Es kan aber ſolches 
durch vielerley Mittel geſchehen / infonderhei aber / wenn man die erſte 
—— dieſes andern Buchs⸗ zu Hulffe nimimt / oder derſelben Auffgab 


lehte | 
| Tttt ij | Die 











200 Das dritte Buch 
Diie erſte Erinnerung. EI — 
Wenn ſich in dergleichen Meſſung Berg und That befinden/ iſt nichts 
anders in zu nemen als daß man die Berg⸗ oder Thal⸗ n⸗ 
nad) Lehre der andern Auffgab / def erften Buchs / meines andern Ira 
ctats / miſſet. | 
Die ander Erinnerung. 
Was in di enumdfölgender Fällen/für ein Bortheil/fün-andern It 
ffrumenten / pr 4 / will ich einem jedem verft Landmeſſer zu 
erkennen heimgeſtellet haben z Urfach⸗ wenn man die inckel erſt nach 
einem ausgetheilten halben Circket / oder Quadranter/1cuchen und auf; 
ſchreiben / oder ine Wacheverzeichnen foll/D wie mußınanföolrabten 
fönnen/ genden Dee RS ODBEROtEn Deo, 
Mittel darzu gefunden / die heil etlicherDiaffen ufinden/iftesdoch Mühe 
m heit —— 
ranſ en/ und iſt hie keiner Sorge vonnoͤhten / wiebiel en 
el Grad / und Theil der Srad habe * 
Die dritte Erinnerung. | | 
Es begibt fich offt / daß man durch ein Waldıneffen muß/undman/ 
vegen Dicke a ul deß Aus/ von einem Ort nicht an das 
nder ſhen fan /dalaffenetlichedie Bäume abhauen / und das.Cefräus 
us den Wegen raͤumen / das mandoch tvol kanuͤberhoben ſeyn / denn man 
icht eben gerad auf ein Ort zugehen muß / inden 2, 3..0dernmehr Stän 
efönnengebrauchet werden / wenn man nur durch foldhe an das 
Irt gelanget / fehneidet man die jenige Figur / welche die übrigen ? 
erurfacht/ von: der rechtſchuldigen Figur fvieder ab; / und operitet denn 
irter wie fonften.. 





Die vierdte Erinnerung, 2 — 

Dieſe Auffgab iſt nicht allein auf die Woͤlde / Geãu / und andere — 
e man. nicht —* kan / angeſehen / denn fie auch zu andern Or⸗ | 
nidiefönften aus zweyen Staͤnden zu meſſen / dienſtlich / umd —** 
son viel geof /tvenmman den Durchchlaggebrauchet/altmenmuan || 


4 
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u deß dritten Tractats. ⸗01 
aus ʒweyen Ständen miſſet / ja es iſt der beſte Weg / den erſten dieſen dritten 
Buchs ausgenommen. Jedoch ſo wird ſoicher Wege/infolgender Vin diuff 
gab / noch um etwas verbeſſert / in den Faͤllen / daman die fürgegebene Dre 
überjehen tan. Noch eins iſt hie zu frageñ vonnoͤhten / weil man das Tifchlein 
richtig iber dem Efe einer Figur aufftellen muß / wie hey Gebaͤuen zuhans 
bein da. man das Tiſchlein nicht rechtüber die Ecke der Gebaͤu ſetzen kan⸗/ we⸗ 

Verhinderung deß Gobaͤues? Antivort :Pranftelletdas Zifdhfeinna- 
ben bey einem Ecke nider / doch alſo / daß man zur Rechten und Lincken de 
Gebaͤues ſehen / und den Winckel faſſen koͤnne. Wenn nun das Tiſchlein ge⸗ 
—* und die Regel aufs Papyr gehefftet kan tan She ʒweyer Stäs 
se fehen / wie weit die Nadelder Regel von den zweyen Wänden deß Sebdus 
es / doch mit folcher Befcheidenheit / wenn beede Liniendeß Gebaͤues aufs 
Zifhleinzuerftreckt wurden / und von der Nadelan dieſen beedenfinicn Pa- 
rallek Liien gezogen / daß man die diftanez der Nadel von jederParallel- 
Linineme / und in ſolcher gefundener-diftantz ‚ftecfet man zween Staͤbe zu 
Ende der ʒweyer Linien / deß Gebaues⸗ doch wieder alſo / daß ich bey jedem 
aufgeſteckten Stab wieder hinumanfein ander Ecke deß Gebaͤues ſehen kan. 
Wenn ſolche beede Staͤbe nun geſteckt / ſihe ich darauf zu / ziehe zwo Linien/ 
ſo habe ich den Winckel deß Gebaͤues eihtiagefofet z nun miß ich nicht von 
ber Nadelan auf die Stäbe zu / ſondern von Eck zuEcke am Gebaͤmalſo han 
del ich auch inandern Staͤnden / ſo lommet mir das Gebaͤu richtigin Grund. 

Die fünffte Erinnerung: 

Wenn mar aber-einer Stadt oder Veſtung Ringmauren / oder ein an- 
ders Gebãu / dazu man nichtlommen koͤnnte / in Grund legen fülte / muͤſte 
man von ferne zween Stände erwaͤhlen / da man am meinſten Ecke und 
Thuͤrnan den Stadtmauren ſehen —— ur an ein gut Theil 

auren in Srundlegen.Zumandern/ müffe man wieder aus zwehen 
Ständen — in Grundbringen / und alſo forthin / bis man das 
Stuck der gantzen Mauren haͤtte / die man denn aneinander hencken muß· 
Damitinan aber wiſſe / mwas Winckelman die Theil rechtaneinander herr 
cken ſoll / damit die Fi —— 
auch auf die atven böchften Gt u /  moder ander Stadt ſtehen /fehen/ 
und hernach im Aneinanderhencken / u zur beyden Gebaͤu N 

1 Ü 











>02 Das dritte Buch | 
doch in zimlicher Weite müſſen voneinander feyn) Puncten / auf einam 
der legen /ıc. Damanaber nit 6.0der 8. Ständen nicht auskommen koͤnn 
its ambeften/manmacheeinenStandimmer an dem andern / gerings um 
bie Stadt herum / und ſehe aufdie Eben / ausiedemStandfopieknan ſchen 
nee Sg —— a, x. — 
die nauern / ſondern au ich einen Gangoder 
um die Stadt mit einer Mühe in Grund legen. 


Diel V.Auffgab. © 


Die Diſtantz zweyer Oerter / die man aus einem Ou 


eich nicht feben kan / ſowol einergrad m 
augleich MS Pa En * AN 





IN 


— nm De 


! — 


en deß Gehuttz nicht ſehen; fol meſſen /swieweitvombing e, dem? 
Ve eek Rd —— lege ich den Wege bede allen 


im VI. Standverzeichnet mitbcde. NundenWeghabichiunGrundie: 
genfchongemeffen / habe dieerfteßinibchefunden ı 7. Ruthen lang /cd 
12. de2 5.Diefe addir ich / kommen für den gangen Wege/ bon bine, durch 
c,.d, 54. Ruthen / ſo ich nun duch die diffantz be, nacheiner geraden Rini/ 
fahren will / numm ich auf dem Tifchleit die Weiteeb mit ein Circkel / beſi 
be / wieviellleiner Theil ſie halte befinde 40, und ſobieldjuthen pombing & 

Nach einer geraden Lini 

| | Die erſte Erinnerung. 

Ob ʒwar dieſe Auffgab hätte ins erſte Buch ſollen geſeet werden st 

och allhie beffer zu verfichen / aus vorhergehender gab / und 
hieher verfchoben worden. ” 

| Die ander Erinnerung, 

¶ DSeſ Auffgab hat nur Statt in Ermeflung der Ort / fo nicht gan weit 

— wenn die Ort / wien Anfang deß erſten Buche 
geineldt/gar zu weit voneinander legen / gehörte die Frag nimaner ing geld; 
seen / nern die Geodafiam, . 

Die dritte Erinnerung. 

‚Sn Bergen und Thaͤlen zweyer Wege Weiterszumeffen/ Kanmanffia- 
PPRZ 854 wie weit von einem Ort zum andern — 
zontaliter „einer geraden Lini nach⸗ Zum andern / wie weit eins von dem an 
dern / dem Wege oder Schraͤge nad) / horizoncalicer? Und dem zum drit⸗ 

ten / Bergen und Thälennach? In dergleichen Faͤllen / muß man die Beug 
und Thaͤl / horizoncalicer,und Auch nach ihrer eigenen Laͤnge meffen/m, 
In Auftragen aber brauchet man nur die Horizont-Linien/un Ausfpruc) 


Die 
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So ein Wald folte / nach Art der dritten Xuffgab] 
diefes Buchs / in Grund gelegt werden / der fo groß / daß man 
ihn auf das Zifehlen in zimlicher Groͤſſe nicht bringen 

Fonnte 5 wie damit zu ‚verfahren, j 


N (24 S begiebet ſich fehr offt in ge an | daß biewen 
len / wenn die Figur zu groß / eine Lini über das Tifchleinhinabfäl 
OST et / das ift / da fie zu lang svird / und aufe Tifehlein nicht kan ge 
brachtwerden. Da denn dreyerleh Mittel zu gebrauchen: Erftlich / wenn 
mir eine Liniwillauſſer das Tiſchlein reichen / fo verjüungeich alle ſchon auf 
getragene Lini / ſo lang und viel / bis die Lini / welche zuvor auſſer 
gefallen / auf dem Tiſhlein bleibe / fahre darnach fort im Auftragen / undbe⸗ 
halte allzeit gleiche Berjüngung. 
Zum andern / das ennmivene Bin uber dasTifchlein bins 
aus ſtreichet / nimm ichdas Papyr ab/hebeesauf/macheinneuesdarauf/ 
fahe an swider auffolchesStucin&rundzulegen//bis mir wieder einekii 
tiber das Tifchlein hinaus reichen soill 7 fo heffte ich das dritte Papyr auf/ 
ja auch ferner das 4. 5.6.26. bis ich heim forume/ zeichne ſolche Papyr mit 
1.2. 3. 4.5.6. daß ich weiß / —— ſchs 
rechtaufeinanderfchide / muß die letztgenommene Lini7 forvot auf Dei 
erſten / als anderm Papyr genommenwerden / alſo daß die ichte Lun / De 
erſten Bogens / ſey die erſte / deß andern Bogens. Alſo / die letzte Lin deß 
andern Bogens iwird auf dem dritten dieerfte/ 2. Wennich nunnach 
fe komme / ſo trage ich Die Figur auf einem ebnen Tiſch auf einander 
pyr / ftich erſtlich / mit einem ſubtilen Nädelein/ die Punet deßerflen er 
gens ab / und ziehe die gebürrlichen Linien / auf die ——— 
andern Bogens / ſtiche dieſes Bogens Punda auch ab/ lege das dritte Pa⸗ 
pyr auf / und alſo handle ich mit den andern Bögen allen / bie ich die ganze 
Figur bekonnne. mr 
Derdritte Weg deß H,Preroriifel, iſt der befte / und kan nicht rn 
ſam / wegender trefflichen nutzlichen Erfindung /geruhmet — 





me eit HA 
ag —— bei 





alle ie gantze O durch / web dan. fihe an 
Die imiba, alſo —S „fine ih auf AB7 
den / ſoſcheich zu a die Zahl ⸗iaß den Sheet Steclen aus nemen / 











zei nucht and ser 
2: ’ wor 
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Pe Ze Das dritte Buch 
| mama even Exab ns de ‚ben Stab —— 

8D, e. 2 auf De 
Fa: ——— —— | 











daßder Br forte — f ba, drehen: 
in / bis ich /ſo ſtehet das Tiffhleinn je" 
— ———— mie, thue Das Ti a 1: 


— — — — — — 




















| — mn nn | —— ne 


zen Stab B insC fiecten / und: — 57 | 
D; mc D,Befinde4.Ruthen / fchreib zu c auf Ar 
ZifchlemimD auf / handel —— wie imc, das tr 

gel auf ba, wie denn in allen Ständen ferner gefchehen nn uB/ 0 
ins, doch Daß das Tifchkein und nicht die Regelfür 
fiheferner in, reiß Die Pinibe, mifD E, Definde-s+ * 
Mzue und alſo handel ich / bis ich in [egten StandH 
fern numn ich Das Papyr vom Tiſchlein ein ab / beſchneid b, d A 








deß dritten Crartate, a a 
J 


herabkomme / ſchneid auch mit einem ſubtilen Meſſerlein einen Schrüt 


die Lini ab, und oben ein Papyrlein raus / daß die Lim ab fr / und 


der Punci b underfeher jöy. Dan ee auf einem Tuch eine Lini ab, 


Lim nit einem Punct / ziehe 
beye ſtehet 23/fomachebc,2= Theillang. Zumandern/ legeich das aus 


Die erſte Srinnerung. 
— ne Bi len Ben 
an nes” ume ragen? 
fürzutommen / ſo mercke / wenn dergleichen —— 
wollen nen fallen / daß du ein anders Papyr aufinacheft / dar 
a en 
. nınen ein DIET, 
a ee N NINE Ten ing: 
unnoͤhtig / daß man eichnung der Winckel gantze 
man mache nA der Re ah fein Sheihlein/ eis viertel 
und darum nit Bl einen Ring / darein kan man 
Zahlen ſchreiben/ weiches wol zu mercken. 


Die ander Erinnerung. 
Wälden oder Gehülgen trägt es ſich auch bisweilen 
a —— Sm 0 —* — 


inien ziehe⸗ 
lang/ 
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Das dritte Buch | 
—— Aufgaben / bisweilen nicht fort lommen kan / ſo muß man 
entweder Ambages gebrauchen / ie bey der dritten Aufgab Erinnerung 
gefchehen / oder man muß die moraſtigen und ſumpfichten SRH 
Wweyen Ständen meſſen / und hernach an das ander hencken. 


Die VI. Auffgab. 
Einen Wald oder andern Platz in Grund — 
daß man nicht zuruck ſehen doͤrffe. 
— haben auf den Tifchlein einen Eompaften am Ecke ringelaf 


zweyerley: Erſtlich / daß man nach diefeueinejdt 
igur / —— mu — andern/ > 





ke fö ade einmal tvie das anderunal. 1Md en durch ſolchen ge 
rauch deß Compaß viel Mühe —— Fungen/fojW 
bor den hindern Stecken fortgetragen / entrath abo N 
len etwas ungewiß / in dem / daß man ſchwerlich ehe | 
eimmal / wie das andermal / bisweilen ſeyn die Zim mir 
werden fie Vera A und wie lang mußinan ir 
nenne m | 
—— Da einer aber ja meint alſo ve —— | 
gar mercklich irre/fan er den Compaß/ und zugleich den gen 
uffgab gebrauchen / weiches denn nicht ſchaden kan. 








— — — — 


Die erſte Erinnerung. 


Wilt du die Falfchheif eines Coinpaß erfahren / fo ftellt el das TH 
a pn; W bein. Fenſterauf⸗ ud 


0 Bi \ 





Er deß dritten Traetats. wi, 
Kegel darauf / richte das Tiſchlein nad) dem Compaß / laß alfe unverruckt 
— fihe indie gerne auf ein Thurn oder Baum /Taß die —* alſo für 
ſichunverruckt hleiben / drehe nur dasTifchleinum/ ftefle es wieder dem 
Compaß nach / ſiheſt du wieder an das vorige Ort / ſo probire ſolches öffter/' 
triffs a ſo allzeit ein/ fo iſt der Compaß richtig / wietwofich trageSorfy pur 


wc ur — * * . e — Na * 
* J 


ra 


ig / wiewol ich 

werdeftindergleichen Richtigkeit keinen finden / aber ohne Compaßkanſt du 

Kur * By m ent — * me * ander Ort fir 

71. Dein Raht iſt / du laſſeſt in dieſemF Compaſten ſeyn/ 
und braucheſt ihn nur / die pie Ort der Welt in eine Figur — 
Das denn alſo gefchiehef : Wenn dir ein Stuck Landes wilt aufs Papyr 
bringen / ſo ſtell Das Tifchlein nach dem Eompaß / zicheeine Liniiberdag 
Tiſchlein / den Magnetzimglein-nac- / doch daß du liche Abwei⸗ 
hung deß Zungleinsvon Mittag in Acht nimmeff· Diefe Lini durchſchnei⸗ 
de init einer andern zu gleichen Winckeln / undfehreibe die vier Ort zur 
Rechten herum Meridies Occafüs, Septentrio, Ortus, bey dein ide 
der Lini rt / bie fich/ mit dem Spitzlein deß Magnets auf Millag 
ſtreichend / vergleichet. | " 


* 


\ Die waren en 
Rocheinenußlihe Erinnerung i allhie deß Compaſten halben zu thun/ 
en nemen Wenn man einengroffen Baldzu ımeflen its 
man im Anfängdastifhleindem Compaften nad) ftellet/denn 
nach / wenn man etliche Winckel gefaffet / und das Tiſchlein der Regei 
nach ftellet /fan manden Compaß aufthun / und ſehen / ob man gefehler 9; 
der nicht. Iſunglaublich / was der Compaß hie nutzet / denn wenn gefeh⸗ 
It / kan man bald ſehen / inwelchem Stande geirret worden, J 


Ohne Compaß einen feinen Vort zu ſinden / an 
| BurE ————— oe Be Su a 


ee en 
Uuuu ii Was 
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Be TEE 

x def dritten Trsctäte BR 

Daß die Degel für fc nich / ndernmnt Bein Tiefe 

a ee 
TE g n dritten / gehei 

ee u ne 





Ständennuraufde 
allen —* 


n 
auch viel gewi die ander 
Sa Die erſte Erinnerung. EN 
Daraus denn aBzunemen/svenn ein sShufga 
cr * Of Or eben mb en Alan 
urn / an Sta o, erwaͤhlet / in en endarauf 
fihet/ er einen ſtattlichen Behelffdardurchhabenfönne, rn . 
IE Me Die ander Erinnerung. * 
Wenn ein Teich oder beſaͤmter Acker ſolte Auf dergleichen Wege 


Grund werden / kanımandenStaboaufferhalb oder 
—— das eben ſobiel ware, oaſelben⸗ * 


| - DieViIn Huffgab, Bu 
So ein Wißmat oder Stuck Landes /f garg of 
aßm ach vorhergehender Auffgab / fuͤgl⸗ irn 
——— sat . 
| vr en. re a | 
Leichwie die fiebende Auffgab / sonder dritter eitigiiff Affen > m 
G 
| EN OLE 


gem Cl 











vr Das dritte Buch 
Finffien Yuffgab alle Winetekergerhm en / und alle Linien um die Fyn 
Brunn lm Del Sep hell, 








ichan St allein inallenStände au 1er e ER 
benzeichne / und dar zu ſchreibe Wenn num die@Windels 


ö 

Se: 

as 

ae 

S5 

S 
Bi 
ja 
il 
2» 


gefafet/ Alle Riem dien igur/nebender Snpotnerfin Sta zuß 
gemeſſen / und alles or denclich aufgezeichnet / fräget mandieTiaurallt 
de — ae ——— {IN 

Auffl aufo e: derohalbenallhie unnoͤhtig / * 
mitfernerer zu wiederholen. 


Frinnerung. 


—— ae man fich/indiefer und vorbergehender 
/auch der B un re 
gen — / —* dein Horizone oder Grundnachindl/ 
AD im lan | 
Die IX. Auffgab. 


Die krummen Felder / füglich mit unſerm zu 
ment in rund zu lege. 


Mia das trunne Feld mit AA verzeihnet fi ya 








ich aufs Tifehlein verjungen‘/ folhes mun auf 

(ey Weifegefchehen/ nach den ——— or 
geben: :Dennmiriftenttoeber nacatien ? einen Stand angehen 
des A A zu ertwählen.Dderaber/i armen 
ſers oder anderer Lingelegenbeit/nicht hin und wie 
au Dear mm nach — in dein 
füs ordentlich nacheinander abhandeln ich num 
I darff hin sehen —— — die Figur 


gar) AB; — Ge — 1 
erwahle einen Sfando 
auf alle Stäbe und Scheffen au 7 und brons bir Fürth | 


eg; | 









. * EN — — 
deß dritten Tractats. 


ern ra 
I ii aan ann de tn Derumnc 8 
von —— —— — * 
J1Ä —— IE Sc habalihe — 


I ei — auch Benane, unbgeiegt/ wien irn. ſo 





Zum undern / wenn ich in der fürgegebenen Feldung / nicht kan hin und 
| wieder gehen/ ſo muß — ————————— 
legen. Alſo: ——— einen Stand bey 0, :ziehe Linien auf QRST 
Baden Gau ma ee cha u eat ur 
/in wenn onicht mehr 

ſehen kan an der Figur: So erwaͤhle ch mir einen andern Sland⸗ 
erſtlich un n, ſihe derhalben id die Linien on, miß * * 
Xxxx juͤngs/ 


















Funge dieRegelinsn,gehemit 
euck/ wie ſonſten / bringe auf das Tifchlein das Stuck QN, von dann 
wähle e —— andern Stand / handle allermaſſen wie jetzt / bisihgan 







Da man aber zum dritten zur Figt im Meſſen nicht dörffte geh 
muß alles ordentlich auszweyen Ständen — 
Die erſte Erinnerung. BAR RR 
Wenn man diefem erften und andern Weg nachkommet /Kammandıe 
trummen Figuren zierlich in Grund legen / wer näher svolte davon 
men/ zumal was nur ums Ausrechnen zu thun iſt / der gebrauche 
fiebenden Auffgab de vierdten Buche / meines andern Zragtaug / dam 
ſolche groſſe Muͤhe wird nicht an allen Drtenerfordert, 
Die ander Erinnerung. un. 
Etliche brauchen fich hie groſſer Subtilitaͤt wollen die Kruͤmmungen 
zu Circkelſtücken / ablangen Rundungen / ıc, bringen: Welchesich 5 












einem Jeden gerne vergoñe / Jedoch darff ich wol fügen/daßuntere 
offt feiner furtounnet /daß fich ein Stuck Feld / nach einen Cird 
langen Rundung/ ıcfihicketzin Gebaͤuen / da rund⸗ Thuͤrn oder Rundell 
ſeyn / kan ſichs begeben / wieivol man in dergleichen Fällen den Diam 
ſuchen uud daraus operiren fan. Zum Exempel / wer könnten oc 
gen / obder Bogenzy w,ein Stuck von einen Tircke/ — — 
Parabole, Schneckenlini / ec. ſey? Bleibe a ferricht/ 
daß man aufin Land nicht dörffe auf Strohalın / x. Pe 
aufjener Weiſe auch nicht geſchehen kan / undbeydeß Ari 
gener Meinung: InMechanicisqui bene conjicit, Varesperhibenduse 
ptimus zunterdeflen aber berwirff ich die 8peculation nicht / 





von der Praxi. — 
Die X. Auffgab, | pe 
Eine auf das Papyr gebrachte Figur auf dem 
Seh abzuſtecken 9— gebührend 
eis au vergiöflem. Wel 








Er — 


gur hie wiederholen. Ich habe auf ein pyr verzeichnet die Ti 
e | —— a 
ob as/ t. Nun ſoll ich ein dergleichen Figur aufdens Feld abfteteh/ daß je⸗ 









A 


gliher Heiner Theil eine Ruthen gelte. Soheffteich die Figur ab ode hauf 
das Tifchlein / und nahend bey der Mitte / darauf die Negelino,, lege die 
Kegel auf die Zinia, laß einen Zungen mit einem Stab /der Rinioa nach/: 
lauffen und einftecfen / daß ich in der Lini oa nach / erfehen möge/ 
welches denn gefchehen kan / wenn ich den Zungen mit einem Wifchtich- 
lein / bald zur Lincken / bad zurRechtenwinde / ıc, Nunſihe ich / wieviel 
Buhenoa Zheil/findes:. Mißderohalbenvono gegen demStabar. 
uthen /und zu Endediefer ſtecke ich einen Stab/ der mit 0, und dein ers 
ſten Stab / in einer Lini/ geſchiehet Ba alſo habe ich ar 











—⸗ u N m. 


sı6 Das dritte Buch. 

eld.A recht gefunden. verfähreich nit de TI , | 

— elauf b —— / fiber heil 

in ob, befinde 2 83/ und ſobiel Ruthen miß ich bon o,aufden md 1B 

und aiſo handelich mit den andern iss. /bisich ficalle seichne 
———— — 

Die eıfle Eimeong: J— 

Ben e Weiſe kan man eine ng/ Stadt / oder ander 

de wensnuenagene aß iſtaufs Papyr gebracht. 

Die andere: Erinnerung: 
———— — Unter 


enn es eimnal recht 
Mit dieſem Ji = — 5 ame 
niteument/cinem ſein 
* Boten / in Fer - | 










——— will — 0 d 34 me 2. 


/dergleichen zuberrichten/ melden. | 5* 
— a 
in die Ferne etwas Geheimes / einander 
dieſem Inſtrument / aufeinefehr groſſe Weite —— 
einer dein andern nur ein Zeichen.geden fan/ Gefchen. 6 + Ce 
mon UND Pychiaspon einander kominen /Igibet einer dem andern 









un 
zei, 


Ko gi 





3eichni) der furnemſten 17. Suchftaben. 

nem in Teutſcher alles fan; —— daran 

obes orchographice be / Denn dh fein soo 
kn nö fürn Seeger. Kre/x. un emdat —* bede Ai m 
norsu z; wiewol ınan das und k auslaffen fön nte / damit aber ein 
andere /foOtfer Sun nee ne nt — 





riren koͤnne / iſtam beſten / man ſetze die vocales in die 

Ba rau en tms ua * * nacht, 
mung etenchänder jBencanen chez "ann Dat 
ander bereden wollen / will fegen um.ız Uhr zu Mittag. feige ich/ 
Bamon' wolle feinem. Pychia folgenden: Inhalt zu; verftehen: geben: 
Unſer Anſchlage gehet zuruck. So fern * Snfirunent 
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Tuch / ſo halbſchwarzund halb eynd fie gar weit einander) 
ein dh F Sue 
wolle / wenns nur von dem einen in der fern fan geehentverden, a 


himnfDamon ı 7.Gttein/ fihreibetdarauf die ı 7. Buchftaben / Igel 
einer Lini nach der Drdnung / derer zuvor gedacht / umdt acer 
bomPychia, muß er die Stein weit voneinander legen / gehe DE 
erften SteinK, hält fein Stab / Kolben / Tuch oder ander &t — 
fill. _Pychias hat ein Papyr auf dem Tifehlein / nnd dieNegelin X EV 
ebefttet / fihet auf dag Zeichen zu / ziehet eine Cini / um PER N. 
mandern / gehet Damon zumandern Stein ſtehet Mar, 


 . 
1 u Ze 


u def dritten Tractats, *19 
ſtill / Pychias ſihet darauf / eine Lini mit r verzeichne ichnet / alfo handeln‘ - 
fie mit den andern Bu ‚allen / big fie Pychias alle Ars Tiſchlein 
jebracht. Mach dieſem allen faͤh tDamon an / dem bythiæ folgender Art 
kine Meinung anzudeuten. Er —353 die Wort / welche er inzu ver⸗ 
ı Rehengebenwill/foguterfan / als für: uſer Anſchlage geht zuruckẽe / 
ſctzet er· Unſr Anſchlag get zruck | Ä | 

» Den erften Buchftaben nun Pychiz anzudenfen / gehet Damon zum 
Stein/mit v verzeichnet/ hält fein Zeichen einmeil dabeyſtill / Pychias rich» 
fet Die Regel darauf / die weiſe hine die Pin x v, zeichnet derohalben das 
vauf. Zumandern/gehet Damon zum SteinN , hält fein Zeichen dahin, 
Pythias fihef darauf / befindet alfo das n, und alfo verfahren fie mit den 
andern Buchftaben allen / und kan Pychias ſeines Damonis Meinung vers 
ſtehen / und fich darnach richten : Doch iſts gut/ wenn⸗ ſeyn kan Damon 
gebe dem Pychiz allzeit / wenn ein Wortaus/ einZeichen, 

i „oefhehefolchesbeyder Nacht /mäfte DamonfürfeinZeifieneingiecht 
gebrauchen /Pychiasaber /damniter beyder Nacht auch durch die beyde Ab⸗ 
ſehen aufs Liecht reichenfönne/mußdaseine Abſehen / mit einem dicken Pa 
pyr un /bis an den Faden verlleiben. Wer mehr davon zu wiſſen be 
gehrt/ befehedie obgedachte Steganologiamfelbften. 

7 Erinnerung. 
Dieſer Wege iſt furnemlich zu brauchen / wenn hythias in einer Stadt/ 

De oder Schloß I: re auf den ‚Felde ift / da er Platz 


die Stände zudenSteinenzunemen. Nunifthiedie frag / fvenn Py- 
eniasdrif Damoni anftusrten folte/ und nicht WBeitdurfft hätte /auf einer 





en wei /velchen felbiger Author ingedachtein Büchlein nicht hat, P 3 

vbias * eine Shnır / henctet Daran ei —— / das Dauon tuof 
fan / iſts bey der Nacht / eineßatern /äffet 

weit hinunter als er will / doch daß Damon ſolche unten / sbenumd Di 











yo Das dritte Buch 
init / an allen Orten ſehen könne / nun zeichnet Pythias die Laͤnge ſolcher 
Schnur / und bindet ein hültzen oder meſſen Schitlein oben bey dein Ende 
‚darauf K geſc Damon fehret das Tiſchlein um / — 
dem Horizont paralleſ, ſondern perpendieulariter nach ſtehe / hefftet 
die Regel wieder in x und ſihet auf die Latern —— Linixv. Bychias 
jehet die Laternetwas in die Höhe / zeichnet sbendas Ende wieder inikeii 
tlein / darauf K. Damorffihrt ‚dieBatern / —* A 
bet ferner Pychiasfort-undfort-über-fich / bindet Die Buchſtaben ‚obge 
dachter Drdnung an / Damon ſihet darauf / bis er die Buchftabenalleauf 
das Tifchlein bringet. Wenn nun Pychiasdein Damoni Wolfe 
ten ; Fliehe. So laͤſſet er die Latern uͤber den Thurn hinunter / landas 
ein fgelten / bis auf das Schiltlein v. Damon ſihet darauf zu⸗ 
fo auf dem Tiſchlein das v, und alſo gibt Pychias:Damoni folgende Du0y 
ſtaben ‚alle zu verftehen. Da aber die diftancz beeder Freund 
groß / müfte man nur acht Ort nemen / und je den laſſen ziveen Du 
gelten / fotvolin dieſein lehten / ais in demerften Weges EB ferner nde 
dteganologia. | | ul) 
535* 


Die XII. Auffgab. ‚ie 
Ein ganges Bebietin Brund zulegen. 


efe Auff aignitate ſchrifftlich zu trachiren,/ Falle TebE 
D ver / 1 tag m a em 



















man svolle / ſo wird doch ein augenfcheinlicher Mk 
jandgriffdarzuerfordert / und kommen in diefer Auffgabralt‘ 
Nuffgaben zuſammen: Willdievornemften V m 
Kürglich anzeigen / und nit einem Exempel erklären z Miet 
eine Landſchafft / derer Hauptſtadt ift Schwenta / mit beeich er * 
terfich die Beftung Borphiz B,'die Städtlein groß Muge 
fein Deming 1, die zwey Schlöfler Hundau C, und Termen D. Ferne 
die zwey Cloſter/ Kandoriz E, und PreyfingF;die — 
Bibring / fein Bibring A, Gittaul, die 3. Dörffer/Kubo M, — 





——— 
un) ur 
a N 
GH R 42 — — 


* 
= wu I 
2% Hal 
— Hi 
= /4 
g —V AUMAT | 
. x —⏑⏑ — J 
I — hl, 
N 17] 
/ } 
var. * m— 


‚Hm 


! 


Z 


WW 
7 7 77 


\ 
. ET, 


5 
| 

| 

| 

| 

| 
| 


( — Ü > 
ANZ 


al 


! — | 
AS j N — I —J 9 EN 
) — 


BARS Sn TIER SE 

NER N — 
Wagzeck P, die Capelln S. Erw und — — 
Farſee S, den Brunnen Hoffing R. — Fluß ——— far 
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dendarinn Wieſen / Teich / Aeckern / Hoͤltzern / Pant 
firaffen /Fraiich/2c. DB alle fl (ich in eine Mappam ob ia 
en / ſo brauche ich erftlich die ande 

FE Bu6/ welche an der 9.4 ——— Ha ai 









gehe zudenhöchften Orten / die ich in der gangen 


Dann —— — er einem Bee 
træ Anleitunggiebet / an welchen Drtenman am meinftenfehe s} | 
dienet uns das Schloß Hundau C, fein Deyming!, ee hun 
in. der I —— TermenD, &zc. aus welchen. bier 
am meinften fehenfan. Steige erftiich aufden Thurn/? 

dan c ‚ftelle das Tifchlein auf / fihe zu auf den Den böchfken Ehumadtt A 
Schwenta A ‚alfo auf den andern Stand / fchreibe auf die Lin Saivet 
fa. Von dannen ſihe ich auf das Cloſter Dreyfingr , ziehe eine 


bedazus Preyfing. Ufo fihe ih auf M.N,O,B,L, u ce DM —* 







ich aus dieſem Schloß nicht ſehen. Zum andern 79 | — 
ſten Thurn der Stadt Schwenta A’, mache ein neues da xauf/ 
der auf Hundau C, derStandlininadh, Alsdenns han Ort⸗ je 
N, 0,B,G,L, und. weil ich iwieder eine Stand babe — 
den höheften Thurn deß Slaͤdtieins fein Deyining hhe er 
DrtP,H, K,thu das Papyr wieder herab / mad) DaB dritte 

auf den höheften Thurn zu Hein Deymingr, fihe — der 
Standlini nach alsdenn auf F,G,L,H, P,K, E, behalte ID, fir 
—— Zum vierdten / mache ich das: auf / ge auf 
das Schloß TermenD, fihe/der Standlini nach auf * Dem 
ner aufG, L,K,E, ſchrei⸗ die Ort fleiſſig zu den ge mel 
nichts zu bedeuten / wenn ſchgleich anein Drtausz.3. ODeEDKESIT, 
—* ſe oͤffter es geſchihet / je beſſer Nachrichtung kaune 
muß aufs wenigſte zweymal an ein Ort geſchen werden. un art 

pyr hierzu noch nicht genug / ſo neme ich auchdag 5.6. 7.26 denmmul 
erſte Operation richtig vollendet / lege ich die erſten Be nd — 
nem ebnen Tiſch nider / daß die Lin C A auf A C fomme/ unddie 
ader die Punet CA, nachdein ich die Mappam groß oder Hein Will 
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ingebüheender Weite voneinander‘ / laſſe die Linien / fogleiche Namen ber 
ben / wie droben gelehret / zuſanun lau Fl u >. = 
ti yyy PURE 








224 | Dasdritte Buch 
den / zuden Durchfehnitten fehreibe ich den Namen / welche beybeßinien 
gehabt. AlsdafichC B und A Bdurchfepnitten/fegeich Borphiz, denManım 
der BeftungB,tveil ic) aber auf dem andern Dane etliche Linien: finde/ 
mit Namen verzeichnet / die auf dein erſten Paphr nicht gefüget / fothu 
ich das erfte Dapyı hinweg / laſſe das ander alfeunverrucktligen /Tegei 
dritte daran / daß die Linien AL TA, aufeinanderfommen /undden 
1 fehiebe ich von und zu dem A bis mir die Linhd«ß dritten Papyrs/ ba) 
Pr — ftehet / - porigen — Nana 
oligt das dritte Papyr recht 5 num laſſe ich wieder die 9 
men einander durchſchneiden / ſchreibe den gebürlichen Ort zujedenDutd> 
ſchnit / und alfoverfahre ich auch mit dem orerdten Papyr / t Und nd 
ander Operation. | 
un ift die Frag / weil ich aus diefer Ständen feinen /dieswen® 
ler QS, und den Brunnen R, wegen Holtzes ſchen kan soiefoldhe imdieN 
pam zubringen. Ehe wir ſolches Ichren / nlıffen sie zubor‘/ au 
Operation greiffen. Fın Auftragen — Ha | 
wir — 
/ die dem 
























nochkeines Meſſens bedoͤrfft / numiftvonnöhten/d / 
. bin mann / nur eines —* nl po1m andern wi 
zunlicher ZBeiteboneinander Ligen müffen, we. 
Beil ich nun zwiſchen GL undIK eine a EEE 7 mi 
darauf aus ziveyen Ständen/ laut der 3. Auffgab/ dee —— 
u 1 6, 








* — ma —— - I. dein. Elofter K 
uthen. Ziehe eine Liniim Auftragaus. A in E,theile | 
Auffgab / deß erftenBuche/ meines erften Tractats 2 dan denn füglich ge 
ſchihet / wenn ich 31. Ruthen von der Lini A,E, fchneide/ w 






in 2000, Theil heile / und ſolche Theilung für meinen ee 
Und diß iſt dritte Operation. | den Fahr, 
zum bierdten / gehe ich mit dem Tiſchlein vom Elofler £ R 
wegnach / aufden Weyler Farfee Ss, von dannen auf den Zufhein / 
ten auf Wletzuich auf Toder E, und trage folchen Wege Het vet 
nach der 3. und 4. Auffgab dieſes Buchs / und wenn noch mehro 
panden waͤren / die ich hicht hätte fehen fönnen /verfihreih m! 
Jeiche sFalls. Zul 








B dritten Tractats, 


— —— ken —2 
es von mir begehret wird al die gantze M — 
— ober? 6 ihr er nen * di 


Dieerfte Erinnerung. 


ea en ch ee Difficulefen und fi 
Mn nffherum —— — 
ernu nemen 
een nenne 


befchaffen / wie di dieander / iR auch Weſſen —— mb 


X | Di nein. 
 Bfeweien /ifenderhetwogs in Grund 
—— 1 ana eh 
| ne alle Mefle und onderlich auftrage / indem man ſie nur 
cken nach / in die Mappam berz 
Die dritte Zrinnerung. 
nemen / wo 


Ri muß ein 


en / —* ne! = — ——— 


Eee Frag 
——— a: 


Mn 


Do Beſchluß 











226 Das vierdte Buch 
Beſchluß deß dritten Buchs. fh 
S fönnten allhie noch viel andere Wege / aus vorhergehen 
Es gezogen 3 / allein wir wollens ale erleben laſſen / und einen 
Practicanten vergewieſen / daß werner befrere Wege wol ſer ſich 
leichtlich in andere auch wer de finden Fönnen. Jedoch will ich zum dicke 
drussen Buchs noch ein nuglich Stuck in Ermeflungvieler Felder fenen. 
So du ein groffes Stuck Sandes | das man fügtich aus zweyen Ständen 
nicht überfehen fan / folte@in Grund legen / und alle Acker in fpecie verzeichnen 
ifts am beften | wenn du ein Stuck nach dem andern in Grund legeſt /nurauıs 
giweyen Ständen ungefehr ohn einiges Meflen/ bernach aber die Stück ancinan⸗ 
der hängeft!ift eines zu groß oder Elein; Fance — 
lich / ſo man auch daflelbige Stuck Landes folte ausrechnen / konnie fol 
ben / wenn man mie der Ruthe mx eine einige Wete zwher Derter mefke | undbie 
Um auf dem Tiſchlein / Die gemeffene auf dem Feld bedeutend / infoviel Zhei | 
eieilte ale aufdem Feld Kurhen oder Schuch gefunden | und folche ferne id 
Maßſtab brauchte. ' 
Ende def britten Buchs. 
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DIS > .. * 


Volget das vierdte und It 
te Buch / von Ausrechnung / Bergröfleung un 
Berjüngungder Figuren’ auch andern Sahen / ſo 
dem Feldmeflennoch anhängig. 
Kan bierdte Buch iſt nur wie ein Anhang der zweyer noch — 
den Bücher / und wird darinnen gemeldet | wae ım Sandmejk nein 
terſtellig / nemlich wieder aufgetragenen Figuren Inhalt durch 
und andere Mittel ſoll gefunden: Item wie die Figurẽ dem Begehrennachwengröß 
fet oder ver juͤnget werden follen ; und was fonftennoch zu erinnern oröbl 
Die 1. Yuffgab. | | das 
Die aufgetragenen Figuren auszurechtin. 
iſt / Durch ordentliches Ealculiren und Rechnen/ ein 
jeden Figur Inhaſt zu lernen Wir 
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vielem ſolches allhie zu wiederholen. Jedoch duncket mich noch no 
dig ſeyn / ingemein etwas von dem Ausrechnenzu ——— 
zunemen. 7 

In dem Ausrechnen muß man fort und fortm icieen/alsivenn ich 
einen Triangel aufs fürste wolte ausrechnen / —5 ich die * 
fe £ini in Die halbe bafin, fo tommet der Inhait deß Triangels; nunbegib 
fihe offt / Daß nicht ganze Ruthen herans fommen / fondern 


- Schuchdaruber/daichdeiibeyder 6. Auffaa /meinesz ——— 


foie man Bruchsweis multipliciren ſoll. iſs; ich ſhe für ı 7. Ruthen/ g. 


Schuch / 7: Ruthen/finzo.Ruthens. Schuch/2or3Nurhen/ und multi⸗ 


i alsdenn wie dafelbftgelehret/etlicheaber/zuQßermeidn der Bri 
Mad alleszu Schuhen / und nultipliciren/alsfür ı —5* 
fegen fie 290. Schuh / für o Ruthen 9.Schuh/329. Schuh. Undsvenn fie 


290, mit 329, mulfipliciren / kommen oe ı zo, gedierdter Schub / dieſe di⸗ 
diten fie mit 51 200/ fo fommen Morgen / ıc. dag übrige aber —— 


Authen. Yun iſt deß ʒwar an ſich ſolbſten nicht unrecht / jedoch fo ap 
4 hierin der Brůch gleichs Falls nicht entrahten / denn gar en 
men auch halbe / Drittel / viertel Schuh / x. Und ob fie vermeinen moͤch⸗ 


‚ten / man den Bruch könnte ſchwinden Laffen / der nicht vielaustrage / will 


ich doch ſolchen das Widerſpiel weiſen / wenn die wagrechte Lini in einem 
Triangel hielt 1250672 Schub / und halbe bafıs 650893 / und ich. ließ 
beyde ‘Brüche ſchwinden / Kane inehr als ein ganger Morgen su wenig: 
Alſo daß man im Rechnen der Brüchefelten entrahtentan, 833 
gantze Ruthen / und etliche gantze Schuh komnen / fan man ohne Bruͤche 

iciren / ob man gleich die Ruthen nicht zu Schuhen machet / wie fol⸗ 
get: Ic ſoll z. Rurhen o. Schuh / mit r2. Ruthen 4. Schuhen multwiſci⸗ 
ren: Somultiplicir ich erfllich 4,6. md 3. hernach auch 12. ino. undg/ 
wis ausfolgenderOperarign zu ſchen. 











/ / | 
— * Kommen 102: Rufhenz 
12 #4 | \ 
An Pre... 8 —— 
ale "rd le⸗ tio heraus komme / wollen folche zur 
63.104 \ kennen folgendes Täfeleinfegen? 
102? Ruthen/ 24. Schuch. a 
Ruthen in Rufen Ruthen. J 
So man Schuch in Schuch tom Schuch, EN 
— 5— J— in Schuch men. uthen. DE 





uch in Ruthen 
Solher Kegel nad 7 foich, m gef Cremer. 9 

henin 3. Ruthen / kommen 96. Ruthen. 

em / 12. Ruthenin 6. Schuch/ kommen use 0 

01/4. Schuch in 3.Ruthen / thun tz / das ſeynde 

etzlich / 4. Schuch in 6. Schuch / thun 24. Schuch / die mögen 
leiben / oder aber zu den Ruthen addirt werden/ denn ſie machen 
ben oder / ſolche zu · Ruthen addirt kommen Ruthen. 


Erimerung. ir 


Wenn dir zurahtenift/fogebrauchedicyder Bruͤche /demn 
u in allen Faͤllen auskommen / du wolteſt denn der — 


ich gebrauchen. 
Die II, Auffgab, | 
Einer jeden Sigi Innhalt / durchs G⸗ 
> Tliche ſo nicht gern —2 an — 


culation, und wollen durch Serwichterfahren / wa⸗ einen jede 
> gegebenen € Figur Innhalt fey/alfo: Wenn fie eine Figur vom au I 
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deß dritten Tractato 


aufs — bracht /nachinein getuifen Dt ab/ mach demſel⸗ 

& ben — —— en — 

F — "Dash Winckel/ ed 

10, aufdie ander 20, Theil/erfüll en —— 
wanna gen, Um ehe are 

10, 

#  Theil/nach are 


/1 Morgen / barnach fihneiden’fie.auch getragene 
fAuber ut und aus ie fie genau zu ee 
herein —— 


vr 
Der Speculacionnachift echt’ ubindeß Archimedisfüb 
tilen ee fundiret —2 /in der Praxisaber / weil 
nicht aller Dinge gleich dick 7:06 Re Zühr 
ichs fehr falfch befunden: Wollen derohalben folgend andere und beque⸗ 
mere Wege für dieienigen fegen/Die.nicht gern vieirechnen. 


Die 111, Auffgab. 
Eine jede ER —— —— Mul⸗ 


nen. 


Efolvir eine jede een 
— —— 
—— — Rechne aus / laut der 
Auffgab/deß 0. ————— Tas ara 
nachder .Auftgab / felbiges%Buche, 
3333 Er⸗ 
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Üer Ba ey inet der laß hn unterwegen / dennit 
Refolvirungder Figuren in der Praxi ee ee zugehet; ſedoch 
— ——— iſt diefeOperacisngi 
‚genug, —— — J 

DielV. Aufiab * "nn : 


neh. | — 


* 


Tliche —— an Fig 
LE —— ſo mit Faden oder Saiden durchzogen / ac N in 
OS quren/der ;.und4.Auffgab/deß .Buche/ zeines erſten Tr 
taffen ein glich oieresfigt Fellein 1.2. 3 wi — — 

— —V 


Pin a 
— Qui ein 3 nicht an all 


Orten gange Verumgen der Figur abfchneidet Bi zu 
rahten / der wiebielffe Theil eines vierecfigten, — irren on 
Figur abgefchnitten werde / und derohalben ſehr ungeri 

auch ſolcher Wegenur zugebrauchen/ da man emer Fig 2 — 
uberſchlagen will / und nnmt mich Wunder / daß 
ſoll die Figuren ee — — der zu / da 

doch in der Praxi / gantz das W jel befindet. — 





/ > deß dritten Tractats. Be. 
Einer Figur / durch Belegung anderer Figu⸗ 
en / Inhalt zu erlernen. 


M Johan. Precorius ſchreibet alſo in ſeinem Kapitel: Wiederum 
"fan man auf ein Dapyr 1.2.3. oder mehr Tagwerck reiffen / um 
derer mancherley Form / wie aus folgen dem Taͤfelein zu fehen. 


13 
| 4 
$ 
Seine Seitedeß‘ SF Nuthen/fohatdieander F: 
WMorgens hat — * | 


15 





‚K1%)- 


Denn man nun aufs Papyr / allerley Forin der Morgen / nach borher⸗ 
gehendem Taͤfelein / den ablangen Vierungen nach / oder ãuchallerley Tri⸗ 
angel / awenn manauch alſo / ic. Morgen ver ʒeichnet / kan man 
eine gegeben Figur alfo damit belegen / und ihren Inhalt / ohne Weit 
lau ultipliciren/erlernen. Und iſt / ſolcher Wege nicht zu verady 
ten : Denn ob gleich etwan Ecke uͤberbleiben / koͤnnen fie doch / mit den 

a Sorten ausgefchnittenen Dapyrfein / entiveder beleget/ oder/ 
denfelben nach / ohne fonderlihen Irrthum / geſchaͤtzet werden. Ich will 
aber hie eine Figur ſetzen daraus man fernet / wie die Papyrlein auf alle 
Weiſe follen geſchnitten werden : Ich habe mir die Figur abed, als eine 
ablangeBierung/genflen/derereineSeitea d huͤlt 2 Nufhen/ uñ die ander 
dc,16, Ruthen / daß die gantze ablange Vierung hält ein gantzen Morgen, 
Nm hahe ich ab, und dc, mitden ziveyen Puncten ef, in zivenTheil geche⸗ 
let / und die Lini ef gezogen ; fiftacfd,: Diorgen / undebcrf deram 
der halbe Theil: Dieſen hab ich / imit — re u 07— 

bb 
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32 





ER 2. 
E35 — 9J9 

114% I 

Bar 4 

. . 

| f 7 


orgen worden /alfo auchk ic, dißswieder mitilinaft yahen, 0 ETTT 

lals ile „4 Mörgen /c. Nun brauche ich diefer gangen. "NCLEEN 7 
) > mache auch etliche halbe / viertel / achtel/xc, ODLgEN «ONE 
rn / denn ichs bey dieſer Theilung allein nichtdarff berwender EN ae 

tal ichebc auch ınit einer Liniaus e in c gezogen it —— 

hotte fönnen theilen / zc. Schneide jegliche Stück ond in on 
3 darauf verzeichnet bleibe / der wiebiel —— N 
a) ebene ch ee Sig /bk folche mit Dengank 7 
Viertel / achteli Morgen bis die gan eure ee 
Stu zuſammen / undbefoihe alfo den Der futgegebencno 
























Eomifkmabeefhezn, — 
gemacht 
. werden /nach welchen der eldun worden 
jeder ne gen * — eh 
Die ander Erinnerung. 


Wenn ſich die Figuren ſo gar eben nicht belegen laſſen / und bisweilen 
Bey ——— kan ſolches / der [dem Yugenmaßinach/ohnefonderba 


ren m / darzu gethan oder abgezogen werden: Damit man aber 
ich babe te lc Dan Sunfcenben Ehren 
> rk ern been e 


DieV 1. ER 


ur en ſehr en Wege / mit 1 
— —— 


gehenden Jh * Prætorii ſeligen wege⸗ / habe ich einen 
—5* nden / der — ſehr Ay nen, 
Und 1 mir — —— —* ein 


ſagen: Es 
— anne ; 
—— — Se — 5 — mim 
Au hen j g na —* ng meines 

—— andern Meſſens Prob. Ich verfahre 


— Men —— und / nach gewiſſer M | 
as Pappraehr t/ macheichinir/ —— Maß nach / eine Diner 
Be als ungefehr die —— gur / fihe wieviel diefelbe Dierung 
ale ———— ie ng —57* der Vie⸗ 
mit die 

det licher De Ana Das ee —— — 
Inhalt bomgantzen Qusdratab/ OB ar Saal FR 
555 rin⸗ 


























4 Das vierdte Buch | 4 
| — —— — 

Wenn alles yarallel geſchnittenn 

lan man daſſelbige auch ausrechnen/ —— 


Die VII, Auffgab. 


Eine Figur oder Mappam, die aufs De 
pyr. —* in gröffere oder Fleinere 
Form zu bringen. * 8 * 


| 2 Sue meneserfen £rue 21.22.1003, Huf Gar 





3. Buchs / meineserften Tractats/ genugfanfolpietunderfläret 
worden. Halte derohalben für unnöhtig / Be abe Nr 
lee derohalben den Leſer dorthin 


Die VIII.Auffgab. * | 


Zu wiſſen / wieviel Morgen / nach vielerley ei 
auf einen Bogen — koͤnnen Un er 


bracht werd — 
Siſt im Landmeſſen ſehr nohtwendig kn, 
denfürgegebenen Zheilun u a LE —— 
nengebrachtiverden. W rec allhie ein Genera Re, 
nach aber afallerieps£heh/nachden me —— u. 
. Ken/diedu denninalleriey Fällengebrauchen —* ' 
Erftlich muſt du wiſſen die Laͤnge und Breite deß Bogen die WE 
15. und 1 2.30l1/ damit anallen Irten ——— * 
ftenift ein gemeiner Bogen Papyrs etwas langer und J 
Nun wenn mir un Auftragen ein Zoll ſolte ein —* is * 
wiſſen wolte / wieviel ſolcher Ruchen auf ein Bogenkaͤmen / OM 
— —— v3 eines Norge 
Worgen weniger 20.Rırthen/undfovicl giengen auf einen Doge 
ſo Die General-Hegefdiefer Wenn du ein Theilung Haft 


| En dep dritten Tractats. 235 
ben in der Laͤnge und Breitedeß ens begriffen / multiplicirs inein 
der / das iſt dieLaͤnge Me. ein Theil re ae ——e 

Produdt mit 2 a0, da aber ein Theil ein Schubgelte / ſo dibidir das Product 

mit y12 o0/ ſo lommen die Morgen, Zum Exunpel: Fchfindenachder Lan 
12 5.Zheil/nachder Breiteaber ı 00, dererjeder eine Ruthen thut: Iſt die 

———— auf einen Bogen gehen? 

125 r 


ar 72500 (6 2: Morgen. Kommen auf ein Bogen 
Item ochauf einer Seitendeß Bogens hatt — 
em / ſo e en deß Bogens haͤtte 700,7 er an⸗ 

dern 87 5.dererjeder einen Schuh geiteʒ die Frag / wieviel ſolcher Morgen 


aufeinen Bogengehen ? | " 

7 + | | | 
70 ..99 Kommen faft ı2 Diorgen, Ceift 
— — aber unnöhrig/den Bogen den Theile 
500  gr2500 (114, nach der Längeund Breite zunneflen/ 
Dee 7 27278 indei g / wenn ich nur entive; 


er. N. 9 oer die Zange oderaber die Breitemig 
ſe / denn weil ich weiß / daß fich die Breite zur Länge verhält/ Mierzzuıg/ 

der 430 . ſetze chs nur in die Regel / als wenn ich der Breitedef Bogen 
34 efunden roo Theil / und willen wolte / wiebiel folcher Theil der 

| Kängenac) reichten/fegteichsalfoaufs 

N 4 KL 





+ 
Pacit v2$ Theil, 


Naun will ich folgende Tafel fegsen/ damit nicht viel m 


amnassf 2:8 
LERNEN 


ie 5 IE 


9 23 
Se 








Eagle 


14 3 
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* Ex 291 } 
19 (3 24r5) R 
wu: Erinnerung, . 
| an könnte diefe Tafel alpin infinicum rrftrechen / 
Burn Taf oc eabe fürter-suoe einen uchte 
Zoll Diorgen/ Zell 
I — rs -——. 31 
31 


31 
93 


Bm — — — 


961 
9 


Facit 864 Morgen. | 
So ich letzlich die Morgen zu 3.5. Theilen habentwolte/ 
piel zu 5. Theiltommen / finde ide: inder Tafel — 
's.fünffunddreifiig/ ſa ge derohaben⸗ eg 
ich mit 225 / kommen roorz Morgen. 


Ende deß vierdten und ne ; 2 
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Ber al Ion 
ame aller —9 ——— a | 


| 7— u ROT bung geſchehen: Dennni 
weft alle Faͤll / fo ın allertey Meſſungen fuͤrkommenk onnen / allhie zu —* 
cdoch bleibet es bey dein / daß alie Calus oder Fällel fomit andern @eommeirfchen 
en mögerggemeflen:werden / auch-mit ————— 


* en eine — foanft du je zur bt ya 
genau mit m 

Verſihe mich hiemit zu dem Kunſtliebenden Leſer / er werde ihme 
meine Arbeit / in Gunſten belieben — 2 und ob gleich ſolche — —* 
fünftlich nicht: he 9 — treulich und gutmeinend ing Werck 
geſetzt / gedencken. er wolle von dieſem Inſtrument / nicht ehe 
— Br rc irn erfahren * an⸗ 

rm Inſtrumenten ractici zunlicher erfchie w 
dieſem und andern befunden suerden. 


Einen bequemen Fuß / zu dieſem Meßtiſchlein zu machen, 


Caͤ em Schreiner ler gutem 
Bienbaumen bolg)emeunden Sea6 babe Dr unter er Dice — 


er U/ die Länge Diefes Siabs oder Stocks fölle b, 
Schu ube) En Bisher Diebe 88* Stocks / bekommet in D *— SE (folleeinen 
—— Zoll dick / haben 


Aaaaa Serner 













38 Das vierdte Buch | 
Serner läffer man abermaln: einen andern Stock hobeln /deffen Länge 
ſolb / von o bis d,ohngefeßr auch Schuhe haitẽ / die ſer St | aus⸗ 
gebohtet / Durch und durch / bis o Zoll unter d, jedoch in der 
daß derfelbig ſich in: deri Zapffen b fcbicker; beyd. mache man ein 
Aa ıffen / ſo unter⸗ und überfich gehet / Damit der eine indie 
Aöbre/der andete aber in. das gevierdre. Rlöglein bey k Fönne eingefiech 
werben. - 
Der untere Stocf’ab, wird ferner dreyerEi ausgefchnitten / bis oben 
bey b, laͤſſt mans noch + Zöllrund ———— untern Fuß / mit ſei 
rer Spige o einlegen koͤnne; in dieſem Stock / kͤnnen auch 
—— werden / jedes vong. Zoll lang / und ſo tieff al⸗ wre 
vill / und ſolle man 2. flacbe Schieberlein/e und f,mireiner fürf 
jer machen daß man in dieſen Taͤdlin / VOache/ CTadelıer Jickel / R 
ind dergleichen verwahren koͤnne; alſo auch / kan man in den obemausgte 
en Stack c dy etliche Bögen zufammengeroller Schreibpapyr ei 
md daſſelbige auf dem Keldeim Vorraht baben.. 
Be dem u e / beyg, auf —* 3. Seiten / AT 
e Schraube/ entweder. von gutem harten Aolg-/ aber beſſet / 
rd Eiſen Brad damit man die 7. Imtfe SUR 
die deren einer von innen anzufeben/ mich bezeichner/feinmireinem 
enmützerlein i anziehen und zuſammen legen könne / die unrerez: Kl! 
a init Eiſenblechen befchlagen werden. / wie in ber Kigur- mir o ange 
nelen,. 


An das Tiſchbretlein unten / bedarff man Feines — 








* 


er Gewerbs / und kan man nur ein gevierdtes Riẽ 
ni hernach das Klotzlein Lvotſtecken / ſo iſt es veſt / und mic feinem 
altz ſicher wie bey k zu feben. Will man das Tifeblein zu demo 
auchen / ſo ſteckt man ſolches / nur mit dem Zapffenb:, in.das.Löch bey; 
ıD Ean mans hernach wenden / wie man will. 8 ne 
So man das Tiſchlein abfönderlich Brauchen will'‘/ ne mannur 
\öglein L wieder beraus/umd febieberdas mevierdre Srö m 
lg / ſo kan man das Tifchlein alsdenn fla auflegeny und zum 
auchen 
Die Breite diß Tiſchleins / iſt am bequemſten anderthalb Schuhe kan 
n/ Damit fich ein zimlich groffer Bogen Papyr darauf (@icke/. | 
in nach vollbrachter Arbeir/ re Sun run und Seudäierdert 
—* b 7 ein vorgeffelr damit man 
p wird ein bequemes Inſtrumentlein 6 inet: 
ige an das Bret anſchieben / und auf den Puncten Ssanklinumi[inr 
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Spige u rucken / hernach unten / mit dem Bleyfenckel / den recbren Puneot / at 
bezeichnen möge; es ſolle abet die Spitze u,mir dem untern Ausfcbn: 

Serge Correlpondeng haben / bey x wird u; das Lochlein heria 
| aan j o 
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| -TRACTATUS —— 
In welchem befindlich 


Cam; ılli Ravertz Mediolanenfis , Erf 


dung / aus einem Stand das Land zu meſſen / vers 

teuejches wie auch” was das Neffen aug einem Stand 
‚69/une an fotnat vegan, la dc Die —— 
ohne Rechnung / zů halien angedeutet, — 





gen —— Liebhabern der loͤblichen SER & 
zur Nachricht / wen ungen zuhören, 
gegeben. 


| — Samt einer Buena 


iz Durch 
GEORGIUM ANDREAM Bodlern / 


dat m Architect. ð& — I 
De aid A sans ia hr 
are mr 
ac - 
e | ö 4 x . 
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Mediola „von einem 
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en / candide entdecket dor und um Grundlegen 

| rumentorum, — von fi — —* auch / mein weniges und 
—— zu geben * x ma adeen Dean P. S. ſolches alsba 

J Hi ale fh ich wie es denn bis dato verblieben. * 
J elicht vermeinet / die ara her Nation Mechanicis jt 
| ——* verfegen hm er 9 ichs — her — 
9 en koͤnnen / in Betrachtung / ſ ndung/ me ulusOpticus, 
ia der Theoria fundiret /in der Praxi aber wenig Nun ſchaffen möchresund eig 
| den sei ya verbleiben / Ar Mechanicis (die man mo * 


ich abet durch.chrl rer unlängften von neuen erfü U min Br 
| — — aus einem Stand / wie auch vom Meſſen ohne Rechnung / an 
Tage iu geben / was nemlich ſolchs ſey / und — ur 
en gratificin/ endlich vorgenommen / und / neben meinen 
J oribue, von dergleichen nibus, tuͤrtlich und — ae ef 
| floffen : Darauf ich denn von MP, ES. 7 
wieder zu entlehnen begehret/ und dieweil er mir zur erften Quseltion / was *2 
| Meſſen aus einem Stand zu halten / gleichſam dasCig Joderden We 
u ſolchen vor die Hand genommen / zur Nachricheraufs getreulichſte in das 3 
I nach die ſer Vorrede drucken und publiciten laſſen⸗ Auch darauf mein meniges und 96 
3 ringfügiges Bedenken darüber, to wolin erde als in ſpecie hiebey 
5 aber was dag Feldmeſſen ohne Inſtrument ſey / und was an 
Meſſen ohne Rechnung, zu halten, meines ste tlaͤrlich — u. Bu 
meinen Bedencken aber begehre tch niermand.angugreiffen, au verachten oder MM Grund 
eirn’fondern einig und allein/den anfahenden Lebhabern —— — "seht 
Unterrichtung zu gehen / daß fie ſich / wenn ſie gur Praxi greiffen / au 
der Hoffnung / der Bünftige Leſer / werde ihmediefe meine welgemeinte vn SA 
fen / auch ſolche zu Danck annemen und ertennen. Den ich hiemit in 
Hoͤchſten befehlen thue. 
Habacuc am 4.9.6. 


Erſiund / und maß das Land· ur. 





zu — >. 3— * A m 
; Cie MM 


es e). hi > RER 6) RB = 6) an ——— — 
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GEOMETRICUM 
PROBLEMA, 


Mit Huͤlff der Perſpectib / einer jeden fürgege- 


benen ——— Operation/einParallel- 
zu finden: 


Erfilich zu — erfunden durch Herin 


Camillum Rayertam von Meiland: 


Bernaß aber Greometric& demonftrirt , 


durch Curtium Cafatum Mediolanenfem, Mathe- 
‚matum Publicum Profefllorem 
zu Mleiland, 


- Daben auch feine Bericht wie man fig die Laudſchaſten 


in Grund legen ſoll. 
Von gedachtem CurtioCafato erfunden! und Geo⸗ 
mettiſch demonſtritt. 





Ex Typographia q. Pacikci Pontii, & Joh. Baptiftz 
Picalei fociorunı, Impreflorum Archiepifeop, 
Superiorum confenfu. 1602. 


Bbbbb Dem 
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Dem D. Herrn Camillo Ravertz , wünfcher Curtius 
Calatus alles Liebs und Guts. HE 

5 Achdem mir die Geometrifche.Praxis, welche EG. / 
WER Ddigferfunden/ wie man nemlich Durch Hulff —— einer j 
PAR ebenen Lini mit einer eimigenOperanony/einPärallel- ini fini fieven: 
DIN iger nicht allein entdecket / fondern auch | rund 
6 Ib icht allein entdecket / fondern auch ſolche / nehen ihr und 
Beomeir gch zu beſchreiben anbefohlemorden habe ich mich darob hoͤchlich 1 
daß je mehr ich daſſelbige in Acht genommen / je wunderlicher es mir. vorkomen: Denn 8)" 
meines Wiſſens / nicht allein von Erſchaffung der Welt an / niemands bishero befanm 
en auch / weil daraus etlicheProblamata Geomerrica entſpringen ſo dem ere 
n Anſehen nach auch von den ſubtilſten underführnitenGE ometrts fajtoorummigc/ 
auſſer diefer herzlichen Töventıona gehalten: Dergkeichen denn das eine in (duf ih aus) 
bielen nur zwey angiehe) die Diltanz und Weite / auf dsın Horizont, aus einem Stand 
und an einem Ort / ohne Erkentniß einiger Höhe deß Orts / (Dadurd die Dikanz möchtet 
ahren werden; zuermeffens. Dergleichen Diftanz aber/fan ; Die jeht gebt - 
zu meſſen / nicht anderſt / als auß zweyen Standen / an zweyen Oten r aber aus ei 
ner befannten Höher gefucht werden. Das ander aberıfo dieſes wen 
fehenes aus ſolchem entſpringet / iſt; Daß man aus einem einigen Stand und hohr 
als auf einem Thurn / oder Berg aller Oerter / als nemlich — x. die 
daſelbſt koͤnnen geſehen werden / der Proportiormac imeine bringen / N 

Grund legen fönne/unangefehen man feineProportion,der SöhedehOrtd/gegenderDi- 

ftanz, in Acht nimmet ; welches von allen Alten/auf dieſe Art ine Werck zufegeny für um 
müglich gehalten: Man hat es aus zweyen Ständenund Orten We 
ſolches alles durch dieſe layention / möge fuglich pr acticirt werden / wird in Gio⸗ 
metrifchenDiscurs / lärlich’vor die Augen geftellet. Damit nun DieP her 
lichen Invention auch geniefen/ und deihalben. E &: turgen — und fit 
hoch gu rühmen ; hat mich für gut angeſehen / Dieie meine wenige 3 (ur Bee 
bung undErflärung gedachterinvention angeftellet) unter: E G.hohem of 
nen Druck zu verfertigenv melches ichdenn birmit ins Werck ſetzen / und Diefen Traclaunz 
Selbiger dediciru und zufchreiben wollen. Gelanget demnach an EG meinten * 
Bitten und Sinnen ſie geruhen ſolch geringfügiges Wercklein —— 
und aufzunemen: Denn es zwar der Dignirat nicht / daß es dero en ’ 
wird ſelbige / und. alle Menfchen ſehen / eg Dadurch gegen E65; MINI" 
vanf wollen andeuten. . GOTT befohlen.. Geben Meilnd 

Den 13, Troyemb, 602. 
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ach RE 
—— Damit aber ſolches Problema voͤlliger möge verſtan⸗ 
den werden / wollen wir zuvor drey Axiomara, Principia 
— ar ship ar es ee 
bung eines dazu gehörigen Inſtruments / erklaͤren. 
Das erſte Axioma vder ullgemeine 
Wiſſemſhafft. 

Was nach einer rechten Bini / die man überzwerg anſihet / in der Ge⸗ 
gend / oder gegen über erſcheinet / und in das Geſicht kommet / iſt mit 
gedachter Lini in einem Phno oder. Ebne: Alſo auch / — 
was in der Gegend / eines vorgenommenen Puncts 
erſcheinet / iſt ebenauf der Lini/ darauf der vorgegebe⸗ 
ne Punct. Zum Exempel: Wenn ich aus A im Ge⸗ 
ſicht huͤtte die Lini BC Er g ſtehet / undfehe 
die Puncten DE , fo ſeynd ſolche mit BC, in einem 
Plano oder auf einer Ebne. 

Ebener Maffen/ werm auch A, gegen dem Punct 
D, geſehen werden die Puncta FG, ſeyn ſolche eben in 
der Lini / darinn auch das D. 

* Bann Axioma, * 

Wenn eine Lini/ in zweyen oder zweyerley unter⸗ 
ſchiedlichen Planis, oder ebnen Flaͤchen / ſo iftfie an denn 
Ort / da ſich beyde ri) Die 
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if zufehenin der folgenden Figur / da die Lint A B, in den zweyen Flächen 
8a ich che Flächen yrfneen 


ABCD,ABEF, an dem Drt ftchet / 


Dan ine £ini AufferDifer kam aufbeyden gedachten Stächen foni&tt 


Das dritte Axiomä, 

Wenn ein Planum oder 
che / durch zween Punct einer andern 
ebnen Flaͤchen / gehet/forwerdenfichbers 

—— yeföncten in einer Linl 
durch gedachte Puncten frei 
chet / wie auch in neben geſetzter Figur 
zu fehen / in welcher / weil das Planum 
oder die ebne Flaͤche ABER fireichet 
durch die Puncken A Bder andern Fla⸗ 
che ABC ð ſo zerfehmeiben fie fich beyde 
in der Lini AB, fo durch die PuntAB 
ftreichet. A 


Fabrica oder Zubereitung def Inftrus 


ments , zur Praxi unfers Problematis 
dienftlich. 


u u 
_ 
1, wg, 





pere oder Regel /folvirt und verrichtet yeird / dem 

ficht / was forn gemeldet / praftireumd leiſte / wil dieN 
erfordern / erſtlich wie das Inſtrument ſoll zubereitet werden anzupelntt 
Man macheeinvierecfigte / runde oder andere Form⸗ Tafel / und ht 
gang eben ab (ift groß genug / wenn ihr diamerer einer halben Einlan / 
etwas länger oder fürger ) und in deffen centro ſtecke man einen St / 
der ob der Tafel cin wenig / jedoch winckelrecht herfurſteche / 
an Statt der dioperz oder Regel/ mache man ein andere Zafel durch 


und durch /. oder 5. Ginger breit / in der gebe ame, Dar NE 


| a das vorgegebene Problema , Durch Bewweung eine do 
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fel: Atsdenn macht man ein Löchlein in der Mitte einer Seiten / gedach⸗ 
. ter Zafel / ſtecket folche an den Stefft / daß fie füglich als ein diopera oder 
Kegel darum möge bewegt werden / wenn fe auf der erſten Tafel win 
ckelrecht ftehet / Hhoch als breit ſie iſt daß iſt 4-.0der 5. Finger / jedoch je hoͤ⸗ 
B “ber die dioptra, je bequemer 

, BezudenBorhabenzugebraus 
chen. Es muß auch in Acht ges 
nommen werden / daß die Ne 

‚gel alſo an den Stefft geord» 

net / daß fie mit einem der uns 

fern extremo gder Seiten : Li 

ni / durchs cencrum der Ta⸗ 

fel ftreiche / die Regel werde 
verruckt wie man wolle. Da 

mit aber / was wir jetzt ges 

meldt / augenfcheinlich ni 
porgeftellet werden/ fan man 

Zu biygefeiste Figur betrachten : 

In welcher die Vierung EF 

die erfte Tafel andeutet / in 

deffen Mittel ſtecket der Stefft 

G winckelrecht uberfih / an 

welcher die diopra ABCD 

alfo angehefftet / daß fie auf 

der Tafel EF auch winckel⸗ 





’ beiftC D, die baſis Aber AB. 
Bbbbb ij Erklaͤ⸗ 
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| ErflärungdefProblematis, 
Wenn nun vorhergehender Unterricht in Acht genommen / d 
zur Erklärung deß Problemacis ſchr eiten / ‚fo foll ‚uns 
bei ſeyn: Die Lini ſo durch die er 
Puncta XL ‚flreichet / aus BR; +2 
Den vorgegebnen Punct :G, & | 
mit einer ‚einigen Gperation / 
bey G verbleibend / ein Paral- 
Jel- Lini zu ziehen. So ſetze ich 
Die Tafel EF, daß das.G juft 
über den ‚gegebenen Puncke 
ſtehe / derer *läche aber ınag 
uberein kommen / mit der Fläche/ 
ſo durch die beyde vorgegebe⸗ 
ne Puncten ſtreichet / welches 
denn geſchicht wenn ınan cd ' Bo 9 
alſo ftellet / daß die beyde Dun  " / 









cta glei der Tafel Fläche 
nach gefehen werden / oder a⸗ 
ber / daß fie in gleicher Weite / ⸗⸗ 
der parallel darvon ſtehe⸗ 
welches man durch das Per- 
pendiculum oder Bleywag ha⸗ 
ben kan. 


Wenn nun die beyde dor 
gegebene Puncta auf den 
Horizont deß Practicanten 

geben feynd / daß gegeben | | 
unct aber G an einen Drt / # ABCD, 
© böber it / toenm die Tafel AfoRchet / und nam die gel AB" 
um den Stefft / fo lang und viel drehet / bis man D-C AB m 
immal ſehen können / ichet man / bey Der Balı Der NegtlA D» der 





er 


der Tafel E F,diefini A B, durchs entrum G. So ſprich ich num/ 
KL ſtreichet/ J — — J 

Denn wDie aus folgender Figur zu ſehen / weil die dioptra A BCDofep 
cher Höhe/ ſo geſchichts / daß / wenn ſte herum gedrehet wird/ das 


Ende D, eine.cbne Fläche beſchreihet EI, der Tafti oder Tifchlein EF pa- 


rallel. Und deßhalben auch der Fläche / die entweder mit (sicher Ibereinz 
ſtunmet / als a B KL, oder in gleicher Weiteift/ (welcher Cafas hie nicht gefe- 
tzet wird/ damit die Figur deutlicher ſey / es kan aber-einaebildet wverden/ an 
der Tafel EE,.und den Puncten KL) von welcher Flaͤche HI, dag öberfte. 
der. Regel / fie werde geivender ioohin man will / nicht abweichen fan.. 






— ie Zu 


Deß hathen wennman / wit ſegt gemmadt / berfahren nd durch das Ober⸗ 
fie der Regel / die Puncta K auf einmalgefehen werden / ſoiſt / laut deß er⸗ 


ſten Axiomatis, die Linic Diauf der Fläche DKL, welche durchs Geſicht/ 
undgedachte Punct KL. ftreichet/ und weil ſie in beyden gedachten ra 
ftehet/ ſo wirds auch an dem Ort ſeyn / da fk fich beyde eimander durchfchnei 
den/nachdernandermAxiomare,. Und enwird die geſehene Fläche 
C DKL, die Fläche A zerſchneiden / m der in CD; welche mit der öter; 
ſten Höhe‘ der Regel ubereinftunmet:Dißhalben / weil ebendie ‚Fläche 
C DR Lauch zerfehneidet die Flaͤche dieentiveder/mit der Fläche der Ta. 
fel übereinfonmmnet/ ABK L, ‚Oder parallel davon ſtehet / der rechten Pin 
KL nad) / (durch das. dritte Axioma, wweilfie gehet durch die Punctax L, 

die. da 





a [radtatus IV. | ‚751 F 
B.durchs⸗⸗ N ) ich nun / daß die 
Pin: AB Buch Daß csarum G,AlfD geogr fep 7 aß fie der Zini/fodurch: 


vu 
u. 
„r 
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der Binic D, durch dasdritte Axioma · em / cben der Urſach haben / 
weil fie ſtreichet durch die Punct A B, wird fie gerſchneiden die Släche EF-iN 
der rechten Lini AB, die Flächen.aber HI, EF,feynd parallel, fit Rn sp 
ben wordẽ / wird deßhalbenauch Rund B parallelfeyn/laufder 16° 
deß 1. Buchs Euclidis / weil aber auch —— | 

worden / ſo wird die Lini A B, durch den gegebenen Punct gen parallel 
ſeyn der Lini KL fo durch die gegebene Puncten KL fhreichet /Aaufder 
Prop. XI.lib.Fuclid.welches ʒuvollʒiehen iſt vorgegeben worden 
borgegebenen Lini / durch einen vorgegebenen Pumet / mike — 
Operation/auseinemStandein Parallel - Lin gezogen weiches unit 4 
richten vorgegeben ward. nee 


Der Nutz und Gebrauch dieſes ————— 
Problematis, * Nah 












Br" | | 
TradtatusIV. . 053 
| IT A dein num das Problema vorgegeben und demonftrirf fuorden / 
| ftnoch hinterftellig/ damit diefer wwunderlichen Invention Nutzbarkeit 
an Zag kommet/ zwey Problemara, fo dadurch demonſtrirt werden⸗ 
fünzubringen. Das erſte ift ; eine jede fürgegebene diftancz / aus einen 
+ Stand. und Drt/ohne Achtnemungeine Proportionder Höhe/ gegender 
diftancz, zu erforſchen. Welches durch andere gewöhnliche Operation und 
xaig ohne die befande Höhe / oder zween Staͤnde/ nicht fan Wegge⸗ 
bracht werden. Das ander oblen 3 ft aus einemStand/ fo aneinem 
böhern Drtgenemmen/ Daft PausgebachtenDrt überfehen 





ches feiner aus den Alten/ anderft ale durch. Stande ʒu verrichten /für * 


müglich geachtet. ci 
| I 





Das erfte be / fo fe ung vorgegeben die horizontalifche Di: 
ftantz, — RA S, zufinden/ aus einen Stand( vie x 
medt worden) nemlihbeys, Man fehe auf einanders Zeichen / als bie. 
Auf L, deffen Diftanız von ——— nach der Zahl al 

cec Scochrut / 


u. 





* 
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Schritt / oder anderer Maß / ic. oder aber dazuman gehentönne/i 

raden Lim / daß man ſolche mit Elen / oder anderer Maß meflen 
* aus zweyen Staͤnden / oder von einer bekanten Höhe/ erlundigen möge 
Darnach richtet man die Tafel im Punct S auf/ alſo daß der Steitts: 
iber dass komme / und der Tafel Släche/ entweder correiponditt der 
oma durch K-Liftreichet/ oderabernurderfelben parallelfeg.. Wenn 
enunalfoveftfichet/fo richtet man die Regel gegen K-L, und bey derfelben: 
Bafi, ziehet man auf der Tafel die Lini 51. ſo auf K zuftreichet / und 5% 
auf L,hernach durch vor erflärtes Problema, ziehet man durch s die Lo 
ni AB, foderfini/durch Kundı ſtreichend / parallel. Diefer ziehet manun⸗ 
efehr / aus einem Punct / der z,gezognen Linien / 8 1. 8 2. auf der Tafel / ak 
aus P, durch die 31, Prop.lib.ı.Euclid. Die Parallel-2iniP Q, wie ſich 
nunverbält SQ zusP (welcher Linien Proportion / mit eines Cir⸗ 
ctel/feichtlich kan genommen werden) alſo verhält fichs L, (die nunallbe⸗ 
reit gemeſſen worden) zu 8K, wenn ſolches verricht / ſogibt das Produdt & 
der Tacit/ die Diftantz S K, die begehretworden :DennsweilPQ, KL, nach 
unferer OperatioN/ der Lini A Bparallel, ſo werden auch fie beyde * 
ſeyn / lauf der 30. Prop. 1. lib. Euclid, und deßhalben wird den 
Ss QP, gieichförmig und gleich geſetzt ſeyn / dem Triangel SLK, (aut de 
Corol. 4. fexti Euclid. deßhalben / wie fich verhaͤlt 8 zu 8. par 
m 









SL, zusK. So nun die Proportionder Linien SQ, SP, (wie wir 
befand / ſowerden wir finden Die Horizont · Lini s K, aus einem 
s, welches uns zu thun vorgegeben worden. 
Damit aber ſolches / ohne einige Mühe deß Rechnens / konne verrichtet 
werden: Schhele man diefini SQ. in foviel Kemer Thei foviel Nutben/ 
Eln oder ander groffe Theil/in der geineffenen Zini SL, nad) PHP 
ftabfihetinan/ wieiel die Linis p lleiner Theil habe / und ſobiel Ein lamnad 
die Hiſtantz 8Kſeyn. 
Diß wird noch füglicher verrichtet// wenn man dasuntere 
gel / in etliche kleine und gleiche Theil austheilet / von u⸗ odervonn 
zu io. Hernach / wenn wir wollen practiciren / che die ———— 
zogẽ wird / meſſe man zuwor ð L, nachSchritten / Ein / x. vder * 
darnach / wenn die Regel auf s 2. nach L gerichtet ſt / traͤgt man ven 













| | ATractatus IV. ER E77, 
Regel foviel Heiner Theil / von S gegen 2, bis insQ reichend / und ziehet 
dennausQP, die Parallel-Sini OP gegen KE oben: Ben 
wuenn diß geſchehen /und wir erfahren wollen / wieriel Elen lang-feysK, 
rucken wir die Regel auf s p, und zehlen / wiewiel heil ſeyn / zwiſche 
— —— 
| / wie SL 3uSK, (wie jetzt prob ẽ einern 
Theil / derLinis Q zu den kleinern Theilen / der Linis P verhalten/swiefich die 


— * 


a: 
— 





Elen / der Linis Lzuden Elen / der Linis verhalten; wie aus der Defini- 
tione Proportionalitatis zu exlernen. So werden auch verfest (laut det 
16, quint. Jfich die Heinen Theil / der Lini SQ, zuden Elen/.der Linis Lver⸗ 
ten / wie ſich die die fleinern Theil in p, zu den EleninS.x, verhalten. Es 
aber der kleinern Theil ſobiel in S G als der Elen ins Lʒ ergo ſo ſeynd 

auch ſoviel kleiner Theil in SP, als in 8x, ſo haben wir nundie DNamt⸗ 
ohne einige Rechnung / gefunden / welches uns zu verrichtenvorgegeben 


Van ich aber / in Meſſung der Elen oder Schritt/von der Lini GM; 


fo mit GKineiner&ini / nicht gehen dürfte; ſo dir igir ich Die Regel auf 
i ; Ccecc ein 





2 
* 
- 


nn... 
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Sn ce. au er Aa. M Dar cha 







Seiten / aufeinandersZeichen/ als L,undziehe auf der Tafel / wie zubor/ 
die PiniG 2, wenn diß geſchehen / und man / durch die befannte Lin GM, 








| | "2 —22* 
| alfo gefunden/ 
daß wir von der Lini M, ſo mit C Kineiner Lini / nicht abgewichen / welches 
uns zu verrichten vorgegeben worden. 
Das ander Problema. Eee 
um andern / wenn wir auf einer Höhe/ als de Thum, die Fle 
oder Dörfer KLMN, die aus G fönnen gefeher werden / Aus eincin 
Stand in Grund legen follen / alſo daß fie/ der tion nach / auf | 
Mappen kommen / wie ſie ordentlich ligen 5. richtet man de 7 008 
Tiſchlein / wie droben / aufing ‚alfo daß der Stefft e uber de It 
und dieTafel/ dein Horizont nach / parallel ftehe / hernach DR 
die Flecken KLMN, undziehet die LinienG 1.G 2.63. G Zum) 
i. auf K, G2· auf L, G 3. auf M. G 4. auf N. Us denn nik lt 
Punct fur / auf jetzt gezognen Linien / als nemlich i und ey 
man/derfiniKL, ein Parallel- Lini / GK zerſchneidend in Dur) 9er" 
















u en 


"TradatusIV,. 757 
| gehendesProblema. Zum andern wie der AusQ,der PiniLM, ein Paral- 
| —— undausR, der Lini M N, ein ParallelamR 5, und alſo muß man 
Ber ahren fo mehr Parallele vonnöhten. Wenn dif gefchehen / forich 
ich: Daß die Figur PQRSG, welche pondenkinieng P,GS, und den jetzt 





gezognen Parallelis PQ, QR, R S, auf der Tafel begriffen wird / ip 

gleichfoͤrmig und gleich geſetzt der Figur K EMNG. welche die Landfchafft 

zeprzfenfirt 5 und deßhaiben die Puncta KLMN auf der Tafel eben 

een allen / welche die Flecken KLMN, an ihren Orten haben: 
rFigur PQRSGTriangel/PGQ,QGR,RGS, (laut: deß 

—— 6. lib. Euclid.) gleichfoͤrmig / gleich geſetzt / undanderZaht 

gleich ſeyn den Triangeln KG L, roh MGR, der — * 

or ij 
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als von ihnen abgefchnitten / durch die gezogene Parallefen/PQ,OR,RS, 
fo werden.gedachte Figuren der Zahl noch init den Triangeln nicht allein 
iibereintoinmen / fondern auch die. Triangel werdeneinander 
und gleid) geſetzt ſeyn. Deßhalben / ſeynd auch die ganzen beyde 
einander gleihförmig / und gleich Be (per confervam 20. Prop, 6. Eu- 
clid.) und werden defhalben aud) alle Winckeleiner igu/den Winde 
der andern Figur gleich ſeyn (laut der 1 .Definiciondeß 6.Euclid) und wer⸗ 
den ungleiche Winckel / proportisnirte Seiten oder Linien haben: Wie 
derhalben verhält GKzuK L.alfoperhältfich auch GP zu Qundwie 
verhält KL3ULM / alſo PQZUQR, ic Deßhalben denn die Punta 
PQRSG, eben in der Proporfion/auf der Tafel ftehen werden / wie di 
Puncta GK.LMN der Landſchafft; wenn man alfo/zuden‘PunctenP OR 
S die Namen der Flecken ſchreibet / und/ mit Zuthun deß Magnets /Die4 
rt der Welt / als Auffgang/ Mittag/ —— 
—e Mappen —— Bes? geſetzt / was uns ver 
rden. 
Wenn es ſich aber begebe / daß x. oder mehr Flecken / in einer bin bon 
G auslegen ; als wenn zwiſchen GL noch Lege dag Eaftell o damit au 
fölches/ in rechter Proportz / auf die Tafelgebrachtiwerde/ fo ziehet man en 
LUeder ausP, Die £ini,PT, Der Bini KO parallel, oderaiiß R, ie Ei 
der£iniMO parallel. Wenndißgefiheben/undımanzuT 
Fleckens fehreibet / wird dem Begehren ein Benugen 0 
das T ebeninder Droporginder Figur GPAR Sfeyn/ nachsvelcher DA6 
n —— WKoð ſiehet/ wie ausvorhergehendem Bewei lan probttt 


ef - 







"Auf daß aber / wie weit jeglicher Flecken von dem andern 
Thurn / man ohne einige Mühe def Rechnen erlernen tönne/fo Habe" 
erftlich/ die Diftantz eineg einigen Caſtels oder Fleckens poneinei a ER) 
fen welches er wolle / oder vom Thurn /sviebiel nenlich DIE DD 
und / nach folcher gefundenen Zahi / theile man ausdie® sven 
welche gedachte beyde Derter inder Proporsreprefencittf #3 * — 
diß gefchehen / und mir wiffen wouen / wie — he 
dern / oder bom Thurn? fo nenen wir/miteigen Cuckel / wiebiel eine 





. 


TradatusIV. 0. 


, Reiner Theif in felbiger Diſtantz Lini / ſo verdenalleDiftancix alſo erfernet. 
| ——— — — * | 





A than) die Regel in etliche feine Theil an der Bafı let/ 
en Hinien ziehet / jirorooin burn aufrn Cote 


pel 
el richter / die Lini G 2. ziehet / und auf ſolche vons an⸗ 
— —— traͤget / auch hernach die Parallel - Linien / aus 
dem Bamartanaen, Degen teren zr0k drobengelehret/ toͤnnen wir wif 
fen eines jeden Caſtells Diftanrz vom andern / wenn wir nur die Regel auf. 
xde Lini legen / und zehlen / wieviel fir leiner Theil darauf haite/ en 
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begehrte Diftantz belant / denn wieviel Heiner Theil in einer ini 

u ſoviel Meil / Eln oder Schritt /1.feyndinder 1 
RI / x. 


Folgen die Mängel oder Beſchweruiß / A — f 


diß Inſtrument unterivorffen. | 
Amitt man aber ohne ſonderbaren Irrthum mit dieſem Inſtrumen 
und Mängel 


Rpracticire /iftder Leſer zu erinnern/ / was Dirkculfäf 
bey ſolchem fönnenvorfallen. Die Beſchwerungen aber befi 

ſich an dem Sicu und Beſchaffenheit der Derter / denen man — 
en auf dem Inſtrument ziehen ſoli: Es feynd aber vprmennlichenfolhet 








zwo : Entweder fo iſt die Lini / in der Fläche def Horizonts, def? \ 
fen / oder nicht. So das erfte/ iffuonnöhten/ wenn manzee foperi 
foll / daß die. Höhe de Orts / auf welchem die Operation ſoll angeſeſſ 

den / eine wohmerckliche und deutliche Propartionbabe/zuder Diftancz 96 
dachter Lini ( der man eine Parallel - ini ziehen foll) und dem Dit DE 
Stands / fonften wird die Operaion fehr we feyn 

man von feinen/ undfaftunmerctlichen Dingen aufgreffumd zo 
liche /argumentiretumd fchlieffetz denn hierin auch ein fleiner / aauch 
geringfte Mangel der aͤuſſerlichen Sinn/ einen groſſen — 
ſachen fan. Und je kleiner gedachte Proportion / je Heiner wrd —2 
geWinckel deß Durchſchnids der zweyen Flaͤchen (nemlichder Seg fie 
und der Flaͤche / welche die Regel mit dem öberften Theil machet I 
herum gerriebensvird, ) Zekfeiner num der gedachte Windtelft 2 I 
fharffer wer den fich beyde Plana oder Ebne zerfchneiden. ' hier 
die Winckel/jenäherfallenbeyde Flächen zufammen/zumalbendein 
da fie einander durchfchneiden follen ; alfo daß/ unan el Aunek 
‚einer £inizerfchneiden follen/ werden fich doch bey dem D —5 
Linien fehenlaffen/ in weſcher ſich die zwo Flächen zerfehneiden nd 
inder Warheit nicht alfoift:WeilderhalbendasFgundamentundk echfchnit 
Operatign beftehet / daß man diefe Interletion oder DIN En 
wol in Acht neme / damit die gefundene Lini fofchen parallel lau fihaber 






8 
















Tradtatus IV, »61 


(tvelches Doch cheorerice nicht ſehn foll) in einer Fläche fallen / diedechu 
| venn 


erreichenfanzsvel 
die Höheineiner zimlich / und mercklichen Proportz / gegen der Diftancz der 
Lim / der maneineparallelziehen /genommenwird. 


Daß aber / je lleiner gedachte ⸗ 

ſchnids falle / und dardurch der chnid zweiffelhafftig gemacht werde⸗ 

iſt deutlich undklaͤrlich aus folgender Figur abzun er das 

O Die Hoͤbe gibt deß Thurns oder deß Oris / da man acticiret / ſowagrecht 

auf dem Horizont ſtehet / auf welchem ft x, die Lini / dermaneinParal- 
Iel-Eini auf der Zafel ziehen ſoll / aus dem Punet Gdurch die Durchfihnid 












— nie CDI unbe Aheige oicprum gehe 
5 ——u?: a MIN E TR 
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wird / befchreibet) indem man Die Ne | 
äufferfte Höhe indie Seh: Flach fonum | 
(dieweil das & D, als die Höhe deß Orte/densin tzige W | 

welchem gleich iſt der ander ıo x, deß Durchfchnidelvergefegter Flächen/o x 
aber /die Diftancz def Drts/damanpracticiret / von der Linix 1,1ftder Sinus 
deß rechten Winckels ð L wenn — — D zup x unmerd⸗ 


lich) daß gleichs Falls die Proportz deß digus deß Winckels Rudemn 
— 5—— — en ofen Kanu / 00 



















die Sch - Fläche c px, und deß Horizonts& x 1, die da fhreichet durch xt 


weil der Winckel viel zuſpitzig / ſehr ungewiß ſich durchſchneiden. 
Durchſchneidung / weil der Durchſchnid O, gedachter zweyer⸗ 
ans gleichfoͤrmig / indem er eben von der Seh⸗ Flaͤche enxı,und 

Ah, dem Horizont & xı parallel, ſo wird er auch ſehr zivei 






i m“ 4 
Wenn aber die Lini / der ınan ein 





daß die Höhe der Regel ſo groß / daß fie eine Neger 
der Diftantz, vor der Tafel zudem Ort / dahin man fehenfoll/babe HT 









einander | fie — 
a tn re venn — Ddurchſe erfehen wol 
demdurch die — —— 


** 
E — 


Fe: 


me Liniſtreichet/ ſoll überein kommen / (denn alfg 
= Durch wie droben gemeldt / gefun —— 





Daß aber die aan — 
—— Proportion / der Hoͤhe a und der Diftanz, w "4 
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Tafel / zu der Bin / der man eineParallelam ziehen ſoll / iſf ausfe 
—* 3 in welcher KL ft die. Lini — en deß 
Horizont ineliniref und neiget / durch welche —* die El 
heABK Lflreichet / Die mit der Tafel Fläche iberemkonmnet Five 
Lini / man aus dem gegebenen PunctG, cin Parallelam ziehen fol] Ar 
Abfehungausc D,der zweyer gedachten Planorum oder Ebnen Als naiv 
lich der Seh: FlächeCD KL, undH 1,f0 mit dein obern Theilderrdioptrehe 
fihrieben / indem man ſolche Regel ABC D, folangumdviehrustet / biefein 
öberfte Linic D gefehen werde / inderSch: Slächec DR L,denn dafelbfifi 
het man / Daß AD, die Höhe der Regel iſt / der Sinusreätus, le 
DKA, Welchen gleich) der Aufferft Winkel K DI, deß Du 
dachfer Flächen : DK aber /dieDiftantz deß Orts / dak y¶ un 
pon * — RLiſt * Sinus deß an — — 
halben weil die Proportion deß Sinus AD deß WindelsK, gegen 
gangen Sinui DK, unmercklich / wird auch der — unmerchlich 
ſeyn / und deßhalben / werden ſich die beyde Plana d /DCKLAB 
XL ſo weit miteinander fchleiften / daß aus vielen unt | 
gungen der Regel / manimmer meine /eewere KL Weilaber 
diefem Durchſchnid / inallengleic) | 
alsder Seh⸗Flaͤch DKL, UNdH I, fodurch dagäberfie | x 






























en 2 ————— — — 
chrieben / well beyde Durchſchnd herrähren / ebenvon der Sh ohen 
er barallel· Flachen: Daher geſchihet / daß die glaͤche Diefee OMMET 





Tradtarus IV, | >65 
| EDfonahe beyfammen / daß ſie dem Geſicht / nach fich imerctfichtveitmit- 
dguander ſchleiffen. Wenn wir derhalben / mit der Regei ſolcher Flaͤchen 
Durchſchnid ſuchen ſollen( welcher gefunden wird vennc D erfcheinet auf 
der Seh: Fläche DC KL, ) wohin man auch die Regelwendet / wirdinan 
‚meinen/C.Dfeyin gedachter Seh⸗Flaͤche / unangeſehen es nicht ift / weil ſich 
Die Flächen ſehr weit ſchleiffen. Dieweil nun infolcher Operarion/ dag 
Geſicht Noht halber betrogen wird / kan gedachter Durchfehnid/ durch ge⸗ 
meldtes Abſehen / nicht gfunden werden / und iſt alfodergleichenOperation/ 
zu der Praxi gantz untüchtig / unangeſehen es der Theoriæ det Specularign 
nach / ie droben demonftrirt / gantz richtig ; ja es waͤre auch in der Praxi 
gut / wenn wir mit dem Geſicht fo ſcharff als mit dein Verftandoperiren 
nnten. Esfan aber auch gedachter Cafus gebraucht werden / in einem 
Gemach / da die vorgegebene Lini / zwooder drey Eln von deß Dracticanten 
Ort ſtehet / allda denn eine merckliche Proportz / zwiſchen der Höhe und 
der Diſtantz angetroffen wird (dergleichen man nicht faͤnde / auf einem ſehr 
hohen Thurn / oder Berg / und groſſer Hitante,) durch welche man ſcharff 
ſehenkan. Und iſt alſo waar und gewiß / was geſagt worden. 

Jedoch ungeachtet deſſen / in Acht zu nemen / daß das gedachte Pla- 
num oder Flächen / darinn die vorgegebene Lini / entweder nur ein wenig / 
oder aber ſehr viel von der horizontalifchen Flaͤche abweiche: Denn 
ob zwar der Theoriz nach/da8 Planum declinire wie es wolle / die 
richtig / iſt es doch mit der Praxi anderft betvandt. Denn wenn eine folche 
Ebne nur ein wenigabweichet / daß mans kaum mercket / kan man ohne ſon⸗ 
derlichen Irrthum practicirn. Und ob man gleich Die Parallelam nicht 
allezeit precise findet/ findet man fie doch fo nabe und genau/ daß fie zu 
etlichen in der Praxi/ hblichen Operacionibus füchfig und genau gnug ; 
denn in ſolchem Fall/ die Parallel. ini auf der Tafel / nach der erften re 
u operiren/indem man nemlich mit der Bleywag die Tafel alfo auf: 
richtet / daß fie dem Horizont parallel) von der/ ſo nach einem andern 
ae? (indenmannemlichdie Tafel alſo aufrichtet / daß die gege⸗ 
bene Lini gleich auf derſelben Ebne) fü wenig differirt / daß man wol⸗ eine 
für die andere / ohne ſonderlichen Irrthum / zůr Praxi / gebrauchen mag. ie 
ſolches kan in Acht genoimnen werden / weñ durch ein Punct / der gegebnen 

Ddddd ij Lini/ 





⸗ 











Deßhalben denn / dem Geſicht nach / die gegebene d | 

Lini / auf der Tafel / faſt para liel ſeyn wird / wie aus 
in welcher die rechte Lini KL, bedeut die Lini auf der | 
n ; 







. 
f} J 


em wenig abweichen / bon der horizoncalifchen Ebne oder Fläche deb Pr 





N IE 
Fläche KPQL, in der Lini KL zerfehneidet 7 bee 
der Figur zufeben) an die geneigte Fläche ruͤhret (als dadu A⸗ 
dete Planum KPRS ſtreichet durch L, das ander —* 
nen ini) zerſchneidt es die eingebildete Fläche KPRS, nachder Pin 
welche / wie droben demonftrirt/ dem CD parallel, als der hd 
der Regel / und alfo aud) der Parallei-Lini / ſo auf der Tafc/ d gege 








« Iractatus ıV, u 5 >0> 
gegebene Dunct gr n. Weil nun / wegen der ſehr geringen Ab⸗ 
_ weichungder $lächek POL sender SläheK PRS Di — &% 
cht nach / faſt nichts ditfe ſichs / daß die Parallel. 
gezogen / und der Liniies juft parallel, genau parallel 
gebenen Lim K L, können defhalben folche/ohne mercklichen 
en als wenn fie gantz uff parallel waͤre / daraus 
—* 9 in dem Falleiner geringen Declinarion/keineneue —— 
md Beſchwerniß / der Praxi hach / e — 
das wir droben wegen der erſten Beſchwern 
Diß aber / was wir bisher gemeldet / — Inventiönait 
chrer Schönheit und Lobenichte: Denn ob dufagenmöchteft/ daß es m der 
Praxı,bey ſolcher viel Difficul tät ui, Ichwerniß gel doch viel 
—— il ganglieblich gedachte 
Invenuengebrauchentan. Al wenn ımanauf einem garhohen Berge/ 
Fa die, dei Plano Nicht —— davon — man füglich den 
einanar in Sebän/in MersaN die Stadt twolte 
am ea | a ee * 
ftrationes — alſo daß / ob —— Invencignin — Praxi gleich gar kei⸗ 
nen Nutzen / daßihnedod) Sale nder Demonftraciot/die Machema- . 
tiei ſolten belieben laſſen ¶Denn viel Dinginder Mathel welche (wie Apol- 
lonus bergeus in einer ep beim = im Anfang feines Libri quarti Conico- 
zum an Atealum gefchrieben ) ob fie gleich —— ga nichte/zum 
bi I doch billich wegen der Demonſtration 
von den Marhematicis an und aufgenommen. 


Ein andere und ſehr ſichere Art / um Grundle⸗ 
* gen/undE u Se Dig beauemt FOR , 
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Amit wir aber zur Praxi/beffer und nuglicher gelangen £ 
—— — —5— einen andern Weg / allerley Di 
* Fe ee legen / auch auf da 
yr / in eine Mappen zubringen/ mit afel hieher zu fügen, 
weiche Art / ob fie gleich durch zween Staͤnde / wie auch andere Beg/indet 
Praxiju verrichten / ift fie doch nicht allein viel ficherer / gevviffer 
lommener /al8die vorhergehende / fondermift/ wie die Praxis an die 
geben wird / viel leichter / denn in fülcher nicht fo mißlich,/ und auskleinen 
Diſtant iis / auf groſſe zu ſchlieſſen / wie in jener / dorffen auch bey folcherfogef 
fen Steiß nicht anwenden / wie in vorigen. 


Damit wir aber unaufgehalten / zur Praxi dieſer Art 









gen. Manſtelle die Tafelauf dem ThurnGinG, 
G über G gerad / und die Tafel/ dem Horizon: nady/ | 
ftehe /(dennmanhierzu/ der Bleywag nicht fo eben {eh 
nichts auf ſich / ob die Dörffer in einer Flächeligengder nicht, 

den /alfodaßinderMittede abe ochgeimachtmerde/ 
ezogen werden | alfodaßi iffe de rs/ ei 
A zog ß n f apy 3 der Tafel 





mifeinen wenig Vachs angeklebet, Liber folches/ fürget ——— 
Dorff x weſſt / 
ji MG Pg⸗ 












Hei 


o 


{ 
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— Tractatus V. 769 
10 Theil machefmanein Zeichen/ als ©, infolches macht man einLöchlein/ 
dardurch —— 
richtet es wieder auf die Tafel / daß der an ſeinem Ort bleibende —— 
durch gehen moͤge / und kleibt das Papyr / wie zuvor / an. Darnach un 
Stand o, als in dem andern Stand / richtet man die Tafel auf / daß der 
Stefftgeradüber das O komme / dem Horizonc dem Augenmaß parallel 






* V 

ſtehe / und ſo lang herum gedrehet werde um das Centrum (welches füglich 

| tan / wennder Stefft am untern ET erh 

ſticht / und die Tafel / darauf das Papyr / aufeineandere Tafel ge- 

hztwerde ſo wird fie um ihr Centrum, alsum den Stefft/fuglich fönnen 

hinund herbewegt und herum gedrehet werden.) biSdieLirti gO, nit der 

Lini / ſo aufG ‚alsdenerften HAND BUf KERNE 
Erere | 
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u rt - 
ö DR, 
Ar} 


der Regel auf dasPapyr, 

OP, fo aufdas Dorff x flreichet/ OQ aber auf L, und OR. 
OS auf N, welche die un erften Stand gezogenen Linien durchſchn 
inden Puncten P, Q,R,S, wie ausneben ——— 
die andere Wirckung im andern Stand/ auf dem Thurn G, wenn ſo⸗ 
verrichtet/ ſprich ich / die Figur PQOR S g,auf der Tafel befchrieben / (9 
gleichförmig und gleich gefeiztder Figur K LOMNG, fo die Dörffer bedu 
fen / unddie pundta POQORSg,defhalben eben in der Proposeion Alf 
der Tafelftehen / in welcher auch die Doͤrffer; deñ / Oinanziehet KL, MN, 
die Limen in der Figur KLMNG, Item / die Linien PQ,RS, in der 
PQORSg, weil der Windel PgO, def Triangels PgO, gleich | dem 
Winckel’K GO,deß Triangels KG O, als der / fo vonden jenigen berg 
tragen / undder Winckel bey © gemein / ſo werden auch die andern Windel 
ben P und K einander gleich fügn / lautder 32. Propof-x,lib. Buclid, DW 
halben werden die Triangel PgO. k GO gleichwinckuch ſeyn und alo de 
Seiten bey gieichen Windeln proportion vt haben. Oder aber/ nen⸗ 
Minstel KGO gleich dem Windel Ag O. wrd PG der Lini 
feyn / Tau der 29.Prop. def erften Buchs Euclid, umdebenfolcher Ur 
halben/swirdder Triange? go gleichförimigfegndeinZriangel K GO, Kl 
der 4. Prop. lib, Euclid. als welcher von def 
durch die Parallelam Pg. Eben diefer Urſach h der Zriangel 

o dein Triangel LG O, und der Triangel O gr dem Triangdl OG N; 


UNDOgSDEMOGN serien / undsverden bey gleichen 
proportionirfe Linienoder Seiten . Wiefich numberbältK CH, 
alfo verhaͤlt fich auch PG zu go,umd wie fich verhält oG zu Gl=# 
ogagQ: Defhalben/aus teichheit Der Proporcien/iefihRGH 
verhält / alfo verhält ſich auch P g zu gQ, lauf der 22. Propıs" 
Defhalben/weilauch der WincfelK GL gleich iftden 2Binee 
jenige Winckel / ſo aus dem erſten Stand in den andern get 


5 (werden gieichförmig fegn die Triangel umdum All 
inefelproporsionirfe Seitenbaben/ (af der 6.Prop. 6, lib, Buclid, 















Tradtatus IV, — 
diß tan geſagt werden von den NGM,SgR, „deBhalb 
ckelk L& gleich dem Winckelp Qg.! derWi — 
dem gQO,tweildie nn ar 
veit demon@riet/und deßhaibender-gante Winde inckelic LC,der = 

MNG,dein WindelPQO, ——— 
ſeniſt der Wincke ——— 








eeee ij 
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RLMXNGverhalten / wie dieiniPQgu 
—* der 22. Propoſ. 5.libri Ruclid, weil ſie gleiche Winck 
greiffen. Wenn man nun ebner Maſſen mitdenander | 
und / daß die Linien ioni beweiſet 
ren gleichwinellich ſeyn⸗ 
werden 


Meil deß GO, fo wird auch per Conſtructionem. die Zahl der e 
in gleicher Lini / auf dem Papyr der Figur PQO Ko g,gleich ſcynder zahl der 
Meilderfinien/fihnencorrefpondiren/inderigurK LOM N Gaufdem 
Lande. Denn diß wird ebener Maſſen probiret/ wie oben / dawir die Bor- 

zontales Diſtantias, durch vorhergehende Praxin, ſuchen 

man aber * —— und allein/ en 

/aus zweyen Staͤnden meſſen foll/ ift unnöhtig/fernere 

feit einzuführen: Denn / ſo wir vieler Derter Diltanz auf emnal / nach un 
hergehendem Weg/meflenfönnen/swerden wir auch zweyer DrrterDiltanz 
allein meflenfönnen. Damit 
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- Tractarus IV, »73 
ſey / hat mich vor gut angeſehen / kurtz zu melden / wie das jenige / ſo wir aug 
zweyen Ständen zuweg zu bringen / gelehrt/ aus einem Stand / durch die 
gedachte neue Invencion verrichtet werden ſoll. Damit wir ſolches aſſobald 
mit einen Exempel erklaͤren: 

So ſey uns vorgegeben auf einen hohen Thurn das G , daraus (als 
einem Stand) follensvir in Grund legen die DörfferK LMN, ſoaus G mö; 
gen geſehen werden. Esift aberdie Höhedeß Thurnsoder Bergs entiveder 
befannt/nacheiner geivi —— Exempel; wieviel Ein ſie halte / oder 
nicht bekannt: Erftlich ſey fie so Ein: So fee man die Tafel in G, alfo/ 
daß derofelben Centrum fiber G ‚ undfle dein Horizont parallel ſtehe; 
alsdenn aus G dein Centroder Tafel/werden gerade Linien nach der Re: 
gel gezogen auf die vorgegebene Dörffer / als G ı auf das DorffK, und 





N | 
G 2 auf das Dorff L, md G ; auf M, lehlichG4 auf N. Hernach if 
— — Di bean be Du De —— 


F 
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Fr a a be mn yie Difta 
Bikes, dc GrundbeßCpuns/ (welher er 


nach verſtanden wird / als ſey 
in welcher deß Orts Höhe befannt/nemlich allhiein Ein. Hanamapp: 
ret und gebrauchet man die Regel/ (welche ehe wie oft geiA 
und verzei — vwiel Thel/ ſobie 
Einvom Thurn zujedem Dorff ——— ler 
man die Zeichen P,Q,R,S,denn / wenn die gerade 
auch KL,LM,MN,ge —— — Be 
mig und gleich geſetzt der Figur KLMNG, und weiſe ng, m m 
portionirfgelegenfeyn: n (daß wir furkvonder 0 6 
wir ſetzen / die Tafel ebenen an One Sams * 
Centrum G, richtig über dem & , dem Horizont par: a arau 
Dorffer ſiehen) dietveil beyde Seiten GK, GL,in dem e = 
Durch Elen gemeſſen ſeynd / wird fich — ————— 
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sen / wie fich verhält die Zahl der EindeßGK,zuder ahlder Ein 
auf dieſe Weis / wie ſicha p zu G Q,mTriangelG — —* ann 
ber fleinern Theilin G P,zu der jenigen/foinG Qgefunden werden / und wei 
ſolche Zahlen proportionitt/ und jede einer:jeden gleich; wed ſich GR zu 
G Loerhalten/wieG P3uGQ. Weilnunder WindelbeyG, bey denTZrian: 
geln gemein / werden Die TriangulaG K L,GP Q,lauf der 6.Propofic.defj 
8. Buchs Euclidis , gleihförmig ſeyn: Eben auf diefe Weis werden Die 
übrigen Triangelder Figur PQRSG,auf der Tafel gleichformig ſeyn / den 
andern Triangeln der Figur KLANG, gegebener Dörffer, Diewen 
num gedachte er in gleichformige Triangelzertheilet tverden / fo 
ander Zahleinander gleich / laut der um efehrten 20. Propofitign 6, libr; 
Euelid. weñ zu den PunctenP QRSG,die nender Dörffer/K,L,M,N,G, 
srdentlichgefihrieben werden/haben wir / dem Begehrenach!dierechte Dis. 
poficion der Dörffer un verumngtẽ Maß/ausden Stand G,aufder 
G, nach gewöhnlicher Art zupracticiren / richtig auf die Tafel berzeichnet/ 
welches wir habenverrichten füllen. 

Wenn wir ferners wiſſen wolten / wie weit jedes Dorff von dem andern / 
oder von dem Thurn / ſo leget man die Regel wieder auf / von einem Drtzum 
andern/derenDiftanz wir zuwiſſen begehren/ undzehlet/ wieviel Theilauf 
der Regel zwiſchen folchen: Soviel num ſolcher Heiner Theil feynd / ſobiel 
Eleniftdie begehrte Diftanz.. 

So man aber die Hoͤhe deß Orts nicht weiß / welches geſchehen kan / wenn 
man auf einem Berge ſolte practieirn / muß man ihmeeinbilden/die Hoͤhe 
ſey bekannt / und habe 50.1 00.0dermehr gleiche Theil / nach deßPradtican. 
ten Gutduncken / hernach findet man / durch vorgehenden Wege die Diſtan⸗ 
der vorgegebenen Oerter / vom unterſten Ende der Hoͤh⸗ Lini / ebennach den 
Theilen / nad) welchen die Höhe genommen x Hernach procedirt und per; 
fähret man / wie or angezeigt / Iwerden die Doͤrffer wiederinn in der Pro- 
Pon / wie fieligen/ auf die Tafelgebracht. Wollen wir uͤber diß noch 
wiſſen die Diftanz jeder Ort / ſo auf die Tafel gebracht / nach einer gewiſſen 
Maß / als nemlich in Eln / ſo meſſen wir nur die Diftanz, einig und allein 
Weyer Derter/mit Ein. Haben wir num die Anzahlder Elen / fotheilentwir 
auf der Tafel die Lini / weiche diegemeflene reprzfentirt,/in fopiel “_ 


ED | ————— 
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ift ſelbige unſer Meßſtab / nach welchem wir aller DerterDittanz, mit Huf 
eines Circkels / erfahren koͤnnen. Wilches alles ausporhergehenden De- 
monſtrationibus erfolget. 4X 
Dielrichtigeraber kan man practiren / wenn der Pradticane Die Höhe 
ſeines Stands in viel Theil austheilet / in wieviel Theil der Sinus torustabu- 
larum tangentium ausgetheilet / und miſſet die Diftanz, der 
nen Derter /aus den geſuchten Winckeln / die da ertvachfenlaus dem 
ſchnid der zufammenlauffenden Linien / vonder Höhe gegenalle Det / bon 
der Horizont-und Höhesoder Perpendicular-Lini die Tangenfth 
foicher Winckel werdẽ refpondirenden Tangentibus inden Tabulis$inuum, 
und folche werden die begehrte Diftanz weſſen / in den Theilen deß 
Sinus, him Anfangfürdie Höhe genommen: Wenn man nur foldhe 
vonder Regel aufträget/ wie droben gelehret, Es hat aber wemg zu be 
deuten / obgleich der Heiner Theil der Regel nicht ſobiel / als der Zahlindh 
TabulisSinuum, fogeimeiniglic) viel taufend machen; denn wir michtedefle 
weniger unfer Incencund Begehren erreichen fönmen/ venn toi nemch 
auf der Regel einen Theil 100.2 00,0der ı 000, geltenlaffen/ weilwenigd⸗e 
rangelegen / wenn man die Theilin fo groſſer Zahl/ gleich nicht preise mil’ 
met / und es um etliche fehlet. 

Oder aber / wir koͤnnen / auſſer der Tabularum Tangenti 2 
naher darzukommen / weñ man durch einen Punctan der —* 
Centro deß Duadrante/auf die Hoh Lini eine wagrechte Liniziehet 
Qadranten / oder einer Scala altimerra,svelcheder ——— 
Oder Scalz parallel, und nachdem man der Gebuͤhr nad operiktt/ nfen 
‚man Dielineam fiduciz (048 ift/die Dioptram oder Nie dep Quad umd 
oder Scalz, ) gegen die Drt/ und mercket die —— 

edachter baraljel Lini. Alsdenn nimmet man m dem Cie den 

d die Regel an der Parallel-Pini abgefchnitten / und traͤget fi Ende 
Kane N este a neh nacheinander N, 

er Theil machet man wieder Zeichen/ wiedroben/ * 
Figur zu ſehen / in welcher & vanzeiget die Höhe deß Thurn⸗ Don 
Horizon: winckelrecht aufgeführet. Zu oberft Diefar 7. ASAUON N, 












.# Br 
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mandieDiftanzK t R 


‚ber Scala alcimerra'y C b a , ‚damit aus 
gefunden werde / wie weit K HM &z, aus d 


Scala 


v 


+ 
) n 
die 2Beife/ wie wir droben gelehret / bey der Bafı der * Det Sinn Gi 


———.. 


URAN NN K gazogenn de au Ende folcher 





macht man ein Zeichen / als hie P,da denn 
net z, an der Hoͤh⸗ Lini ẽ v; bey dem 


22 
u 


2 





u feben / wenn man durch den 
und v, als dem ——— 
elche 


uadranten / oben auf die. Höh-Lini/ein wagrechte Liniziehet/z yx sv 
derobern Seiten deß Quadranten parallelift: Folget / — — 
Operation / wenn man die Regel deß Quadranten vx, auf die ea gebe 
ne Ort richtet/ als zu K oder L,) durch BORN ENTE? Abe nve 


Ver. 1} 











. 
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deß Quadranten parallel, und alſo Auch den Horizontal. Linien & 
chnitten wer 





N 
aus gedachten Triangeln / die Triangel vzy, vZx, den Zriangeln v&L, 
v8 gleichförmig und gleich gefeizt / laut coroll. 4. ef 6, Buche * 
und auch / daß deßhalben Zy,zx proportionitf den Diſtartzen &l. 
&K Derhalben/ wenn von den Linien auf der Tafel/ foaugdeflen Con?” 
gegen LK inder erſten Operation gezogen / als aus G2.G1. abgeſchot „ch i 
gleich den gedachten Stiutenzyr Recht N 


werdendieStiuf GQ,GP,fOda 
den wer chen das jenige verrichten/ als weñ wirs nach 


aus den Tangenten alles ucht haͤtten. J—— 
er Derfehen noch richtiger ine Wert grit nt/ gr 








as 
E 


“2 


Tradtatusiv, Ti 
lich mit einem einigen Inſtrument / undeiniger Operacion: Softefr man 
‚eine Stefft inderMitte/zuoberftder Regeldeß Inſtruments / ſo oben berei⸗ 
tet / bey dem und mache darein eine andere Re⸗ 


wenden koͤnne / und bey v durch 2 der Lini v G,fodie StefftG v 
iſt gezeichnet die Lini zy x, welche wagrecht auf. vG ſtehet / und der Lin 
CD, als der oberften der Diopttræ ABCD, parallel if. Daraus denn 





fact: Wenn die erſte Operacionangeftellet wird / und nach folcher aus 
eye Ceutro.der BA aa 1,G:, — 








2 
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auf die vorgegebene Ort / auch die Lini-Aducie Tvx,in allen 
nibus, an gedachte Ort / in Acht genommen wird. Zum Exen 










in Richtung der LiniG 1. ſo da fihet auf, wenn von gnu⸗ (feines 
Zirctels/abgefchnitten —— derfinizysß 
da begriffen wird / zwiſchen der Höchlini Gðc, und der Linifiducie Tyx, 
fo wird GP oder zy‚twelche folcher gleich / und der Proporcion nach re- 
fpondirf / der Diftanz K &, wegen der rechtwoincklihen Teiange v2, 
v&K Gleichförmigfeit: Und eben folcher Urſach halben/aucdiranden abs 
gefchnitteneivon denandernG 2.G 3.G 4.118G G GRGsgeichs alleder 
ProportißN nach/refpondirenden andern Diffanzen/ der and vborgege⸗ 
benen Oerter / denn alle auf der Tafel berzeichnete Linen / als GO 
GR,GS, halten ſich eben zu zv, wie alle gemeidte Diftanzen zu de 500 
deß Orts / daraus man pradiciref &u, wie zu fehen aus den AUMNN" 
vzy, v&cK, inwelchen / wegen Gleichfoͤrmigkeit der Triangekz am" 
ftanzK & zu der Höhe & v_verhält / wie y z, dasift GP, alsdier Wa: 
zv. Deßhalben werden fie (wie aus der Proporeign Öleihheit zu)® 
fen) gegeneinander / eben die Proporcign behalten / welche auch IR". 









> 
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* —— Aſo durch eine Operation / mit einem 

.flirument / gedachte borgegebene Dörffer/fo ausvfönnengefehen werden, 

in&rundgelegt/wwelchesunszuberrichternvonnöhtenward. J 

Damit man aber möcht wiſſen / ehe wir beſchlieſſen / was von difer 
Operation zu halten: So neme der Leſer in Acht/ daß diß letzte Problema 
indem Diſtanz· Meſſen / aus einem Drt/mit einem Inſtrument / fafteben 
die Beſchwerniß hat / wie das neuerfundene Inſtrument / darauf man die 
Parallei-Linien oblervirt. Denn ſowol hie als dort / wenn man will juſt 
meſſen / muß die Höhe/darauf man miſſet / eine merckliche Proportiontzu 
der Diftanz, ſo gemeſſen ſoll werden / haben: Denn (damit wir deſſen ein 
augenſcheinlich Exempel geben) wenn aus der Höhe v & deß Thurns (wie 
in der beygeſetzten Figur zu ſehen) ung vorgegeben waͤre / die Diftanz K, vom 
Thurn & zu meſſen / entweder durch Die Scalam altimetram, Duadran- 
ten / oder erftbefchriebenes Inſtrument / wenn man die lineam fiduciæ 
7 vx auf k, dahin man meſſen foll/ dirigirt/ iſt gewiß / daß / wenn Die Di- 





—* 





— * ERTEILT YETT® 
ftanz & K zu meſſen ſey / aus der Pröportien 8 v zu &K, die geſuchte Di- 
| Triangel 


— 


ſtanz in dem rechtwincklichen FEAT, * durch den gleichförntigen 
nz RR ) } 
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Triangel vCx, ſo abgeſchnitten wird / auf der Scala ati ner: ber 
durch Dir lincam fiducix vcK, wenn vðc gegen dc K Mminencklich / Di 


auch (tie aus den Bericht der TabularumSinuum zu werfichen) A 
Windel K. gegen dein Winckel v unmercklich ſey. Wenn abe * 
edel v bon einem rechten Winckel/ unmercklich DER IDIEQ/ PART 
WindelK, ſowird auchder Winkel vunmercklich/ —— 
ckeiunter ſchieden werden / und wird dem nachſchemen⸗ 
die Linca fiduciz vx, flele auf die ober Seiten 3 
oder deß Duadranten/ oder. aber der Regel DC, wenn man BLTTTE 
yftrument practiciret / wird deßhalben der —— * 
egel vx abgeſchnitten / auf det Scala altimetra Be HET. 
und ubel proportionirt feyn/ daß man alfo dardurch DAB DR 
—— ee win — —8 openitl / 
inanebengedachter Lirfachen halbẽ / die IT m 
nicht haben.tönnen / kan alfo deſſen Tangens auch nicht 3 
werden / weilauch die geringfte Quancität in fol TEE a 
che Differenz verurfachen kan / denn er faft einen rechten —— 











wan aber mit borgeſchtem Inſtr innent pradtieiret/und av © Groͤſt 





N 





— 
Tractatus IV, *85 
Groͤſſe ſeyn wird z y, ſo wird Die linea fiduciæ vx ſich auf dem Inſtrument 


nicht durchſchneiden / ſondern man wird meinen / fie ſtehe der Queri 
in ‚ fan derhalben das Problema,auch mit dieſein Inſtrument/ 


- folvirt werden. Wenn aber gedachte Beſchwerniß verhürer — 


und die Höhe eine merckliche Proportion Zur Diftanz hat / fan man da: 
mit practiciren. 


Ende def Curtir Cafati Bedenken und Erklärung, 
verteuſcht. 

—— ——— 

et hierauf me 

niel Schwenters Bedencken. 


UE ſo haben wit nun im Namen GOttes / die ſen deß Curtii Caſati Tra. 
een abfolvier/ und zum Ende gebrache: Nun erforderes die Zeir/ 
meinem Verſprechen nach/ ein Bedencken Davon Fürglich und candide 
zuentdecEen. Ingenere aber/undinsgemein davon zu reden / befinde ich in 
diefem Tradtacu „Daß Herr Curtius Caſatus, Profeflor Mathematum Me- 
diolanenfis acuciffimus, als ein guter Theorericus, nitbe allein den Rucli- 
dem fleiffiggelefemund fehr wol verftanden / indem er alles] wasser fürgibe] 
austechtem Brund-Geomerricd und Opticè demonftriver / auch propriifft- 
me vonder Sach geredet / fondern auch / als ein geuͤbter Practicus bisweiln 
wol gewuſt hat / was zu dem Bebtauch nuglich oder: verwerfflich / welches 





‘ Inftrumentum Geometricum zu gebrauchen, und welcbemnicht zu trauen. 


So ift auch an dieſem gelehrren Mann zu loben / daß er andeser Leut Kunſt 


und Erfindung ihme nicht ſelbſt zueignet / oder fürfeine Erfindungdargiber. 
So iſt mau an ihme zu loben / daß / ober woldiefe Erfindung / in der 


Vorrede etlicher Maſſen heraus fireicher. (doch nicht auf Quackſalberiſch / 
als gliche Ding damit zu verrichten) er es doch nur dem lnventori zu 
Ehren gerban; und weiles Theoreticum quid, wie in ſeinen Demonſtratio- 
nibus ausführlich zu finden; A 
N 











’ Mi x .r 
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Es zweiffelt mir aber nicht / wenn es ſeine eigne Erfindung geweſt wi 


re / aus einem Stand zu meſſen / er würde. damit wol zu Haus geblieben 
feyn [. oder aufs wenigft/ ſolche Invencion allein theorick cratitt haben/ 
weil es aber eines fürnemen Herrn zu Weiland Invenrum , welcher von 
Calaco, hierob fein Bedenchen begehrer/ har er ihmebillich hierinnengta- 
tificirt | und / ſoviel ihme muͤglich / dieſe Invention commenditer | um 
Davon modeſto geſchrieben. So iſts auch endlich an dem Audtore zu lv 
ben / nr er fich der Rürge befliefjen / und / was nicht zur Sachdiene] 

ausgelaſſen. | BLM 
Sonſten / was mein endliche Meinung / wegen folcher Erfindung fey/ 
wird in Dem Special-Bedencken hernach folgen. | a; 
AD TITULUM 


iM 
ib: fpecie aber mein Bedencken zu fihreiben / komme ich erſil aufden 
Titul offterwehntes Tractats: Befinde / daß felbiger nicht mehr pro- 
mictirt/ als hernach im Tractat zu finden: Und weil das erſte Problems, 
aus einem Standzu meſſen / mehr ad Opticam, das iſt/ it 
zur Geometriæ dienſtlich / formieret Das Problema oder Aufigad 
















der Perſpectiv / nicht wol loͤnne berrichtet werden / um 
Dahero ein Landmeſſer / ſo der Optie nicht erfahren / | 
gerathen/oder ſeines Meſſens keine Urſach geben kan m 
in einem langen Gemach ſtunde / und der Lang nachhineinfehe/ — 
Balcken oder Seulen von feinem Aug ftehet / je lleiner ſie ſhe 
Urſach iſt gegrimdet/in der 6. Definitione oder vielmehr poltulen) 
Euclidis, was aus kleinern Winckeln geſehen wird / fheinetetl 
NUN ein Geometra gefragt toinde/ weil die weit abgelegen 
Seulen / kleiner erfcheinen / alsfieanihnenferbftenfegn/ MOM 
der Ferne meſſen folte/ob die Balcken ſo breit / oder Die Seulen 
aus lkomen / wie ſie warhafftig ſeynd / oder aber / wie fie dein 








— ZZ. ZZ = = = 2 


En WE WERE 
#4 
“ 


a —7 — * 
00° 4 TradtatusIV; . 285 
ſcheinen: kan er ohne Grund der Perſpectiv ſich nicht berantworten / darinn 
gelehret wird : Quicquid videtur, ſecunduùm rectam lineam videri, 
Was man ſihet / werde alles nach einer rechten Lini geſehen: 
Ex 2. principio Speculariz-Euclidis, & ex primo principio Opticz.ejusdem. 
Itemex cap, ı 8. libris1. Opticz.Alhazeni, tandemque exprimo Theor.lib, 2. 
Vittellionis · Daß alſo / wenn gleich ein Bald ſchmaͤler / undein Seuleni: 
derer erſcheinet / als ſie ſeynd / doch das Geſicht nicht kan betrogen werden / 
wenn es nur auf ein Punct / oder auf das Extremum deß en oder 
Seutenfället/ weiln 4 
hen wird. Es waͤre denn / daß das Diaphonum, als Waſſer / Rauch / Ne⸗ 
bel / Dampff / Glas und anders / eine Reflexion cauſiret undverurſachet: 
Daher ſehr betrieglich/ durch ein ſolches Diaphonum zufehen. Diß habich 
hie obiter gedencken wollen / damit / was Nutz die Perſpectiv der Geometriæ 
bringe/ hieraus moͤchte abgenommen werden. 
| More re 
&? zwar Cafacus in diefer Vorrede Camilli Invention fehr hoch hält, 
wird doch hernach folgen / wie weit ers commendiret / und daß dieſe 
Invencign/inder Theoria ʒwar richtiglin der Praxi und Werck ſelbſten aber / 
etwas unbequem und mißůch. Und weildie nventon Theoretifch/häfte/ 
meines Erachtens / der Auctor beſſer gethan / daß er daraus ein Theorema, 
und nicht ein Problema gemacht / denn obs zu billichen / wenn man die 
Theoremata in Problemataconvertirf und verwandelt / laß ich. hierinn ge⸗ 
lehrte Mathematicos judiciren. Und ob ich zwar / in meines erſten Tractats 
anderm Buch / bey der ꝛ4. Aufgab / das Theorema, ſo in der 31, Propoſition 
deß dritten Buchs Euclidiszu finden: In eirculo angulus qui infemicirculo 
eft; retuseft. Das iſt: In einem Circul / iſt der jenige ein rechter 
Winckel / welcher indem halben ſtehet / problematice vorgegeben / hab 
ichs narrative gethan / denn ſoiches von Adam Niefen geſchehen / einen In- 
genieur damit zu vexiren / wie am ſelbigen Ortumſtaͤndig zuleſen. 
Das Problema oder die Auffgab. A 


Weil wir erft gedacht / daß diß Invencum in einem Theoremarefönne 
| Ggggg und 








und ſolte 
—— eine ebene Fläche/mitein 
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— 2Der Desert ehr Bien 
eines —— (aufrehtauf der por * 


het / in einer ebenen Fläche/fo wird die ober Ober Einlige Pac 


ber füngegebenen iniparalici ſeyn. — 
Das erſte Axioma; u — 


Dieſes Axioma oder Fundament kan in zwey Theifgethäitet 1 
jedem ein. Theorema gemacht und demonftrirt werden. De Fe 
Br * rema fan ſeyn / was zw iwifchen-deim Aug/un nd 

- borgegebenen Drt/er heinet und gefehen si un’ 


aber / was recht iıber dem — 
net / iſt eben auf der Lini / dar in 


—* — 
v FE. 
Bu * 

—* 

— 











gegebene Ort / das iſt / 

das DrtF,fälletdas Ort D, wirds mit Au | 
Lmi AFfeyn: Alfo/ weildas G gerad ana 
Fgefehen wird / ift es mit A Fin: AG, 
wenn ſolches nicht waͤre / und das m Ost Dal N 4 
fer der LiniA ——— —— 
etwas / ohne einige Verh 

moͤchte nach einer kummen vnig 





ches-unmüglich / und wider ol a 
Alhazeni und Vitellionis — Quic cqu * a 
detur,fecundümreltamlincamviderur. Was geſehen wird wird nad 
einer rechten oder geraden Lini geſehen. Das —— 
nach einer rechten Lini / foınan über zwerch anfihet/ int Kin rn * 
Base indas Geſichtkommet / iſt mitgedachte — 
bne. Als die Lini D Ewirdgeſehen aus dem Aug A —* Ou u « 
ſo ift felbige mit folcher auf einem Plano oder Ebene, Dennteeht —* 
—— folgete eben w—— 9— I 


ET 





— —F J —⸗ 
* F - 


Zu 


Tractatus IV, »87 
| eh Sn "Das ander Axioma. ed re eh 
Diteſes lan gleichfalls ein Theorema ſeyn / weil esiftconverfa 3.Propdfic, 
‚ andecimi lıbri uelidis: Wenn zwo Ebene einander durchfehneden/ wird 
der gemeinte Durchſchnideine rechte Liniſeyn / ac. 
Das dritte Axioma. E 
Dieſes ift ebener Maſſen ein Theo- * 
rema, und fan alſo demonſtritet wer⸗ 
den: Weil die sectio der zweyer Plano-⸗ 
sum oder Ebnen/ ABEF, ABCD, 
eine rechte Lini / laut der dritten Pr 
Ktion / deß cilfften Buche Euclidis.} Sob 
’ — aber Durch A-B- ftreichen/ | 
müſſen ſich gedachte Ebnen/ ABER, 
ABCD, m der rechten Lini A B zer⸗ 
ſchneiden / welche durch AB ſtrei⸗ 
echet/ xc. 


Fabrica oder Zubereitung deß Inſtruments. 
alatus ſagt / die Groͤſſe der Tafel oder deß Tiſchleins feygroßgmugy/ 
wenn der Diamerer ſolches einer halben Einlang ; Fe wiſſen / 
daß je groͤſſer das Tiſchlein / je gewiſſer die Operarion. 

Die Dioptra iſt bey. dem Cafaco ein Tafel/ weil aber an ſolcher Tafel/ 
zu dem Abfehen/nurdie oberfte Lini gebräuchlich/die unterfte aber zu dem 
theilen/ habeichan Statt der Tafel/ nur ein gevierdtes Gitter gebrrauchet/ 
deſſen untere Lini/undbeyde perpendicularicer bom Tifchlein auffteigende/ 
mit hultzernen Leiftenangedeutet / die oberfte Liniaber/ miteinem Faden / 
—— dieſe Weis das Abſehen deſto ſchaͤrffer kan genommen 
werden. 

Als denn macht man ein Loͤchlein / nc. 
Diß Löchlein maß alſo gemacht werden / wie an der Regel / bey dein 
Menüula Pretoriana, das iſt / man laͤſſet in der Mitte / der untern Seiten der 
Ggggg ° Daoptræ 

















a 
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Dioperz oder Regelvon Holg/ Meflingoder. anderer Mareri, etwwasbe 
hen / daß das Loͤchlein halb auf ſolches / und halb an die Diopcram foitun 
Denn wenn das Löchlein gang in die Dioptram ‚oder fer foiche 
fiele / wuͤrde Die Operation / welche zuvor mißlich / noch mißlicherumd u 


iſſer. RS 
N Solche ueretun dieſes Inſtruments in Acht 
ini dem T 






= Wi: 
daß der Dioperz obere iſchlein parallel ſey: Dennmwenndiels 
nicht waͤre / und dag Tiſchlein oder untere Tafel/imit einer vorgegebenen 
Limi / in einer Ebne/ diedberfteßiniaber der Dioperz Dem Tifchlein nichtpa- 
rallel, und doch auch / mit vorgegebener Lini in einem Plano oder Ebne/n 
die oͤberſte Mider Dioptræ, derfiir a de 
fen ein aug Mheinlich Exempel haben / ſo ſtecke auf einẽ Tiſch zween Sf 
ungleicher Höhe / ſpanne daran zuöberfteine Seiden oder Faden’ deut 
Tiſch nicht parallel, alsdennverzeichne dir / mit der Kreiden / eine Liniancine 
gegenüber ſtehende Wand/ fo mit dem Tifch in einem Plano; und veroͤndere | 
die Stefft folang undviel / bis duden Faden und Kreidenlinkin einSuperf: 
— bringeft/ Eu — — 
enſtrich nicht werde parallel ſeyn / erfahren. AR 
* ar * auch en zu — 

er ſtehende Figur / in welcher Cafacus gantz richtig demonitirt / 
LiniCDderfini KL parallei fen. So nun die Seiten BCder Dioptrz 
höherswäreoder nidriger / al die Seite A D, und man fie denne pr 
wolte / Hr die Lini — der Lini KL,in Pe öher 
AD, imüfte die Dioptra bey B zuruch/ woͤre ſie aber Ä | 
und alſo die Parallel-Lini D Cverfucfetiwerden/ alfe daßdiefer Mrfacbalßt/ 
die neue Lini CDder Lini KL,nimmer fönnte paralleifegns Demi fr 
der eine Stefft hoͤher / iſt die neue Pini DC, der altennimmer Ba Ei 
auch un Verrucken nunmer parallel werden / ergo , ſo tan fleaum * 
KL nicht parallel werden. Bleibet demnach darbey / daß der 
fte Lini müſſe der Dioptræ parallel ſeyn. ——  ..R 

Erklaͤrung deß Problematis. 
Die Stellung deß Inſtruments kan auf iweyerley Attgeſchehen/n 
















Tractatus IV. 789 
es entweder alfo ſtehen muß / daß deß Tiſchleins Flaͤche / und die furgegebene 
EM —— e/oder —— 


ftehe/die erſte Stellung betreffend / kan man ————— verrichten / wenn man 
neben andastTifchlein oder Tafel / vier Abſehen machet / eben in der Hohe / der 
oberſten Fläche deß Tiſchleins / durch welche / wenn man an die fuͤrgege 
Lini / zu beyden Seiten ſehen kan / das Tiſchlein / begehrter — 
wird, Was die andere Manier / das Tifchlein zu ftellen/anlanget/ F 
Audtor, es muſſe parallel, von der fürgegebenen Lini ftchen 5 wie ſolches zu 
verſtehen / komet einenrungeübten im AÄAnfang obſcur und dunckeiſar weil 
deß Tiſchleins obere Flaͤche/ auf mancherley Weis / kan der fuͤrgegebeuẽ Lini 
parallel —— allein aus nachfolgendem Ber —— daß es alſo 
gemeinet: Das Tifchlein/und ievorgegebene Lini/ inuffen einerley Horizont 
haben / das iſt wenn man die gegebene Linierhübe / oder. fo langin in einerley 
Horizont beivegte/ bis ſit eine Ebne mit dem Tifchlein machte roſagt 
er / man koͤnne das Inſtrument nach dem erpendiculo —————— 
dem Perpendiculo nach Pa — auch diefurgegebene Lininach dem 
Perpendiculo furge⸗ feyn.- 
Denn wie aus folgender Figur zu ſehen / tc 


— — 





ie ſagt Cafacus, weil die Diopera ABCD, or BON / fogefehehe 
em, weñ ſie herum gedrehet wird / das oberſte Ende C D,eine Hua 
che befchreibe H1, der Tafel oder Tiſchlein E F parallel. Solche Fläche 

deutet er an / in Sefait einer Vierung / docendi gratiã, da doch die Dioprra, 
Ggggg ij wenn 
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wenn ſtegantz herum gedrehet wird / mit der oberſten ini eine Eine 













che / und nicht eineVierungbefehreiben. RER 
Der Nutz und Gebrauch diefes Inſtruments. 
Hie wäre nun Zeit ordentlich/ was das Meſſen aus einem Stand) 
und was darvon zu halten/ anzuzeigen gewiſſer Urſachen halben aber wel 
len wirs zu Ende diefer beyden Problemaru is — 
Dos erfteift/ eine jede fůrg 





eine Sini, Obmundegle 
‚chen Meflen nichtauchmit andern Inſtrumenten toͤnne verrichtet werden / 


daraus auf ʒwen Ort / derer Diftanz man eefumdi 

foll/fihet/alfoden Windel faffet/ auch die zwo Linienvonm —— 
vorgegebene Ort miſſettan unan/tweilein Wind elund ʒwo Seiten Deb 
angelsbefandt / ausden Tabulis Sinuum die begehrte Diltanzil Nik 

Ebener Maffenmit den Menfulä Precorianä, tieansder.eriel 
gab / deß erſten Buchs meinesdritten Trastats/nitmehrein ine 

Geſchweige allhie anderer Inſtrument / danniteben W 
Werd fan gefetzet werden; allein es iſt doch ein Umerſched / it 
Ravertæ und gedachten Fnftrumenten : Denn in Rayerwztoltd 
Cini gemeffen / in den,andern aber müıffen ztoo Kunien geineflen tt 
Petrus Apianus,der vorfreffliche Machemaricus , hat unter Ä 
ftrumenten cin Quadrarum Geometricum, das iſt / wie er Lanz 
eingevierdt Inſtrument / in Geſtalt einer Rahme/ dardurch a 
ci, ſo man begehrt / nach der Hoͤhe / Breite / Weite / Tieffeode 
en / ohn alles Hin und hergehen / moͤgẽ gemeſſen werde, Onſte 








[272 * 
ie Tradtatus IV, ot 
et man in einem Stand/ miffet nichts / und rechnet dannoch darauf die 
begehrte Diftanz aus: HatalfodasAnfehe/alsebfoichesnoch funftticher ale 
Ravertæ: Es hat aber die Befhaffenheit/ weilin einem Tri gel minſen 
aufs wenigſt Ding befandfeyn/dieandere 3.4u erfahren. Zum rempel/ 
aus befanten zweyen Winkeln und einer Rini/werden befand zwo Linien 
und ein Winkel, Aus zweyen Linien aber undeinemWRindfel werden befand 
zween Winckel und eineLmi. Aus dreyen Linien werden befand diedren Win: 
ckel / und aus 3. Winckeln werden auchdie ʒ. Seiten in der.Proporion ge⸗ 
geben. Apianus aber nimmer befand zween Winckel und eine din/ denn 
ob er wol im Pra&ticirennichts miſſet / hat er doch die Seite feines adrals 
bor gemeſſen / daraus er argumentirt, und miſſet nur / wie weit bon demn 
Inſtrument zu einem Ort? Calatus aber miſſet aus dreyen Wincfein /dar; 
durch er drey Seiten deß Trianguk in der Proporcion findet / foldhe Seiten 
aber nach einer gewiſen Scala auszurechnen oder zu erfündigen / muß er 
auch eine Lini befand haben / und finder nicht allein / wie weit von feinen 
Stand zu jedem pro air ie Ort / fondern aud) wie weit zwey bor⸗ 
gegebene Ort / ſoauſſer dem Standgegeben/ voneinander. Es iſtaber von 
die ſem Inſtrument faſt ſobiel / als bon jenem zu halten „denn wenn die Di- 
ftanz zchenmal weiter ale das Gitter oder Rahin Apiani ma oder ala 
die Diopera deß Cafaci hoch iſt / wie folgen wird / keine Getvifiheit mehr zu 
hoffen. Ob auch DIE aus einem Stand gemeffen heiffe / kömmer bernach. 
Weil nun dem alfo ; fo fan man bon andern ſtrumenten auch alfore; 
den. Eine jede fürgegebeneDiftanz, aus einem Stand und Yt hue Acht; 
nemung einiger broportion der Höhe / gegen der Diftänz, zu erforſchen 
Wenn aber C afarusgefägthatte/man dörfftenureinefihinieflen/ wie her⸗ 
nach folget / haͤtte er — fölches mitandern Inſtrumenten / nicht 
verrichten wäre. hat es auch mit Raverez Inſtrument noch diefen 


theilzdagmannichtzubenden fürgegebenen Orten gehen darff /daher 
der eine Ort acceibilis, der andere inaccefibilis, oder beyde inaccefibiles 
ſeyn das iſt / es hat nichts auf ſich / ob mangleich zu dem rinen oder 
zweyen fürgegebenen Oertern nicht gehenlan. Bey andern Infirume 
fen aber muß man zu beyden Orten gehen und ncffen fönnen : Wie 
wol Calatus hernich'anchichret / wenn man von den Stand zu * 













m — 
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derfürgegebenen Dertergehenfönne / ſoll man ein n 
dern Inſtrument erfundigen / dag heiſt aber nicht mit Raverte 
ment/ oder aus einem Stand praticirt/fönnte,aud) bey ande 
menten eben dergleichen gemeldet werden. Ken 
Ungeacht einiger Proportion a 7 m u 
"Die Wort Ratio, Proportio und Proportionalicas, werden bietveilen en 
"Den Authoribus confundir thdadurch eindinfahenderleichtlich kan in ruhin 
und Zweiffel geſetzt werden. Solches aber zu verhiten/ ſoiſt awſn 
daß die Woͤrter Ratio und proportio ʒuſammen aus dem Euclide 
men / Proportio aber und Proportionalitas zuſammen /vbon ri 
was jenen KRatio iſt / ift diefen Proportio;und Pen 
Proportionalicas, weil aber Caſatuses mit den letzten gehalten / laß 







ſem Tractat auchdarbeyverbleiben. 
Ferner ſagt Caſatus, ungeacht einiger — ‚dt 
—— &c. Allein hernach wird folgen wenn det 
gender Diftanz „nichtin Achenimnet/, daß nichts Geronestön 
——— ee a. nu | 
Vor unmuͤglichgeachte. Bu ee 
Wirdauchnocheutigs Tagsinder Praxi nügli hate * 
Oder ſonſten aus zweyen Standen 


Dißhießaberhernad) nicht. aus einen / ſondern aus den Sind 
gemeſſen: Weil man, einen Stand mit Ravertz unent het⸗ FÜ 
ʒween mit einem andern / lieffe alſo wider das erſte 7 
heiſſen wird/ eine jede fürgegebene Diſtanz aus einein Standund Drt/ 
* Achtnemung einiger Proporcion,der, Höhe gegen de Diaz, umm⸗ 


Damit aber folchesiohneeinigeSyrühedep AU — 
Daß dieſe Operation in allen Cafibus,ohne einige NRihed 
könneverrichtetiverden,findeichnicht/denn gefet/ die Lin SE 8 
Ein / nun waͤre nicht ———— en PRPDH NT 
Theil ʒutheilen: müfte alſo weniger Theilneimen / derer t RR 
mehr oder weniger gelte, Sene/ich worte / daß ein Tpeilder EiNSQ! ie 








i Er; 2 A * 
TradatusIv. 79% 


me inüfte ich derhalben· Pi yet — Ltr da 


daraus 
———— ins ehr 1 ——— 


auf s Cuenimen wůrde / am mhk ——— efe/ me 





man wieder rechnen / was der Uberſchuß liber die ganzen Theilaustrüge, 
Zum Exempel: Ich wolte die Laͤnge der Lini Be re / beflnde aber 
1095. wolte ich nun wiſſen / wieviel 093 Elnmachten / müuſte ichs mit ı 
multipliciren / kamen 1316 Ein für die Lini PQ,alfo'daß man hierbey/deß 
gg new cafibus;jainden meinftennicht entberenfan. 
Diß wird noch füglicherverrichter/ie. 

Ob diß gleich füglicher / muß doc) reger ee aus vor⸗ 

hergehenden Urſachen. 
eſſe man zuvor SLnach Schritten / Ein’. ns 

var Ehe man abet inf ifts ein Bortheil / wenn man eine Lini zu- 

pe en fie auf gleiche Ein/Schritt/Hutenoder. a cn 
henl tan mansdeftogeioffer auftragen /.m hie 
erjt/ nachdem man gemeflen/zu Endeder Liniaufgerichtet werden/und 
iſt ſowol bey dieſem / als andern — — nemen. 








— 







Er . — — * 
* PP | * £ * J— —— * J 
BEE * 5 4 


at | 
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So hahen nun die Diſtanz S K, ohneinige Re 


dieſein Calu zwar / iftfeines Rechnens vonnoͤhten geweſt 
— — 8 


sau | — 

Wenn ich aber in Meſſung der Elen oder Schritt / von 

ini GM, &c, mm, | 

Diefer Cafus oder Fall/ dienet darzu Wenn man nemlich vomẽ and 
aus / zu der beyden Derter keinem gehen darff / iſt alſo deß Nebenorts M hal 

ben / eine artlidie Erfindung : Denn wenn nur CG Mgemeſſen / und nachden 

Theilen der Dioptra· die Lint G Kverzeichnet / kan ich nach ſolcher auch c 







KL,LGbefandt machen. 







Das ander Problems, * 

Und die Tafel dem Horizon parallel ſtehe / ñ | 

Es müffen aber auch alle Flecken / auf einem Plano oder Eon, 
denn ſonſten / da eins hoch / das ander höher / das drite nder | 
noch niderer ffinde/wÄre die Operanion mißlich / und das Inſun 


nicht zu gebrauchen. — * 
Wenn es ſich aber begebe / 





mm ZZ > 


ar 





x u 
u BR 
* 


Tractatus IV. | 235 

Es koͤnnte fich auch begeben / Daß in dan Ambitu oder Umkreis der 

Landſchafft / dreyoder mehr Flecken auf eine Lin fielen. Zum ar 
Wenn ʒwiſchen KL,ngch ein ‚Flecken fiele / zöge man nur die-Parallel- 

? Q,ävie zʒuwor / ſo wurde die Lini/ fo erſtlich aus G, auf den Flecken / fo zwi⸗ 

ſchen k Ugefallen / den rechten Ort deſſelbigen/ auf der&ini p Q abfehmeiden, 





Auf daß aber / wie weit ein jeglicher Flecken / et. 
Daß auch diß / ohne einige Muhe deß Rechnen / nichtfönne abgehen / zu⸗ 
Fan *—* Meilen umgehet / iſtaus ob angeregten Urſachen / gnug⸗ 
aß er aber darauf ſaget / man ſoll erſtlich die Diftanz ‚eineseinigen 


- Eaftellsoder Fleelens / von einem andern / oder den Thurn meſſen/ beiffet 


mehrmal nicht aus einem Stand gemeſſen. | 
abbbb u Sol 





WEBER 










9 | x — Practicæ 
Rolgen die Maͤngel oder Beſchwern 


diß Inſtrument unterworffen. 
* Dapvic Höfe deß Orts / auf welchen die — ngeſche 
hen ſoll / tc. RR 
Je — Caſatus auf den rechten Srund/ denn da — 
Dir: Ungeacht einiger Proportion der Höhe /gegen der Diltanz: 
Sagt er doch allhie gründlich und wol: Wenn man ea 
wolle / muͤſſe die Höhe deß Orts / auf welchem die Praxis horgenonmen/ 
ne wol merckliche und deutlicheProportionhabenlzuderDiltanz der Deritt 
foman in Grundlegen foll/ denn fonftdie Operarion/ gantz zoeiftelbaffti 
wiirde. Wie er denn folches / aus rechten Grund darthut/und Harlıd 
demonftrirf. a 
Daß aber je fleiner gedachte Proporki. 
- Eine ausführliche Demonftrauion/welchedemTnftrument/fal 
Aucthoritätbenimmmet:Deit weil erdrobengelehret/aufe iche M 
ſen / wo findet man einen Thurnoder Berg / der eine merckliche 
zu einer ſo groſſen Diſtanz habe, 
Biß man der Tafel Flaͤche nach / die gegebene Lini — 
Diß ee 
zZ reitungdeß Inſtruments angedeutet. 
Daß F Praxis in dieſem einem dall / gant * 
ten/m. 
Hieiftes nun in dieſem Fall/ um die neue Erfindumgfi 
ſoll hernach / wie Me a A 
Daß aber die Gröſſe deß Iran ds. * 
Aus dieſer Demonſtration fo Ahr diß In ent / icht ge 
fondern nurin einer Stuben oder anderen ebnen ch/ zu 
Diß aber / was wir bishero gemeldet / benim Me 
Der Theoriz nach / laͤſſet mans gern für eine Künfttiche DIE N 
dungpafliren/ inder Praxi aber / auf dem Feld zu brauchen? willich eint 
ger ahten haben / aus Urſachen ſo hernachfolgen ſollen. oe 






















morden / wird auch durch) unenfehliche& 
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Nun folget von dem effen/ aus einem Stand) was 
daſſelbige ſey / und was davon zu halten. ** 

Sſeynd mancherley Art / aus einem Stand zu meſſen. Insgemein 
Sr aber / heiſt diß auseinem Stand gemeflen / wenn ınan ein SGeome, 
SS rifch Inſtrument / an einem Dre nderfeget/ undweildie Operacıo 
twähret/folches von dannen nicht berrucket. in fecie aber / ſeynd mancherley 
Art/ aus einem Stand za meſſen. Erſtlich / heiſt eigentlich aus einem 
Standgemeffen/wennman ein Inſtrument / an ein gewiſſes Ort ſetzet/ ei- 


‚nen Punct darauffürninmet/daransdieAbfehen/mitder Diopera anſtei⸗ 
let / nicht ein anders Punet / die Dioptram daran zu fchlagen cetählet Jauch 


nichtvonden Inſtrument wegkommet / feine Diffanz mitder Ketten/ Ru; 
ten / Stangen / oder anderer Maß abmiflet / und doch erfährenkan/ivıe 
weit ein oder mehr / vorgegebene Ort von einem andern. Und diß zubollbrin- 
gen / ſt bshero / vonallen Vai) ar A ae 
nunfft nünmermehr 

werden: Denn/weiltvieobeng: ———— einem Triangel 
Es erfundi Krane ur EDerBeh © RL HER ET 

as ichs zun Erem wie e5 an manan Triangel be; 
kandthaben/ eineSeiten turen Windket/ —— 
ſen zwo Seiten und einen Winckel; will mar aber zwo Seiten und.einen 


Wunckelbekandt haben / muß man zuvor dran meſſen / eiheStiteundziveen 


Winckelʒ will man zum dritten/ die drey Winckei/ eines Triangelsbefandt 
haben / muß man zuvor die drey Seiten daran meſſen; und denn leglich/will 
—— der roportion finden / muß man 
zuvor die drey Winckelerkennen. So nungedachter Art zu meſſen nach / die 
Dioptra, nur um einen Punct moxirt/auch nur einmal/aneinem Drtmag 
geſehen werden / kan in jedem vorgegebenen Triangel / nur ein einiger Win- 
ckel gefunden werden / daraus nichts weiters zu finden +Bleibt alfo/diefen 
Caſum ins Werck zu fesen/unnüglich.. —— 
Zumandern / heiſt aus einem Stand gemeſſen: Weñ man ein Inſtru⸗ 
ment / an ein gewiſſes Ort ſetzet / einen Punct darauf fürnummt / daran die 
ee Wr Diopera 








> 
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Diopera oder Regel verbleibet / und um daflelbige moyirt / auch Alkeit an 
edes Ort / dadurch nur einmal geſehen / und an jedem Triangel / zwolm 
gemeſſen werden. In welchem alu denn / ein Winckel und zwo ng 
den / und daraus die dritte Lini / und zween Winckelbekannt werden. 
aber zweyerley Inftrumenca , mußich hie melden/ was ich wolle / durch den 
eineldten Punct verſtanden haben. — — nten / iſt deſe 
unct unbeweglich / bleibet immer anfeiner Stell/undift 
Die Dioptra movitt und bewegt wird / als in der gantzen und | 
ben/ im Duadranten/Sextanfen/ Oaanten und andern / das Centuc 
Auf dem Menſula Prætoriana aber/und andern Inſtrumenten it cht / ia 
der gedachte Punct / an viel und unterfchiedliche Ort geſetzet werden it 
doch/ wo er ingemeldtem Calu einmal genommen/muß er anfelbet 
verbleiben. r 
Und ift diefer Cafüsin der Praxi, wo man ihn haben kan / der gen 
undallerbefte: Dennje oͤffter ein Inttrument verſehet das iſt / Jen 
Stande genommen werden / je ungewiſſer zumeſſen und zUpradticiti 
Wir wollen aber allhie / etliche Wege diefes Cats anzeigen: Der fl 
wird gefunden/beyder erſten Auffgab/deß erften Buchs/ameinee Da 
Tercii, undiehret aus einem Stand/ zweher Derter WBeite/ damnandond. 
nem zu demandern / nach einer geraden Limi / nicht —— ce Da 
hen / jedoch fonftenaus einem Ort/ zubeden fiurgegebnenDrten/ MA den 
raden Linien/unverhindertfommen kan / zu 1 —* — 
Leſer / hiemit will gewieſen haben. Und diefer.Cafus,kan auch folvirt 
den / mit der gantzen und halben Scheiben / Duabeanin mb NEN 
















Par 






ſtrumenten / in dem man den Winckei nimmet/ und wo Linien 
nachaber / mit Hiuff der Tabularum Sinuum. die be Diſtanet 
Winckel/ ausrechnetzund eben diß kan auchumitfaftallen 
metrieis berrichtet werden. * meines 
Aus dieſem nun / folget die erſte Auffgab / deß dritten Di —* 
dritten Tractats darinn angedeutet wird / wie man aus cu manauıs 
Ah oderander frgrgene — 
em Standüberſehenkan / nach dem verjimgten 
legen dahinid) abermal/den Leſer will gewieſen haben; und ng u 
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— en... 0. 








Iractatus IV. 0% 
der beſte und gewiſſeſte Weg / in Grund zu legen / ober etwas mihſum/ 
darff ſich doch ein Practicant / wegẽ verhoffentlicher Hheit / keine Muh 
verdrieſſen laſſen / weildieſer Wege/woman ihn haben kan/ dem Meſſen aus 
zweyen Staͤnden (welches doch nicht. fo muhſun) weit vorzuziehen. 

Wenn man aber den Stand/in der Mitte nicht habenkönnte/in deme ein 
Acer beſamet / oder ein Teich beſetzet / moͤchte man denStandjan einein Ecke 
der Figur nemen / wie bey der vierdten Erinnerung / letzt gedachter diuffgab 
zu er ſchen / wie nuglich und gut dieſer Wege / borne mlich/ beh ſehr lang und 
dochſchmalen Stůcken / laß ich einen jeden Practicanten judicırn. 

Dieſen Caſibus, ſo aus der 4. Propoficiön Ib; 1, Euclid. herflieffen/ 
auch einigumd allein zu gebrauchen/ woman aus dem Stand/an Die vorges 
gebene Ort meſſen / oder zu demvor en Ort gehen fan/habichfern 
nachgedacht / uñ die Sach ſo weit gebracht / dz man erſtlich von den Eand⸗ 
zu einem vorgegebenen Ort / nicht meſſen darff. Zumandern/ daß mangar 
zu dem vorgegebenen Ort / nicht gehen / jedoch hinſehen darff. Drittens / daß 
zweyer Oener Diftanz,Augeiner station / moͤgẽ gemeſſen werden zu wahe 
man auch nicht gehen darff. Zinn vierdten / eine Stadtoder ander Drr/ fo 
wer mans aus einem Stand fehefan/abernichthinzugehemag/in&rund 
zulegen. Lnddennzumfünfften/auseinemStandzamefien/ancin Drt/ 
dahin man nicht ſehen / edoch hingehen darff Und dennfchlieftich/aug ei, 
nem Stand zu meſſen / an ein Ort / dahin man nicht ſehen/ auchnicht darzu 
gehen doͤrffe. Wollen ſolche Caſus ordentlich nacheinander erzehfen/und * 
&ieirnlehren/derer etliche / in meinemdritten Tradtarı, etliche aber/in Mey 
lichfeit von mir erfunden / und noch nie an das Tagliecht gegeben worden 

Bei ich nun geſehen / was Gewißheit iin dem Meffena: s einem Stand/ 
ſtecke/ habe ich mich das Feldmeſſen / wo müglich/aug einei Stand anzuftei⸗ 
len / bemuhet / bin erſtlich tommẽ / auf die ander Auffgab / deß erſten Buchs⸗ 
meines dritten Tractats /(ich referir mich aber /in dieſem Tractat allezeit auf 
deander Edition/) darinn / der jetzt erſt angeregte Cafüs tiractipt ved Aa 
nemlich: Die Weite zweyer Oert maus een 0 
der beyden Ort genommen / aber nicht na einer geraden Lini / daͤhi meſſen 
fan. 2Beilaber ſolcher Caſus, am gemeldten Oxfausführtich beſchrieben⸗ 
kan er daſelbſt aufgeſchlagen werden, * 

n 
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Aus porhergehender Auffgab/hab ich ferner gefunden /ingedach 
Tractat die folgende; nemlich aus einem Stand / mit dem Tifchlein zuand 
ſen / wie weit zwey Oerter voneinander / zu welcher keinem man 
ge. Weil dieſer Calus, in erwehntem Tractat etwas obleunange igt 
öichenallhieausführticher zu beſchreiben / die Nohtdurfft erfordern: Denn 
ſolcher den Weg bahnet / zu dem calun, aus einem Stand / ein Ort in Grum 
zulegen / das man uͤberſchen / aber nicht hingehen darff. Soicinfolge 
der ———— b meſſen ſoll / wie weit a von e dahin ich ſchen 


ibernichtgehenfan : Sobringicherftlichden Trangelabaauf 
oyr / nach der 1o. Auffgab / deß erſten Buchs/meines dritten trage? 
doch mit ſolchem Vortheil/ daß ich den Stab calfofterte/. dag | 


ir zei y TECH: J 


Tractatus IV, 8or 

Stab ſtecke / ſo mit edund be imeiner Lmi / kan ich/nach erſt er 

Su ach un ——— 
bon «‚durchdenverjungten Diaßftab/erkundigen. e 

Zumbbierdten / hat ſichaus vorhergehenden Wegangegeben/ein Stadt 

— an ſo man überſehen / aber nicht hingehen mag/ aus einem 

Stand nicht allein in Grund zu legen / ſondern auch aller Derter/ ſo inder 

Mappen / Diftanzanzuzeigen. Dieſer Erfindung Lieblichteit aber hat mich/ 

7 nebenandern Urſachen / dieſen Tractat zufchreiben / nicht wenig beivogen/ 

damt ſie aber bielen der Kunſt Liebhabern bekandt werde / hab ich ſoiche ai⸗ 

ei a 


Stand ınag 
berieheiver- 
den / ſoiches 
ſoll ich aus ei⸗ 
nem Stand 
in Grund le⸗ 
nıundeing 
ı8Diftanz 


dar | | 
| re Ara | — — 
So erwoͤhle ich den Stand o. daraus ich ABCDE ſehen kan / ſtelle 
Inftrument oder Tiſchlein auf/ — won auf ee den 
| ii n 
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net L, ſtecke darein einen Stab, ‚gerner‘/ ftecteich au 
mit oBund AL ineiner &ini/ und een 


in einer Lini. 5. 
NS; | d 
IR 


Fr 






fö mit oDund 
CLin einer Li⸗ 

ni. Zum funff⸗ 
ten / den Stab 
1, daß er mit 
o E und UD in 
einer Liniz und 
letzlich dẽ Stab: 
K, der mit EL. 
in. einer Lini. 
Wenn diß ak: 
(es gefchehen/ 
ſihe ich. auf 


A,B,C,D,E, 
K,L, zu⸗ und 
iehe — > 


deß © 
——— — ol Fun ur 
reichen:. 

Nunfäheich anzu meſſeno F,undoL, fölche — 
nachdenberjingten: Maßftab / ausoin fund, | 
Tiſchlein 15, bis fiedie Linio a zerſchneidet ima, —— a an 
das Tiſchlein gebracht. en 

Den Punct Bzufinden / fo miß ich o 6, frage fotche La 
perjüngten Maßftabauf oC,in gerſtreckeferner die Lini Igbioſſ AP 
— ſo i auch der Punct vrecht aufgetrragen. ru NG Ib, 

Den Dunet G zu finden / fo miß icho B, verjünge fe mh, errets | 
ne, ſoiſt auch das c richtiggefunden. 








henwerden / 


Tradtatus1V, 803 
Alſo werden auch die Puncten DF | 
daß man fo nahenicht zueinem Ort 
be / daß fie auf zwo Linien zuſagen / mit Vor 
mehr Muhund Meſſens rauchtiverden. Es Es werden aber diePuncten 
alsdenn / nach der 10. gab Deßerften Buche/nmeiesdritten Tractanoy 


etr 
9 — — Caſus fs alseinem Stand/ wie weit ein Ort von 


dſchem / dahm mann hen⸗ 

am 

na deß —— nicht ſehen / jedoch perambages wol dahingehen 
A 






aus o koͤnnen — 


fe die Regelino, sie 
he dießinienob, oc, 
mißoB,0C , vers 
junge folhe in ob, 
ec, ferner miß ih | INK 

cx, verjung auch | 
folche in ea, ſo ich nun mit vn item / finde ich auf der Scala, 
vie weit vomo ins A. 

Endlichen/ wie aus einem Stand anrin Ort zu meſſen / dahin man we⸗ 
der gehen oder ſchentan / findet man bey der r Aufgab / deß erſten Bucho/ 
meines dritten Tractats. 

Soviel von der andern und beſten Art aus einem Stand zu meſſen / 
die dritte und vermeinte Art aus einem Sland zu meſſen / iſt / wennman 
das Inſtrument an ein Ortniderſetzet / diefirgegebene Diftanz miſſet / oder 
etwas in den Grundleget / und nur eine Lini u * Dergleichen Art 

iii 5 zu 
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zu meſſen / iſt Ravertæ Inſtrument: Daß aber ſolches Practicirn aus einem 
Stand ſoll gemeſſen ſeyn / und eigentlich heiſſen / finde ich nichts Denn ob: 
gleich die Tafeloder Tifchlein an einem Drt verbleibet/ brauche mandoch 
zweyerley Abfehen. — —— 
gel aufalle Ort dirigirt und richtet / auch aus dem Centro Linien aufalle 
vorgegebene Drtzichet. Das ander wirdvellbracht/ wenn mander.obem 
Kinder Dioptræ nach / auf alle Linien ſihet / undalſo die gedachtenbere Lin 
und die Liniauf der Erden/ineme Ebene hringet / daß alſo diß nicht aus h 
nem Stand gemeſſen heiſt: Die zween Staͤnde ſeynd einer auf der Ebne der 
Tafeloder Tiſchleins. Der ander / beyderöberften Lini der Dioptrz, und 
sveildiefe beyde Stände ſo nahe / iſt lee Gewißheit / auf dem Feldoder nde 
Weite zu meſſen / zu hoffen. o Ni 
Nunmehr aber erfordert dieZeit / das / was denn endlich von Raverez 
Inſtrument zu halten / entdecket werde. Caſatus gibt Bee 
mit Ravertæ Inſtrument zu pradicirn / wie droben bey dem Nuß 
brauch ſelbiges Inſtruments zulefen: Entweder er ſetzet das Jul 
daß der Tafeloder Tiſchleins obere Flache / mit einer vorge | 
dem Felde correfpondire / das iſt / daß die — 
Pini/ meiner ebenen Fläche. Der aber / daß deß Tiſchleins Floͤche der 
ſo auf dem Feld vorgegeben / parallel ſtehe. | 
Don beyden diefen Wegen nun kan mit Warheit 
fie/ der Theoriz und Specularion nach/gang richtig und fubril / welch“ 
von Cafato fü fundamentalifer demonftrirt / daß in Machematicus 
beyde Wege muß und foll paſſern / und ihms / als ein ſchone Speculaiöt/ 
belieben laſſen. Ein Machematicus fihet nicht/ wie nee 
auf die Praxin, läffet ihm gefallen / wie Apollonius Pergeus 


was Mathematiet demonftrirt wird / ob es gleich wenig der : 
Nur dem Mienfchen brachte 2 In Scientiis — 





















Et propter admirari wir philofophari. sur 
edler / ale Die Praxis. eil denn die Theoria s S ion U 

ſchafft viel edler / ale die Praxis und Operation / wird ung nemand / van 
wir folche Invention der Praxi entzichen/ und bey Der eolen FReo dein 
hen undverbleibenlaffen/verdenden. Daß ee aber zur 











Wien 


Tradtatus IV, | so; 


Gebrauch nichtsloder jawenig Diene/fageichnitohne Urſach / verhoffe 
dieſe meine Memung —S —— unbe 


— ER, | 
Wir müſſen aber beyde Wege allbie etwas voneinander abfondern/. 
rn. an Cafarus noch etwas — Be ——— 
Tifehleins ———— eine fürgegebene Lini / ſollen in einer ebne eg 

bon welchem Sicu sder Stellung def uments Cafatus fünnenflar 
fchreibet / und aus unwidertreiblichen Gründen ermweifet / daß folchenicht 

wol zugebrauchen; und alſo davon mehr zufchreiben / vor unnöhtigmöchte 
—— jedoch damit / wenn man ja ſolche Stellung zur Praxi ge⸗ 
rauchen wolte / wie weit ſie dienſtlich / möchte erlennet werden / muß ich dar⸗ 

von etwas ſchreiben. 





davon in der 4. der dritten Auffgab/deß erſten Buchs / meines 
dritten Tractats / weitlaͤufftig gehandelt; wollen ſelbige Figur hie zu beſſerer 
Nachricht wiederholen. | 


In folgender Figur wird gezeiget die Ungewßßheit deß Meſſens/ wenn | 
man aus den zweyen / gantz nahend beyeinander gelegenen Ständen ab, 
b N . 


m, — — 


wolte die groſſe Diftanzo hon a oder b meſſen; da denn / weil die zwo Linien 
ao, bo, ſich weit miteinander ſchleifen / der waare Punctonichtleichtlich zu 
finden/ za ſo man nur inscoder d meſſen ſolte / das a b der neundte Theil aus 
c, und der ſechzehende ausd, findet ſich wegen deß Schleifens ein Irrthum / 
alſo / daß aus zweyen geringen Diftanz-Ständen/ um cin merckliche groͤſ 
ſere Diftanz, nicht gewiß zu meſſen / und esiftinder Praxi befunden / wenn 
die zween Stande zehenmal naher beyſummen / als die Diftanz,, die man 

Jilii iij meſſen 
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meflenfoll/ fahe ſich ſchon groffer Zweiffel und Fehler an /wenn 
— * —B als Diftanz. € 
nun aufdeß Ravertæ Inſtrument zu applicirn / fü fey ac die öber Fi6 
der Zafel/ ab.aberdie Höheder Dioptrz, unda o dieDiftanz, ſo 
ich nunausbinofehen foll / fället der radius vifivusbo Undao 


ſanunen / daß ſie dem Geſicht nach mercklich ſich miteinander are 
b . 


a + E — 
u 


den fchleiffen/deßhalben der Puncko,durchden radium viſivum ſchwerſch 
zu finden/ und diefe Difficultät befindet fich ſchon / da die Höhe der Diopere 
nichtüber z0.9der2 5.mal kleiner / al ao,tvasfolte denn / wenn 
die Dioptra einer Elen hoch / und man nach gedachte Wegewolte auf so, 
100, 1000, oder mehr Eln meſſen / geſchweige / damit aufa.2. oder mehr 
Meilen zu practicirn / welches fo unmmüglich/ daß fein Machemaricus Od 
Mechanicus ſo alber undthoͤricht / der alſo zu operiwenzeineincandiderähten 
pe Kurt zu melden / aus Calati Demonftrauonfället.der Sxebra 
ieſes Wegs auf dem Felde; wer ihn aber bey den HaarenzurPraxigiehen 
rind noͤhtigen wolte / kondte ihn in einer Stuben/oder anderm Gemad/ 
brauchen/ da derer Diftanzen/ aaufgetragen und gemeffentwerdenf 
kaͤme aufs meinft ı 0, mal ſo weit von denn Inftrument/aledie * 


hoch iſt; alſo moͤchte er ſeinen Luftbüffen. Jedoch wird ein‘Prac! 
einfaͤltig nicht ſeyn / wenn er eine Diftanz geſthwind mit der. En⸗ 
oder anderm Maß erkundigenkan / daßer ſolche / mit einem um 

metriſchen Fnftrumentierftmit langer Weil ſuchen ſoltez die Mi | 
treugt nicht / aber die Inftrumencafönnen betriegen, Darum damen, 
Practicant alles/ was er ohne fünftliche Inſtriment verwichtemku/ * 
der Meßruthen abmeſſen ſoll: Die Urſach iſt / wenn groſſe — 
tragen werden / iſts nicht wol müglich / die Linien beyeinem —58— 


zu ſinden / mit der Meßlketten oder Stangen aber kan man 
nahend meſſen / daß ſichalſo keines merchichen Irichums zu befötgfi 





























Tractatus IV, 


%0> 

Damit wit aber wieder zuunferm Borhabenden (chreiten/ wollen wir 
auch / was von dem andern Wege deß Calati zuhalten / fürglich Anregung 
thun. Derander Wege aber/ mit Ravertæ Inftrument zu practicien/ ift/ 
wenn deß Tiſchleins oberfte Ebene nicht mit der fürgegebenen Lini auf der 
Erdenineiner ebnen Släche/ ſondern hoͤher oder nidriger/ jedoch derfelben 
parallelftehet.. Bey dieſein Wege nun finden ſich Maͤngeluud Beſchwerniß 
anallen Orten: alatus ziehet die ſen Wege deim vorigen vor/ und ſtucht oh⸗ 
ne / dieſer Wege iſt der Praxi naͤher als der ander / allein der Beſchwerniß fin⸗ 
den ſich ſo viel darbey / daß damit ʒu meſſen auch faft mißlich: Dentrerftlich 


mu ne EfCRV Kreb, 10oBtin Rpanrn 


oder kein Bergiſt / kan man nicht weit meſſen alfonöhtig/daßeinerden 
urger Thurn / oder den BergCaucafum mit fichföndteherunfüh. 
ren / oder aber / mit jenem Landineſſer / eine Hohe in dein Felde von Holhauf 
bauen lieſſe / und daraus practicirte. | 
anche es wäre an dem Irt/daman meffenfoll/ ein Berg oder 
Thurn / ſolte man darum ebenauf eine / zwo oder mehr Mreitmit meffen 
können / wie Calacus droben vermeinet ? das ſey ferne: Denn/weilsvenig 
Berge undkein. Thurn ſo hoch / daß man daraus aus einem Stand auf 
ein eit/ieitwenigecauf 2.3 .0der mehr/e zen s meſſen koũte/ aus 
obangeregtem Sundament/weiltwenig Berg undkein Thurn! den jehende 
Theil einer Mei hoch. Sagt man aber / estönntenausfolchen Hoͤhen die 
nechſt herumgele eneDrt/oder ein Stadt / in Grundgelegtwerden; ſoant⸗ 
worte ich / das deß Landes oder Stadt Grund gantz eben müftefeyn: Nun 
findet man aber ſolcher Dexter wenig / und fan das Geſicht hierbey Leicht: 
lic) betrogen wer den / denn manchmal meinet man / ein Wieſen / Acker oder 
Dias ſey gantz eben / wenn mann aber die Waſſerwage anſchlaͤget / finder fich 
eingroffe Differenz: Wenn nun alſo ein Ort höher gelegen/als das ander⸗ 
und nandiefes Inſtrument brauchen wolte / wůr de fich ein grofler Mangel 
finden: Denn das Tiſchlein wurde einem Theil deßfürgegebenen Grundes 
parallel ſtehen / dem andern nicht. So ſagt auch Calatus, man inlıfle das 
Anftrumentder Bleywage nach ſtellen / daß es dem Horizont parallei ſtehe. 
Allein / wenn der fuͤrgegebene Grund etwas uneben / wie kan das Inſtru⸗ 
ment geſtellt werden / daß es allen Orten paralleiftehe? 














oiget alfo/ daß / was vor vie, hundert Jahren in dieſem Fal un 
lich gehalten/noch bis dato zu præſtiren umnuglich ſey. Frennydaßdieftin- 
ventiender Theorie nahtüchtig/ zur Praxiaber / auſſer Den ausgenomne⸗ 
nen Faͤllen / gankuntüchtig. — 





Sovielvon der dritten Art / aus einem Kan a N 
Die vier dte. Etliche halten darfür / diß ſey aus einem | ie 
Erempel: Wenn das Tijchlein mitten in die Figur gefeet/ die 
ten aufgehefftet/umdauf alle Ort/ Glen dem Orum gelegt sperden) 
Linien gezogen / aber feine Linien vom Tiehleinyauf einiges der bnaee 
nen Pe 
deß Tiſchleins / alle Linien erkundiget und aufgetra a 
erieg Abjeben gebrauchet/ umd die Zfhfeins Söhemir/ beitesaud ni 
aus einem Stand gemeſſen. Darzu iſt es ein ungewiſts Deflen/ er 
in die Ferne im wenigſten nicht gebraucht werden: Denn tern die 
Stanz ı o maffveiter/ als die Höhe def Tiſchleins / ſtſhonten· 
hoffen. Undfaͤllet mir hie bey was mir ohngefehrpor'to, rd, 
nen Srangofengefchehen: Selbiger / als erſihbey nrae IF, ; 
meſſen zu lernen / ich auch mit ihme auf das Feldgieng / — 
zweyen Ständen/ (ſo in die so. Ruthen voneinander) —2 a 
Standlini ınit der Mefifette wolte bekandt machen/ ſagt er u 63 

een 

















das waͤre / ob ich nicht dieſe Ditanz, mit meinem Tiſchlein / aus einen) 









m a ——— — 


U UL 


- TradtatusT V. 30% 


meſſen könte ? Jchantworte: Nein/ de 


Tiſchleins Höhe waͤre zu gerin 
zufolcher groſſen Diftanz. Er lacht De eher Bas Seid 


meffin nichtooneuchzulernen/ die Meifter in Franckreich meſſen kein Di- 


ftanz mit der Stangen / Ketten oder anderm Maß/ fie ſindens alles mit dem 
ment, Ich fragte: Ob fie denn keine Meßkette / Stangen / Ruthen 
oder Schnur hätten? Er antwortet: Ja. Was aber thun fie mit fragte 
ich weiter. Er antwortet: Erwüte es nicht. Wolan / ſagte ich/ ſo weißiche 
auch nicht. Ich behauptete aber mein Sach swieichtwolte; ſo bleib doch der 
arm Menſchin ſeinen Gedancken / und lernete das Feldmeſſen nicht bey mir / 
welches denn meinein Preceprori,HermM.Pretorio ſel.alsichs ihme erzeh⸗ 
let / fehrlächerlich vorkame. 2 
——————— Stand gemeſſen; wenn man 
gar keine Linimit den Maß miſſet / und in einen Stand/mitdem Inſtru⸗ 
inent verbleibet Zum Ereupel/ wenn. man mit def ‚Pecri Apianı oban⸗ 
geregtem Quadrat miſſetʒ allein/ hielauffen zwo fallaciz mit unter / wel 
che Apianustool gewuſt / und darum ſolches nicht / aus einein Stand meſ⸗ 
ſen / nennet: Dennerſtlich / obgleich das Inſtrument / bey einem Stand ver⸗ 
bleibet / hältınan doch dar bey / wegen deß doppelten Abſehens / zween Stan⸗ 
de / das eine wird verrichtet /durch die unbewegliche Abſehẽ / das ander / durch 
Die Abfchen/foauf dem Curſore oder der beweglichen Regel. Zumanidern/ 


weil man die Breite der Rahm bekandt / und weil ſie zuwor gemeſſen worden / 


darff man hernach nichts meſſen: Allein weil gedachte Rahm / eine Lini aus 


derer Meß Triangeln folget/ auch/ wenn die Diſtanz zehen oder mehr mal 


weiter als die Rahm breit / daß nichts Gewiſſes daraus zu meſſen. Bleibet 
alſo bey dem andern Wege / davon wir oben weitlaͤufftig Meldung gethan. 
Wir hatten aber. noch andere Art aus einem Stande zu meſſen Weil 
fie aber alle unter die vorhergehenden moͤgen referirt werden / laffe ſchs / ge: 
liebter Kürtze halben / bey dieſem vor dißmal bewenden / und fahre wei: 
ser fort / in dem Cafaro, zu ſagen / nemlich / was bey feinen andern 
vorgegebenen Inſtrumenten in Acht zu 
nemen. 


MEERE Folge 











sio —— Geometriæ Practicæ 


Folget ferner in dem Calato dieſer Citul. 
Ein andere und ſehr fichere Art} zum Grund⸗ 
legen And INReffen der Diltanz, gank beaua) 
afunden — 
Durch Curtium Cafatum, und Geometrice 
demonftrirt, : X 
Jeſes Inſtrument vergleichet ſich etwas mit deß Herm Johan 
Pretoriı ſel. Tiſchlein; dahero wird von manchem / wer 
leins erſter Auchor und Erfinderfey/ gezweiffelt/ und par 
Neulichteit ein Teutſcher Modiſt — 21*ſ* arion ſey nichtd 
Prætorũ: Jedoch weil er kimen andern Auctorem —— 
ff daraus abzuemen / daß es aus Unwiſſenheit oder Muttvillengeredetivor 
den. So vielnum mir bewuſt / kan ich mich nicht eri | 
riofel. jemals einer ven einem dergleichen Fnftrumene/ Dank und Alb 
bald auf dem Land auftragen fönte / gefchrieben/ und mn 
dergleichenbeyden Alten getvefen / wäre esdochmitdiefarneum Tavencil 
num Weniaftenzu vergleichen. Ich weiß mich zu erinnern / DARIN? 
etwanvor 3. Jahren ein Sraliänifch gefchriebene Tractätleimunterdie band 
kommen / darinn von einem Bretlein gemeldt wird/ Daraus ans U 
Ständen etwas in Grund zu legen: Weilaber kein | 
ich weiter/ J —* oder Tan — a | 
deme ſey aber wie ihm wolle / ſoiſt doch / wegen der 
—— Herm Pretorii , mit Dem Menfulä Pratoriamä nicht zu ber⸗ 
gleichen: Meines Erachtens aber hat der gedachte ——— 
Curtio Cafıto befommmen weilches aber unter den beyden Feet 
fich ımter Johanne Pr&torio der Curtio Cafäto erfinden / MAT 
mich/daß jeder unter ihnen dergleichen erfunden: Weil conicht mniglich 


daß ziveen oder mehr einerley erfinden. Caſati Invencio en 
mut⸗ 
cum 
wol 


































ren gedruckt worden / Prætorius aber hat bor 3 0. umd 
Audicoribus, mit dein Tifchlein zu meflen / getviefenz alfo 
maſſen / daß es Her? Pretorius bon Caſato habe / fo halte ih 


ze 








Tractatus IV, 811 
mohfochrtich und aufrichtig / daß er diß var feine lnvention nicht wuͤrde aus 
‚gegeben haben / wenn ers nicht von ſich erfunden. Deme ſey aber wie ihn 
woile / fo fihet man doch / daß Calati Invention ſich ſo weit nicht erſtrecket/ 
Als Przcorii , und deßhalben Menſula Prætoriana, Menſulæ Caſati fveii 


vorzuziehen. 
———— auch bey ſolcher fo groſſen Fleiß nicht anwenden / wie 
in dem vorigen / xc. 


Waar iſt es mit dem erſten / aus Ravertæ Inſtrument / muß groſſer Fleiß 
angewendet werde Allein / daß man hie nicht auch alles muſte fieiſſg in Acht 
nemen/folgetnicht, Denn erſtlich / ſo muß das Papyr auf die Tafel füge: 
heb aufgemacht ſeyn / als muͤglich / und waͤre gut / wenn es an den Enden 

angeleimt undgerad aufgeſtrichen wurde. Zum andern / muß die Tafel 

nit der Bleywag dem Horizone nach / fleiſſg aufgeſtellet werden. Drittens/ 

muß die Standlinifleiffiggemefleniundverjungtaufgetragen werden. Zum 

vierdten / iſt in Acht zu nemen / daß man imandern Stand die Tafel alſo 

e / daß das Ende der Standlini juſt über dem andern Stand ſey / Die 
Standiiniaber auf den erſten Stand zuſage. 

Denn man hierzu der Bleywag nicht ſo ebenvonnähteniie. _ 

Wenn das Tſchlein oder Tafel nicht geradaufgeſtellet wird / fo liget auch 
die Regel krum / und die Abſehen / ſo ſonſt ad angulos rectos. gegen dem 
ee al follen / ftehen ad angulos obliquos , und.ift daraus nicht 
f su fehen. 
Dar der an feinem Ort bleibende Stefft Dardurch gehen moͤge / tc. 
uf dem Manfüla Precoriana ift dergleichen Mühe micht bonmoͤhten / 
weil man den Stefft und nicht das Papyr verſetzen darff: Wie verdrießlich 
es aber ſeyn wurde / fo man einen Wald/ aus vielen Staͤnden / alsbald auf 
dem Feld / ſolte in Grund legen / und in jedem Stand das Papyr berabthun: 
laß ich alle Geometras judiciren. 
Dem Horizont, dem Augenmaß nach / parallel ſtehe/ te. 
—J man ſtelle das Inſtrument der Bleywag nach / wie kurtz bor⸗ 
r gemeldet. | | 
Damit aber Die Befchreibung def re Inventg/t, 
tkktei 
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Hie ſagt Cafarus, er wolle weiſen / wie man mit der neuen 
einem Stand / ſolletwas in Grundlegen / bald darauf ſagter: | 
aus der befand Höhe def Orts / mit der Scalaaltimerra,gderinit 
dem Quadranten / aus den Tabulis Sinun;dieDiftanzderYerte) 
welche in Grund ſollen gelegt. werden von dem G erfundia 
Defhalben / weil mit einem,andern Inſtrument geineffensvird/ heit 
nicht / durch das neue Invent operixt / und Ins Begehren zu 
Darzu iſt auch hie in Acht zunemen / daßdie Flecken’ Dörfler oderander 
Drt/dahin man meſſen ſoll/ in dieſem Caſu miiſſen auf einer rechtfchaftenen 
Ebene ligen / welches man wenig finden wird ¶ Und geſcht/ lenn 
einem gantz ebenen Horizong, ſo muſte doch in Acht genommen werden d 
die gegebene Drt/ aufs meinſte / nicht 1 0 mal weiter vom Stand /aAb df 
Standes Hoͤhe vom Horizont ift/ wolte man anderft(mwiedrobengamddr) 
recht und gewiß pradicirn., RT 

So — Hoͤhe deß Orts nicht weiß melheaaefie 
an / tc zn 

Diß iſt ein ſehr artlich Problema, und wol in Achfzunemen:Eskr 
aber alfoporgegeben werden: Aus einem Stand/auf einen Berge/chnen 
nige befandte.Lini / die Diitanz eines Orts (fü: nichtallumeit vonder Söt 
abgelegen) bon unferin Standd / ein Horizont nach / w auch de 
Berges/unddieHyporhenufam,in gewiſſen Zahlen auszufßrechen Das 
die drey Seiten deß Triangels / ſo durch die Operacion erzeugeiverden/inder 
proport vn zufinden. Dit deß prætori Tifchlein Lehrensorrgallonerrichten: 

Ich ſtehe auf dein Thurna, deſſen Höhe 7 wie auch andere Linien une 
unbefandt/daraus foHich die. Höhe deß Thurns item,dieDiltanabs,und 
die Lini ca inZahlen finden So ſchlage ich die. drey N 









D 





M 
der 9. Aufgab/deß anderm Buchs / meines driften Trractate/gelehrer 






den / und zeble.die Theilon,auf der Regelx, ſolche Zahl fchreibeah zu der 

Thur nhoͤhe. Zum andern / zehle ich die Theil a o;auf der Neatzl Diftanz 
eb zu zufchreiben.. Lerlich/zehleich auch die Theilan; det URN 
thenufz ac zu zuſchreibẽ / ſo feynddiedreyfürgegebene Lini/Brg mt 
fen/ mit Zahlen verzeichnet. Was aber droben / von etlichen 





—— 


RE ee de 





. ie 
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Tradtatus IV, O » * 
einem Stand zu meſſen / gemeldei / ſi hie zuwiederhole / daß nemlich 
zween Stände ſoynd der eine bey, der ander ep 0, rat — 





Bergs(damanden Staud nemen ſoll) korizontaliter aus Stan 
den/ nach vorhergehenden Wege / miſſet /fan man Dardurch die Höhe deß 
Berges erkundigen / ꝛcc. * 
Oder aber / wir koͤnnen auſſer der Tabularumitangen- 
x tium, &c.,. | 


DIE/ was der-Auchor mit dein Quadranten allbie lehret berrichten/ 
5 FH ii 
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fan auch mit dein Tiſchlein / nach vorgeſetztem Wege / verrichtet warden, 
wenn man nur / an Stattdeß Quadranten/das Tirhleinaufekhtetir. * 
Damit aber dergleichen noch richtiger ins Werck geſchet 
ieſes menthab i n 16, 
bey dem Wol Edlen / Seftrengen und Beſten Wilhelm von der We 
damals geweſenm Scudiolo zu Altdorff / gantz Flunftlich vom Holt 
richtet/ / dabey auch noch 3 oder Linial / damit in die Ferne u 
ſen/ brachte es mit ſich von Bafel / ruͤhmte auch einenfünftlichen 
bon welchen ers belommen / ineines Erachtens ſts Bock 
mehr Tods verfahren) geweſt: Von welchein es ohne Zwei 
Uhrmacher zu Bafel/ Hanne Loͤrer/ bekomen/ dere⸗ 161 
inoffenen Druck laffen ausgehen; welchem denn endlich Anno 161 
get Herr Johannes Henricus Sattler /der beruͤhmte Machematicus 
fel/ dergedachtes Fnftrument noch fügficher befchrieben und an % 
ben. Fneinerandern Sormaber habichegefehen vor 20. Jahren 
M.Francifco Riftern/getvefenem Pfärrern zu Störf Diefend 
aber gehet Alters halber vor Curtius Cafarus , der es bielleichf aus Gual- 
‚heri H. Rivii Inſtrument / ſo er bey dem vierdten Linterfeheidi dep erfin. 
Buchs der Gẽometriſchen Meſſung beſchrieben / genommen ir 
rs aıchdahin gebracht / daß man der Graduum nicht / tule in De Rimibe 
dürfftig. Beil mir aber diefes Inſtrument/ der Funftchen rel 
halben ſehr wol gefallen/habich mire —B— — 
und noch zimlich befunden / wiewoles mit dem Steflanund Ordnen gro 
Difficultät gibt; welches Caſatus in folgendem Paragraphö | 
(Damitmanabernichemwiffe/n) 222 
elbſten bekennet / wiewol die firneimfte Diff culfäf/ derer Cafarusgedeh/ 
aftbegallen Inſtrumenten fich befindet: Weilmanmitallen Jr 
In, auf wol proporcioniefs Triangel Achtung geben 
zelehret. \ 


Folget von dem Meffen ohne 
Rechnung. + 
























Tractatus IV, 31. 

TerveidiefesTractätlein mir unter den Haͤnden / wider Berhoffen, 

Ban waren san will ich von dein Landmeſſen ohne Kechnung 
fürglich meine Meinung fhreiben: Es kommet mir aber eben für, 

wenn einer fchreibet / er tolle das Feldineffen ohne Rechnungverrichter 
lehren / als wenn einer fagte: Er wolte ein fünftlich meſſinges oder eifer 
nes Uhrwerck ohne Feilnmachen. Die Selehrtenfagen recht Geometria 
pr&{upponit Arithmeticam: Wer das Landıneffen oracticiren will / muß 
wolrechnen koͤnnen. Man beſehe aber der jenigen Bücher / fo vorgeben, 
fie wollen ohne Ziffern und Rechnung die Geometriam pra&ticitn lehren / fü 
wird man finden / daß ihre Tractatus entweder voller Ziffern und Rechnen, 
‚oder aber. / daß fie die nöhtigften Cafüs, fo ohne Rechnung nicht konnen 
verrichtet werden /auslaffen.Sagederhälben/daßdieGeomerria, aufferder 
Arithmetica,gankunvollfoinenumdohne folchenicht beftehenfönne Damit 
man aber dieſer Meinungurſach ſehe / neme manfolgende Puncten in Acht. 


Erſtlichen fo iſts wol müglich/daß man eine Hoͤhe / oder fonftengeringe 


Diftanz,obne fünftliche Rechnen / abıneffen kan / als da man mit dreyen 
"Regeln miſſet / die ausgetheilet/ oder auf dem Tifchlein und andern nſtru⸗ 


menten / darzumandie Tabulas Sinuum nicht bedarff / ſo gehoͤret doch dar 
das Nummern oder Addirn/sveil man ja die Theil schlmoder adbirnnun: 
(dem Ariftoreli aberiftdtumerinund Addirn ein Ding) Ergo, fofan man 


allhie ſchon der Arichniericnicht entperen. Wenn man aber eine groffe 


Diftanz auf etlich 100. Ruthen ſolte meſſen / und man ſo viel Theil nicht auf 
den Kegeln oder Maßftabhätte/ geſchichts wol / daß man einen Theil muß 
3 0 Mehr oder weniger Ruthen gelten laffen: So ich nun auf 
dem Fnftrumentoder Maßſtab hätte achtig Theil gefunden / und jeden 
batteacht Ruthen gelten laſſen / wolte aber wiſſen / wie viel go Theil Ruthen 
machten / miiſte ichs mit g multiplieirn: Und ob etliche diß per Triangula fi. 
milia oder gleichformige Triangel verrichten lehren / gehet es doch langwei 
lig zu / iſt ungewiß / und wirddochinfelbigerOperacipn die Arichmericimpli- 
eite involvirt. | 

Zum andern/ wenn man nur eine Standfinimiffet/ gehöret ſchon dar; 
zu die Arichmerie, will man anderft die Ruthen der Diftanz rechtzehlen/ ge: 
wißdefiniven/ und ſie der Gebihrnachverungen, —— 

en 
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Drittens ſo einer aus ʒweyen Staͤnden mit einem Inſtrument gemeſſe 
welche ihme unbekannt waͤren / ſolche aber eines Grabens/WBaffers 
Gebaͤues / oder andern Impediments/ nicht fönte/ muͤſte alfo 
andere Kinider Figur /foin Srundgelegtsverdefoll/gemeffentwerde X 










nur ein ſchlecht Erempelgeben/ingefchickter Zahl: ' heine 
in 13 5 Theiltheilen ſoll / fan ich auffer.der Arichmecicnichtfinden/umdtii 
hiel Theil ich erſtlich / und zum andernzc. idie Liniaustheilersälte/@niız 
Thell heraus taͤmen: Durch dasDibidirnaber finde hydaßrichserftlich 
fte theilen.in 5 Theil / jeden Theil wieder in 3.dereniedensvicderinz.undlep 
* ae 4 denn an Te 
13.5. jehet diß in gefchickten Zahlen / ſo in viel Theil mm 
werden / was folte deñ / bey ungeſchickten Zahlen / als 37.391,20 gelchehen 
Zumier dten / wenn ein Practicant den Ambirumgder.kimkreiseiit 
Figur miſſet / muß er nicht der Linien Quuaneitä.d eine 57 
und Ban ah —— — Laͤngenaller Linien aneinander⸗ 
n / und denn aufeinmal auf dem Maßftab.ausfprechen. Antworteih 
Der Waßfkabnn | [da ezeit gefchehenfönne. Saal 


diß all 
du / man koͤnne es auf · Vder mal fehen/ ſo muß mandechinfineaddiil; 
fan alſo dieſer Calus, auſſer dem Rechnen/nichtvölligbeflebem * 
Zum funfften wie will man eine Figur / auf dem dedoder Pant) Ni | 
die Arichmetic. ausrechnen ? Iſts auch muͤglich recht zufagen: = * 
kan etwas ohne Rechnung rechnen? Sagſt du / man konne den Inhat | 
ner Figur / durch ein Gitter oderdas Gewicht finden/ 
worte ich: Es ſeyunmüglich. Das Gitter belangend / wenn 
gur gelegt wird / muß man nicht die gantze Vierungen m 
die Theilder Bierungenaddirn/ic, Soll una ein Oz —88 
b 















Gewicht erfahren / ſo iſts erſtlichallzu Mechanifchrgums 
Papyrs Ungleichheit/ungesviß / und fan dennoch —— Bel. 
nicht abgehen. Denn man erftlich einen Triangeloder Bierung/ i genmaß 


4 








Taaatınn Pre = 2 





A Inſtrumenten / bey weſchen —— 
—* Im —— die jenige / dazu man die 
Tabulas Sinuum gebrauchet/ undanderer Cafaumpder Faͤllen mehr / ſo 
— ———— pradticiktiverden. Folget 


A diec ia er kmetic ein 
her 5 Auſſe Rare tic ee 









perfect{e ro⸗ 

de ni die Geomerr= vorgeben⸗ nohne Rechnungzu 
daß ſie das een rn au nenen/ y 
—— ſolte dardurch au ondern nur das viel⸗ 


“cr — — dergleichen FÜR der Tabularum Sinu- 
um —* /wenn —— — * —— 
—* * ro verwerffen/ oder zuverachten /infonderheitdasrun» 
de / halbrunde / oder det Dadrane2detmuitfchenSnftrinmenten/fonder 
(ich in Ermeflüng der Diftancz, und Gebrauch bey der Fortificarign/ ſehr 
luſtig / bequem und richtig zu nutzen. Will hiemit diefen Tractatum, im Na⸗ 
men GOtites —— die Warheit allein darinnen ange⸗ 
deulet / und nie mand damit oræ judiciret ſey. Und weil ich neben meinen 
laboribusordinariis,nur bey der Nacht / an dieſem Tractacu ſchreiben / und 


— aufdee Pol EURE ON DEE wenn darinn 


ee / gefetzet ſeynd / der gunftige 
16 reihen /unddauonamiceumdcandidejudicirenz 
2a anne ORrin ShunvonlbeFohIen DAR Vediloprima 


u Jin 


zu Nota 


nn 


a 
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Nota. Bey dem Beſchluß dieſes IV. 
eit / was aus einem Stand in Grund zu le — 
{uthor alles ana czee: —* ee 


on betri Es Baben 
—— ann em —* Kerle are ürfäl, eff ‘ 

u \ I Ge 
ea ramerus ſel. ſo ein artigeInv ines jeßr le bte 
wundreiffenden Inſtruments / Ben. ürt /folches 

** —*—— — — 1630. dedi nun derkLich 
aber vention au 
—— ſie vom Authore — von ——— 
Ir Ole I re eek deutlicher darſiellen / ——— 
feine beſſere Meinung darüber zu enidecken / und gedencken / dab 
8 heiſſet / Inventis addere ſacilè eft., 


Bon Zubereitung deß Inſtruments. 


/ muß man einen faußern ——— Tiſch haben / 
vorauf man das 5* —* 
iefes iſt in der Figut bezeichnet mie abc.d. 
DIE Inſtrument denn ferner zum Gebt auch 
uf den Tiſch ein Bogen Bloc, befises beem g 
** man die Figůt * en 
— ein halbe und ein 
löglein/ancbein * 
erhabene Linial / ein Huͤlſen —— 
ben mit —2— in / —— “ 
ins und berfichieben koͤnne / wie i * 
olle Das are bey f,nichr angeleünt / — 


emacht werden 

Untet dieſe Zülfen/ wird eine andere — —— 

aß dieſelbige — oder das Papyı Berühr 

nder LinialH G gefcboßen werden / welches na bey G,ein 

ner joe / und. vorn fcbarpffe Spiglein haben, 
uf beſagte Regel HG, fölleman eine aufrechefteben cheftehende/ und 


chte andere Regel anleimen/ oder mit meſ ing ve — 
zchieberlein Rmt einen Rnõpfflein vorn aufund Ben 



























ee chieberlein / hinten ein Stellfcbräublein haben Damit 
n könneres ſoll ————— E,uneen misbem 
„auf eine Lini zutteffen uno parnach gerichtet — 





ee — 


AV... sis 


ln un und gleichweit ſtehen 





“ 
“50. 
“on 2., ** 
443 e * 
.. 
. .. 
—R 
* „.suonässannae 
— 





bende Regel N O,daf 
difbige Our Maufsund ebene am ie 
— eine Stellſchtaube haben / und mit einer wergs Regel/umman das 


An diefe aufrechtfiehende N O, machet man ferner e ein Schieberlein p, 
mit —— im / da man vscn andas Bchießerlein in Aue 
ae 5 ein Fönne) ſo iſt das Inftrumene — 


ſtecken 
Sebrauchſerus. Beine IE 3 


lit usus 
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Dad Goran lol . ER STEEL EA 1 Tel d o 
an eng Rinne ne 
Denn man num ein gleichlig > horizontal „ und 
ira Arrrichre Barlıftir Dırlom (r HInET ‚hir 
zu zine Hoͤhe / die ſelbe fey Denn auf einem Berge, Thurn / oder wo fiewx 
ee und das Inſtrument auf denfelben veft und unbeweglich geftel 
betinacher auch — A ber L, unddas Schieberlein’an der aufftel 
den Regel deß Winckelmaſſes / Daran der andere Geſichts Punet E, 2 
gepin-und wieder gerucker werde/ damit man die gange Gegend aufs Tifr 
ein/ unddas Papyr/ fo vorbin darauf gekleiber feyn muß! bringen Fönne, 
Wenn fölches geſchehen / wird derſelbe Sf ieber/uet ah ‚oben / und ” 
unverrüucket behalten. Darnach wird mic dem Auftragen /folcher Gefta 
operiret, Es ſeyn / zum Exempel / vier Ott CDER, nach rechter waa⸗ 
vet Proportion / aufs Papyr in Grund geleger werden EAllen: So man 
erſtlich das Aug / vor das Geſicht ⸗ LöchleinL, und faſſet das eine Ört/als 
ins Geſicht / das Winckelmaß/HG, wird aber Ah ich 
oder zut Seiten —— daß der.PunceE; indie Kini AC 5 
LEund O,eine gerade Lini machen; wenn ſolches / P wird 
5 nr ander auflichendenStangen/niderge 
Ort / ſo bier mir A —— wenn dieſes g nimmt man ein 
deren Puncten / als bier Das D,vors Geſticht / und bringt die drey 
und D, abermals in eine gerade Lini / und druckt mit dem 
wiederum ein Puncten / ſolcher iſt mir Bgezeichnet: Alſo 
mit K und R, dieſelbige peben auf dem die sten 
alſo die Eleine Sigur ÄBIQ, der groffenim $elde CDER, 
Denn/weil die Linien oder Hoͤhe / de ams 
als AE, BF, gleich feyn/und jedet ʒeit gleich bleiben 
zu der Zimt CD, wieBlzuDK, ern 
welchem denn unwider ſprechlich erfolget / daß al leicht unn ob 
Muͤhe / ein 8 Territorium, mie feinen gegen! Waſſern 
mir dem Geſicht zu faſſen / wenn nur diß Tifchle un versuchs beba aM, 
aufs Papyt aufgerragen werden Ban, Berowegen nichenohng pe 
bier von meht Befchreibens zu machen; fondern den gung 
Leſer / hiemit zu fernern Bunftenrecommendigende) und in DOtHe* 
befeblende/ und alfo auch diefenEV. Tradtat befchlieffen bie 3mdeil® 


endes Territörium , 
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